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TT: SE ck Vorwort deg Herausgebers 


ufgebaut auf dem Material des Titerarifchen Zentralblattes, 

durch zurüdgelftellte oder aus befonderen Gründen erft jeßt 
eingefügte Titelanzeigen vermehrt, (offen bie vorliegenden 
Sabresberichte einen Überblid bieten über bie deutfche wiffen-. 
fchaftlicde Arbeit des legten Sahres. Die kritifche Auswahl des 
Bentralblattes war maßgebend auch für bie Jahresberichte. Ihr 
- Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen unb, rote id) Hoffe, 
auch ihre Vorzüge find damit gegeben. Die Referate find im all- 
gemeinen unverändert au3 der Beitjchrift übernommen worden. 
Der Umfang des Sahresbericht3 wurde beftimmt durch den 
Snbalt der 21 Nummern de3 Bentralblatted. Der durch diefe 
Beichränfung ermöglichte rafche Drud der Bände dürfte den 
Nachteil ausgleichen, daß hier etwas weniger al3 die Gefamt- 
literatur de3 Jahres 1924 geboten wird, dafür fich aber eine 
Anzahl Titel au3 dem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine 
Unführung der abgefchloffenen Zeitfchrifteniahrgänge ift im 
allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Auffag für 
fih verzeichnet wurde; Ausnahmen wurden gemadt, fofern 
Zeitfchriften neu auf den Plan traten oder ihr Inhalt eine 
wejentlide Veränderung oder Erweiterung erfuhr. 

Die Bearbeitung der 24 Bände erfolgt durch die Referenten 
be8 Literariihen Bentralblattes unter eigener Verantwortung. 
Was zu den einzelnen Fächern noch im befonderen zu fagen 
ift, geihieht in den Einleitungsmworten der Bearbeiter. Grund- 
fäslich wurde darauf verzichtet, Grenzgebiete fomohHl in demeinen 
wie in dem andern Face zu behandeln: der Germanift wird 
3. D ouer zu dem Bericht über die germanifchen Sprachen 
aud) zu den über Vollöfunde, Theatergeichichte und allgemeine 
Sprach und Literaturmwiffenichaft greifen müffen. Ein Autoren- 
regifter it jedem Bande, in Bänden, die mehrere Fächer 
vereinen, jedem Fache beigefügt. Das erjte Jahr mit bisweilen 
mwechfelnden Bearbeitern und fich oft erft endgültig Heraus- 
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung weit 
notgedrungen an manchen Stellen noch gemwifje Ungleicymäßig- 
feiten auf. 

Die Jahresberichte de? Literariichen Bentralblattes follen 
fein Erfaß, fondern eine Ergänzung der beitehenden tritifhen 
Tachbibliographien fein; fie wünfchen vor allem dem wiffen- 
fchaftlichen Arbeiter da3 meift fpäte Ericheinen jener Bände 
weniger fühlbar zu maden. 

Wilhelm Frels. 


Vorwort der Bearbeiter 


De vorliegende Zuſammenſtellung von nahezu 1000 Titeln 
umfaßt die wichtigſten Bücher und Zeitſchriftenaufſätze aus 
dem Gebiet der Kunſtwiſſenſchaft, die im Jahre 1924 in deutſcher 
Sprache erſchienen ſind. Abſolute Vollſtändigkeit wurde nicht 
angeſtrebt, wäre auch nicht zu erreichen geweſen. Grundſätzlich 
weggelaſſen wurden Bilderſammlungen, die weder künſtleriſch, 
noch wiſſenſchaftlich, noch buchtechniſch von beſonderem Wert 
ſind. Neuauflagen wurden nur berückſichtigt, ſoweit es ſich um 
ergänzte und erweiterte Ausgaben handelt oder um bedeutende 
Werke, deren erſte Ausgabe ſchon eine längere Reihe von 
Jahren zurückliegt. Die Kunſt des klaſſiſchen Altertums wurde 
nicht berückſichtigt; die in dieſes Gebiet fallenden Werke ſind 
in dem Jahresbericht des Lit. Zentr. für Klaſſiſche Altertums⸗ 
wiſſenſchaft, bearb. von Dr. Hans Ruppert, zu finden. In der 
Abteilung „Kunſt des Altertums und der außereuropäiſchen 
Völker“ ſind auch die auf die einzelnen Kunſtgattungen und 
einzelnen Künſtlerperſönlichkeiten dieſer Völker bezüglichen 
Schriften verzeichnet; man ſuche alſo das Werk von Heine- 
Geldern „Altjavaniſche Bronzen“ oder Friedrich Succos „Uta⸗ 
gawa Toyokuni und ſeine Zeit“ hier und nicht in Abt. VIII 
„Kunſtgewerbe“, bzw. IX „Einzelne Künſtler“. Die Abt. III 
bis IX ſind ausſchließlich der europäiſchen Kunſt vom Mittel- 
alter bis auf die Gegenwart gewidmet. Alle Schriften über 
einzelne Künſtler ſind in Abt. IX zuſammengeſtellt, die Künſtler 
werden in alphabetiſcher Reihenfolge, ohne Rückſicht auf Zeit 
und Art ihres Wirkens, angeführt. Einige im November und 
Dezember 1924 erſchienene Werke wird man in dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung vielleicht vermiſſen. Bei der nach den „mageren“ 
Inflationsjahren geradezu ungeheuerlichen Bücherflut, die ſich 
in dem letzten Vierteljahr vor Weihnachten über Deutſchland 
ergoß und in der die Kunſt beſonders ſtark vertreten war, 
konnten nicht alle rechtzeitig für das „Literar. Zentralblatt“ 
beſprochen werden. Die Berichte über dieſe Bücher erſcheinen 
in den erften Heften de3 neuen Jahrgangs des „Lit. Zentralbl.“ 
(1925) und werden bemgemäß im Sahresbericht für 1925 zu 
finden fein. 


Reipzig, 1. Januar 1925. 


Brof. Dr. Xulius Beitler 
Dr. Arthur Luther. 
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L Allgemeine Runftwiffenfchaft und Runft- 
geſchichte 
1. Bibliographien und Sammelwerke 


Luther, Arthur Kunstwissenschaft. In: Bibliographie 
der wissensch. Literatur Deutschlands der Jahre 1922 und 
1023. Bd 1, S. 191—231. 

Sufammenftellung von 028 Titeln. 


Jahrbuch für Kunstwissenschaft. Hrsg. von Ernst 
Gall. ([1.] 1923.) Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1923. 
(VIII, 350 S. mit Abb., 123 [2 farb.] Taf.) 4° 
‚Das Yahrbud; tritt an die Giele der von Georg Biermann 

feit 1908 herausgegebenen „Donatähefte für Runftwiffenfchaft”. 

„Der Charakter der Zeitjchrift follte innerlich feine Anderung 

erfahren. Gie wird alfo wie biöher d. wifjenidhaftl. Forſchung 

auf bem Gebiete d. europäifhen Kunjtgefchichte dienen.“ 

Dreßlers Kunsthandbuch. Hrsg. von Willy Oskar 
Dreßler. Jg.8. (3 Bde.) Bd.1. Berlin: Wasmuth 1923. 
(XIV, 881 S.) 8’ 

Wallraf-Richartz-Jahrbuch. Hrsg. von d. Wallraf- 
Richartz-Gesellschaft in Köln. (Begr. von Hans F. Secker. 
Schriftl.: Walter Cohen.) Bd 1. 1924. Köln: F. J. Marcan- 
Verlag (1924). (VIL 159 S. mit Abb., 1 Taf.) 4° 

Da? Jahrbuch erneuert um jo mehr dad Gedächtnis an den 

Kölner Mujeumsbegründer, alà8 e3 gerade ein Sahrhbundert 

nach feinem Tode erfcheint. Eine Darftellung Ludwig Scheib- 

ler3 auà der Feder Cohens gilt dem Wirken diefes feltenen 

Mannes. Der ungewöhnlich gediegene und gemwichtige Inhalt 

vertieft die Kunftgeichichte der Rheinlande. Wünfchendmwert 

‚wäre, jedem Band eine Bibliographie der KRunftliteratur der 

Rheinlande beizugeben. 


2. Äfthetit, Runftbetrachtung, Runfterziehung 
Behne, Adolf: Die Überfahrt am Schreckenstein. Eine Ein- 
führung in die Kunst. Mit 9 Bildern. Berlin: Arbeiterjugend- 
Verlag 1924. (87 S.) 8? 

Verf. nimmt Rudwig Richter? „Überfahrt am Schredenitein” 
aum Ausgangspunft und fnüpft daran eine Reihe Betrach- 
tungen über alle grundlegenden Sragen der Kunitlehre. (Darf 
ber Rünitler von der Richtigkeit abweichen? Zufall oder Ab- 
fiht? Die Schönheit ald das Ziel des Malers. Runftwerf und 
Photographie. Bom Komponieren eines Bildes. Das ausdruds- 
volle Kunftwert ufw.) Sein Biel, den Lefer „wirklich einzu= 
führen, d. b. vom Einfacdhen, Alltäglihen, ibm Bertrauten 
ausgehend, zum Neuen vorzujchreiten” erreicht er volllommen. 
Befonders jungen Menfchen it dad Büchlein fehr zu empfehlen. 
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Beling, Ernst: Kunstfreiheit und Rechtsbann. In: Festschrift 
Heinrich Wölfflin. München 1994. S. 19—26. 
Bode, Wilhelm von: Die Sintflut deutscher Kunstbücher. 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 6, 1./2. Märzheft. S. 175—177. 
„Während Deutichland mit Bunberten ‚Ihöner Bücher‘ über= 
Ihwemmt wird, die zum Durchblättern oft recht Hübfch find, die 
aber unfere Wifjenichaft nur verwäjlern, find die Kunftzeitichrif- 
ten bei und entweder eingegangen ober [rijten mübjam ihr Leben. 
(8 jei leid)ter unb jehr viel vorteilhafter, ein Halbes Dugend 
Prachtwerke herauszubringen als eine beſcheidene Kunſtzeitſchrift 
aufrechtzuerhalten — ſo verſichern die Verleger.“ 


Brandt, Paul: Vorſchule = Runftbetradtung. (Mit 373 
Abb. u. 4 farb. Taf. [u. 1 Paufe].) Breslau: Ferd. Hirt 
1924. (VIII, 48, 1V, 64, IV, 64 ©.) gr. 8 
Aus der reihen pädagugifhen Literatur zur Erziehung in 

Sunjtbetradjtung ijt ba& Werk von Paul Brandt das wichtigfte, 

mie aud) fein gleidjartige8 Bud „Sehen und Erkennen” in 

weite Kreife gedrungen ift. Für die populäre S3ergletdjung 
ber Sunjtmerte bietet Brandt das umfaljendfte Material. 

Alles ift gut belegt und mande Stelle verrät tiefjte Kenntnis 

der Probleme. Auch die „Borjchule” mündet in auserlefene, 

gut abgewugene Beifpiele der neuejten Zeit. 

Sagen, £C$far: Seut[dje8 Sehen. Geftaltungsfragen b. bet, 
fchen Kunft. 2., umgearb. ul Mit 87 Abb. Münden: Piper 
1823. (V, 117, 87,2 ©.) gr. 8 
Beftaltunnsfranen bedeutet „Formprobleme”. „Baukunſt, 

Blaftif u. Bildfunft — daneben au Dichtkunft unb 3Xujif — 

unjere8 Volles liefern die Unterlagen.” . 

Hardenfett, Heinrich: Über das Verhältnis von JUDEN ICE 
Technik zur bildenden Kunſt. In: Hellweg. Ig. 4, H. 49, 
3. Dez. 1994. €. 949—294". 

Kelle r, Christian: Der Weg zum Bildgenuß. Eine Einf. 
in d. künstlerische Erziehungsarbeit d. Schule. Ansbach: 
M. Prögel 1923. (VII, 296 S., zahlr. z. T. farb. Taf.) 8° 

Michel, Wilhelm: Der Gegenstand in der Kunst. In: 
Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 27, H. 8. S. 63—68. 
Sp ungeftüm die impreffioniftifhe Anfchauung über die 

Bleichgültigfeit des Gegenjtands ihre allgemeine Geltung beans 

fprudgt und durchgefegt hat, fo jung ift fie au. Das Änterefle 

am Gegenjtanb, b. 5. dagSsntereffe an einem beftimmten Ob« 
jeft hat die ganze vornaturaliftifche Kunftentwidlung beherridt. 

Und im Grunde hat jid) bieje8 Anterefje inögeheim, trog allen 

Widerjpruchs der Theorie, noch bis heute in Spuren erhalten. 

Niebelschütz, Ernst von: Über den Niedergang unserer 
Kunstliteratur. In: Deutsche Kunst und Dekoration. 
Jg. 28, H. 3, Dezember 1924. S. 128—130. 

Die moderne Runftliteratur „liefert Unterhaltungsleftüre 
und das gleich en gros, Nie ift jo viel über Kunft lege 
worden wie heute, nie aber auch hat man fo beicdheidene In» 
iprüdje an Form und Gehalt des Gefchriebenen geltel(t." 
Nußbaumer, H.: Verwandlung der Bildform. TI. 2. 

Leipzig: Xenien-Verlag 1924. (57 S. mit Abb., 45 Taf.) 4° 
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. 9ufbaumet8 Schrift verfucht, die Áfthetit der Malerei zu ver- 
tiefen, indem ihr die Wendung auf die Gefegmäßigfeit bin ge- 
geben wird. Doch eben Cezanne, Hodler und Mareeg, bie prat» 
ttfd om meiteften nad) diefer Richtung pvorgedrungen find, bier 
im Hintergrund und Nußbaumer entwidelt fein Syitem faft ganz 
aus ber ägyptiichen Relieflunft und Plaftil. Die Bildfompo- 
. fition ift bei R. aus der Architektur orientiert. Mit den Begriffen 
der Koloritur, Kurvatur, Kubitur wird fid) bie 9[jtbetit au be» 
Ihäftigen haben. Sehr originell ift Die Anwendung de? Sytems 
auf die Sojephölegende. 


Panofsky, Erwin: „Idea“. Ein Beitr. zur Begriffsge- 
schichte d. älteren Kunsttheorie. Leipzig: Teubner 1924. 
(VI, 145 S. mit eingekl. Abb.) 4° = Studien d. Bibliothek 
Warburg. 5. 

Die ausgezeichnete Arbeit Panofstys fHliept an an den 
Bortrag Ernit Gafjirers in der Bibliothek Warkurg iber „Die 
Fee be8 €djónen in Platos Dialogen“ und unterrichtet liber bie 
Gefhichte des Tydeebegriifs von Plato iber Seneca und Plotin, 
über Mittelalter und Renaiffance (Hier find befonders Marfilio 
Fictno und Alberti wichtig), über den Manterismus (Zomazzo) 
bis zum Klaffizismus (Bellori). Auh aus der genauen 
zus der Runftphilofophie Diirers kommen neue Gefihtd- 
punkte. 

Richtera, Leopold: Die Farbe als wissenschaftliches und 
künstlerisches Problem. Die Grundlagen der Farbenlehre für 
Künstler und Kunstgewerbler. Mit 57 Abb. Halle: Knapp 
1924. (84 S.) 8? 

Snhalt: I. Einleitung. II. Phyſikaliſche Farbenlehre. III. 
Anatomie de3 Auges. IV. Phyfiologie und Pinchologie. V. Far- 
benfyftem. VI. Chemie der Farbftoffe. VII. Afthetif der Farbe. 


Shulte-NRaumburg, Paul: Vom Verftehen und Genie- 
Ben der Landichaft. Eine Einführung. Rudolftadt: Greifen- 
verlag 1924. (151 ©.) 8 

„Wer in dem Tert ein Rezept dafür erwartet, wie man Qand- 
[haft genießt, wird das Buch enttäufht aus der Hand legen. 
Ein folches Rezept gibt e3 nämlih niht. Das Belte, mas ich dazu 
beitragen fann, dak der Lefer tiefer in dag Wefen der Landidhaft 
einbringt, ift ber uni, ihn au den Gedanken anzuregen, die 
mich felbit ihr gegenüber itet bewegen, und die mir die Rand- 
fchaft immer wieder zu einem Jungbrunnen und Anreger gu den 
wichtigſten Lebensfragen macht.“ 

Schwabacher, Sascha: Wandlung des Sehens durch die 
Kunst. In: Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 1/2, 
Okt.—Nov. 1924. S. 11—18. 

Utitz, Emil: Neuer Naturalismus. In: Kunst und Künst- 
ler. Jg. 22, H. 7. S. 164—168. 

„Ganz ohne Auzihaltung der ‚Natur‘ geht es in der Kunft 
eben nit; unb diefe Entdedung müffen heute mande ‚neu‘ 
machen. Die Wirkflichleit aus der Kunft verbannen, heißt: ohne 
Luft fliegen zu wollen.” 


West, Robert: Ausdruckekunst und Karikatur. In: Die 
Kunst für Alle. Jg. 39, Juniheft 1924. S. 279—288. 
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Badow, Fri: Erpreffionigsmus — Kuni oder Mode? In: Die 
Gegenwart. a. 53, Oftoberheft 1924. ©. 366—368. 

„Der Grad der Gtegtbeit, ben mit in ben Bildern bet eriten 
Erpreffioniften fanden, tft heute im den: eine mehr oder 
minder (tarte Realitätsbindung tritt wieder hervor. Geblieben 
S bie Betonung des Geelifchen, die Ublehnung der inhaltlofen 

orm.” 


3. Runftpflege, Runftfammeln, Mufeumstunde 


a) AUllgemeines 


Aufseesser, Julius: Aus meinem Sammlerleben. In: Kunst 
und Künstler. Jg. 23, H. 1. S. 15—23. H. 2. S. 43—51. 

Liebenswürdige Charakteriſtiken von Berliner Kunſthändlern 
und Antiquaren: Max Mai, Danz, Bouillon, B. Bibo. 
Homburger, Otto: Museumskunde. (Mit 28 Abb. u. 6 

Skizzen im Text.) Breslau: Hirt 1924. (124 S.) 8° — Jeder- 

manns Bücherei. Abt.: Bildende Kunst. 

Eine fehr glüdlihe Zufammenftellung alles Biffenswerten 
über unfere beutiden Sun[t- unb fulturbijtorifden Mufeen 
mit ihrer Technik und ihren GCinrid)jtungen. Die verfähteden- 
artigen Gattungen der Mufeen werden nidt ohne methodo- 
[ogi(dje Reize gefHildert. Der Neihtum unferes Mufeumd- 
wefens und die großen Yortihritte in der Darbietung der 
fobjefte tommen flar ajum Ausdrud. Auch die Schloßmufeen 
werden gewürdigt. Für neue Mufeumserrichtungen bietet ba? 
Merk alle Hinmeife. 

Mühsam, Kurt: Die Kunstauktion. Licht- u. Schatten- 
seiten d. "Versteigerungswesens im Kunst- u. Antiqui- 
tätenhandel. u: wu f. Kunstwissenschaft 1923. 
(186 S. mit Abb.) g 

Neuburger, Albert: Ee oder Fälschung? Die Beurteilung, 
Prüfg. u. Rehandlg. von Altertümern u. Kunstge enständen. 
Ein Handb. Mit 116 Abb. auf 46 Taf. Leipzig: Voigtländer 
1984. (207 S.) 8° ` 

Heute, wo nicht3 vor Falfchungen ficher ift, muß eine folcdhe 
von naturwiflen chaftlicher Seite herfommende Darftellung des 
Säallhungsmweiend und der Echtheitöbeurteilung überaus will- 
fommen fein. Jn Neuburger verbindet fich der Geit des Ren- 
net8. mit bem eraften Cinn be8 (XBemifer8 unb Phyſikers, 
ber ben fujpelten Werten mit allen Mitteln der Röntgen- 
photographie, der Daftyloffopie, der hemifchen Unterfuchung 
zu Leibe geht. Aber Neuburger fpielt niemal3 die naturmifien- 
Ihaftliche Forfchungsmethode extrem gegen da8 Verfahren der 
Kennerichaft aus; er verföhnt in der Tat die beiden Richtungen. 
So dient fein Werk nicht nur dem M Mufeumsleiter, Sammler 
und Händler, fondern e3 ift aud) für ben Kunftfreund fehr un- 
regend und ergiebig. 

Potthoff, Adolf: Kunstpflege in d. Industriestädten. 
In: Hellweg. Jg. 3, H. 49, 5. Dez. 1923. S. 854—855. 

Schmitz, Hermann: Museumsführungen Ka Volks- 
g aung, In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 58, H. 3/4 

. 78—80. 
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Waldmann, Emil: Die Organisation einer modernen Galerie. 
In: Der Sammler. Jg. 14, Nr 18, 1. Okt. 1994. S. 1—8. 
Die theoretiihen Fragen werben an dem Beifpiel der Ham- 
burger Kunftballe erörtert. 


b) Einzelne Sammlungen 


Barcelona 
Mayer, August L.: Die Sammlung Plandiura in Barce- 
lona. In: Der Cicerone. Jg. 10, H. b. S. 207—211. 

Die Sammlung enthält vorwiegend Echöpfungen roma» 
niſcher Kunſt, vor allem Altarvorjäße (frontales) und Altar- 
büdjer (cibori). Glfenbeinarbeiten, 9tetallarbeiten, fteramif unb 
Textilien find reich vertreten. Dem Aufjak find 6 Abbildungen 
beigegeben. 


Basel 
Meisterwerke der Oeffentlichen Kunstsammlung in 

Basel. 227 Abb. Mit einl. Text von Paul Ganz. München: 

Hanfstaengl 1924. (259 S.) gr. 8° = Meisterwerke d. be- 

deutendsten Galerien Europas. Bd 10. 

Ganz gibt ein gutes Bild von der Entftehung der Basler 
Kunftihäße aus dem Amerbadfabinett und aus dem Mufeum 
$aefd. Der Band beriüdfihtigt aud) von ben aablreidjen 
Gdjenfungen neuerer Zeit den Zumadß aus den Sammlungen 
Bahofen-Burdhardt und Won der Mühll. Auch Holbeinfche 
und Diirerfhe Zeiinungen gelangen zur Abbildung Wig, 
Holbein, Bödlin find neben beiten Beifpielen der fchweizeri- 
Then, franzöfifhen und vlämifchen Entwidlung die Hauptanzie» 
Hungspunfte der Basler Galerie, deren Bereinigungsbau ja 
nun in Angriff genommen werden dürfte. 


Berlin 

Jessen, Peter: Die staatliche Kunstbibliothek in Berlin im 
Dienste der Sammler. In: Der Sammler. Jg. 14, Nr 19, 
15. Okt. 1924. S. 1—5. 


Fünf Jahre Kronprinzenpalais. Eine Rundfrage. 
In: Das Kunstblatt. H. 8, August 1924. S. 239—244. 
Auf eine Rundfrage über Wert, Entwidlung und Zufunfts- 
ausfihten der Galerie zeitgendffifcher Kunft im Kronprinzen= 
palais antworten Ludwig Jufti, Georg Kolbe, Lovis Corinth 
(„Sch Habe den denkbar beiten Eindrud”), Martmilian Harden 
(„erforderlich tft die mutige Anternationalifierung der Galerie 
und erwünjdt, daß fie einen Namen erhalte, der nicht nad) dem 
Siegerkranz' ſchmeckt“), Paul Eafjirer („ih habe gar nidjt 
gemerkt, daß das eine Galerie tft, fondern habe immer geglaubt, 
daß es eine rührige Kumjthandlung tft“), Alfre. Flehtheim u. a. 
Dresden 
Posse, Hans: Meisterwerke der staatlichen Gemäldega- 
lerie in Dresden. 3., umgearb. Aufl. mit 300 Abb. Mit 
einleit. Text. 11.—15. Tsd. München: Hanfstaengl 1924. 
(343 S.) gr. 8° — Meisterwerke d. bedeutendsten Galerien 
Europas. Bd 3. 
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Die Inappe Einleitung faßt alles Wefentlie über die außer- 
ordentlide Saınmeltätigteit der fädhl. Kurfürjten und Könige 
aujammen. Gebr wichtig in der Herborhebung der tulturhiftori= 
3 Gründe, die zur Betonung Der 2toltener des 17. Jahr- 

undert3 in Dresden führten. 


Flensburg 


Dammann, Walter: Das Kunstgewerbemuseum der Stadt 
Flensburg und der Vertrag von Versailles. In: Der Kunst- 
wanderer. Jg. 6, 1/2 Juniheft. S. 275—280. 

Beichreibung der auf Grund des Vertrages von Verfatlles 
an Dänemarf — aus Nordſchleswig ſtammen⸗ 
den Kunſtwerke. 7 Abbildungen. 


Hamburg 


Pauli, Gustav: Führer durch die Galerie der Kunsthalle zu 
Hamburg. 1. Die neueren Meister. Hamburg: Verlag d. 
Freunde « d. Kunsthalle 1924. (216 S., zahlr. Taf.) 8° 

Die Hamburger Kunfthalle hat ihre Geftalt durch Lichtwark 
erhalten, Pauli gab ihr jedoch eine kräftige Weiterentwicklung. 

Welch guter Pfleger der Galerie mit ihren Schätzen an Roman⸗ 

tikern, Nazarenern, Runge, Friedrich, an Deutſch-Römern und 

Impreſſioniſten Pauli iſt, zeigt er mit dieſem sa unerläß- 

lichen Führer, der mit einer mwohltuenden Ruhe in den Sinn der 

Kunftmwerle einführt. Wie fchön ift Leib! behandelt! Bödlin er: 

fährt feine 9tebabifitierung! Ein Frrauenbildni® von Renoir 

maht Pauli vollends zum Lyriker, alle beiten Züge von Muther 
finden fidh in ein paar lolcher Seiten übertroffen. Auch den Fran- 

Kin überhaupt wird eine vollendete Beurteilung zuteil. Der 


übrer ift ein Kompendium au jeder Runftgefchichte des 19.%ahr- 
Hundert. 


Köln 


Eſchweiler, J.: Das Erzbiſchöfliche Diözeſan⸗Muſeum di 
Köln. Mit 42 Abb. Köln: Ehriftl. KRunftverein 1924. (12 © 
20 Taf.) 4° 

Salmony, Alfred: Die neue Galerie d. 17. bis 20. Jahrhs. 
im Museum Wallraf-Richartz in Köln. Mit 8 Abb. In: 
Der Cicerone. Jg. 16. H. 1. S. 1 11. 


München 


Feulner, Adolf: Katalog der Gemälde im Residenz- 
Museum München und in Schloß Nymphenburg. München: 
Hugo Schmidt 1924. (136 S., 40 Taf.) 8° = Inventare der 
Kunstsammlungen des ehemaligen Kronguts in Bayern. 
Reihe I, Bd 1. 


Petersburg 


Meisterwerke der Gemüldesammlung in der Eremi- 
tage zu Petrograd. 3. neubearb. u. verm. Aufl. mit 285 
Abb. Mit einl. Text von Pleter] P. von Weiner. 11. bis 
15. Tsd. München: Hanfstaengl 1923. (327 S.) gr. 8* — 
Meisterwerke d. bedeutendsten Galerien Europas. Bd. 8. 
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Wien 


Die Fürstlich Liechtensteinsche Bildergalerie in 
Wien. 80 farb. Reprod. Mit Geleitw. von Gustav Glück. 
m Kunstverlag Wolfrum [1023]. (X S., 30 farb. Taf.) 
gr. 8° 

Diefe berühmte Brivatfammlung enthält befanntlih u. a. 

Lionardo8 Ginevra dei Cenci, Caravaggios Qautenfpielerin, 

Rembrandts Bathſeba u. Selbitbildnis von 1635, Nubeng’ Venus 

bor d. Epicael. 

Tietze, Hans: Das Wiener Barockmuseum. In: Kunst u. 
Künstler. Jg. 22, H. 4. S. 60-69. 


4. Allgemeine Runftgefchichte 
a) Methodit 
Braun, Felix: Wandel der Kunstgeschichte. In: Der neue 

Merkur. Jg. 7, H. 8. S. 669—676. 

Charakterifiert die Lunftwiffenfhaftliden Methoden von 
Mar Doorät, Wilhelm Worringer unb Qeinrid) Wölfflin. 
Coellen, Ludwig: Über die Methode der Kunstgeschichte. 

Eine geschichtsphilosoph. Untersuchg. Traisa [bei] Darm- 

stadt: Arkadenverlag 1924. (84 S.) gr. 8° 

Coellen, der fhon 1921 mit feinem Bud) „Der Stil in ber 
bildenden Kunft” auffiel, begründete damals eine Weltent- 
widlungslebre, die auf wesentlich tieferen Fundamenten ruht 
als etiva die Spenglerd. Die neue Schrift „Über die Methode 
der Runftgefchichte” erichließt num eine Gtiltheorie auf meta- 
phnfiicher Bafis. Coellen prüft die heutige Situation des funite 

efhichtlihen VBerfahrene und fegt fid, inbem er Franti, 
orringer, Ball, auch die doch fragmürdige Methode Wolfflind 
ftreift, vor allem mit Dooiäft auseinander. Auch wenn die 
Wiederlehr der Hegelichen Dialektif darin nicht zu verfennen ift, 
Bat GCoellend Studie für die GStilgefeglichleit etwa? Grund» 
legende3. Zu den fchon befannten Polaritäten bringt er Organi- 
ziamu3 und Kubismus Hinzu, überhaupt werden bie funft- 
en Begriffe und mit ihnen der Aufbau der Zielt 
unft von ihm ungemein aeflärt. 
Dvo'ák, Max: Kunstgeschichte als Geistesgeschichte. 
Studien zur abendländ. Kunstentwicklung. 1.—3. Tsd. 
Mit 55 Taf. München: Piper & Co. 1924. (XV, 276 S.) gr. 8° 


b) Runftbiftorifer und Runftichriftfteller 
Allgemeines 


Die Kunstwissenschaft der Gegenwart in Selbst- 
darstellungen. Hrsg. von Johannes Jahn. 1. Leipzig: 
F. Meiner 1924. (VIII, 227 S., 8 Taf.) gr. 8° 

Analog der „Philofophie der Gegenwart in Seltftdarftel- 
Lungen"? beginnen hier Selbftbiographien bedeutendfter Kunft- 
tiftorifer zu erfcheinen, von denen fid der Herausgeber Dr. 
ahn eine fyftematifhe Klärung des „iegt herrihenden Chaos 
der Meinungen und Methoden“ erhofft. An der Tat reihen 
biefe Gelb[tportrát8 über die Schilderung des Lebens und der 
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Werte weit hinaus in die allgemeinen Fragen kunftgeichichtlicher 
Standpunkte, fowie einer Vertiefung der Yorfhungs- und Lehre 
methoden. Kein einziger der Männer (e8 find Gurlitt, Neus 
mann, Gdjlojjer, Schmarfow, Straygomfki, Ziege, Woermann, 
dazu noch der Ameritaner Kingsley Porter) zeigt fid) abfolut 
der formaliftifhen Arbeitömweife verfhworen, alle empfinden 
fie af8 unaulánglid. — Geijte8geid)id)tlid), áitDetifd) unb Funft- 
philofophifh gibt das Werk viel und führt in aablreidjen 
Partien in Neuland der Kunftwillenfhaft. Gegenüber einer 
unnötigen Verkleinerung Chmarjomws tritt die geiftige Geftalt 
gerade diefes Forihers in fouveränes idt. 


Waetzold, Wilhelm: Deutsche Kunsthistoriker. Bd 2: 

Von Passavant bis Justi. Leipzig: Seemann 1924. (811 S.) 8* 

Inhalt: I. Die Shule der Kenner (X. D. 3Bafjabant, G. X. 
Waagen). II. Gefchichtephilofophifche Methode (9. &. Gotho, Q. 
Schnaaſe). III. Die Bofitiviften (Ed. Koloff, X. Springer, ©. 
Gemper). IV. Runftaefhihte nah Aufgaben (F. TH. Kugler, 
Rat. Burdhardt). V. Die großen Biographen (German Grimm, 
Carl Jufti). — Zeittafel der Duellenjriften. — Literatur (über 
150 Titel auf 10 Geiten). — Regiiter. 


Zalozieckyj, Wladimir Sergij von: Künstler oder Kunst- 
historiker. Zum Aufsatze d. Jehudo Epstein, „Neue Freie 
an 21 425, vom 4. Mai 1924. Wien: R. Lányi 1924. 
(15 S.) 

Bei Gelegenheit von Wiener Kinftlerfehden gegen Glüd, 
Tiege, Dvoraf entftanden. Der Verfafler nimmt die genann- 
ten Sunjtbijtorifer [dari in Shug, doh darf die Thefe, daß 
der Kunithijtoriter ebenjoviel (wenn nicht w^ Anteil ala 
ber Fünftler an der Sortentwidlung der Runfte habe, nicht übers 
trieben werden. Da3 Thema hätte erheblich tiefer behandelt 
werden Tonnen. 


Burckhardt 


Waetzold, Wilhelm: Jakob Burckhardt. In: Jahrbuch für 
Kunstwissenschaft. 1923. S. 1—22. 


Dvořák. 


Bennesch, Otto: Max Dvorák. Ein Versuch z. Ge- 
schichte d. histor. Geisteswissenschaften. In: Repertorium 
f. Kunstwissensch. Bd 44, (N. F. Bd 8), H. 4/6. S. 159—197. 

Weingartner, Josef: Max Dvořák und die kunsthist. 
Sun Schule. In: Hochland. 21. Jg., 1923/24, H. 4, 


Naumann 


Heuf, Theodor: Naumanns Verhältnis zur Kunft. In: Die 
Hilfe. Nr 16, 15. Auguft 1924. ©. 271—275. 

Naumann ift au als Kunftichriftiteller pábagogifdjer 
Buklizift; er zielt darauf, das Yyunktionale im künftlerifhen 
Schaffen zu zeigen. Am nädjften fteht er dem Tmpreilionis- 
mus, aud) in feinen eigenen zeihnerifchen und malerifhen Ver- 
fuden, von denen einige fehr harakteriftifche Proben dem Auf- 
fag beigegeben find. 
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Wölfflin 

Christoffel, Ulrich: Heinrich Wölfflin. In: Die Kunst 
für Alle. Jg. 39, Juniheft 1924. S. 272. 

Grisebach, August: Heinrich Wölfflin. Vortrag aus An- 
laß seines 60. Geburtstages in der Schles. Ges. für Vater- 
Jànd. Kultur zu Breslau. Breslau: Trewendt u. Granier 
1924. (27 S.) 8? 

Griſebach refapituliert, nicht ohne einzelne Einwendungen, 
die Funftwilfenfchaftliden Anfchauungen und die Methode des 
Züriher Kunftforichers. Die Ausführungen über den Redner 
geben einen guten Begriff von einem Runftunterricht, der mit 
einem Selebrieren vor einer Opferjtatue vergliden werden 
fann. Der gefeierte Lehrer läßt feine aud) bon Grijebad) an- 
erfannte „eminente Fähigkeit, Hiftorifch zu fehen”, an feiner 
neuen Wirfungsftätte zur Geltung tommen. „Er habe da3 Be- 
dürfnis, in einem allgemeinen humaneren Sinne fich au83Uz= 
bilden. Man brauche ja nicht gerade al8 Kunfthiltorifer zu 
iterben." 

Landsberger, Franz: Heinrich Wölfflin. Berlin: Goit- 
schalk 1924. (XI, 102 S., 1 Titelb.) 8° 

Landsberger unterfudt in diefer febr ergiebigen Schrift, 
die nicht eine Biographie ift, menn e8 aud) an einigen Lebens- 
gligen niht fehlt, die Werke des berühmten Kunftforfchers in 
ihrer Lunftphilofophifhhen Bedeutung und Abfolge. Durdy die 
Hare Serausarbeitung der äjthetifhden Prinzipien Wölfflin 
erwirbt fich Landsberger ein hohes Verdienft. Dieje Daritel- 
[ung geihieht jiebod nit ohne mohlbegriündete Kritik. 
Die Angreifbarleit oer doppelten Wurzel des Gtil- 
wandels, die auf der Annahme einer ganz abitrakten 
optifhen Sunftion beruht, wird erläutert. Die duperit mert, 
volle Schrift unterrichtet vorzüglich fiber die Tragweite einer 
ausſchließlich aus den Kunſtwerken abſtrahierten Aeſthetik, über 
Ht hinauszuführen Landsberger fihtlih mit Erfolg bemüht 

t. 


Oslender, Alphons: Zum 60. Geburtstag Heinrich Wölff- 
lins. In: Kunst, Wissen, Leben. Beil. zur Rhein-Westf. 
Ztg. Nr 481 c, 22. Juni 1924. 

Mit einer Darftellung der Kunjtwiflenfhaftslchre Wölfflins 
verbindet diefe Abhandlung aug dem üngerfreis die Wieder 
gabe einer Reihe lebendiger Bezlige, befonber8 hinfichtlich des 
außerordentlichen rednerijhen Einflujjes Wölfflins auf bte Jugend 


Waetzold, Wilhelm: Heinrich Wölfflin. In: Kunst und 
Künstler Jg. 22, H. 9. S. 289—243. 


Festschrift Heinrich Wölfflin. Beiträge zur Kunst- u. 
Geistesgeschichte. Zum 21. Juni 1924 überreicht von 
Freunden und Schülern. Mit 123 Abb. München: Hugo 
Schmidt (1924). (812 S.) 4? ' 

‚  Wölfflins Können, von einer großen literarifchen Gefchid- 

licheit getragen, mehr von Snftinktjicherheit ald von der abfo- 

[uten Klarheit einer äfthetiihen Theorie unterzimmert, hat uns 

eine Reihe epochemachender Werke geidjentt. 19 Forſcher 

huldigen in diefer Feitichrift ihrem Meifter, zahlreiche literar- 
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hiftoriiche Beiträge laffen das Herüberwirfen Wölffling erten- 

nen. Bon der bemußten Tugend ihres Meifters möglihft wenig 
u E maden mehrere Feftautoren einen fatal geringen 
ebrau 

Worringer, Wilhelm: Heinrich Wölfflin. Bemerkungen 
zu s. 60. Geburtstag. In: Wissen und Leben. Jg. 17, H. 16. 
S. 980—944. 


c) Künftlerlerifa 


Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler von der 
Antike bis zur Gegenwart. Begr. von Ulrich Thieme u. 
Felix Becker. Hrsg. von Hans Vollmer. Bd 17. Heubel bis 
Hubard. Leipzig: Seemann 1924. (604 S.) 4° 
Das Thieme-Bederiche Lexikon hat ben 17. Bd erreicht. Aus 

feiner Neihhaltigkeit heben fid) Artikel Hervor, wie die über 

Heyden, Pieter de Hoog, Hildebrand, Hogarth, Holbein, Hollar. 

fSefonber8 interejjant ift ein Auffag, den Hang von Müller 

über E. T. A. Hoffmann beigefteuert Hat und der das Kunft- 
ingenium be8 Romantifers glänzend regiftriert und darftellt. 

Nagler, G[eorg] K[aspar]: Neues allgemeines Künstler- 
Lexikon oder Nachrichten von d. Leben u. d. Werken d. 
Maler, Bildhauer, Baumeister ... 8. Aufl. Unveränderter 
Abdr. d. 1. Aufl. 1885—1852. [25 Bde.] Bd 1—25. Leipzig. 
Schwarzenberg & Schumann [1924]. (1: VIII, 560 S.; 2—24: 
je etwa 560 S.; 25: 888 S) gr 8? 

Nagler, G. K.: Neues allgemeines Künstler-Lexikon oder 
Nachrichten von dem Leben und den Werken der Maler, 
Bildhauer ... Bd 1—25. Unveränd. Abdruck d. 1. Aufl. 
1835—1852. Wien: Manz 1924. gr. 8° 

Da3 gleichzeitige Ericheinen von zwei Neudruden des Nag- 
ferien Lerifons ift der beite Beweis für den Wert unb bie 

Brauchbarkeit diefes Standardmwerfs. 

Wurzbach, Alfred von: Niederländisches Künstler-Lexi- 
kon. Mit mehr als 3000 Monogrammen. [Manuldr.] 1906 bis 
1911. [3 Bde.] Bd 1—3. Wien: Halm & Goldmann [1923]. 4° 

1. A—£R. (VI, IV, 778 ©.) — 2. &—8. (910 S.) — 3. Nachtr. 

u. Verzeichn. d. Monogramme. (294 ©.) Auch von diefem une 

entbehtlichen Nachichlagemwerk gilt das über das Nagleriche 

Lexikon Geſagte. 


d) Geſamtdarſtellungen 


Haendcke, Blerthold): Entwicklungsgeſchichte der Stilarten. 
Ein Handb. Mit 20 farb. Einſchaltb., ſowie 889 Abb., darunter 
10 farb. 2., neubearb. Aufl. Bielefeld: Verhagen & Klafing 
1924. (IV, 640 ©.) 4° 

Die Stilarten werden na% hiftor. Gefihhtspunften gefchildert, 
mit befonderer Betonung der Ardhiteftur. I. Die antife Kunft; 

II. Die altchriftl. Zeit; IIL. Das Mittelalter; IV. Die 9tenai]- 

fance; V. Die Barodkunft; VI. Das Rototo u. der Klaffizismu?; 

VII. Das 19. u. 20. Jahrh. Mit umfangr. alphabet. riften- 

nadjmeià am Schluß. 
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Handbuch der Kunstwissenschaft. Hrsg. von A. E. Brinck- 
mann. Lfg. 196—204. Wildpark-Potsdam: Athenaion 
EE 4° 

In Lig. 196, 199 und 201 behandelt Hildebrandt bie 

kransöfifde Kunft de3 18. Sahrhunderts, £fg. 197, 198, 200, 202 

bringen die Yortfegung von Pinders arfteflung ber deutfchen 

Plaftit im 14. und 15. Jahrh., und in Lig. 203—204 behandelt 

Wolfgang Frig Holbach die italienifche Plaftik des fpäten Mit- 

telalter3 (13. u. 14. SYabrb.). 


Kuhn, Albert: Grundriß der Kunstgeschichte. Mit 685 
Abb. im Text. Einsiedeln: Benzinger [1923]. (VIII, 360 S.) 


Lübke, Wilhelm: Grundriß der Kunstgeschichte. 1. Die 
Kunst d. Altertums. 16. Aufl. Vollst. neu bearb. von 
Erich Pernice. Mit 17 [z. T. farb.] Kunstbeil. [Taf.] u. 
700 Abb. im Text. Eßlingen: Neff 1924. (X, 526 S.) 4" 
Qn der 16. Auflage des berühmten Grundriffes find das 

Kapitel über das griehiihe Kunftgemerbe und die Literatur- 
vergeid)ntije Bingugefommen, Die Anfänge der Kunft wiirden 
in einer neuen Auflage ausführlider zu fchildern fein. Die 
$unit der Hethiter ift eingehend behandelt worden. Beim 
ägyptiihen Kapitel It die Niidenlehne des Throne Tutan- 
hamong neu aufgenommen. 


Springer, Anton: Handbuch der Kunstgeschichte. Bd i. 2. 4, 

Leipzig: Kröner 1923. 4° 

1. Sie Runft de3 Altertums. 12., verb. u. erw. Aufl. Rad 
Adolf Michaeli3 bearb. von Paul Wolters. Mit 1078 ADD., 
8 Farbendr.-Taf. u. 8 Taf. in Lichtdr. (XII, 608 ©.) 3. Die 
$unit bert Renaiffance in Stalien. 12., berb. u. erw. Aufl. 
bearb. von Georg Öronau. Mit 362 Abb. im Tert, 16 Farbendr.- 
Taf. u. 8. Taf. in Lichtdr. (XV, 394 ©.) 4. Sie ftunit ber 
Kenaiffance im Norden, Barod unb 9tofofo. 11., verb. u. erw. 
Aufl. bearb. von Baul Schubring. Mit 597 Abb., 19 Farbendr.- 
Taf., u. 8 Taf. in 2idjtbr. (X, 405 €.) 


Warnede, Georg: Kunftgefichte in Hauptmwerfen. 5., berb. 
u. mit bef. Berüdf. d. neuelten dt. Malerei verm. Aufl. Mit 
510 Abb. u. 16 Farbendr. Taf, Leipzig: Kröner 1924. (VIII, 
435 ©.) 4° 
Die tunftpädagogifchen Vorzüge des jebt in b. Aufl. borliegen- 

den Wertes find befannt; wie faum eine andere kunftgejchichtliche 

Einführung bringt es den Laien wie den Lehrer, der tür die 

Schule Vermittler fein muß und fein mill, in bie Nähe ber 

UARIIS Auch den jüngiten Runftftrömungen ift 9Qtedjnung 

getragen. 


e) Stoff- und Motivgefchichte 
Baudissin, Klaus Graf von: Ossian in der bildenden 
Kunst. In: Westermanns Monatshefte. Jg. 68, Mai. 
279—211. 
Die Offtanbegeijterung Bat zu zahlreiden Schöpfun der 
Malerei und befonders der Graphit Anlaß gegeben. Verf. nennt 
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u. a. 3. A. Roh (um 1800), J. €. Ruhl, Philipp Otto Runge, von 

franzöfifden Künftlern Girodet-Triofon, Frangoi8 Gerard, von 

engliiden X. Barry, 9. U. Runciman, X. M. Turner u. a. 

Demmler, Theodor: Immanuel Kant in den Berliner 
Sammlungen. In: Der Kunstwanderer. Jg. 6, 1./2. April- 
heft. S. 209—212. 

Nennt folgende Bilder unb PBlaftilen, die Kant vorftellen: 
Ölgemälde bon Beder (um 1770, Original oder Kopie in ber 
Preuß. GtaatsbibliotBef), Steingut-Relief bon Paul Heinrich 
Collin (um 1780, Schloßmufeum), Silbermedaille bon Abram- 
fon (1784, Münztlabinett), Marmorbüfte von Bardou (um 1790, 
Kaijer-Friedrih-Mufeum), Miniatur von Vernet (um 1790, Na- 
tionalgalerie), Marmorbüfte von Hagemann (1801, Original in 
Königsberg, Bronzelopie in Schinkel Baualademie). 


Gabelentz, Hans v. der: Vom Wesen menschlicher Schmuck- 
formen. Randbemerkungen zur Ornamentgeschichte. Mit 
8 Tafeln. In: Werden und Wirken. Festgruß für K. W. 
Hiersemann. Leipzig 1924. S. 54—63. 

Hamann, Richard: Deutsches Ornament. Ausw. mit e. 
Einl. Marburg a. L.: Kunstgeschichtl. Seminar d. Univ. 
1924. (6 S., 58 S. Abb.) 4° 

Hausenstein, Wilhelm: Der nackte Mensch in der Kunst 
aller Zeiten. 6., durchges. Aufl. München: Piper 1924. 

(282 S. mit 160 Abb. im Text.) 8° 

Die fechite Auflage (die erfte erfchien 1911) ijt „im Tert 
einigermaßen bereinigt”, im Bilderteil beträchtlich ergänzt. Am 

Schluß des Vormwort3 erflärt der Verfaffer: „Sch würde da3 

Buch am liebften völlig neu gefchrieben haben. Meine Arbeits- 

umftände erlauben dies einftmweilen nicht. Aber ich hoffe, den 

Augenblid zu erleben, in dem ich über den Gegenftand biefe8 

Büchleind Yod einmal von vorn zu fchreiben beginnen werde: 

über den nadten Menfchen, den ich ehedem für den größten 

Gegenftand aller bildenden Künfte gehalten habe und ben id) 

heute, minder heidnilch, für einen ihrer größten Bwede halte.” 


Moreck, Curt: Die Musik in der Malerei. Mit e. Einl. 

München: Hirth [1924]. (118 S. mit Abb, 147 S. Abb. 
.) gr. 

Zu einer fdhönen Bilderfammlung, die populäre Zwede 
verfolgt, (It ein poetifher Text geftellt, der unter Verwendung 
aahlreiher Zitate aus Taine u. a. bem Eulturgefchichtlihen Ur, 
[rung folder Darftellungen nadhgeht. Die Mufikgefhichte und 

te Inftrumentengefhichte, welch legtere von dem Berfaller am 

metjten beberr[d)t wird, kann manderlei Gewinn aug der Ber- 
öffentlihung ziehen, mie fie aud) in erjter inte für mufif- 
an oe Runftkreife beftimmt tft. Die Ausftattung tft vor- 
züglich. 

Moreck, Curt: Der Tanz in der Kunst. Die bedeutend- 
sten Tanzbilder von der Antike bis zur Gegenwart. Mit 
einer Einl. von Fritz Böhme. Stuttgart: Heilbronn 
1024. (XXV, 187 S., VIII Taf.) 4? 

Gegen 150 Abbildungen von griedhifchen Vafenbildern bis zu 
Georg Kolbes „Zänzerin” und Paul Rieths „Ruth St. Denis“. 
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Rody, Georg M.: Das Buch in der Hand der Heiligen. Den 
Mitgl. d. Gesellsch. d Bibliophilen gewidm. zur General- 
versammlung in Darmstadt am 25. Mai 1924 M. do AE 
Kühlen 1924. (11 S. mit z. T. eingekl. Abb.) 4 


Bringt 10 Gemälde der Kölner Schule, auf — Heilige 
mit Büchern in der Hand dargeſtellt ſind. Die einzelnen Bilder 
werden nicht erläutert; Verf. beſchränkt ſich auf einige all— 
gemeine Bemerkungen zum Thema. 


Sauer, Josef: Das Aufkommen des bärtigen Christustypus 
in der frühchristlichen Kunst. In: Strena Buliciana. Zagreb 
1924. S. 303—329. 

Weit da3 fchon febr frühe Auflommen des bärtigen Chriftus 
nad: au$ borfonitantiniid)er Beit zwei, au3 dem A JIh. vier 
Beilpiele, wenn auch der bartlofe Typus die Regel bleibt und 
erft in der fonftantinifhen Zeit langfam verdrängt wird. . 


Sauer, %: Das Bortalrelief der Albandlapellen in Ober- 
fchaffhaufen und feine ilonographifche Bedeutung. Ein Bei- 
trag zur ee der S use Mit I Abb. In: Schau ins 
Kand. Sa. 47/50 43— 

Behandelt vor allem das Gm der gefiederten Engel in 
der älteren unit. 


Schultze, Victor: Christus in der frühchristlichen Kunst. 
In: Strena Buliciana. Zagreb 1924. S. 331—336. 

„Die frühchriſtliche Kunſt Sent 四 und mußte e£ 
fein, weil fie der fichtbare Niederichlag der chrültozentriichen 
Weltanfhauung und Frömmigkeit der Gemeinden war, in 
denen fie Uriprung und Gedeihen hatte. Das EChriftusbild ift 
daher das treue Abbild der Stimmungen und Erlebniſſe der 
Chriſtenheit durch das ganze Altertum hindurch.“ 


Swarzenski, Georg: Italienische Quellen der deutschen 
SC a Heinrich Wölfflin. München 1924. 
. 127— 


f) Kirchliche Runft 


Braun, Joseph: Der christliche Altar in seiner geschichtlichen 
Entwicklung. Bd 2. Ciborium u. Baldachin. Alte Meister. 
München: Koch & Co. 1924. (XVI, 704 S., Taf. 115—371.) 4? 
Der 1. Bd des Werkes behandelte Die Arten des Altars, 
feine $ormen, feine Befchaffenheit, feine Aufitellung nach Ort 
und Richtung, dag Atargrab, feine Weihe und feine Symbolit. 
m 2. 95b findet diefe Behandlung des Altars al3 des liturgifchen 
ittelpunftes des fatholiichen Gotteshaujed ihre Fortſetzung. 
Mit einer kaum zu übertreffenden Sorgſamkeit und Uberſichtlich⸗ 
keit befaßt ſich Braun mit der Altarbekleidung, den Altarvelen, 
der Leuchterbank, den Altarſtufen, der Altarüberdachung, dem 
iborium und Baldachin, dem Retabel, dem, Sakraments⸗ 
ehälter und den Altarſchranken, fowohl geſchichtlich wie 
rituell und äſthetiſch. Hinſichtlich der Vollſtändigkeit kommt das 
Werk geradezu einer A gleich. Ein 3. Bd wird 
die Altargeräte, Gefäße, Kreuz, Leuchter ujw. bringen. 
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Günther, Rudolf: ARundfhau liber die Kriftliche Kunft i. 
Y. 1923. 1. Allgemeines, Altchriftl. Kunft. In: Monats 
a a a u. kirchl. Kunſt. Ig. 20, $. 7—8. 


Herwegen, Ildefons: Gedanken über kirchliche Kunst. In: 
EE Lumen Christi. München: Theatiner-Verlag 1924. 


1. Bon dem Wefenggehalt d. Firvdgl. Sunfit. 2. Die Liturgie 
als eine Quelle der Pirdjl. unit, 3. Bon Beuroner Kunft. 


Kunst und Kirche Zeitschr. d. Vereins f. religiöse 
Kunst in d. ev, Kirche. Hrsg. von Pfarrer Karl Röhrig 
in Potsdam u. Pfarrer Liz. Karl Kühner in Waldkirch 
i. B. Jg. 1, H. 1. Berlin: Trowitzsch & Sohn 1924. (8 S.) 4? 


Dies neue Monatöblatt Stellt eine Fortführung der früheren 
Organe b. Vereins, des „Ehriftl. Kunftblattes” u. der „Reli⸗ 
giöien Kunft” dar. Das erite Heft bringt neben bem Pro- 
gramm der Heitldr (in der Haupfiadhe Pflege ber bilben- 
den Sunjt: Architektur, Malerei, Plaftit; Mitarbeit auf 5. 
Gebiete ð. ev. Kultus nit ausgeihlofien) den Bericht tiber 
die Berliner Tagung d. Vereins vom 29. Tyan. bis 1. Febr. 
1924. Daneben Kunft- u. Bücherfchau. 


Mantuani, Josip: Paulinische Studien. In: Strena Buliciana. 
Zagreb 1924. S. 344—366. 


Sucht im Anichluß an des hl. Paulinus, Bifchofs von Nola 
(353—431), Beichreibung ded Mofaikbildes in der Apfis ber 
Telirbafilifa zu Nola eine Reihe wichtiger Fragen der alt- 
riftliden Runftgeichichte zu löfen. 


Mader, Heinrich: Die Freiburger Tagung für Chriftliche 
Kunft. (22.—25. Sept. 1924.) Sn: Allgem. Rundichan. 
&g. 21, 1924, Nr 44. ©. 705—707. 


Schmitz, Hermann: Grundsätzliches zur religiösen Kunst 
der Gegenwart. In: Die Kunst für alle. Jg. 89, Juliheft. 
S. 289—306. 


„sm allgemeinen ift der Zuftand unferer modernen Runft 
in bezug auf figitrlide Geftaltung augenblidli fo ungeflärt, 
[o fehr in der Wandlung kegriffen, daß man nur größte Zurlid- 
Baltung in religiöfen dig ungen empfehlen tann. Das 
ernithafte und ftarfe Ringen der deutfhen Kiinftlergeneration 
der Gegenwart verdient jede Anerkennung und Förderung; 
aber bie religiöfe — geſtattet keine gewaltſame, — 

is ober gar franfDafte, in fid) jelbit mwiderfprudsvolle 
ung.‘ 


g) Verfchiedenes 
Seliger, Mar: Qanb[djrift unb Zeichnung bon Künftlern 


alter und neuer Beit. Leipzig: ©. U. Seemann 1924. (16 ©., 
78 ©. Abb. u. oft) A 
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IL Runft des Altertums umd der auper- 
europäifchen Völker 


1. Urzeit und Naturvölter 


Adama v. Scheltema, F.: Zur primitiven Kunst. In: 
Die Kunst für alle. Jg. 39, Juliheft. Ss. 809—810. 
Kritiſche Auseinanderſetzung mit Eckardt von Sydow „Die 
Kunſt der Naturvölker und der Vorzeit“. 


voa Baume, W: Steinzeitliche Keramik aus SES SE 
In: Oftdeutfche Monatshefte. Ya. 5, Ó. 2, ©. 82—90. 

Nordén, Arthur: Felsbilder der Provinz Ostgotland in Aus- 
wahl. Aufgesucht, abgebildet u. mit e. Einl. vers. (Uebertr. 
von Ernst Fuhrmann.) Hagen i. W.: Folkwang-Verlag 1923. 
(48 S. mit 58 Abb., 61 Tal.) 4° — Schriften-Reihe Kulturen 
d. Erde. Bd 10. 

Die „Hällriftningar“ haben bei onfufer Köpfen [dou 
genug Unheil angerichtet. Der Zobten als Sinai und Leubus 
als Schilfmeer find mehr als beflagenswerte Narrheiten. 
Um fo mehr ift die Vorfiht zu rühmen, mit der fih Norden 
der Deutung des reichen hier gefammelten Materials unterzieht. 
Diefe Felsgravliren ftammen aus der Bronzezeit und reichen 
von 2000 bis 1200, fie find Niederfhlag religiöfer Dar- 
itellungen von der ' &otenmagie bis zum Fruchtbarkeitskult. 
Hauptſymbol iſt das Schiff, das Sonnenſchiff oder das 
Totenſchiff. 

Salmony, Alfred: een In: Der Querschnitt. 
Jg. 4, H. 4, Herbst 1924. 193—196. 

Stabfunde aus dem ae bon Norddhina, von 
bem Barifer Runfthändler Leon Wanniet 1923 nad) Europa 
gebracht, Erzeugniffe ffythifher und farmatifcher Kunft. 6 9(b- 
bildungen. 

Sydow, Eckart von: Die Kunst der Naturvölker und der 
Vorzeit. Berlin: Propyläen-Verlag 1923. (569 S. mit z. T. 
farb. Abb., 24 farb. Tf.) 4° — Propyläen-Kunstgeschichte. 1. 
Verf. führt in biejem Werfe näher aus, mas er in feinem 

1921 erjchienenen Buche „Exotifche Kunft — Afrita und Ozea- 

nien” im Grundriß gegeben hatte, 


2. Ägypten, Nordafrika 


Andrae, W.: Wechselwirkungen altägyptischer u. vorder- 
asiatischer Kunst. In: Faust. Jg. 8, H. 2/3. S. 18—17. 

Bissing, Fr[iedrich] W[ilhelm] von: Beiträge zur Ge- 
schichte der altägyptischen Baukunst. Mit 2 Taf. u. 1 Abb. 
München: Franz in Komm. 1923. (10 S.) gr. 8' — Sit- 
zungsberichte d. bayer. Akad. d. Wiss. Philos. -philol. u. 
hist. Kl. Jg. 1923, Abh. 6. 


(Borchardt, Ludwig:) Porträts der Königin Nof- 
ret-ete aus den Grabungen 1912/13 in Tell el-Amarna. 
(Beschrieben u. erl.) Mit 2 mehrfarb. u. 4 einfarb. Lichtdr.- 
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Bl. u. 35 Abb. Leipzig: Hinrichs 1923. (40 S.) 2 — Aus- 
grabungen d. Deutschen Orient-Gesellschaft in Tell el- 
Amarna. 3 — Wissenschaftl. Veröffentlichung d. Deut- 
schen Orient-Gesellschaft. 44. 

Garter, Howard, und U. E. Mace: Tutend-Amun. Ein 
ägyptifches Königsgrab. Entdedt von Earl of Carnarvon f 
und Howard Carter. Mit einem Beitrag: „Agypten vor Tut- 
end-Amun” von Georg Gt ein dor ff, 104 Abb. nah photogr. 
Aufnahmen bon Harry Burton, einer NS und einer Grab- 
ffiage. Leipzig: Brodhaus 1924. (260 ©.) 8 

Dimand, M.: Die Ornamentik der — Wollwir- 
kereien. Stilprobleme d. spätantiken u. kopt. Kunst. 
Leipzig: J. C. Hinrichs 1924. (IV, 76 S., 18 Taf.) 4° 

Verf. erörtert bie Urfprungsfragen der widjtigften ägyptifchen 
Zertilornamente unb die damit zufammenhängenden Gtilprin- 
zipien auf Grund der leßten archäologijchen Funde und Ergeb- 
itijje ber Stunitforidjung, unterjudyt die Unterjchiede amijdjen bei 
belleniftifchden unb orientalijdjen Stilprinzipien und verfucht bie 
legten näher zu erfafjen und zu lofalifieren. Er unterjucht ferner, 
in weldem Maße die verjchiedenen Kunjtgebiete des Drients zur 
Ausbildung der Ornamentif der ägyptifhen Wirfereien beige- 
tragen haben. Eine Fritifcde Überjicht der bisherigen wiffen- 
fdhaftliden Arbeiten über den Gegenitand ijt ber lInterjudjung 
borangeitellt. 

Fuchs, Dr. phil: Alt-ägyptische Kunst im Lichte der 
neuesten Stilepoche. In: Kunst und Kunstgewerbe. 4. Jg. 
Sonderh. S. 240—242. 

Angeregt durd Howard Carter u. A. €. 3tace: Zut«end- 
Amun, ein ägypt. KRönigdgrab (Leivzig 1924) verfucht Berf., 
neue Lunfthiftorifhe Parallelen aufzudeden. 

Schäfer, Heinrich: Die Neuaufstellung der Funde aus El- 
Amarna. In: Berliner Museen. Jg. 45, H. 1. S. 2—11. 

W olf,Walther: Das Grab der Schwiegereltern Amenhote ar 
In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 58, H. 5/6. S. 8—8 

Die Schätze dieſes Grabes, das 1905 vom Amerikaner 
Davi — wurde, ſtehen an Kunſtwert denen des Tutench— 
amongrabes nicht nur nicht nach, ſondern übertreffen ſie faſt 
durchweg. „Nur ein Bruchteil des Tutenchamonſchatzes kann 
ſich mit dem meſſen, was uns bis jetzt als das Beſte ägyptiſchen 
Kunſtgewerbes galt.“ 9 Abb. 

Wolf, Walther: Die Kunst von El Amarna im Ägyptischen 
Museum zu Berlin. Mit 6 Abb. In: Der. Cicerone. Jg. 16, 
H. 18, Sept. 1994. S. 839—845. 


3. Vorderafien, iflamifche Runft 


a) Affyrien, Babylonien, Syrien 
Andrae, Walter: Baalbek. (Mit 5 Abb.) In: Kunst und 
Künstler. Jg. 22, H. 10, Juli 1924. S. 292—298. 
Andrae, Walter: Farbige Keramik aus Assur und ihre 
Vorstufen in altassyrischen Wandmalereien. Nach Aqua- 
rellen von Mitgliedern der Assur-Expedition und nach pho- 
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tographischen Aufnahmen von Originalen im Auftrage 
der Deutschen Orientgesellsehaft herausgegeben. Berlin: 
Searabaeus-Verlag 1923. (37 S., 36 Taf.) 2 

Wandmalereien aus Rar-Tululti-Ninutra. — Schmelgfarben- 
gemälde auf Ziegelmänden. — Schmelzfarbengemälde auf Ziegel- 
Orthoftaten. — Tongefäße mit Schmelafarbenmalereien. — Mit 
Schmelafarben bemalte Tonfiguren. — Emaillierte Knauffliefen 
> $maufe. — Zu den 36 Tafeln Iommen 47 Abbildungen im 

ert. 
Weber, Otto: Assyrische Kunst. Berlin: Wasmuth [1924]. 

(19 S., 48 S. Abb.) 4° — Orbis pictus. Bd 19. 

Weber grenzt die Kunft der affyrifchen Bergvölfer gut gegen 
die der Hethiter, Sumerer und Babylonter ab. (€r befd)reibi 
die Runftentwidlung von etwa 3000—700; hauptfählih aus 
den Funden aus Alfur, Nimrud-Ralad, Khorfabad und 9tintve. 
SBefonber8 die TTagdrelief3 aus der Zeit Sargons und Affur- 
banipals, des einzigen Königs, der von einer tieferen Rultur- 
gefinnung Dejeelt gemefen zu fein fceheint, werden feife[nb bes 
Ihrieben. Bon den Bildern geben die meijten Unbefannteres. 
Weigand, Edmund: Baalbek. Datierung und kunstgeschicht- 

liche Stellung seiner Bauten. Mit 14 Abb. In: Jahrbuch 

für Kunstwissenschaft. 1924, H. 2. S. 77—99. 


b) Iflamifche Runft 


Kühnel, Ernst: Das Ewquäf-Museum in Konstantinopel. 
In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 58, H. 8/4. S. 41—50. 
Das 1914 eröffnete Mufeum enthält vor allem Meiſterwerke 
iflamifher Buchlunft, ferner gegen 700 Snüpfteppiche, Holz=, 
Elfenbein- und Metallarkeiten, Bronzen, Gläfer ufm. 
Kühnel, Ernst: Datierte persische Fayencen. Mit 11 Abb. 
u. chronolog. Übersicht datierter pers. Fayencen aus d. 
J. 1121—1722. In: Der Cicerone, Jg. 16, H. 1. S. 15—28 
Kühnel, Ernst: Maurische Kunst. Mit 155 Taf. u. 24 Text- 
abb. Berlin: Bruno Cassirer 1924. (VII, 75 S.) 4° = Die 
Kunst d. Ostens. Bd 9. 

Der ausgezeichnete Renner de3 Orients behandelt Hier die 
Denfmäler des islamijhen Ofzidents, die er ald „maurifche 
Kunjt” zufammenfaßt. Spanien und Nordafrifa, die maroffani- 
Idien und die Korjarenjtädte der Küfte bi8 Tunis Hin find dag 
geographiiche Gebiet, defjen Kunjt er ala die des Maghreb und 
Andalus genau unterfudt. Kühnel ift Meifter in der Bejchrei- 
bung der Formen, die die Künjte unter dem Zufammenmwirten 
bon Weitgoten und Arabern, fpäter unter der Einwirfung ber 
Gotif unb ber NRenaijjance erfahren haben. Das Kapitel „Daz 
maurifche Ornament” ift bejfonders wertvoll für die Piychologie 
des geometrijch-abjtraften Ornament. 

Kühnel, Ernft: Kunft des Orients. Wildparl-Potzdam: Athe- 
taion 1924, (128 ©., 5 Taf., 172 Abb. im Text.) 49 = Die 
feh Bücher der Kunft. 2. 


Einführung. Kunft des Slam. Kunft Indiens. Kunjt Oft- 
alien3. 
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4. Snbien, Sndonefien, Turfeftan 
|. 8) Indien 


Bachhofer, Ludwig: Zur Datierung der Gandhara-Plastik. 
Mit 18 Abbildungen. In: Zeitschr. f. Buddhismus. Jg. 6, 
1924/25, H. 1. S. 4—29. 

1. Die Anfänge b. graeco-buddhift. Kunft in Nordweft- 
Indien; 2. Die Entwidlung b. graeco-bubbbiit. Plaftil; An- 
merfungen au d. Tafeln (©. 25—29). 

Goetz, Hermann: Studien zur Rajputen-Malerei II. In: Ost- 
asiatische Zeitschrift. Jg. 11, H. 2. S. 118—130. 

ſch et erite Auffaß erfchien in Sg. 10 der „Oftafiatifchen Beit- 

tiit". 

Gratzl, E.: Indische Miniaturmalereien der Mogulzeit. In: 
Die Kunst für Alle. Jg. 40, H. 1, Okt. 1924. S. 23—32. 
Mit 11 Abb. aus Kühnel-Goeg: „Sndifhe Buchmalereien‘ 

und „Meilterwerle mohammedanifher Kunft” (Münden: 

Brudmann). 

Kramrisch, St.: Grundzüge d. indischen Kunst. Hellerau 
b. Dresden: Avalun-Verlag (1924). (141 S., 48 Taf.) 4° 

Die unbegrenzte Weite des indifhen Kunftihaffens macht 
monde Foricher nod) verwirrter, als dies das Vtaterial bedingt. 
Kramriih Thlägt in das Dihungeldidiht diefer Zeugnifle 
einer ungeheuren Phantafie äjthetifhe Trönungsbahnen, in 
dem er jene Ziige der indifhen Kunjt aufzeigt, die ihre Phy- 
fiognomie aus$madjn. Dur die Darftellung der Grund- 
begriffe nah Mythus und Form, Natur, Raum, Rhythmus ge- 
winnt er die Bafis, um die gefeklihen Züge diefer Entwid- 
lung berauszuftellen. Einen guten Kompaß bietet darin die 
Gegenüberitellung ber fihtbaren Welt al3 des Drifhtam uud 
der Borjtellungsmwelt als des Adrifhtam. Diefe Geferlichkett, 
die in ihrer Bahn von 200 vor Chriftus bis 1800 nad Chriftus 
in raflifher Ronftanz verläuft, ift aus bem Geint des indiichen 
Voltes gemonnen und nicht aus einer billigen, allzubilligen 
Konfrontierung mit mefteuropáifdjen Kulturverläufen geſchöpft. 
Kramrisch, Stella: Indische Maler der Gegenwart. In: Der 

Cicerone. Jg. 16, H. 20, Okt. 1924. S. 954—962. 

Behandelt da3 Thema im Anichluß an bie 15. SYabre8aus- 
ftellung der „India Society of Oriental Art“, Kalftutta 1924, 
würdigt vor allem das Schaffen von Abanindranath Tagore 
al8 bebeutiamiten Verfuh einer Wiederbelebung indticher 
Malerei. Acht Abbildungen nah Originalen von A. Tagore, 
Q. Mazumdar, P. Banerjee, L. B. Chatterjee, R. A. M. Shaftry 
N. Chafravarty, (9. Tagore, Sunayani Devi. 
K ü h n e |, Ernst, u.Hermann G o e t z: Indische Buchmalereien. 

Aus d. Jahängir-Album d. Staatsbibliothek zu Berlin. Ber- 

lin: Scarabaeus-Verlag (1924). (XI, 63 S, mit Abb., 43 Taf. 

2° — Buchkunst d. Orients. Bd 2. 

Eines der fchöniten Denkmäler der indifen Mintatur- 
malerei. Das Album ftammt aus der legten Glanzperiode 
Indiens unter den Moghul-Raifern, Anfang des 17. Fabr- 
hunderts, und verdankt feine Entftehung dem kunftfreundlichen 
Kaifer Jahangir, nad dem e8 aud benannt ift. 
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Kühnel: Kunft des Orients f. ©. 25. 

Wellesz, Emmy: Die buddhistische Kunst von Gan- 
dhära. Leipzig: Seemann 1924. (10 S., 10 Taf.) kl. 8° 一 
Bibliothek der Kunstgeschichte. Bd 73. 


b) Sinterinbien und Indonefien 


Döhring, Karl: Stupa und Grabbau im Tempel Vat Bun 
Siri Ammat zu Bangkok. In: Zeitschr. f. Buddhismus. 
Jg. 6, 1924/25, H. 1. S. 118—126. 

Heine-Geldern, Robert: Altjavanische Bronzen aus dem 
Besitze der Ethnographischen Sammlung des Naturhistori- 
schen Museums in Wien. Wien: C. W. Stern 1925. (28 S., 
32 Abb. auf 16 Taf.) 8° = Artis Thesaurus. Bd 1. 

Hoenig, A.: Das Formproblem des Borobudur. Mit 10 Abb. 
im Text u. auf 2 Taf. Weltevreden b. Batavia: Deutsche 
Buchh. C. Winckler 1924. (55 S.) gr. 8° 
Um eine Grundlage zu befommen, zieht Hoenig die Ent- 

— ber Stupas im ganzen buddhiſtiſch-aſiatiſchen Kultur⸗ 
eis Beer Er ertennt, daß das großartige Riefenbau- 

wert aus einer Vereinigung einer Stufenpyramide mit dem 

Stupagedanten hervorgegangen ift. Für feine Beweisführung, 

daß der Borobudur eine Verbindung von zwei Deterogene:: 

Baugedanken tft, Tann er ganz auf die Heranziehung ber 

Mythologie verziäten. Die erjte Anlage erfolgte um 800, in 
äterer Zeit haben Zerrainfenfungen eine Aenderung der 
auidee, eine Baftardierung, bewirkt. Hoenig zeigt, dah er 

die Literatur volllommen beherrit, und es tft Héier, daß er, 

falla er das Nätfel des Borobudur noğ nidht vollftändig 
löfte, diefe Löfung doc) gewaltig gefördert hat. 

Stutterheim, Willem: Räma-Legenden u. Räma-Raliefs 
in Indonesien. (Uebers. von Karl u. Hedwig Döhring.) 
Textbd. Tafelbd. München: Georg Müller (1925 [Ausg. 
1924]). (XX, 885 S., 1 Taf.; 253 S. Abb.) 4° = Der indische 
Kulturkreis in Einzeldarst. 

Um in die Phantaftif und Weppigfeit der javantfdh-indo- 
nefiichen S3ilbfunit eingubringen, vertieft fid) Stutterheim gu- 
metit in ben Ramampythus und verfolgt die Wege der malay- 
ifhen und der javantihen Ramafage, wobei er aud) ihr Ver- 
bältnis zu VBalmifis Epos erörtert. So gewinnt er die, eben 
nit nur literarifche, Grundlage zur Erläuterung der Rama- 
relief8 in Lara Djongprang (Prambanan), von Panataran 
und vom Vifchnutempel zu Dergarh. Aud) fiir die Borobudur- 
Reliefs gibt er Klärung. Der ftiliftifde Gewinn aus den Bilb- 
Hlometern bejtebt in ber Aufzeigung von figlirlihen und 
Ylächenfüllungsformgefeglichkeiten, überhaupt bedeutet das 
Wert gegeniiber den populären Runfterbauungsfchriften fiber 
Fndien, mit denen wir überfhwemmt wurden, eine Eroberung. 


c) Surfeftan 


Le Coq, A[lbert] v.: Die buddhistische Spatantike in Mittel- 
asien. Tl. 3. Die Wandmalereien. T]. 4. Atlas zu den Wand- 
malereien [nebst] Beschreib. Text. Berlin: D. Reimer 1994. 
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(55 S. mit 50 z. T. eingekl. Abb. u. Kt., 27 [11 farb.) Taf.) 
45,5 x 34 cm; (20 [14 farb.] Tafeln; 29 S. mit 24 Abb. u. 
Kt, 2 Taf. in 46 x 33,5 cm.) 61 x 50 cm = Ergebnisse 
d. Kgl. preuß. Turfan- Expedition. 

Bon dem Werke über die Funde in Turfan, die die Archäo- 
logie DOftturkiftand erjchliegen, al3 einer Brüde zwifchen der 
a G und der oftafiatifchen Welt, fchildert Bd III bie 

age der Tempel und dad Technilche und Ctililtilde der Ge- 
mälde in den alen von Maralbafchi, Ruticha, Rurla-Dara- 
fhar uff. und gibt die buddhiftiichen Wandgemälde wieder, die 
unter (bilden und perfifchen Einwirkungen auf China und 
Sapan von großem Einfluß a worden find. Ze Cog unterjcheidet 
5 Gtilarten: 1. Gandhara, 2. den Stil der Ritter mit ben 
langen Schwertern, 3. u. 4. die ältere und jüngere türfifche 
Stilart (Stil der Tocharen und lliguren), 5. ben lamaiftifchen 
Stil. — Die 20 Tafeln ftellen dar: 1. 2. Lünetten aus Der 
SE in Qyzil. 3. Rückwand der Schatzhöhle in 
Oyzil. 4. 5 Daunen aus der „Sechzehn-Schwertträger- 
Höhle” in Ayzil. 6 . Verteilung der Reliquien aug der Maya- 
Höhle in Oyzil. 7. Gott unb _Gandharva au dem „Tempel 
mit dem Srestofußboden” i in Oyzil. 8. Stiftergruppen aus der 
„Teufelshöhle“ in Oyzil. 9. „Schwimmer“ und „Brahmane“ 
aus der „Seefahrerhöhle“, Wandgemälde und Höllendaritel- 
lung aus der „Zeufelöhöhle”. 10. Wandmalerei aus einer 
— einer Höhle der erſten kleinen Bachſchlucht 
in pat, 11. Gruppen bon Zrondhen ouë ber brittlebten 
Höhle der Heinen Bahichlucdht in Dyzil. 13. 14. Berg- 
landfchaften aus Dedengemwölben und Rünetten derfelben Höhle. 
Wandpverzierungen und gemalte Friefe aus Dumtura, 
Kirifh-Simfim, Dyzil und Choticho. 16. Fresto-Fußboden aus 
Bäzaklit. 17. 18. Rultbilder aus Bäzäffik. 19. Höllenbilder aus 
Bäzäklik. 20. „Kſitigarbha“ aus Bäzäklik. 
Le Cog, A. v.: Zwei hölzerne Votiv-Stupas aus Chinesisch- 
Turkistan. In: Zeitschr. f. Buddhismus. Jg. 6, 1924/25, 
H. 1. S. 61—63. 


5. Oftafien 


a) Allgemeines 


Glaser, Kurt: Das neueröffnete Museum ostasiatischer 
Kunst in Berlin. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 58, 
H. 7. S. 140—142. 

Glaser, Curt: Ostasiatische Plastik. Mit 172 Taf. u. 15 Text- 
abb. Berlin: Cassirer 1925. (97 S., 172 S. Abb.) 4°=Die 
Kunst d. Ostens. Bd 11. 

Ölafer, der ijegige Direktor der Staatlichen Bibliothek für 
Kunft und Kunftgewerbe in Berlin, legt mit feiner „Dftaliatifchen 
Plaftil’’ wieder ein Zeugnis für feine ungemeine Univerdalität 
ab. Er behandelt dabei nicht nur China, da3 E fchöpfe- 
rifde Land des Dftens, fondern auh Japan und fogar Korea. 
So mie er jchon methodiih gute Grundlagen dafür befaß, 
faßt er feine Aufgabe im mwejentlichen gefchichtlih an. Es wird 
mit zu feinen Hauptverdienſten gezählt werden müffen, bie 
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häufig noch recht Dunkle Beriodilierung der oftafiatifchen Kunft- 
entwidlung genau geídjieben unb geklärt zu baben, fo daß 
jebt aud) aureidjenbe Barallelifierungen möglich find. Die 
Epochen der vorbuddhiltiihden und der buddhiftiichen Kunft, 
ber Ctile ber WeisBeit, der SuifosBeit, der Tang-Beit, der 
Qafubo- und Temppo=geit, der Jogan⸗, Fuſchiwara-, Sung- 
und der Kamafura=geit find damit ebenfo nahe gebracht, mie 
unfere europäifhen Epochen. 


b) China 
Boerschmann, Ernst: Über chinesischen Dachschmuck. In: 
EE Monatshefte für Baukunst. Jg.8, H. 7/8. S. 215 
is ; 

Ausfhnitt au3 einem Wert des Verf. „Chinefiiche Ardi- 

— das 1925 erſcheinen ſoll. 20 Abb. nach Aufnahmen des 
erf. 
Glaser, Kurt: Der Buddhismus in China. In: Kunst und 
Künstler. Jg. 23, H. 2. S. 52—58. 

Mit 4 Abbildungen: Maitreya (Holz, Japan, erte Hälfte 
des 7. Sahrh.), Lohan (glafierter Ton, China, 12. SZahrh.), 
Kmwannon (Lad, Japan, erfte Hälfte de 8. SYabrb.), f'uangin 
(Holz, China, 13. Sahrh.) 

Salmony, Alfred: Die Anfänge der Großplastik in China. 
Mit 6 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 16, H.9. S. 389—893. 
Voretzsceh, E[rnst] A[rthur]: Altchinesische Bronzen. 
Mit 169 Abb. u. 1 [farb.] Landkt. Berlin: J. Springer 1924. 

(XXIV, 335 S.) 4" 

Unter ,altdjinefijdjen" Bronzen veriteht Verf. nur Stüde 
aus der früheiten Zeit, der Zeit der Han und der Zeit ber Zong, 
alfo big 960 n. Chr. E3 werden grundfäglid nur Brongen be- 
fprohen, die Verf. felbft gefehen und im Verein mit andern 
Kennern geprüft hat. Außer den befannten bedeutenden euro- 
päifchen und japanifhen Sammlungen find auch die großen und 
widjtigeren djinefifden Sammlungen, insbefondere aber die big- 
n. in ihrem Werte noh gar niht gemiirbigte faiferlihe Samm- 
ung in Mufden berüdfichtigt worden. 96 der 158 Abbildungen 
bon Bronzen ftellen Stüde aus diefer Sammlung dar. Die bei- 
gegebene Drientierungsfarte aur Glejdjid)te des borchriftliden 
China ift von Dr. ©. Haloun entworfen. 


c) Sapan 
Hürlimann, Martin: Moderne japanisehe Malerei. In: 
Der Cicerone. Jg.16, H.6. S. 255—266. 

Eingehender behandelt werden die japanifhen Maler: Hogei 
Sano (t 1881), QajSimoto GabBo (1884—1908), Yoloyama Tait- 
wan (geb. 1868), Shimomura Kwanzan. 10 Abbildungen. 
Kurth, Julius: Suzuki Harunobu. Mit 54 Abb. [Taf.] nach 

japan. Orig. u. 1 Signaturentab. 2. völlig umgearb. Aufl. 
München: Piper 1923. (121 S.) 4 
Die (vergriffene) 1. Aufl. diefer Monographie erjchien 1910. 
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Kurth, Julius: Von Moronobu bis Hiroshige. Meisterwerke 
. japan. Holzschnitts. 40 farb. Lichtdr.-Taf. Ausgew., 
eingel. u. beschrieben. Lfg. 1. 2. (je 14 Taf.) Berlin: Altmann 

1924. 61 x 45,5 cm. 

Bon dem trefflihen Kenner beë japanischen Holzschnitt? 
Iulius Kurth war von vornherein eine fo gute Auswahl zu 
erwarten, wie bier getroffen ift. Die Farbenlichtdrucke nähern 
fid) eritaunfid) den Reizen der Originale. Die beiden erften 
Lieferungen ded Werkes enthalten Blätter von Tofhinobu, 
Harunobu, Utamaro, Kiyonaga, Mafanobu, Sharafu, Todyo- 
funi, Hofufai, Hirofhige u. a. 

Preetorius, Emil: Ueber den japanischen Holzschnitt. 
In: Kunst und Künstler. Jg. 22, H. 11. S. 825—334. 

Rumpf, Fritz: Die Anfänge des japanischen Farbenholz- 
'  $gchnittes in Edo. Mit 10 Abb. im Text u. 3 Taf. In: Ostasia- 

tische Zeitschrift. Jg. 11, H. 2. S. 31—50. 

Rumpf, Fritz: Meister des japanischen Farbenholzschnittes. 
Neues über ihr Leben u. ihre Werke. Mit 18 [z. T. farb.] Taf. 
u. 70 Textabb. Berlin: de Gruyter 1924. (VII, 143 S.) 4° 

Das Werk, das fchon eine bedeutende Kenntnis des japani- 
iden Farbenholzichnitt3 und der Literatur über ihn vorausfeßt, 
erweift fich hHauptfächlih im Zufammenhange mit diefer frucht- 
bar, wie auch al3 ihre Fritifche Revifion und Korrektur. Rumpf 
jest fich darin hauptfächlich mit Kurth und Succo auseinander, 
er zieht in weitem Ausmaße die zeitgenöfliiche japanifche Lite- 
tatur heran, er belegt auch die Notwendigleit, das Ericheinung?- 
jahr eines Holzfchnitt3 zu tennen, um hinfichtlich feiner Stiliftifchen 
Analyje ficheres auszufagen. Rumpf geht auch darin in der For- 
{hung meiter, daß er die Blätter mit dem japaniichen Theater 
tonfrontiert, ja auch mit den einzelnen Schaufpielern. Wie ori- 
ginell diefe Methode ift, zeigt Rumpf an der umfangreichen 
Schaujpielerlifte, die er anfügt, und man braucht fi) dazu nur 
die Unmöglichkeit oder Srrelevanz eines folhen Regifters für 
unfere Graphit des 16.und 18. Jahrhunderts vorzuftellen. 
Succo, Friedrich: Utagawa Toyokuni und seine Zeit. Mit 

155 Abb. u. 6 Farbentaf. 2., gekürzte Aufl. München: 

Piper & Co. 1924. (147, 154 S.) 4? 

Das dem berlihmteiten der fünf Toyokuni (1768—1825) gemib- 
mete Werk tft in der 2, Aufl. auf einen Band konzentriert, nicht 
zu feinem Nachteil und ohne dah Wichtigites angetajtet ift. 
Succo vermag e8, eine menfchlih feilelnde Darjtellung feines 
liebensmwirdigen feinen Meilterd aus der Epoche der Shunfho, 
Utamaro und Sharafu zu geben, der die frivole Defadence der 
Zeit nit mitmadte und auh gar feinen Hang zu Der trau- 
rigen Luft des Yofhivara tn feinen itet8 freundlich berührenden 
Bildern verrät. Çin gutes und harmonifhes  japant[d)e8 
Künftlerleden, mit aller Sadtenntnis und Liebe beichrieben. 


6. Amerika 


Adam, Leonhard: Nordwestamerikanische Indianerkunst. 
. Berlin: Wasmuth [1923]. (44 S. mit Abb., 48 S. Abb.) 49 — 
Orbis pictus. Bd. 17. 
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Hartlaub, G. F.: „Klassisches aus Alt-Amerika“. In: 
Kunst und Künstler. Jg. 22, H. 9. S. 252—299. 

Sntipft an die peruanifhen Keramilen und merilanifchen 
Bildnereien der Ausftellung in der Mannheimer Kunfthalle 
an. 9 Abb. nah Chjekten der Ausstellung. „ES ift lehrreid, 
zu willen, daß e8 aud) auf einem Boden, wo von einem abend» 
ländifhen Einfluß nit die Rede fein konnte, ebenfalls ge: 
legentlih zu einer Kunftentfaltung gefommen ift, die das 
Naturwahre mit dem Tydeal organifher tyormvollfommenDeit 
verföhnt und vor der einem das Wort ‚Eafjifh‘ unmwillkürlich 
auf die Lippen gerät.” 

Lehmann, Walter: Kunstgeschichte des alten Peru. 
Unter Mitarb. von Heinrich Doering. Berlin: Wasmuth 
1924. (68 S. mit Abb., 12 farb. u. 128 Taf.) 4° — Veröffent- 
lichungen d. Forschungsinstituts d. Museums f. Völker- 
kunde, Berlin. 


III. Runft der europäifchen Völker vom Mittel 
alter bis zur Gegenwart 


1. Einzelne Epochen 


a) Mittelalter 


Beyer, Oskar: Romanik. Vom Sinn u. Wesen früher mit- 
telalterlicher Kunst. Mit 81 Abb. [auf Taf.]. Berlin: Fur- 


Frankl, Paul: Der Beginn der Gotik und das allgemeine Pro- 
blem des Stilbeginnes. In: Festschrift Heinrich Wölfflin. 
München 1924. S. 107—125. 
che-Verlag (1923). (111 S.) 4? 

Vogeler-Worpswede, Heinrich: Studie über Gotik vom 
Standpunkt des historischen Materialismus. In: Die neue 
Erziehung. Jg. 6, H. 10. S. 490—494. 

„Der Dom ber Bufunft wird der fommuniitiid)e SBirt- 
ſchaftsorganismus fein, aufgerichtet und erfüllt von der werf- 
tätinen Menichheit. Über die fommende unit, bie alle Semen 
überwindet, brauchen mir unà feine Sorge mehr au maden. 
Sie wird reifen ald Frucht auf bem Boden der Freiheit und der 
menidhlihen Schöpferfraft.” 


b) Renaiffance, Barod, Rokoko 


Eicher, Konrad: Sunft der Renaiffance. Wildpark⸗Potsdam: 
Athenaion [1921]. (112 S. mit Abb., 6 farb. Taf) 4 一 
Die feh8 Bücher der Kunft. Bud 4. 

Eicher hat die nicht leichte Aufgabe, auf fnappem Raum eine 
Daritellung der NRenaiffance zu geben, gefchidt erfüllt. Mit 
gedrängter Fülle erklärt er den Begriff NRenaiffance, ihre Ab- 
Bun gegen Gotik und Barod, die Rulturbedingungen, die 
Duellen, den nationalen Anteil. War die Nenaiffance noch big 
vor kurzem der beliebtefte Tummelplaß für die f'ultutbiitorifer, 
fo maht Eicher gar feine Konzeflion ans „KRulturhiftoriiche”, 
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ia nicht einmal ans Biographifche, alles ift aufgelöft und wieder 
verdichtet ind Yormen-, Raum- und Blächengejchichtliche. 
Eicher weiß die einzelnen Generationen zwilhen 1440 und 
1550 Mar zu jcheiden, zumeilen fogar in Jahrzehntenrechnungen. 
Bur Erfenntnis der EECH ber Gelamtepodje in Guropa 
trägt fein Wert viel bei. 


Floerke, Hanns: Die Moden der Renaissance. Mit 
182 Taf. München: Georg Müller 1924. (144, 1 S.) 4° 
Der trefflie Kenner der Renaiffance bringt Dier au8 ber 

Sille der Zeugniffe des RenaiffanceindividualitSmus gutge- 

wählte Beifpiele au8 bem Seife ber Päpfte, Kardinäle, Her- 

zöge, Nepoten, Gelehrten, Kaufleute, Künjtler; aud) die Frauen 
fehlen nit. Zu jedem Porträt gehört eine in aller Knappheit 
alles enthaltende Biographie, 一 Zufammenftellungen, die zur 
rafhen Orientierung über die dargeftellten Perjönlichteiten 
gute Dienfte [eiften. Bloerke bezeichnet das Werk felbit als 

a für eine Unterfuhung des Typus des Renaiſſance⸗ 

men[den". 


Kreitner, L.: Rudolf II ale Kunstsammler. In: Der 
Sammler. Jg. 14, H. 18. S. 1—6. 

Lang, Ludwig: Was ist Barock? Zürich-Rüschlikon: Mon- 
tana-Verlag (1924). (XV S., 80 S. Abb., 2 farb. Taf.) 4° = 
Montana-Kunst-Führer. Bd 1. 

Ein forgfältig ausgewähltes Bildermaterial, das vielem 
wenig Belannten Play gönnt, das fi tiber Europa erftredt 
und das den Ornamentjtich und die Phantafielunft der Lepautre 
Bibiena, Deder, Schulz, Merian u. a. mit hineinbezieht. Die 
Bilder, die ausgezeihmet reproduziert find, könnten nur noch 
etwas injtruftiver geordnet fein. 


Weisbach, Werner: Die Kunst des Barock in Italien, Frank- 
reich, Deutschland und Spanien. Berlin: Propyläen-Verlag 
1924. (537 S., davon 393 Abb., XLVI z. T. farb. Taf.\ 
4° = Propyläen-Kunstgeschichte. 11. 

Auf jebe Seite fommen über 3 Tafeln. Ungemwöhnliches 

. unb felbft in der febr Worf angejchmwollenen Barodliteratur 

nicht häufig Gefehenes ift reichlich vertreten. Der Tert Weiz- 

bach3 ift eine konzentrierte Auseinanderfegung mit bem Getit 
ded Barods, feine Geichichte, felbft in_der Daritellung durd) 
feine Sahreszahl illuftriert. In diefer Kompaltheit, die nichts 
für Anfänger ift, niht einmal für die üblichen Hiltorifer, ftedt 
eine außerordentlihe VBeherrihung des Material, das auf 
eine ganz felbitändige Art zum Sprechen gebradht ift. Die aus- 
gezeichneten Analyfen vertiefen überall dag Bild des Barod2. 


c) Neue und neuefte Zeit 


Berl, Heinrich: Die Juden in der bildenden Kunst der 
Gegenwart. In: Der Jude. Jg. 8, H. 5/6. S. 823—338. 
Q$rae[8, Liebermann, Pilfarro, Randinfty, Picaffo, Cha- 

gall, Segall, Steinhardt, Lévy, Pedftein, Meidner, Feininger. 
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„Der Expreifionismus war in allererfter Linie eine jtidifche 
Angelegenheit... Für da8 Tfudentum war der Expreffionismus 
die Stunde feiner feelifhen Wiedergeburt.” Aber der Expref- 
Ttonismus war nur ein Auftakt. „Die jüdifche bildende Kunft 
ftebt heute den Weg Hor our né liegen: er heift Paläftina.“ 


Blümner, Rudolf: Kubismus. Mit 6 Abb. In: Jahrbuch der 
jungen Kunst 1928. S. 387—242. 


Däubler, Theodor: Griechentum in unserer Zeit. (Re- 
den an die Athener, im März 1922 im Saal d. hellen. phi- 
lolog. Gesellschaft Parnassos, öffentlich geh.) In: Deutsche 
Rundschau. Jg. 50, H. 4, Jan. 1924. S. 31—40. 

Klaffizismug u. EI Greco. 


Kiener, Hans: Die klassizistische Form im 19. Jahrhundert. 
In: Festschrift Hinrich Wölfflin. München 1924, S. 291—308. 


Die Kunst der Gegenwart. 42 Faces. nach Aquarellen u. 
Zeichn. [u. 6 Orig.-Drucke] zeitgenóss. Künstler Deutsch- 
lands, Frankreichs, Österreichs... Mit e. Einl. von J(ulius) 
Meier-Graefe. München: Piper & Co. (1923). (12 S., 
46 [24 farb.] Taf. unter Passepartout.) 64,5X49 cm — 
Drucke d. Marées-Gesellschaft. Druck 42. 

Wiedergaben von Werfen folgender Künftler: Deutichland: 

©. Barlad, M. Bedmann (2 DOLL, R. Großmann, E. Hetel, Q. 

Hofer, B. Klee, DO. Kolojhla, W. Lehmbrud, F. Mare, M. Ped- 

ftein; Sranfreid: $$. Bonnard, ©. Braque, A. Derain (2 BIL), M. 

Dunoyer de Segonzac, P. Gauguin, J. Maillol (2 $8I.), Q. tam 

guin, X. Markand, H. Matiffe (3 BL), O. Rédon, Œ. Rouault, 9. 

Rouffeau, M. de Vlamind, ©. Vuillard; Schweiz: F. Godler, F. 

$8altotton ; England: N. Fry, Duncan Grant; Italien: R. Baresce; 

Spanien: 第 . Picafjo (2 $81.) ; Norwegen: E. Mund; Rußland: M. 

Chagall; Rumänien: X. PBascin; Amerita: P. Didinfon. Ori- 

ginalradierungen von M. Bedmann, L. Corinth, R. GroBmann, 

G. Hedel, B. Klee, F. Meſeck. 


Meier-Gräfe, Julius: Entwicklungsgeschichte der modernen 
Kunst. 4. Aufl. mit 643 Abb. In 3 Bdn. Bd 1. (VI, 229 8. 
mit Abb., 226 S. Abb.) München: Piper (1924). 4° 

Die neue Auflage hat eine Kleine Anzahl der Bilder aud- 

— tiefergehende Eingriffe waren ſelbſtverſtändlich 

nicht nötig. 


Noack, Friedrich: Des Kardinals Albani Beziehungen zu 
Künstlern. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 9. S. 402—413; 
H. 10. S. 451—458. 

Aeffandro Mbani (1692—1779) ift in Deutichland vor allem 
burd) feine Beziehungen zu Windelmann befannt. Eine wert- 
bolle Ergänzung zu Windelmanns Nachrichten über ihn bietet die 
umfangreihe Korrefpondenz Albanis, die zum großen Teil in 
dem Wiener Staatsarchiv aufbewahrt wird. Zahlreiche deutiche, 
englijche, niederländifche und italienische Künftler erfreuten ich 
feiner Gunft und feiner Unterftüßung, wie Noad an Sand der 
in Wien befindlichen Briefe des Starbinal8 nadymeijt. 
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2. Einzelne Völker und Länder 


a) Deutfchland und Dfterreich 
Allgemeines 


Dehio, Georg: Geschichte der deutschen Kunst. Text. Bd 3, 
Hälfte 1. Abb. Bd 3, Hälfte 1. Berlin: de Gruyter & Co. 1924. 
(165, 240 S.) 4? 

Der Budhteil hat fein Cdjrvergemid)t in ber Schilderung 
Dürer und Grünemalbà. Das Kapitel Dürer wird unter diefer 
Meifterhand zu einer menjchlidh ergreifenden Darftellung. Zu 
Cranach, Altdorfer werden die Holbeins fontraftiert, bei dem 
jüngeren gäbe vielleicht das Niepfchewort von der „beleidigen- 
den Klarheit” einen Hinweis. Großartig ift dad Einleitungstapitel 
über die Probleme von Renaillance, Humanismus, Reformation, 
die an Schmerzlichfte3 in unserer Geichichte rühren. Dak mit 
und zu leicht von anderer Glüd aus tragifch feben, ift aud) 
ein deutfches Element, bem jid) folgerichtig auch Dehio nicht 
entzogen hat. Brachtvoll und neu find die Mäcene der Epoche 
zujammengefaßt, wenige und fatale, aber in der ganzen Welt- 
geichichte märe der Mäcen recht jelten, dem der Fünftler mehr 
wäre al3 eine Speidhe zu feinem Triumphmagen. 

Bifher, Eugen] Klurt]: Deutfde Kunft und Art. Von d. 
Künften ald Ausdrud d. Zeiten. Mit 44 Abb. [auf Taf.]. Dres- 
den: Eibyllen-Verlag 1924. (276 ©.) gr. 8° 

Gollob, H.: Über die Entstehung des Donaustils. In: Bel- 
vedere. Bd 5, H. 23. S. 185—188. 

„Die Entftehung des Donauftils läßt fich auf jene gewaltige 
Wandlung zurüdführen, die indbejondere den beutid)en 9tor- 
ben in ben Hier SYabrem be8 15. Jabrh. gänzlich erfchüttert 
Bat: bie Verlebendigung aller Yormen in Verbindung mit 
dem Bemwegungstrieb.” 

Hauttmann, Max: Der Wandel der Bildvorstellungen in 
der deutschen Dichtung und Kunst des romanischen Zeit- 
en In: Festschrift Heinrich Wölfflin. München 1924. 

. 63—81. | 

Künstlergruppe Die Hütte. Bach, Bosch, Fischer, Jofbauer, 
C. Kellner, Kuch, Zeiträg. Einleit. Text: Fr. Hoch. Nürn- 
berg: „Der Bund“ 1924. (IX, 14 S. mit Abb., 6 farb. Taf.) 

8 


gr. 

Bon den Hier fury behandelten Künftlern fcheint allein 
KYofbauer Wefenhaftes und Tieferes geben zu Tonnen, feine 
Bilder, in der Kompofition ungemähnlid, haben das Erregte, 
aus dem man den Pulsihlag der Modernität fpürt und das 
heute nicht vermißt werden tann. 

Schmitz, Hermann: Die Kunst des frühen und hohen 
Mittelalters in Deutschland. München: Bruckmann 
1924. (V, 272 S. mit Abb.) 4° 

Eine vorzüglidhe Darftellung der Kunst des beutigen Mittel- 
alter3 von der frühgermanifchen Beit big gum fpätromanifchen 
Etil. Herborragend find u. a. die Völferwanderungstunit und 
die merowingiſch-fränkiſche Kunſt gefchildert; neue Aufichlüffe 
find über Glaßmalerei und Miniaturfunft gegeben. 
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Stange, AUfred: Deutiche Kunft um 1400. Verfuğ e. Darft. 
Mit 2 Abb. Münden: Piper 1923. (XII, 190, 82 ©.) gr. 8° 
Umfaßt die deutjche Malerei u. PBlaftil vom beginnenden Rea- 
limus au Ende des 14. Jahrh. bið zum niederländiidhen 
Einflug um die Mitte des 15. Sahrb3. 


Aachen 


Die Kunstdenkmäler der Stadt Aachen. 3. Die pro- 
fanen Denkmäler u. d. Sammlungen d. Stadt Aachen. Be- 
arbeitet von Karl Faymonville, Joseph Laurent, 
Richard Pick, Max Schmid-Burgk. Mit 6 Taf. u. 141 
Abb. (VII, 284 S.) Düsseldorf: L. Sehwann 1924. 49 — 
Die Kunstdenkmäler der Rheinprovinz. Bd 10. 


Bamberg 


Heimatblätter. Hrög. vom Hill. Verein Bamberg. Ag. 4, 

1924. Bamberg: Buchner (1924). (84 ©. mit 2 [1 farb.] Taf.)4° 

Der Syabrgang ijt al8 $yeitid)rift aum 900. Todestage des 
Raifers Heinrich II. herausgegeben, da3 Seitalter be8 Kaiſers 
wird nad) den verichiedeniten Seiten hin beleuchtet. Man wird 
unterrichtet, wo Heinrich II. geboren ift, wie der erfte Dom 
au$jab, melde Beziehungen zu Regensburg beftanden, mie 
dad $tailergrab mit ben Jahrhunderten wanderte, wie der 
Heinrichstag im mittelalterlihen Bamberg gefeiert wurde. 
Sehr intereflant ift eine Abhandlung über die Münzen Hein- 
richs, fowie über den aus Süditalien ftammenden, aftrologif® 
fo ungemein mwidtigen „Sternenmantel”. Hinfichtlicdh be8 
Reiter ftellt Dr. Senger alle bisherigen Deutungen zufammen, 
er mweift die Beziehung auf Conrad, auf Wilhelm von Holland, 
auf den heiligen Georg (die jüngite von Dehio verfochtene 
Theſe) zurüd, und, enticheidet fih für Stephan den Heiligen 
bon Ungarn. Die Schrift ift reich illuftriert, befonders wird das 
Porträt Heinrih3 aus Miniaturen ufw. deutlich. 


Bayern 


Kalender bayerifcher und fchwäbifcher Kunft, hrög. von Sofef 
Cdledjt. mg. 20, 1924. Münden: Gejellichaft f. chriftl. 
Kunjt (1924). (24 ©. mit Abb.) 4? 

Kunftberichte ausentlegenen Stätten Süddeutfchlandg. Wert- 
vol die Berchreibung der Wandmalereien in (9roneborf, bie 
Darftellung der Bildfehnigmwerfe in Dillingen; wichtig das Barod 
der ehemaligen Klojterkicche Aldersbadh, mit Fresken von Afam. 
Sn Berthold Furtmegr wird ein Vorläufer Altdorfers behandelt. 


Alte Kunst in Bayern. Hrsg. vom Landesamt f. Denkmal- 
pflege. [1—3.] Augsburg: Dr. B. Filser 1924. 4° ` 
1.Mader, Felix: Oberpfälzische Klöster und Wallfahris- 
kirchen. (XIV S., 96 S. Abb.) 

2.Ritz, J[oseph] M[aria]: Das unterfrünkische Dort (13 S. 
mit eingedr. Pl. u. Fig., 96 S. Abb.) 

3.Röttger, Bernh[ard] Hermann: Die unterfränkische 
Stadt. (X S. 96 S. Abb.) 
Die Serie will den reihen Shag von alter Kımft, den 

Bayern befigt, in zwanglofer Weife neben dem SYnventarifa- 

tionswert hergehend, weiten reifen im Bilde zugänglich) 
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maden. &8 wird in ihnen, ähnlid wie in den Piperfchen 
Bilderheften, die deutfhe Heimat erfäloffen. Die unter- 
fränfifhen Gebiete find befannter, bie Oberpfalz aber mit 
Amberg, Scheinshart, Snadenberg, Waldfaffen, Soft, Seligen- 
porten ijt Neuland, bisher wenig von Reifenden berührt. Hohe 
Runjtwerte liegen bier verborgen. Willlommen find auch die 
beigegebenen Pläne und Stadt: und Kirhhengrundriffe. 


Berlin 

DieFrühjahrsausstellung der Akademie d. Künste. 
In: Kunst u. Künstler. Jg. 22, H. 10, Juli 1924. S. 279—291. 
1. Rede zur Eröffnung. Bon Mar Liebermann. 

2. Kritik der Ausftelung Bon Karl Scheffler Abbildun- 

gen nad) Gemälden u. Zeichnungen von Liebermann, Schmidt 

Rottluff, Kokofchla, Pehftein, Großmann, Plaftifen von Kolbe, 

Barlach, Albiker, Sintenis. 


Beuron 
Kreitmaier, Josef: Beuroner Kunst. Mit 37 Taf. 4. u. 
5., erw. Aufl. Freiburg: Herder 1923. (XVIII, 130 S.) gr.89 


Chemnitz 

Altdeutsche Plastik und Malerei in Chemnitz und Umgebung. 
Ausstellg, veranst. von d. Kunsthütte zu Chemnitz im 
Museum. Mitte Okt.—Mitte Nov. 1924. (Chemnitz: Kunst- 
hütte 1924.) (20 S., 16 Taf.) 8? 

Die rübrige f'unitbütte Chemniß, die der Tertil- und Ma- 
fchinenmetropole Sachfen3 ein Runftleben einzuatmen perfudit, 
hat recht daran getan, die Erinnerung an ihre Ausftellung von 
mittelalterlihen und Renaifjfancefunftwerfen in diefem Katalog 
feftzuhalten. Dr. Walter Hentichel bringt eine gute unb über- 
fichtlihe Einleitung. Vor allem intereflieren da8 Eberödorfer 
Beiperbild, fomwie die Werke des Meifterd H. W., des Meifters 
der Schmerzendmutter, der Geißeljäule und des Portals der 
Gbemniber Schloßlirche, von dem die Auzftellung 11 Werke 
aufwies. Hans von Cöln war mit den Altären von Ehrenfrieders- 
dorf und von Glöfa, Hans Hefje mit Altarflügeln um 1510—15 
vertreten. Vom Bividauer Meifter Peter Breuer eine Kreu- 
zigung3gruppe. Einige Cranadha Idioten die Entmwidlung ab, 
in der leider überhaupt da3 damalige KRunftleben in Chemniß, 
wohl für Sahrhunderte, erlofch. 

Darmstadt 
Eremers, Paul S Die zum Südweſtdeutſchlands. 


In: Hellweg, Ig. 4, $9. 29. S. 541—493. 
SBefpridjt die Darmftädter Runftausftellung Sommer 1924, 


Dresden 
Bruck, Robert: Dresden. Eine kunstbetrachtende Wande- 
rung. Mit 13 farb. Abb, [Taf.] nach Gemälden u, 27 [ein- 
gedr.] Zeichngn von Fritz Beckert, Dresden: v. Baensch- 
Stiftung [1924]. (90 S.) 4? 
Dresden, ein immer gutes Objekt, ift [don von vielen guten 
Federn gejchildert worden, in der Darftellung von Brud 
aber vereinigt fid) die Wohlunterrichtetheit des berufenen 
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Dentmalpflegers und eine ungemeine aud) literarifhe Rennt- 

nis der Stadtgefhidhte mit einem febr glüdlihen Talent fiir 

feffelnde Bejchreibung, weit entfernt von aller Jnventari- 

fationsniichternheit, und mit einer unvergleihlihen, durh alle 

un bBinburdidimmernben Liebe zu diejer auserlefenen 
tadt. 


Gmünd 


Klein, Walter: Gmünder Kunst der Gegenwart. Stuttgart: 
Greiner u. Pfeiffer 1924. (236 S. mit 195 Abb.) 4° 
Gmíinb ift burdj feine Dodjentmidelte altbijtorifde Gold- 
und Silberwareninduftrie altberühmt, daß jebod) eine Stadt 
»on 21000 3tenjden ein fo tlichtiges und beadhtliches Kunftleben 
entfaltet, wie e3 die Beröffentlihung zeigt, muß, aud) wenn 
man bie rege Fadhfchultätigkeit in Betradt zieht, Üüberrafden. 
Sehrle ald SPiajtiter unb Herfommer als Arditelt haben fiğ 
auch fonft einen Namen gemadit. Gutes Kunftgewerbe ift viel- 
fa vertreten. Diefer Lolalkultus ift au loben, auh wenn die 
münd Geborenen ihre fünjtlerifcye Geburt anderswo haben 
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Lüthgen, Eugen: Kóln als Kunststadt. Mit 58 Abb. u. 64 
Taf. Bonn: Schroeder 1924. (30, 2 S.) 4° 
$n bem Inappen Text hat Lüthgen alles: wefentlidhe iiber 
die ganz einzigartige Runftentwidlung Kölns niedergelegt. 
Bon den Maflen der KRunftihäte der Colonia Agrippinensis 
geben die beigegebenen Tafeln einen vorzligliden Begriff. 


Marburg 


Boymanın, Tofeph: Marburg als dva Nit 46 Abb. 

Marburg: Elwert in Komm. 1924. (48 ©.) 4 

Mit vortrefilicher Präzifion werden die Kunfbentmäter von 
Marburg befchrieben, im Vordergrund eben die Elifab eth- 
fite unb das Schloß, zur Stilinterpretation der erfteren wird 
manche neue ek Einen üblichen Führer ftellt Die 
Schrift nicht bar, ber Neifende, der fie nüßt, muß fchon mit 
Rennerjchaft ausgerüftet fein. 


Marienstadt 


Wellitein, Gilbert: Das ro der grauen Mönche. In: Der 
un  Düffeldorf 1924. ©. 39—45. 

Scdildert die —— Se Abtei Marienftadt. 4 Tafeln 
(Grabmal Gerhard3 II. von Sayn, Urfula-Altar, Gründung?- 
ae des Kloſters Marienitadt, gotiſche Steinfigur über dem 

orta 


Mittelfranken 

Die Kunstdenkmäler von Mittelfranken. (Hrsg. im 
Auftr. d. Landesamts f. Denkmalpflege von Felix Mader.) 
1. Stadt Eichstätt mit Einschl. d. Gemeinden Marienstein, 
Wasserzell u. Wintershof. Bearb. von Felix Mader. Mit e. 
hist. Einl. von Franz Heidingsfelder. Mit zeichn. Aufn. von 
Kurt Müllerklein. Mit 74 Taf., 612 Abb, u. 1 Lagepl. Mün- 
chen: R. Oldenbourg in Komm. 1924. (VI, 786 S.) 4 = 
Die Kunstdenkmäler von Bayern. 5. 
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Mit der Dentmälerbefhreibung der Stadt Eichitätt geht dte 
bayerifhe Dentmälerinventarifation auf den Regierungs- 
bezirt Mittelfranten Über. Mit der Bearbeitung des Gebiets 
hat der Hauptlonfervator Prof. Winter wieder ein mutter: 
gültiges Wert gefhhaffen. 


Niedersachsen 


Niedersächsische Kunst in Einzeldarstellungen. Hrsg. v. Ge- 
neralkonsul Dr. Roselius und Prof. Dr. Habicht. Bd 5—9. 
Bremen: Angelsachsen-Verlag 1924. gr. 8° 
Bd 5. Dettmann, Gerd: Alte Gast- und Zunfthäuser 

in Niedersachsen. (21 S., 14 S. Abb.) 

Bd 6 u. 7. Hólscher, U[vo]: Die mittelalterlichen 

Klöster Niedersachsens. (47 S. m. Abb, 18 S. Abb.) 

Bd 8 u 9. Hartlaub, G[ustav] F[riedrich]: Die schöne 

Maria zu Lübeck und ihr Kreis. (86 S., 22 S. Abb.) 

Um die berühmte Madonna des SDarjjomaltar8 in Qübed 
gruppiert Hartlaub eine große Reihe au8 der Schule ihres 
Metiters ftammender Werke aus Holz und Stein, die er als 
nieberbeut[d)e Kiüftenkunft zufammenfaßt, er greift aber auch 
zu dem Figurenfreis von Vaditena hinüber. Mit erheblicher 
Sicherheit identifiziert er Johannes (unge als den Etifter 
diefer Schule. Die Gaft- und Zunfthäufer find eine hübfche 
Beranlafijung, mit der Bier- und Braukultur Niederfachfens 
befannt zu werden. Die Klofterkultur der Benediktiner, der 
Zifterzienfer, der Brämonftvatenfer, der Franziskaner, Domini- 
faner, der Karmeliter- und der Bettlerorden erhält von 
Hölfcher eine eindringlihe Würdigung. 


Österreich 

Frey, Dagobert: Die Denkmale des politischen Bezirkes 
Baden. Mit Beiträgen von Georg Kyrle und Fritz 
Eichler, 1 Karte und 460 Abb. Wien: Hoelzel 1924. 
cn e 4°  — Oesterreichische Kunsttopographie. Bd 

Glück, Heinrich: Die Stellung Wiens in der neueren 

Kunst, T. 1. In: Der Cicerone, Jg. 16, H. 1. S. 12—14. 
OberdriitI, F.: Qirdjlide Kunftihäge in Ling. In: Das 

Neue Reih. a. 6, Nr 30. ©. 646—648. 

Befchreibung von 10 alten Linger Kirdden und den in ihnen 
borhandenen Kunftwerfen. Befonders ausführlich wird die aus 
dem 13. Sahrhundert ftammende Erminoritenfirde (Landhaus- 
tire) behandelt, 


Riesenhuber, Martin: Die kirchlichen Kunstdenkmäler des 
Bistums St. Pölten. Ein Heimatbuch. Wien: H. Kirsch [in 
Ann] 1923. (XVI, 439 S., 96 Taf., 1 Titelb., 1 farb. Kt.) 
gr. 


Quedlinburg 

Brinkmann, Adolf: Beschreibende Darstellung der ülte- 
ren Bau- und Kunstdenkmäler des Kreises der Stadt Qued- 
linburg. Hrsg. von der Historischen Kommission für die 
Provinz Sachsen und für Anhalt. Mit 308 Textbildern, 41 
Lichtdrucktafeln u. einem kunstgeschichtlichen Stadt- 
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plan. Teil 2. Magdeburg: Selbstverlag der Histor. Kom- 
mission. 1923. (232 S.) 4° — Beschreibende Darstellung 
der nn Bau- und Kunstdenkmäler der Provinz Sach- 
sen. 


Reichenau 


Gröber, Konrad: Reichenauer Kımft. 2., verb. Aufl. mit 
54 Abb. Rarlêruhe t. B.: Müller 1924. (80 ©.) gr. 8° = Hei” 
matblátter , om Bodenfee zum Main”. Nr 22. 


Künstle, Karl: Die Kunst des Klosters Reichenau im IX. 
und X. Jahrhundert und der neuentdeckte karolingische 
Gemäldezyklus zu Goldbach bei Ueberlingen. 2. Ausg. 
nun: Herder 1924. (XII, 62 S. mit 80 Abb., 4 farb. 

af.) 4 

Die berufene Kunft von 9teidjenau, fomobI in ben Minia- 
turen wie in den älteften deutfhen WBandmalereien, findet 
burd) Kiinftle eine mwohlbegründete Aufhellung, zu der ihm 
befonders die auffehenerregenden Randgemäldefunde in Gold- 
bad) Seranlajjung gaben. Kinftle weift diefe Malereien der 
farolingifhen Zeit zu und läßt fie gleichzeitig mit der Georgs» 
fire um 890 entítanben fein. Befonderd zieht er dazu 

Forihungen Hafeloffs und die Typen der Tituli heran. Die 

Reichenauer Malerfhule datiert um 100 Fahre fpäter. Die 

Gemälde Haben Hohe Originalität und haben die Miniaturen 

beeinflußt. Die Fresken der Goldbadher Kapelle, die Künitle 

ausführlich befchreibt, find fehr bemerkenswert. 


Rheinland 


Clemen, Paul:  Rheinisches Barock. Leipzig: See- 
mann (1924). (12 S. 10 Taf) kl 8? — Bibliothek der 
Kunstgeschichte. Bd 75. 


Rothenburg 


Köhler, Werner: Rothenburg und das Taubertal. Mit 190 
[eingebr.] Bildern. 1.—3. Tid. Berlin: Schneider (1924). 
(230 ©.) COMES Frantiſche Fahrten. Bod 1-— Köhler: 
Deutſche Fahrten. B 3. 

In Form einer Wanderung bringt und Werner Köhler, 
ein guter Führer und ein Meifter der Kamera zugleich, an die 
wichtigiten Stätten de3 Taubertals. E3 handelt fich nicht allein 
um Rothenburg, deffen wirflide Schönheiten man hinter dem 
fentimentalen Schimmel von Meiftertruntpoefie und fabril- 
mäßiger Vedutenmalerei für die Fremden und Andenten- 
fammler fuben mug und findet (übrigen erzählt Köhler bie 
bedeutende Geichichte diefer Stadt fehr wirkungsvoll), jondern 
da3 Buch ift voll von Fünitlerifch wichtigen Entdedungen in 
Wertheim, Weiterheim, Gamburg, Mergentheim, Dettwang, 
von Tauberbiſchofsheim und Creglingen au ſchweigen.“ 


Schlesien 


ler Richard: Schönes aus Schlejien. Von Kunftwerfen 
u. Runftformen. Eine erfte Einf. Mit 36 Abb. Breslau: 
Priebatich [1924]. (32 ©.) gr. 8 


39 


Schleſien ift ald Kunftprovinz nicht fo befannt, wie es 
fofíte; eà iit daher dantenswert, daß ung Müller foviel Schönes 
bom derland vermittelt, Werte au3 Romanit, Gotit, Renaif- 
fance. Neben befannterem, wie dem Torbau zum Viaftenfhlob 
zu Brieg, Grüßau, werden Leubus, Liegnig, Smterieurd au? 
dem Rotolo be8 Ctabtid)fojfe8 au Breslau erörtert. Auf dag 
ichlefiihe Empire in OL, Carlsruhe, Militih ift u. a. Langhans 
bon Einfluß geworden. 


Schleswig-Holstein 


Dammann, Walter G.: Die bildende Kunjt in Schleswig: 
Holitein. In: Die Tat. Sg. 15, H. 12. S. 947—953. 


Trier 


Kentenich [, Gottfried]: Trier, seine Geschichte und 
Kunstschätze, Kurzer ill. Führer. Mit 4 Taf. u. 63 Abb. 
Trier: Lintz [1924]. (VIII, 157 S.) kl. 8° 
Sehr verläßlider Kunftführer durch Has alte Trier, diefe 

unvergleidhlie Stadt, die uns die Epochen vun der römijchen 

Beltitadt big zur Kurfürftenftadt des 18. Jahrhunderts in fo 

impofanten Zeugniffen vor Augen ftellt. Alles Keifefiigrerhuite 

ift ausgefhieden und doc ift die Schrift darin vorbildlich, 
wie fie, auf unmittelbarer Anfdyanung berupenb, bie Sumjt- 

Ihäge unbefangen befhreibt und fi in jtiliftifch zu abftrafte 

Erörterungen nicht einläßt. Die beigegebenen Pläne erläutern 

befonderg die römifhe Weltjtadt, intereffant ift die Funda- 

mentfrage des Doms behandelt. Statt Kaiferthermen follte 
ih der Name Eonftantinsthermen einbürgern. 


Weimar 


Junge Menschen. Monatshefte für Politik, Kunst, Lite- 
ratur usw. Jg. 5, H. 8, November 1924. Hamburg: Verlag 
Junge Menschen. 

Das vorliegende Heft ift al Sonderheft dem Weimarer 
Bauhaus gewidmet und enthält Beiträge von Jofef Albers 
(Sijtorijd) ober jebig?), W. Wagenfeld (Handwerk und Gegen- 
Bu 9. Hoffmann (Da3 Kunftwerk unferer Beit) u. a.; 12 Ab- 

ilbungen. 


Wimpfen 
Scriba, Otto: Wimpfen am Nedar. Bilder aus b. Ge- 
Idite u. Kunft. Mit 13 Bildern [auf 4 Taf]. Heilbronn 
a. N.: Salzer 1924. (109 ©.) gr. 8 
Der Iutberifhe Stadtpfarrer gibt neben Fulturhiftorifchen 
Bildern aug der Stadt de3 fagenhaften Vimpus doh aud) 
jehr viel über die Kunftaltertimer Wimpfens, die Barbarofia- 
burg, bie Pfalzkapelle, die Cornelientirche, den Maler des Welt- 
gericht3 Heinrich Vogtherr d. X, wie über wertvolle Grabiteine 
und Epitaphien. Die Unterfuchung der „heiligen Baulinie 
der Wimpfener Kirchen und ihrer Abweichung von der eraften 
Oftung ift ergebniéreid). 


Württemberg 


Die units unb 9fltectum8 -Senfmale in ZSürttemberg. 
Hrag. Dom mürtt. $anbe2amt f. Senfmalp[lege. $nbentar. 
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Rfg. 70/74. Sonaufrei$. Oberamt &eutfirdj, bearb. bon pu 
SE Eplingen: P. Neff 1924. (196, XVI, VI ©. mit 


b) Undere Länder 
Balkanländer 


Strzygowski, Josef: Die Stellung des Balkans in der 
— In: Strena Buliciana. Zagreb 1924. S. 507 
is 


England 
Parkes, Kineton: Frühe englische Kunst. Übers. von 
en Be Mit 3 Taf. In: Der Cicerone, Jg. 16, H. 1. 
Da3 neuerwachte Verjtändnis für primitide Kunft in Eng- 
land hat jest zu einer Außftellung britifcher Primitiver in der 
Royal Academy in London geführt, die 137 Werke des 10.—16. 
Sahrh. einjchließlich der Buchminiatur umfaßt. 


Frankreich 
Basler, Adolphe: Der gegenwärtige Stand der x in 
Frankreich. In: Jahrbuch der jungen Kunst. 1923. S. 327 
is 
Mit 10 Abb. nad) Gemälden von Coubine, Guindet, Guérin, 
Gromaire, Matowsti, Miro, QLotiron, Mauny, Grig 
Grautoff, Otto: nn Kunstleben im Jahre 1924. 
In: Der Kunstwanderer. Jg. 6, 1/2 Juniheft. S. 271—274. 


Italien 
Bode, Wilhelm von: Die Kunst der Frührenaissance in Ita- 
lien. Berlin: Propylüen-Verlag 1923. (024 S. mit Abb., 41 
z. T. farb. Taf.) 4° — Propyläen-Kunstgeschichte. 8. 
Burckhardt, Jacob: Der Cicerone. Eine Anleit. zum 
Genuß d. Kunstwerke Italiens. Neudr. d. Urausg. Leipzig: 
A. Kröner 1924. (XVI, 1044 S., 1 Titelb.) kl. 8° 
Burckhardts Cicerone, der berühmtefte Führer durch Die 
Kuni Staliens, hat feit dem Tode des Meilters viele Verände- 
una u über jid) ergeben laffen müfjen. In mwohlmeinender 
Ablicht hat man ben &ert berbollitánbigt, au8gearbeitet, aber 
die Hare Sprache Burdhardts jelbit ift bis zur Unfenntlichkeit 
hinter den Zufäßen verichwunden. E3 war ber Wunfc) meitelter 
Kreife, im Gicerone bie eigenite Cpradje Burdhardts felbit 
wieder zu nn bie vorliegende Ausgabe ftellt daher Die 
urjprünglidje Form Deë Cicerone mieder her, wie er 1855 3u- 
erit erichien. Ein ungemein inhaltvolles Kompendium ift hier 
im Dünndrud immerhin noch jo handlich geworden, Daß ed 
im Koffer des Stalienreifenden nicht allzuviel Plat megnimmt 
und bequem mitgeführt werden fann. Aber auh ohne Hinblid 
auf eine Stalienreife muß das „Leine dide Budh mit feinem 
bunten Inhalt“, wie e3 der Autor felbft in der Vorrede nannte, 
jedem Verehrer Burdhardts mwilllommen fein. 
Mauclair, Camille: Florenz. (Uebertr. von Rosa Schapire. 
Mit > Tafelbeil.) München: Georg Müller 1924. (289 S.) 
gr. 
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Weniger eine Gefhicdhte von Florenz, als Paraphrafen tiber 
das Thema Florenz, das natürlich ergiebig genug ift, mit viel 
第 oefie behandelt zu werden. Man erhält eine Reihe unterhalt- 
famer Einblide in die politifche, Fünftlerifche, Iiterarifche 
Entwidlung der einzigartigen Stadt, die heute das riefigite 
Mufeum der Renaifjance tft. Die Eulturgefhichtlide Betradh- 
tung und Aneinanderreihung jteht au nahe, al3 dak flare äfthes 
ttfde Begriffe eine Ordnung der Entwidlung in formen- 
gefhihtlihem und organifhem Sinne herbeiführen fünnten. 
Bedenklichkeiten Eorrigierte die ÜÜberjegerin, die eine aug- 
gezeichnete poetifch nahfühlfame Arbeit geleijtet Dat. 
Steinitzer, Alfred: Einführung in die italienische 

Kunst. Mit 240 Abb. auf 80 Tafeln. München: Recht 
1923. (198 S.) 8° 

"C8 ijt merkwürdig, daß troß der überreiden Stunitliteratur 
feine furggefabte Gejdjid)te ber italienijden Kunjt eriftiert, die 
denjenigen, die fi nicht mit eingehenderem $tun(titubium bes 
fallen wollen, dag zum Verjtändnis der Ardjiteltur, Skulptur 
und Malerei notwendige elementare Material an die Hand gibt 
und die auch der Atalienfahrer als eijerne8 Inventar neben dem 
Neifehandbuch unbejchwert in der Tajcde tragen fann.” Diefe 
Züde fol das vorliegende Buch ausfüllen. 


Wölfflin, Heinrich: Italien und das deutsche Formgefühl. 
In: Das Werk. Jg. 11, H. 6. S. 145—153. 

„Aud wir haben das Bedürfnis, im Schoß des Notwen- 
digen auszuruhen, aber das Geftaltete muß feine Wurzeln 
haben im Grunde des yrrationellen und Unendlihen. Die 
Antike, Italien wird nicht aufhören, Beglüidung zu fein, aber 
unfere legte Schönheit judhen mir nidt jenjeitS der Berge, 
fondern in der Höhe über ung.” 

Wölfflin, Heinrich: Die klassische Kunst. Eine Einf. in 
d. ital. Renaissance. Mit 145 Abb. 7. Aufl. bearb. von Kon- 
rad Escher. München: F. Bruckmann 1924. (XII, 293 S.) 4° 

Geit bem Fabr 1898 Hat diefes grundlegende Werf der mo- 
dernen Kunftgeihichtihreibung und Kunftauffaffung fieben 
Auflagen erleben dürfen. €8 bat Unendliches zur Erziehung 
des Elinjtlerifchen Sehens — und des guten und eindringlichen 
Schreibens über Runft beigetragen. Die 7. Auflage hat der 
KOjährige Wölfflin der betreuenden Hand von Konrad Eicher 
überlafjen, der zahlreihe Anmerkungen ergänzte und die 
neuere Literatur beifligte. Der Verlag Hat die vergleichenden 
Bilder vortrefflih ergänzt und für neue fdarfe Klifchees 
geforgt. 

Niederlande 

Lauweriks, Jan: Alt-Holland. Hrsg. 3., verm. Aufl. mit 
261 Abb. München: Delphin-Verlag 1924. (XXIV, 175 S.) 
4° = Architektur und Kunstgewerbe des Auslandes. Bd 1. 

„Aus der Fülle des vorhandenen Material geben die in 
diefem Buch veröffentlichten Abbildungen in eriter Linie folche 
Kunftwerfe wieder, die für die Nord-Niederlande ne 
harakteriftiich find, und folche, die im Ausland wenig oder gar 
nicht befannt find. Für die neue Auflage wurde dad Abbildung3- 
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material forofältig gefichtet, manche ausgefchieden, vieled neu 
aufgenommen, dad Verhältnis zmwifchen Architektur und Kunft- 
ewerbe beffer ausgewogen.” ©. 1—85 Ardhiteltur, S. 86—134 
Smenarditettur Möbel und SHolzarbeiten, ©. 135—149 
etallarbeiten (Uhren, Gold, Silber, Bronze, Eijen), ©. 150 
bi8 164 Porzellan, €. 165—166 Glas, ©. 167 Budheinband, 
©. 168—175 Tertilien. 


Six, J.: Mutation od. Atavismus besonders in der heuti- 
gen niederländischen Kunst. Heidelberg: Winter 1924. 
(20 S.) 8° = Schriften d. Holland-Instituts in Frankfurt 
am Main über d. Niederlande u. ihre Kolonien. Neue 
Reihe, H. 2. 

Bemerkungen über die moderne Aunft in Holland, ihre Be— 
ziehungen zur franzöfifhen und zur alten niederländifhenftunft. 


Rußland 


Vogeler, Heinrich: Bewegungen der Kunst in Rußland. In: 
Die Bewegung. Jg. 3, H. 7, Okt. 1924. S. 106—107. 


Schweiz 


Neujahrsblatt für Thun 1924 Hrsg. von Architekt 
Ed. Hopf und Dr. C. Huber. Bern: Büchler 1924. (84 S.) 8° 
Enthält folgende Beiträge zur Runftgefhichte: Kirchen u. Ka= 
pellen im Weichbilde von Thun (©. 10—38; befprohen werden 
7 rg — Das Schloß Thun oder die Burg (S. 39-50). 一 
Römifhe Funde (©. 50). 一 Raths Silber in Thun nad 8. F. 
2. Rohner (S. 51—54). 


Skandinavien 


Dresdner, Albert: Schwedische und norwegische Kunst 
seit der Renaissance. (Mit 36 Abb.) Breslau: Hirt 1924. 
(152 S.) 8 — Jedermanns Bücherei. Abt.: Bildende Kunst. 

Dresdner, der leider nit daran zu denken feint, feine 
ausgezeichnete Geſchichte der Kunſtkritik zu vollenden, be- 
ſchert hier eine Darſtellung der Kunſt der ſkandinaviſchen 

Länder (mit Ausſchluß Dänemarks) von ſehr verläßlicher Art. 

Dem 19. Jahrhundert iſt etwas viel Raum gewährt, wenn auch 

keine Charakteriſtik zu miſſen iſt. Wertvolle Mitteilungen 

nd vor allem iiber Taffier, Sergel, Dahl, Fearnley, Eders- 
berg, iyofepbfon, Guba willlommen. Milles ift überfhäßt. 

Auf die moderne Ihwedifhe Architektur fällt Helles Licht. 

Spanien 

Kehrer, Hugo: Spanischer Barock .Eine Skizze. In: Fest- 
schrift Heinrich Wölfflin. München 1924, S. 233—243. 

Tschechei 

Schürer, Oskar: Junge tschechische Kunst. In: Zeitschr. 
für bild. Kunst. Jg. 58, H. 5/6. S. 114—-120. 

Beiprochen merben die Bildhauer Jan Sturza, Otto Gut- 
freund, die Maler Rudolf Kremlicta, Zojef Capel, Jan Bržavy, 

Alfred "mupp, Vladislav Hofmann vim. Abbildungen nad 

t ber genannten und €. Filla, VB. Spala, V. Beneš, 
. Sima. 
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IV. Baufunft 


1. Allgemeines 


$aubifd, AE Die Tragödie der ron eur, In: Die 
Tat. Ig. 16, H. 8, Nov. 1924. ©. 595—60 
Kritiiche Auseinanderfegung mit dem — Buch 
von Paul Fechter (Weimar: Lichtenſtein 1922). 


Amelung, Heinz: Deutſche ne Mit 13 Abb. In: Garten- 
laube-Ralender 1925. €. 63—80. 


Klopfer, Paul: Architektur. Unter Mitarb. v. Gerd Stüber. 
Dessau: Dünnhaupt 1924. (IV, 46 S.) 8° — Dünnhaupts 
Studien- u. Berufsführer. Bd 8. 

Klopfer beichreitet in feiner baumeifterlichen Berufsfunde ganz 
neue Pfade und ftellt die Forderungen an Fähigkeiten, Eig- 
nung, Erziehung auf einen ganz neuen Boden, fo daß der 
mittelmäßig Begabte jid) nicht mehr darüber täufchen fann, 
was im Rahmen einer modernen Baufunjt von ihm verlangt 
wird. Sole beicheiden feheinenden Yiihrer find ein bedeuten- 
des Zeihen des FYortfchritts in baukünftlerifhen Fragen. 


BD Paul: Von der Baukunft und ihren Temperamenten 
tunma Sg. 37, $. 8. €. 55—58; $. 9. €. 101—103; 
9. 10. ©. 133—137. 


2. Baugefchichte 
a) Gejamtdarftellungen 


$Qver, Otto: Sergleidjenbe Arhitelturgefhihte. Mit 194 
Abb. en) 96 a „Nünchen: Allgemeine Verlagsanſtalt 
(1923). (196 S.) 

Höver, der über s Kenntniffe in der Kunft Qnblen8 vers 
fügt, gefellt fi hier den Ardhitefturphilofophen bei. Es iſt 
nit verwunderli, daß Spengler, den die Sunftgefdjid)te au 
feinen Homologien und Kulturabfolgen befähigt Hat, mum 
IE erde auf die Sunjitvergleidjung aurviidmirtt. Erfreulic 
tft, daß Höver der Kunfttheorie €&djmar[oro8 Geredtigkeit zollt, 
aud) Franti tritt SE hervor. Hövers Wert ijt ein 
Symptom dafür, daß man von ber vergleihenden Zerlegung 
der Epochen in Querfchnitte wieder zurüidfommt, er Eontraftiert 
zwar nad Körper und Raum in den zwei großen Haupt 
abídnitten der Weltgeihichte, aber die Wichtigkeit der Längs- 
Tchnitte, ethnographiih unterbaut, leuchtet bei allem hervor. 
Die Sefamtentwidlung fommt bei ihm wieder zu 9led)t. Aus- 
gezeichnet find die Darftellungen von Aegyptii und Barod. 


Joseph, D.: Geschichte der Baukunst vom Altertum bis 
zur Neuzeit. Ein Handbuch. 3., verm. u. verb. Aufl. 
Bd 1—3. Leipzig: Schumann 1994. (983, 863 S., Abb.) 4° 
Bd 1—2: behandelt die Baukunſt des Altertum und de 

Mittelalters, Renaiflance, Barod, Rokoko und Klaflizismus, 

Bd 3 (in zwei Halbbänden) die Baukunft de3 19. Kahrhundert3. 
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b) Einzelne Epochen 
Haupt, Albrecht: Baukunst der Renaissance in Frankreich 
und Deutschland. Tl. 2. Berlin-Neubabelsberg: Akadem. 
Verlagsges. Athenaion (1923). (S. 173—364 mit Abb., 5 Taf.) 
4° = Handbuch d. Kunstwissenschaft. 
. Kurth, Wilhelm: Die Raumkunst im Kupferstich des 17. 
und 18. Jahrhunderts s. S. 000. 


Rave, Paul Ortwin: Der Emporenbau in romanischer und 
frühgotischer Zeit. Mit 90 Abb. auf Taf. u. e. Uebersicht. 
Bonn: Schroeder 1924. (143 S.) gr. 8° — Forschungen zur 
Formgeschichte der Kunst aller Zeiten u. Völker. Bd 8. 

Die Schrift von Rave über den Emporenbau ift ein erneuter 

Beweis dafiir, wie jede mit folder großen Kenntnis des Ma- 

terial8 erfolgende Unterfuhung eines Baubildes und feiner 

Gefhichte zugleich in Herz des Stils Kineinführt. Das Wort 

Empore hat ba8 altjodjó. bor" als Wurzel und bedeutet an 

[5 „im oberen Raum”. Hierbei fämpft Rave auch für Elarere 
egriffe in den Baubezeihhnungen. Aud) die Einführung des 

Wortes „Lotbau” gegenüber dem Langbau ift red)t glüdlich. 

Unter dem Gefihtspunft eines immanenten Vorbildes der Go⸗ 

tif unterfucht Rave die Kormgefhicdhte der romantifhen Emporen- 

firhen. Apulien, die Lombardei, da3 Rheinland blieben mefr 
oder weniger ftarr, in der Normandie, in England und in der 

Jsle de France fommt der Emporenbau zur eigentlihen Blüte. 

Diefe Entwidlung ift dur) viele ungewöhnliche und feltene 

Arditekturbilder illuftriert. 


| c) Einzelne Länder 

Deutschland 

Bruhns, Leo: Die deutsche Seele der rheinischen Gotik. 
Freiburg i. Br.: Urban Verlag 1924. (196 S., 32 Abb. auf 
16 Taf.) 8? 

„Eine gotifhe Kirche Deutichlands tann aus lauter in Frant- 
reich erfundenen Formen beftehen und doch eine Haffifche Offen- 
barung deutfhen Wefens fein.” Das deutfche 9Bejen ijt dua- 
Hiffijg. ,Seutjdj ijt e8, inbrünjtig nad) bem Himmel fih zu 
febnen unb bod) gleichzeitig alle8 zXrbijd)e in [feinem bunten und 
oft fo 5baBlidjen S3ielerlei mit ber zärtliden Sorge einer Mutter, 
mit bem Verantiwortungsgefühl eines Vaters zu umfaffen.” So 
findet fih auh in jedem gotifhen Bauwerk des Rheingebiets 
„jene bualiltiide Gefinnung, die in Franfreich eine Ausnahme, 
in Seutjdjlanb aber bie 9tegel ijt". 

Conert: Dresdner Baukünstler. In: Wasmuths Monats- 
hefte für Baukunst, Jg. VII, H. 11/12, S. 355ff. 

Haupt, Rihard: Gefhichte und Art der Baufunft im Herzog- 
tum Schleswig. Heide: Verlag „Heider Anzeiger” 1924. 
(788, 40 ©.) 8° = Die Bau- und Kunftdenkmäler in der 
Provinz Schleswig-Holitein. Bd 5. 

Hegemann, Werner: Weimarer Bauten und ägyptische 
Baukunst. In: Wasmuths Monatshefte für Baukunst. Jg. 8, 
H. 3/4. S. 69—86. (Mit 33 Abb.) 
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Hundert Nahre Ardhitelten-Verein zw Berlin. 1824—1924, 

Berlin: W. Ernft & Sohn 1924. (176 ©.) 4° 

Der von Rendfhmidt, F. SHulge und Beder Herang- 
gegebene Sammelband enthält folgende Funjtgefchichtliche 
und EZunftwillenihaftlide Beiträge: Geyer: Der Cin- 
fluß des Schloßbaus auf die Entwidlung Berlins; Hiede: 
Denkmalpflege und Heimatfhug in Preußen; Stiehl: Die 
Aufnahme des deutihen Bauernhaufes und des Deutfdjen 
Bürgerhauſes; Kriſchen: Deutſche Architekten und klaſſiſche 
Archäologie. 


Weiß, Bernhard: Von kleinen und kleinſten Baudenkmälern 
vergangener Zeiten an den Ufern des Ueberlinger Sees. 
In: Der Ueberlinger See. Rarlr. 1924. ©. 204—209. 
Bauern= unb Bürgerhäufer in Salem, Mimmenhaufen, 
Birnau, Gartenhäushen und Lauben, Kirhen in Goldbad und 
Seefeld, Wallfahrtsfapelle zu Baitenhaufen u. a. 13 Abb. nad) 
Federzeichnungen des Verfaſſers. 


Frankreich 


Kaufmann, Emil: Die Architekturtheorie der fran- 
zösischen Klassik und des Klassizismus. In: Repertorium 
E nn Bd 44 (N. F. Bd 8), H. 4/6. S. 197—237. 

. 197—237. 


Wilhelm-Kästner, K[urt]: Romanische Baukunst in 
Südfrankreich. Leipzig: Seemann (1924). (12 S., 10 Taf.) 
kl. 8° = Bibliothek d. Kunstgeschichte. Bd 72. 


Italien 

Hempel, Eberhard: Die Spanische Treppe. Ein Beitrag zur 
Geschichte der römischen Stadtbaukunst. In: Festschrift 
Heinrich Wölfflin. München 1924. S. 272—990. 

„er heute die Spaniiche Treppe emporfteigt, denft nicht 
Daran, daß fie von Franzofen in Konflikt mit Stalienern er- 
richtet wurde, fie gehört ihnen mie der Welt, ift dem Fremden 
fo wohl vertraut wie dem rómijdjer Boll alè eine Ctatte, 
auf ber noch heute ein Abglanz von der Lebensfreude des 
18. Sahrhundert3 trägt.” 

Schubring, Paul: Die Architektur der italienischen 
Frührenaissance. Mit 76 Abbildungen. München: Hugo 
Schmidt 1924. (109 S.) 8° — Kunstgeschichte in Einzel- 
darstellungen. Bd 3. 


Sommer, Clemens: Zur römischen Baugeschichte unter 
dem Pontifikate Papst Bonifaz VIII. In: Römische Quar- 
talschrift. Bd 31, H. 1. S. 41—54. 


Spanien 

Mayer, August L.: Das romanische Kapitell in Spanien. Ein 
systematischer Versuch. In: Festschrift Heinrich Wölfflin. 
München 1924. S. 83—105. 
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3. Einzelne Zweige der Baufunft 


" a) Städtebau 
Allgemeines 


Langen, Gustav: Die halbländliche und städtische Klein- 
siedlung. T. 1. München: G. D. W. Callwey. 1923. (74 S. 
m. Abb.) 4° 

„Der bloße Ardjiteft Tonn on einem Gieblung8plan ebenfo- 
biel verderben wie der bloße ©traßenbauer, Tiefbauingenieur, 

Gartentedjnifer, der bloße Vollswirt, Statiftifer u. privatwirt- 

ud 9tedjner, ebenj|obiel wie der blope Solf$5ggienifer, 

Vollzerzieher u. Qeimatfreunb. (3 gilt, alles bieje8 zu ber- 

einigen u. etwas Neues zu jchaffen, was der betreffenden Gegend 

auf den Leib gefchnitten, den örtliden Verhältniffen angepaßt 
ijt u. doch den topifchen Gefamteindrud der betreffenden Sied— 
lungsform erhält.” 


Breslau 


Hallama, Georg: Breslau. 2. Aufl. Berlin - Halensee: 
Dari, Deutscher Architektur- u. Industrie-Verlag 1924. 
(187 S. mit Abb., 4 Taf.) 4? — Deutschlands Stádtebau. 
Das neuartige Unternehmen, da8 „Deutfchlands Städtebau” 

vorführt, verfäumt es niemals, au in die Gefdjid)te unb be- 
fonder3 in die Sunitge[djid)te der behandelten Städte einzu- 
führen. Breslau ift nit nur Deutfhlands Tor nad) den: 
Often (Sig des CO[t-Guropa-Qnititut8), Hat nit nur eine 
reihe Tnduftrie und [tarfen Wirtſchaftsverkehr, ſondern auch 
weit mehr Altertiimer und Runftichäte, al man weiß. Ardi- 
tefturgefhihtlih wird dag Stadtbild febr intereffant gefdil- 
dert. Über den fdjónen Tynhalt der beiden Mufeen für Runit- 
gemerbe unb für bildende Küinite gibt Conrad Buchwald will- 
fommenen Auffhluß. Bon den Kirchen fet ber Dom mit feinem 
wertvollen Inhalt hervorgehoben. 


Eßlingen 

Esslingen a. N. Hrsg. vom Stadtschultheissenamt Ess- 
lingen a. N. Berlin-Halensee: „Dari” Dt. Architektur- u. 
Industrie-Verlag 1924. (41 S. mit Abb, 2 Taf.) £ = 
Deutschlands Städtebau. 


Franken 
Ritz: Das unterfränkische Dorf s. S. 35. 
Röttger: Die unterfränkische Stadt s. S. 35. 


Sedlmaier, R.: Alte unterfränkische Städtchen als 
Kunstwerke der Siedlung betrachtet. In: Der Fränkische 
Bund. 1924, H. 2. S. 96—102. Mit Abb. 

C$ handelt fih um die Städte Eibeljtadt a. Main, Urn- 
ftein, Karlitadt, Ochfenfurt a. Main, Marftbreit, Heidingsfeld 
bei Würzburg, Sulzfeld a. Main. 
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Frankfurt 

Frankfurt a. O. Hauptstadt der mitileren Ostmark. Hrsg. 
vom Magistrat Frankfurt a. O. 2. Aufl. Berlin-Halensee: 
„Dari“ 1924. (110 S. mit Abb., 2 Taf.) 4° = Deutschlands 
Städtebau. 


Karlsruhe 

Das Ettlinger Tor in Karlsruhe. ([Vorw.:] Hermann Schnei- 
E ne Müller (1924). (27 S. mit Abb.) 4° [Um- 
schlagt. 

Seit dem Abbruch des Ettlinger Tord, von Weinbrenner, 
gab e3 in Karlsruhe eine „Ettlinger-Tor-Frage”, die um fo 
brennender empfunden wurde, al dabei ein Gebiet von mehr 
ala 140000 qm der Bebauung harrt. ©3 ift au8 ber bon Bürger- 
meifter Hermann Schneider herausgegebenen Schrift febr 
interejjant au fehen, welche Entwidlungsgefchichte diejed be- 
deutfame jtädtebaulihe Problem genommen Bat unb mie e3 
durch viele VBorichläge und Entwürfe, für die fih die beiten 
Köpfe ins Werk festen, der Yöfung immer näher geführt wurde. 
Endgültiges bieten nun die Pläne bon Hermann Billing, in 
denen die Publikation gipfelt und zu deren Durchführung nur 
eine nicht zu fFurze Friedenzzeit gemwünfcht werden muß. 
Rastatt 
Hirsch, Fritz: Rastatt. Schloss u. Stadt. 1. Die Topographie. 

a dn 1 Kt. u. 11 Abb. Heidelberg: Winter 1923. 
) 4 

Hiftorifch = topographifche Erläuterung des Werdens der 
Stadtanlage von Raftatt vom 17. Jahrh. biS 1849, al8 Grund- 
lage für die Unterfuhung des Schloßbaues dur den Mart- 
grafen Ludwig Wilhelm von Baden, den „Tiirfenlouts”, 


b) Kirchen und Klöfter 
Allgemeines 


AUmelung, Heinz: Deutihde Dome. Mit 13 Abb. Jn: Garten- 
Yaube-Ralender 1925. ©. 63—80. 

Gall, Ernst: Die Marienkirche in Utrecht und Klosterneu- 
burg. Mit 16 Abb. In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 
1923. S. 34—41. i 

Beide Kirchen find nah einem gemeinfamen Vorbild er- 

baut, dad nur in Mailand oder wenigftend Oberitalien gefucht 

werden fann. Die lüdenhafte Erhaltung der lombardilchen 

Denkmäler ift oft beflagt worden; hier bietet fih vielleicht Ge- 

legenheit, eine nicht mehr vorhandene Kirche de3 12. Jahrh. 

aus ihren Nachbildungen zu erfchließen. 

Stock, Ambrosius: Das Kirchengebäude. In: Die betende 
Kirche. Berlin 1924. S. 31—64. , 

1. Die liturgiche Bedeutung be8 Kirchengebäude. 2. Die 

funftgefhichtlihe Entwidlung des Kirchengebäudes in litur- 
gifder Beleuchtung: Das hriftliche Altertum (Bafilifa, Aund- 
bau); das Mittelalter (Rundbau, romanische Bafilita, Gotik); 
die Neuzeit (Renaiffance, Barod, Rokoko, Klaffizismus, neuelte 
firdjenbaufunit. Sie neuefte Kirchenbaufunit zufammenfaf- 
fend bom liturgifhen Gefihtzpunft aus betrachtet). 
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Bamberg 
Dehio, Georg: Der Bamberger Dom. 1.—3. Tsd. Mit 72 
Abb. München: Piper & Co. 1924. (110 S.) 4 


Bodensee 


Steager, Piltor: Eifterzienferbauten, Klofter Salem und 
Ballfahrtsfirhe Birnau. In: Der Ueberlinger See. Karler. 
1924. ©. 91—102. 


Bozen 
Santifaller, Leo: Die Pfarrtirhe von Bozen. Mit 14 Abb. 


Sn: Aus dem Land im Gebirge. Bozener Jahrbuch. Bozen 
1984. ©. 98—127, : : nn : 


Cassel 
Krämer, Ferdinand: Die Pfarrliche St. Familia in Cafiel， 
Mit 52 Abb. Fulda: Fuldaer Aftiendruderei 1924. (59 ©.) 4° 

Eine Schrift, die der Pietät des Klerus in Gallet ein ehren: 
volles Zeugnis außitellt. Die fünftleriiche Schöpfung der — 
ſelbſt und ihre Innenausſtattung bewegt ſich ganz im Bereiche 
der Tradition. Es iſt leider ſelbſtverſtändlich, daß man 
1899 romaniſch baute. Die Ausmalung der Kirche iſt ſchwächlich 
nazareniſch geraten, ſtärkeren Eindruck ſcheinen die Glasfenſter 
zu vermitteln, die nicht durchaus im Fahrwaſſer der Stilrezepte 
von Führich und Fugel geſtaltet ſind. 

Einsiedeln 
Birchler, Linus: Einsiedeln und sein Architekt Bruder Cas- 
par Mosbrugger. Eine kunstgeschichtl. Monographie. Augs- 
urg: Filser 1924. (XI, 218 S., 1 Bl., 88 S. Abb.) 4° 

Birchler geht weit über die Einjiedeln gemwidmete Mono- 
graphie von Cuhn hinaus und ftellt vor allem enticheidend 
feit, daß fein Ardhitelt Cafpar Mosbrugger war, deſſen Baufchaffen 
er ohnedie3 mit einer großen Anzahl fonftiger Werte belegt. 
ALS 6. Bau feit 946 wurde das Kloiter von 1703 bis im mejent- 
lichen 1717, da8 Münfter von 1719 big 1735 gebaut. Die grop” 
artige Barodumrahmung fam erft fpäter hinzu. Die mit vielen 
Plänen belegte Analyfe der Kirche it mujtergültig. In, Der 
Geftalt des Bregenzer? Mosbrugger ift der Architelturgeichichte 
ein charaktervoller, intereflanter Mann gewonnen. 
Henggeler, Rudolf: Führer durch die Stiftskirche Maria- 

Einsiedeln. Mit 1 Einschaltb. u. 37 Abb. Einsiedeln: Ben- 
ziger (1924). (60 S.) kl. 8? 

Geſchichtlicher Überblick über die früheren und über, die 
heutigen Klofter- und Kirchenbauten in Einſiedeln, ſowie über 
ihre innere künſtleriſche Ausſtattung. Auch neben dem monu⸗ 
mentalen Werk von Cuhn über den Stiftsbau von Belang. 
Friesland 
Woebcken, Carl: Friesische Kirchen. Bremen-Wilhelms- 

haven. Friesen-Verlag 1923. (34 S., 16 Taf.) 8° 

Inhalt: Gründung der Kirchen. Kirchen aus Tuffftein. Rir- 
hen aug Findlingen. Kirchen aus Ziegelfteinen in der Über- 
gangszeit. (Gotijdje Bauten. Spätere Yuzfhmüdung, — Abs 
bildungen von Kirdhen in Blexgen, Sillenftede, Waddewarden, 
Tettens, Schortens, Repsholt, Neuende, Rodenkirchen u. a. 
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Fulda 


Vonderau, Joseph: Die Ausgrabungen am Dome zu Fulda 
in den Jahren 1919—1924. Mit 6 Plänen, 6 Skizzen u. 
24 Abb. auf 8 Tafeln. Fulda 1924: Fuldaer Actiendruckerei. 
(72 S., Taf.) 4°=17. Veröffentlichung des Fuldaer Ge- 
schichts-Vereins. 

Die Ausgrabungen begannen bereit? 1908, wurden 1914 
Durch den Krieg unterbrochen und 1919 wieder aufgenommen. 
Õie find gegenwärtig zu einem vorläufigen Abjchluß gelangt. 
(8 find jowohl Yundamentrefte ber eriter 744 begonnenen 
Klofterkicche, al Refte der 791—819 erbauten $Baíilifa bes 
Ratgar bloßgelegt. 

Hildesheim 

Beyse, Otto: St Godehard zu Hildesheim. Ein kunstge- 
schichtl. Führer. 1.—3. Tsd. Hildesheim : Borgmeyer (1924). 
(47 S. mit Abb., 27 S. Abb., 1 Titelb.) 8° 

Neben dem Dom und St. Michael gehört St. Godehard 
zu den mertvolliten Baudenfmälern Hildesheims. 1133 bes 
gonnen und wohl im Laufe des Jahrhundert? fertig geworden, 
repräfentiert St. Godehard am beiten den Hildesheimer Typus. 
Die Studie von Benfe unterrichtet anfpredhend über den Bau 
und alle feine Einzelheiten und maht in ihrer Fritif nicht vor 
der allzu bunten Bemalung au3 der NRenovationzzeit halt. 
Herzig, R.: Vom Dome zu Hildesheim. Mit 13 Abb. In: 

Alt-Hildesheim. 1924, H. 5. S. 12—25. 

Magdeburg 

Giesau, Hermann: Zur Baugeschichte des Langhauses des 
Magdeburger Domes. Mit 6 Abb. In: Jahrbuch für Kunst- 
wissenschaft. 1923. S. 42—53. 

Meier, P. J.: Die Baugeschichte des Magdeburger Doms 
im 13. Jahrhundert. Mit 8 Textabb. In: Jahrbuch der 
Preußischen Kunstsammlungen. Bd 45, H. 1/2. S. 1—33. 


Manastirine 

Egger, Rudolf: Die Basilika von Manastirine und ihre Grün- 
der. In: Strena Buliciana. Zagreb 1984. S. 379—880. 

Marburg 

Hamann, Richard, u. Kurt Wilhelm-Kästner: Die 
Elisabethkirche zu Marburg und ihre künstlerische Nach- 
folge. Bd 1. Kurt Wilhelm-Kästner: Die Architektur. 
Mit 205 Abb. Marburg an d. Lahn: Kunstgeschicht!. 
Seminar, Abt. Verlag 1924. * 304 8.) 40 
Selten wird ein Bauwerk in ſeinem Beſtande und in den 

Einflüſſen, die von ihm ausgehen, ſo eingehend beſchrieben, 

wie es hier mit der Eliſabethkirche zu Marburg geſchehen iſt. 

Die künſtleriſche Herkunft von Reims, Amiens, von den Drei⸗ 

konchenanlagen, vom weſtfäliſchen Hallenbau, wird mit einer 

Exaktheit erläutert, die nicht das geringſte Detail unerklärt läßt. 

Neuenheerse : 

Sänede, Wilhelm: Zur älteften Baugeichichte der Stiftäficche 
Neuenheerje. Sn: Beitfchrift für vaterländifche Geidhichte u. 
Altertumsfunde. Bd 82. €. 52—901. 
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Niedersachsen 
Hölscher: Die mittelalterlichen Klöster s. S. 38. 
Oliva 


Fiſcher, Oberbaurat: Baufünftlerifhes aus dem Kfofter 
Dliva. Mit 7 Abbildungen. In: Oſtdeutſche Monatshefte. 
3g. 5, Ø. 3. ©. 185—191. 


Pfalz 
Mader: Oberpfälzische Klöster s. S. 35. 
Quedlinburg 


Schulte, Aloys, u. Georg Wilhelm Sante: Beiträge z. 
Baugeschichte d. Quedlinburger Stiftskirche. In: Reper- 
torium f. Kunstwissenschaft. Bd 44 (N. F. Bd 8), H. 4/6. 
S. 246—259. 


Rotsürben 


Burgemeifter, Ludwig: Die Tatholiiche i in 
Pone Sn: Schlefifche Monatöhefte. Jg. 1, Nr 4. ©. 145 
i ; 
Mit 5 Abbildungen. Die Kirche ftammt in ihrer gegen- 

märtigen Geftalt aus ber Zeit um 1600. 

Schweiz 


Gaudy, Adolf: Die kirchlichen Baudenkmäler der Schweiz. 
Bd 2. St. Gallen, Appenzell, Thurgau. [Nebst] Nachtr. zu 
Bd 1. Berlin: Wasmuth 1923. (110 S. mit 114 Abb., 204 8. 
Abb.; Nachtr.: 4 S. mit 4 Abb.) 4? 


Überlingen 


Sauer, Kofef: Das Miünfter in Meberlingen. Fn: Der 
Meberlinger See. Karlsruhe 1924. ©. 66—78. 


Wang 


Gebhardt, Erid: Die Kirche Bang im NRiefen- 
gebirge und ibre Gefdjidjte. Auf Grund d. vorhandenen 
Quellen, in Norwegen gemadter Studien u. — neuejter 
Forſchg. hrsg. Mit 83 [eingedr.] Kt. u. AGD., SSignetten u. 
Zeihn. vom Berf., 6., verm. u. veränd. Aufl. Hamburg: 
Agentur d. Rauhen Haufes 1924. (96 ©.) 8° 

Gebhardt ift ber  norbi[den Holzbaufunft im 11. u. 

12. Jahrhundert mit Fleiß nachgegangen, um der Genealogie 

Der Kirde Bang nadaulommen, die Dahl 1835 fiir 94 Spezies- 

thaler Eaufte, und Die dann, bont dem iynterejje Friedrich 

Wilhelms IV., 1841 im Riefengebirge aufgeftellt wurde, wo 

fie heute vielen QTaufenden einen Begriff von der Kunft und 

DOrnamentif aud ihrer Ahnen gibt. 


Weingarten | 


Schlegel, Arthur: Die Benediktiner-Kirche zu Weingarten. 
Mit 39 Tafeln u. 3 Textbildern. Weingarten: Baier 1924. 
(36 S., 32 Taf.) 4° 

Veltgabe zum 200jährigen Beſtehen des Weingartner 

Münfterd. Der Blutritt von Weingarten hat fih zu einem 
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Boltsfeit entwidelt. Abt Heller fchuf von 1715—1724 das 
toBartige Hauwert al Bauberr, deflen Künftler Franz Beer 
von ber Vorarlberger Buufchule berftammend) und Carl 
Sulani (Kuppel) find. Die Architektur des italienijd) anmur 
tenden Baue? bereit imponierend vor und gibt Wein- 
garten vor Öberbeuren ober Nieresheim feinen ruhigen, Cha- 
ratter. Da3 Bildermaterial ift ausgezeichnet. 


c) Schlöffer und Burgen 

Benrath 
Witthaue, Wernher: Schloss Benrath. Das sterbende 
Lustschloss am Niederrhein. Dortmund: Heimatverlag 
(1924). (55 S. mit Abb.) 4° — Führer zum dt. Westen. Bd 1. 
Das Luftihloß, das Karl Theodor von der Pfalz feit 1755 
von Nicola? von Pigage erbauen und von Berichaffelt mit 
Gtuffaturen fdjmiiden IteB, ba8 ex mabrfdjeinlid) nie bewohnte 
und das 1911 in den Befig der Gemeinde Benrath tiberging, 
fann nur notdürftig erhalten werden und es droht ihm der 
Verfall, wenn die Gemeinde Feine Helfer findet. Witthaus 
wirbt, gut unterrichtet, in poetifher Sprade dafür. Sehr 
interejjant tft die im Verlaufe der Jahrzehnte ſich hinziehende 
—— in ihrer Wandlung vom Rokoko zum Klaſſi⸗ 

à m €. 


Dresden 
Sponsel, Jean Louis: Der Zwinger, die Hoffeste und die 
Schloßbaupläne zu Dresden. Mit 99 Tafeln und 31 Text- 
bildern. Dresden: Stengel 1924. (316 S.) 4° 
Enthält eine ausführlide Baugeihichte des Zwinger unb 
Schilderungen der Feite der Wettiner im 16. und 17. Jahrhundert 
und unter Auguft dem Starten (Hochzeitsfeier des Kronprinzen 
in Dresden 1719). Das Schlußfapitel behandelt die Schloßbau« 
pläne nach Herſtellung des Zwingers. 


Franken 
Gröber, Karl: Unterfränkische Burgen. Augsburg: Filser 
1924. (X, 104 S.) gr. 8°=Alte Kunst in Bayern. 

GC. I—X bringt eine kurze gefchichtliche Einleitung; dann 
folgen S. 1—104 die Abbildungen von 48 Burgen und 14 
Grundriffe. Mit mehr ald zwei Abbildungen find vertreten die 
Burgen: Prozelten (11), Salzburg (9), Hornburg bei Gmünden, 
Miltenberg, Wildenburg (je 5), Lichtenftein (4), Marienberg, 
Niened, Altenftein (je 3). 


Schwetzingen 
Lüttich, Rudolf: Schloßgarten und Barodbau. Eine Schwegßin- 

er Studie. 2., veränd. Aufl. Heidelberg: J. Hörning 1924, 

41 ©. mit 1 Abb., 11 Taf.) 8? 

Bon den Stilrichtungen, bie den Schweginger Garten ger 
ftaltet haben, im BZufammenhang mit feinen Baumerfen, 
werden Heidelberg, bfal, Waohäufel, arlöruhe, Benrath, 
Berjailles, Raftatt herangezogen; die Gartenkunft al3 Aus- 
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drudsmittel, befonders der Karl-Theodor-Beit, findet dann ihre 
Fortiegung im Landichaftsgarten, wie ihn in Schweßingen 
Stell angelegt pat. 


Siegen 
Schuppig, Zohannes: Die Burg Siegen, eine bougeldtdt- 
ans — In: Siegen und das Siegerland. Siegen 1924. 


d) Wohn: und Gefchäftshäufer 
Allgemeines 


Da3 Baumwelt-Haus. 98ofnungen mit eingebautem Haus- 
tat. 21 Arbeiten aus e. Wettbewerb b. ,SBaumelt". Berlin: 
Verlag d. „Baumelt“ 1924. (83 ©. mit Abb.) A 

Das Wert bringt 21 Arbeiten aus einem Wettbewerb der 

„Bauwelt“, der Entwürfe für ausreihende und wirtſchaftlich 

möglihe Wohnungen zu erlangen fuğte. Mit feiner reichen 

dilujtration belegt e8, bap ber Wettbewerb ein jehr nütlidhes 

Ergebnis Hatte. Die praltiihe Anordnung der Räume in 

ihrem Belebtfein Yid Möbel, befonber8 burd) Sajtenmóübel 一 

um diefes Problem freifen alle, Worf auf 9tormung aus- 

gehenden 9(rbeiten. Stebrfad) iit ber Sraalbau, der Rundbau 
vertreten, woflir Saut aud fon ein interefiantes Beifpiel 
verwirklicht bat. 


Bühler, M., und H. Jerger: Farbige Häuser. Hrsg. München: 
Andelfinger 1924. (4 S., 20 Taf. in Mappe.) 4° 
Da3 Vorwort verkündet: „Zurüd zur Farbe!” Die Veröffent- 

lihung des Werkes erfolgt auf Beranlafiung des Malermeifters 

und Gemeinderats Quon in Rottweil a. NR. „Die Herausgeber 
würden den Bmwed ded Werkes erfüllt fejen, wenn die Maler- 
und QTünchermeifter, Baumeilter und Arditelten, fomie_ Die 

Lehrer an. Getverbe- unb tyad)idjulen durch die praftiiche Ber- 

wertung desfelben recht günftige Erfolge erzielen würden.” Ein 

zweiter Keiner Auffag von Hang Schmid-München behandelt 
die Frage des farbigen Haufes im Stadtbild, ein Auffak von 

9. Stolz betont die Bedeutung deg farbigen Haufe? befonders 

für die Kleinkunft. Bon den 20 Tafeln ftellen acht farbige Häufer 

von Rottweil dar. 

Fries, H[einrich] de: Moderne Villen und Landhäuser. 
Hreg. [2. Aufl. von Richard Klapheck: Moderne Villen und 
Landhäuser.] Berlin: Wasmuth 1924. (XIII, 232 S. mit Abb., 
2 farb. Taf.) 4° 


Jakstein, Werner: Nordische Bürgerhäuser. Ihre 
Systematik u. deren städtebauliche Bedeutung. Mit 35 
Aufnahmen. In: Wasmuths Monatshefte für Baukunst. 
Jg. 1924, H. 5/6. S. 175—189. 


Danzig 
Cuny, ©.: Der Artushof ois Raumfchöpfung. In: Danziger 
Kalender 1925. ©. 21—23. 
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Hamburg 

Sörgel, Hermann: Das neue Hamburger Chilehaus. Mit 
1 Taf. u. 15 Abb. im Text. In: Dekorative Kunst. Jg. 28, 
Nr 3, 19. Dez. 1924. S. 57—70. 


Niedersachsen 
Dettmann: Alte Gast- und Zunfthäuser s. S. 38. 


Quaracchi 


Boving, Remigius: Zur Kunstgeschichte der Villa „Lo 
specchio“, jetzt Collegio di S. Bonaventura in Quaracchi. 
In: Franziskanische Studien. Jg. 11, H. 1/2, Juli 1924. 
S. 79—64. 

Schweiz 

Das Bürgerhausin der Schweiz. La Maison bourgeoise 
en Suisse. Hrsg. vom Schweizer. Ingenieur- u. Architek- 
tenverein. Bd 18. Zürich: Art. Institut Orell Füssli 1924. 
(LVIII S., 125 S. Abb.) 4? 

Der vorliegende Band ift bem Bürgerhaus im Margau gemids 
met. Den Tert hat R. NRamjeyer gefchrieben, der fpezielle Teil 

Bofingen ift von Th. Gränicher bearbeitet. 


e) Friedhof: und Grabmalstunft 


Greiser, Wolfgang: Deutsche Grabmalkunst. In: Kunst und 

Kunstgewerbe. Jg. 4, Nr 12, Sept. 1924. S. 304—308. 
Strobel-Dortmund, Hans: Friedhofskultur. Eine Denk- 

schrift. Als Mskr. gedr. Dortmund: Garten- u. Fried- 

hofeamt (1924). (156 S. mit Abb.) 18724 cm. 

Ain ber Geftaltung unferer Friedhöfe ift amar mandjes 
beffer geworden, aber in ber Gefamtbeit, unb befonders bel 
Keuanlagen, gilt es noch durchaus, die Kulturfrage gegen» 
liber der reinen Niiglichkeit zum Stege zu bringen. Einer der ` 
gediegenften Borfämpfer im Sinne einer Sunjteratefung, die, 
fetten genug, von. Stadtbauämtern ausgehen Tonn, ift Hans 
Strobel, ber in diefer Schrift fiber die neuen Friedhofs- 
anlagen berichtet und aud) febr lebendig empfundene und ges 
fhriebene Eindrüde aus italienifden Friedhöfen (befonders 
zum Problem des Campo Santo) beifteuert. 


V. Plaſtik 
1. Allgemeines 

Archiv für Medaillen- und Plaketten-Kunde. Internat. 
illustr. Zeitschrift. Jg. 4. 1923/24. Halle a. S.: Riechmann 

(1994). (III, 190 S. mit Abb., 17 Taf.) 4° 
Der 4. Jahrgang de3 von ber befannten Münzhandlung 
A. Riehmann & Co. in Halle herausgegebenen, von Prof. 
Habih und Prof. Bernhart redigierten Archivs ift Durch be= 
fondere Reichhaltigleit ausgezeichnet; man findet einen grimd- 
legenden Auflag über bem SRebailleur Pfründt von Bechtold, 
Beiträge über Kunftlammerftüde, über die Erasmusmebdaille 
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und über Augsburger Wachöboffierer au3 der 2. Hälfte des 

16. Sahrhundert3 von Georg Habich, Mitteilungen über Paul 

Flindt, Deichler, de Pomi, vor allem auh Auffáäge über 

intereffante Monogrammiften und den Meifter de3 Heidegger 

von Fritz Dworſchak u. a. 

Harth, Philipp: Ueber Plastik und Holzplastik. In: Das 
Kunstblatt. H. 6, Juni 1924. S. 164—176. 

Krufe, Mar: Vom Get ber Wiot Mit einer Einleitung von 
Dr. gelt Emmel. In: Weltermanng Monatöhefte. Xg. 68, 
Aprilheft. ©. 143—145. l 

Landsberger, Franz: Vom Wesen der Plastik. Ein kunst- 
pädagog. Versuch. Wien: Rikola Verlag 1924. (56 S., 23 S. 
Abb.) gr. 8° 

Landsberger ftellt Forderungen einer fyftematifhen Kunſt⸗ 
betrachtung auf, im Gegenfag zur Biftorijchen. E3 bari jebod) 

Dabei nicht übetleben merden, daß diefe Betrachtungsmeife 

fhon in die Nähe der Äfthetik rüdt, und daß fie der funit« 

biftoriihen Yundamentierung bedarf. Angemwandt auf bie 

Plaftif (befonders in den Kapiteln Erwachen der Plaftit, Blaftik 

und Malerei, Blaftit und Baufunft, Relieftunft), in häufiger 

Auseinanderjegung mit Schmarfom und Hildebrand, bringt 

SES viel Anregende3 zur Äfthetil diefer engeren Gat- 

ung. 


2. Einzelne Epochen 


Becker, Erich: Einzug Jesu in Jerusalem. (Eine wieder- 
aufgefundene altchristliche Reliefdarstellung und einige 
dazu gehörige Stücke.) In: Strena Buliciana. Zagreb 1924. 
S. 837—944. 

Verf. entdedte 1911 auf einem Qandfig in der Campagna 
Romana $ytagmente etrte8 aítdjriitfiden Sartophag, von denen 
ba8 bedeutendfte den Einzug in Jerufalem barftellt. Dieſes 
Thema wird von der altchriftlichen Kunft zwar nicht jehr häufig, 
aber doch häufiger behandelt, al3 biher angenommen wurde. 
Verf. fuht die Wahl diefes Stoffes nicht nur aus dem. im 
4. Kahrh. ermwachten hiftoriihen Sinn zu erklären, fondern hebt 
auch die fepulfrale Bedeutung der PDarftellung hervor (Übers 
windung des Todes, himmlifches Jerufalem). 
Fastlinger,K.: Ein frühmittelalterliches Beinkästchen 

im Eskorial und die langobardische Elfenbeinkunst. En: 
Die christliche Kunst. Jg. 20, H. 7/8. S. 82—104. 

Pinder, Wilhelm: Zum Problem der „schönen Madonnen“ 
um 1400. Mit Übersichtstafel. In: Jahrb. d. preuß. Kunst- 
sammlungen. Bd 44, H. 4. S. 147 ff. 

Schmitt, Otto: Barock-Plastik. Frankfurt a. M.: Frankfurter 
Verlagsanstalt 1924. (62 S., 96 Taf.) 8? 

Diefes Buch erfcheint ala erftes einer Reihe von Veröffent- 
lihungen der Skulpturen-Sammlung des Städelihen Kunft- 
inftitut3 und ber Ctübtiidjen Galerie zu Frankfurt o, JK Es 
enthält eine furze Einleitung über bie Barodikfulpturen ber 
beiden Sammlungen und einen befchreibenden Katalog, aljo 
im wefentlichen Bildwerfe des 17. und 18. Jahrhunderts. Doch 
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ind auch einzelne Arbeiten des 16. Jahrh., vor allem die deut- 

ſchen Renaiſſanceſkulpturen und die klaſſiziſtiſche Plaſtik bis 

um 1800 aufgenommen. Von den faſt 300 Kunſtwerken, die der 

Katalog aufzählt, ſind 117 auf den 96 Tafeln wiedergegeben. 

Studniczka, Franz: Niccolo da Uzzano? In: Festschrift 
Heinrich Wölfflin. München 1924. S. 135—153. 

. eiit die landläufige Annahme, daß die bekannte Tonbüſte 

im Bargello den Niccolo da Ugzano daritellt, zurüd und erklärt 

die Bülte für einen Cicero, 

Weise, Georg: Mittelalterliche Bildwerke des Kaiser-Fried- 
rich-Museums und ihre nächsten Verwandten. Reutlingen: 
Gryphius-Verlag 1924. (178 S. mit 122 Abb.) 4° = Tübin- 
ger Forschungen zur Archäologie u. Kunstgeschichte. Bd 1. 

Die in diefem Werf vereinigten Unterfuchungen find ber 
vorgegangen aus der Inventarilation fchräbifcher 3Blajtit, bie 
in ben lebten Jahren vom Tübinger tunfthiftoriihen Inſtitut 
gefördert worden ift. €3 wird darin eine Anzahl mittelalter- 
liher Bildwerfe des Kaiſer-Friedrich-Muſeums als ſchwäbiſch 
erwiefen und, fomweit ihre fchmwäbiiche Herkunft fchon befannt 
üt, mit lofalen Werkitätten verknüpft. Doch find diefe fhmwäbi- 
fder Abfichten eigentlich nur der Rahmen für weit ausgreifende 

Unterfuhhungen über mannigfadhe plaftiihe Filiationen, für 

die Verfolgung böhmifcher und lothringiicher Einflüffe im 14. 

und 15. Jahrhundert. Der Ulmer Bildhauer Michel Erhart 

tritt mit einer größeren Anzahl von Arbeiten in helles Licht. 

Die Beiprechung einer Memminger Werfitatt de3 16. Jahr- 

hunderts gibt mancherlei Ausblide auf die italieniichen Wurzeln 

be8 jogenannten WParallelfaltenftils. Unter den zahlreichen 

Werten, die das aktuelle Snterefle an Plaftit befunden, tjt dies 

ein8 ber wichtigiten. 

Wilm, Hubert: Die gotische Holzfigur. Wesen u. Tech- 
nik. Mit 86 Abb. im Text u. 226 Abb. auf 196 Taf. Leip- 
zig: Klinkhardt & Biermann 1923. (IX, 188 S.) 4° 

„Diejes Buch ift da3 Ergebnis der jahrelangen Erfahrungen, 
die ich beim Studium, beim Sammeln und bei ber 9tejtaurierung 
gotifcher Skulpturen gewonnen habe.“ 

Wilpert, Josef: Alte Kopie der Statue von Paneas. In: 
Strena Buliciana. Zagreb 1924. S. 295—301. 

„Ver lateranenjiiche Sarkophag 174, der Jefu3 und da? tana- 
nätiche Weib darftellt, ift al3 Kopie der von Eufebius befchriebe- 
nen Statue von fBanea8 anaufeben, bie Verf. gegen E. v. Dob- 
ſchütz als Chriſtusbild anerkannt wiſſen will. 


3. Einzelne Länder 


a) Deutſchland, Oſterreich, Deutſche Schweiz 


Allgemeines 

Beenken, Hermann: Die Kölner Plastik des 12. Jahrhunderts 
und ihre Ausstrahlungen in den sächsischen Harzgebieten. 
Mit 18 Abb. In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 1923. 
S. 195—158. 
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Beenken, Hermann: Romanische Skulptur in Deutschland. 
<11. u. 12. Jahrh.) Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1924. 
(XLIII, 277 S. m. Abb.) 4? — Handbücher der Kunst- 
geschichte. 

Die erite überfichtlide und grundlegende Veröffentlichung 
über die Skulptur de3 11. u. 12. Jahrhunderts. Jn folder Bu- 
jammenfaflung fiebt mon, weld große Kunft wir fhon bor 
den Naumburger Gtifterfiguren gehabt haben. Viel Neues, 
bisher Schlummerndez, ift Bier and Licht gebracht worden; 
um bie [ti(iitiid)e Srbnung bieje8 Saterial8 bat Beenken 
ebenfo hohe SBerbieníte mie um ben rid)tigen Ctanbpuntt biefer 
und fo entihmwundenen Kunft gegenüber. Die Einleitung ftellt 
die Stiltendenzen von 900 bis 1200 Har heraus. Den Bildern 
ind dann bie fortlaufenden erflärenden Einzelterte in vorbild- 
liher Art gegenübergeftellt. Bei der fo fehr lüdenhaften Er- 
EE alten Kunft erfchliegt Beentens Wert durchaus 

euland. 


Beenken, Hermann: Süddeutsche Steinmadonnen um 
1300. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 2. S. 65—71. 
Behandelt folgende vier Madonnenftatuen: am vierten nördl. 
Mittelfchiffpfeiler von St. Lorenz in Nürnberg, in der Schotten- 
firde zu Regenzburg, im Chor von Niedermünfter zu Regeng- 
burg, in der ehemal. Dominilanerinnenfirhe gu. $yrauenaurad) 
bei Erlangen. 


Bleibaum, Friedrich: Bildschnitzerfamilien des Hannover- 
schen und Hildesheimschen Barock. Mit 45 Lichtdruck- 
tafeln und 32 Textabb. Straßburg: Heitz 1924. (VIII, 
340 S., 45 Taf.) gr. 8°=Studien zur deutschen Kunst- 
geschichte. H. 227. 

Ausführlid behandelt werden die Meilter der Familie 
Bartels (Daniel t 1696, Conrad Heinrich + 1720, Ernit Diet- 
ih, Sohn Daniels, T 1762) und dag Schaffen des Johann 
griebrid BZiefenis (f 1787). Als gleichzeitige Meifter in 
Hildesheim, Hannover, Celle, Goslar, Marienrode, Yamfpringe 
und Graubof werden gewürdigt Peter Chriftian Zimmer, 

riedrih Georg Klode, Paul Egel, Chriftian Adermann, 
. 9. Leffen und Heinrih Leffen, Maurit3 Gröninger, 
Frang Loreng Biggen, Johannes Süſſemann. 


Brinckmann, A[lbert] E[rich]: Barock—Bozzetti. Dt.-engl. 
Ausg. (4) Deutsche Bildhauer. German sculptors. (Die 
Übers. ins Engl. bes. Nina Janssen u. Marie Winterstein. 
Mit 85 Lichtdr.-Taf., 50 Abb. u. 6 Sign.) Frankfurt a. M.: 
Frankfurter Verlags-Anstalt 1924. (170 S., Taf.) 4° 

„Auh in DeutfHland ift der Bogzetto häufig das meifterliche 

Kunftwerf, während die Ausführung Gefellenhänden, oder gar 

bem Stuffateur u. Steinhauer überlafjen blieb..." 


Die Bildhauerei. Neue Abbildgn. von ausgeführten Arbeiten 
in Holz, Terralotta, Stein u. von Modellen. Hrg. bom 
Vorſtand d. dt. Holzarbeiter-Verbanded. 9. 3. Berlin: 
Berlagsanftalt b. Deutichen Holzarbeiter-Verbandes [1924]. 
(32 ©. mit Abb.) 4° 
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Das Heft bringt ausgeführte Arbeiten in Holz, Terratotta, 
Stein und anderen Materialien, ftammend aus der Handmwerfer- 
und Runftgewerbefchule in Erfurt (Leitung Bildhauer Ewald 
Hahn), aus der funftgewerblichen Fachichule in $ylenáburg, jorote 
aus der Holfchnisihule Warmbrunn in Schlefien, deren 
Direktor, dell’ Antonio, febr biübid) über Holzichnigerei plaudert. 
Mit eignen Werfen find Hahn, Weuerbabnu, od, Schlotter 
u. a. vertreten. Bemerkenswert find die Tierplaftifen von 
Rudolph Baufchinger-Stuttgart. Erfreulich zu beobachten, wie 
moderner eilt in die Schulen dringt. 


Goidsehmidt, Adf[olf]: Gotische Madonnenstatuen in 
Deutschland. Augsburg: Filser 1923. (20 S., 20 S. Abb.) 
4° — Jahresgabe d. Deutschen Vereins f. Kunstwissen- 
schaft. 1923. 

Karlinger, Hans: Beiträge zur romanischen Plastik des- 
11. Jahrhunderts ın Süddeutschland. Mit 4 Abb. im Text. 
In: Münchener Jahrbuch der bildenden Kunst. N. F. Bd 1, 
H. 1. S. 16—19. 

Plaftifen von dem nur al Ruine erhaltenen Münfter in 

Solnhofen a. der Altmühl. 


Lübbede, Fried: Die Plaftif des deutfchen Mittelalters. Mit 
185 Taf. [2 Bände] Bd. 1.2. Münden: Piper [1923]. (180 e, 
165 Taf.) 4° 

Lüthgen, Eugen: Gotische Plastik in den Rheinlanden. 
2., veränd. Aufl. 21.—30. Tsd. Mit 80 ganzseit. Abb. 
Bonn: Cohen 1994. (20, 80 S.) 4? — Kunstbücher deutscher 
Landschaften. 

. &u bem fatalen Typus funitbijtoriid)er Bilderbücher haben 
bie Schriften bon Lüthgen nie gehört, fo forgfältig und in- 
ftruftio find die Abbildungen gefucht und gewählt; bejonders 
bie zahlreihen Details- und GSeitenaufnahmen find au be- 
grüßen. Die fnappe Einleitung ift ein Mufter kunfthiftorifcher 
Einfühlung. 

Pinder, Wilhelm: Die deutsche Plastik des fünfzehnten: 
Jahrhunderts. München: K. Wolff (1924). (42 S., 105 Taf, 
105 Bl Erkl) 49. 

Vopelta, Frig: Gotifche Plaftik in Öfterreih. Mit 7 Abb. 
SEH Monatsheite. Sg. 1, H. 10, Oft. 1924. 


Sehmitt, Otto: Oberrheinische Plastik im ausgehen- 
den Mittelalter. Eine Auswahl. Freiburg i. Br.: Urban- 
Verlag 1924. (55 S. mit 1 Abb., 140 Taf., 17 S. mit Abb.) 4* 

Behandelt die Epoche deg „ipätgotiihen Barod”, von etwa 

1460 bis 1530. Die Darftellung gipfelt in der Schilderung von 

Meiftern wie Nikolaus Gerhaert von Leyen (oder Lenden), 

Simon LRainberger, Nikolaus von Hagenau, Hans Wodis, Gilt 

bon Staufen. Auf die maßgebende Einwirkung von Sticdhen 

be8 E. ©. auf die gleichzeitige Bildhauerkunft fällt erläuterndes 

Licht. Die Einführung von Otto Schmitt ift von einer gründ- 

lihen Kenntnis getragen und hebt den gefteigert-feelifchen Cha=- 

rafterzug der Epoche gut hervor. 
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Einzelne Orte 


Bleibaum, Friedrich: Die barocken Schnitzaltäre aus der 
Kirche des Klosters Grawenhoff. In: Alt-Hildesheim. Mit 
7 Abb. 1924, H. 5. S. 25—32. 


Bruhns, Leo: Würzburger Bildhauer der Renaissance und 
des werdenden Barock. 1540—1650. Mit 156 Tafelbildern. 
München: Weizinger 1923. (605 S.) 4° 

Das Buch will ein Beitrag zur deutfhen Künftlergefchichte, 
zur Tatfacdhen-, nicht zur en Sorfchung fein. Die Unter 
fudjngen über bie Begriffe Renaiffance und Barot find vor 
allem dur Wölfflin auf einem Gipfel angelangt, wo fie fih eine 

Weile ausruhen Tonnen, die Ordnung der deutfhen Dentmäler 

biejer Gtilepodjen ift daneben weit gurüdgeblieben. Hier will 

Verf. eingreifen. Unter „Würzburger Bildhauern” verfteht er nicht 

nur jo[dje, bie amijdjen 1540 unb 1650 in der Stadt oder im 

Bistum ihren ?8obnjib gebabt, jonbern aud) alle, die hierher 

Werte geliefert Haben. Bejonders eingehend werden behandelt: 

Weter Dell d. M., Peter Often, Johann Robyn, Johannes Junger, 

Jadjaria8 Junder d. W., Michael Kern, Georg Brend. 


Bu kl 9t.: Gottfhe Häufermadonnen in Mainz. Goblenz: 
Aheintiche Verlagsgefellihaft 1924. (24 ©. mit Abb.) 4° 
Snappe, liebevolle Darjtellung alter religtöfer Häufer- 
plaftif in Mainz aus dem 13. und 14, Jahrhundert, befonders 
ber Fultitraßenmadonna, fowie der Madonnen vom Qarme- 
Iiterflofter und von der Liebfrauenktirde, wichtig fiir die Pflege 
dtefer oft fo vernadläfligten fd)ónen Zeugniffe des Geijtes 
mittelalterlider $römmigfeit. 


Escherich, Mela: Mainzische Madonnen. Mit 5 Abb. 
In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 10. S. 491—438. 

Der Auffag beichräntt fich auf ein beftimmtes Gebiet: Stand- 
figur der Steinplaftit in der Ausmahl von fünf Madonnen aus 
ber Beit von rund 1260—1415, da die ftehende Madonna in be= 
fonberem Maße geeignet fcheint, die Entmwidlung des typifch 
Mainziihen zu verfolgen. Behandelt werden die Madonnen- 
ftandbilder in der Fuftftraße (um 1260), der Liebfrauentlirche 
(jest in der Steinhalle des Mufeums, um 1320), „aus bem 

eingau” (im Landeömufeum Darmftadt, um 1360), „des 
Herrn Krug” (Mufeum in Mainz, um 1380), „mit dem Find 
imb bem Gefreusigten" (Stufeum in Mainz, um 1415 
Nickel, Walther: Die Breslauer Steinepitaphien aus Renais- 

sance und Barock. Mit 34 Abb. Straßburg: Heitz 1924. 
(VIII, 56 S., 14 Taf.) gr. 8? — Studien zur deutschen Kunst- 
geschichte. H. 225. 

19 Epitaphien werden genau befdhrieben und an ihnen 
die verfchiedene Auffaffung des Todes in der Renaiflance, 
der Barodzeit und dem beginnenden Rofoto Hargelegt. Ein 
Erfurs beichäftigt fich mit der Frage, ob die im Breslauer Dom 
befindlihe Hüfte des Kardinal® Landgrafen Friedrih bon 
Heffen al3 Wert Lorenzo Berninis gelten Tann. Verf. fommt 
zum Schluß, daß die Büfte im wefentlihen ein Wert Berninis 
tft und daß ber Sonate wohl nur an dem Bozzetto 
und allenfalls an ber Überarbeitung der Gefidhtszüge per[ón- 
lid) mitgewirkt hat. 
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Otto, Gertrud: Die Ulmer Wiot des frühen EE 
Jahrhunderts. Mit Vorw. von G[eorg] Weife u. 44 Abb. 
Tübingen: MA. ider, Wert 1924. (79 ©.) gr. 8° = Soridun- 
gen zur Kunftgeihichte Schwabens u. d. Oberrheind. 9.3. 

Die Arbeit ift das einleitende Kapitel einer an 
Unterfudung über die Ulmer Plaftit ber Gpüátgoti unb fußt 
auf den vom Tübinger Runithiltor. Anftitut in den legten Jahren 
awed3 eingehender Erforfhung der jgwäbiichen Plaſtik des Mit- 
telalter8 durchgeführten Vorarbeiten. Abjchn. 1 der Schrift be- 
handelt die Anfänge des Realismus in der Ulmer Plaftif, Nb- 
Ihn. 2 Dieter Hartmann unb bie Don ihm vertretene Gtil- 
ridjtung. 

Pinder, Wilhelm: Mittelalterliche Plastik Würzburgs. 
Versuch e. lokalen Entwickelungsgeschichte vom Ende 
d. 13. bis zum Anfang d. 15. Jh. 2. verb. Aufl. Leipzig: 
Kabitzsch 1924. (VIII, 168 S., 56 Taf.) gr. 8° 

Daz befannte Buch über die würgburgiiche mittelalterliche 
Plaftit in 2. Auflage ftellt im wefentliden einen Neudrud ber 
1. Auflage aug dem Jahre 1911 dar. Im Text ift Wichtigftes 
geändert, neue Feitftellungen und Beritigungen find im Bor- 
wort niedergelegt. Das Kapitel über bie 9tabonnen um 1400 
ift ganz weggefallen. Binder permet dazu auf feinen Auf- 
aß „Problem der jchönen Madonnen um 1400” (Iahrb. der 

r. Sunftfammlungen 1923, Heft 4). 

Schmitt, Otto: Gotische Skulpturen des Straßburger 
Münsters. Bd. 1. 2. Frankfurt a. M.: Frankfurter Verlags- 
Anstalt 1924. (32; XXXVIII S., 276 Taf.). 4° 

„ür eine erfchöpfende — Darſtellung der Straß⸗ 
burger Münſterplaſtik iſt die Zeit noch nicht gekommen. Die 
kurze — I weniger als Abriß, denn ald Verfucdh 
einer Gejhichte der Straßburger Münfterplaftit angejehen 
fein. Der Schwerpunft des Buches liegt überhaupt in den Ab- 
bildungen. . 

Voeg elen, Mina: Die Gruppenaltäre in Schwäbisch Hall 
und ihre Beziehungen zur niederländischen Kunst. ; 
Münchner Jahrb. d. bild. Kunst. Bd 18, H. 8/4. S. 121—100. 

Wiese, Erich: Mittelalterliche Plastik in Kirchheim am Ries 
und in der fürstl. Öttingen-Wattersteinschen Sammlung 
in Maihingen. Mit 15 Abb. In: Jahrbuch für Kunstwissen- 
schaft. 1923. S. 161—166. 


Einzelne Kunstwerke 


Buhlremer, Tofeph: Die Wolfstiir der — Münſter⸗ 
kirche. Mit 2 Zaj. Aaen: Creuger 1924. (24 ©.) 8° 
Eine eingehende Gefdichte der Aadener Wolfstiir und 
ihrer Wiederheritellung im Rahmen der Miünfterbauarbeiten. 
Bas in Aaen ala Wolf bezeichnet wurde, Hat in Wirklichkeit 
feine Herkunft aus der bekannten helleniftifhen Bärtn. Es iſt 
wahrfheinlih gemadt, daß wir in der Tiir ein Erzeugnis 
farolingi[d)er Bronzegießkunft zu fejen Haben, ja, dah fie viel- 
[etdt in Aachen felbjt entftanden tft. 
Demmler, Theodor: Eine vergessene Kant-Büste. In: 
Kunst und Künstler. J g. 22, H. 7. S. 187—188. 
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Unter den Kantbüjten nimmt die 1801 ent[tanbene bon G. X. 
Hagemann den erften Plak ein; eine zweite, von X. Matters- 
dorf, aus dem “Jahre 1795, verfucht eine Stilifierung des Kopfes, 
die im Außerlicden jteden bleibt. Viel feiner und treffender ift 
die Marmorbüfte von Emanuel Bardou (1744—1818), die 1798 
entjitanb, lange Zeit im Befig Rauch war, 1854 an den Hiftorifer 
Ernft Dümmler fam und 1923 vom Berliner Kaifer-Friedric- 
Mufeum erworben worden ift. 

Ernst, Richard: Die Klosterneuburger Madonna. In: Bel- 
vedere. Bd 5, Nr 21. S. 97—118. 

Salfjteingruppe aug dem Stift Klofterneuburg, lebeng- 
groß, thronende Madonna mit bem Kind auf bem Gdjofe. 
Eines der mwidtigjten Denftmäler aus dem Anfang des 
14, Jahrhunderts. 23 Abbildungen. 

Hartlaub: Die schóne Maria zu Lübeck s. S. 38. ` 

Lückger, Hans: Ein neuer Typ des deutschen Vesperbilds. 
Mit 2 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 22, Nov. 1924. 
S. 1068—69. 

Sandfteinplaftit aus Kölner Privatbefig, entftanden um 
1500, mit einem im Norden fonft völlig unbetannten Typ: 
eine ftehende Pietà. 

Middeldorf, U. und S. Meyer: Zwei neugefundene 
Köpfe vom Heiligen Grab in Gernrode. Mit einer Taf. u. 
3 Textabb. In: Jahrbücher der Preußischen Kunstsamm- 
lungen. Bd 45, H. 1/2. S. 84—37. 

Müller-Abensberg, I.: Der Meister der Kreuzigungsgruppe 
in der Burgkapelle der Trausnitz zu Landshut. Mit 7 Abb. 
In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 1923. S. 153—160. 

Passarge, Walter: Der Kruzifixus aus Heinrichs. In: 
Der Cicerone. Jg. 16, H. 5. S. 231—236. 

Ein gotifcher holagefchnigter Kruzifizus, der fich bis vor tur- 
aem in der Kirche des Dorfes Heinricha bei Suhl in Thüringen 
befand und 1923 dem jtädtifden Mujeum in Erfurt in Pflege 

egeben wurde. Das Werk gehört zu dem Belten, was die deutjche 

Blaftif des 14. Jahrhunderts hervorgebracht hat. 

Passarge, Walter: Eine „schöne Madonna“ in Erfurt. In: 
Der Cicerone. Jg. 16, H. 20, Okt. 1924. S. 972—976. 

Sandftein-Madonna im Erfurter GStädtiihen Mufeum, 
früher am Haufe zum Nebenftod, einem fpätgotifchen PBatrizier- 
haus in der Futteritraße zu Erfurt. Da Haus ift 1451 begonnen 
worden und e3 ift anzunehmen, daß dad Standbild aus der- 
felben Zeit ftammt. Die Rebenftod-Madonna ift Repräfen- 
tantin einer neuen bürgerlihen Hunt, die von ber arifto- 
fratiihen Weinheit des frühen 15. Jahrhunderts weit entfernt 
ift. Gie vertritt eine febr fpäte Stufe des „meichen Stile”, die 
fich in einzelnen Formen bereit? dem Stil des fpäteren 15. Jahr- 
Hundert? nähert. 

Poglayen-Neuwall, S.: Eine frühgotische Madonna aus 
Wiener Privatbesitz. In: Das Kunstblatt. H. 10, Okt. 1924. 
S. 312—313. l , 

Sandfteinfigur, urfprünglih mohl an einer Stüße eines 
Kichheninnern angebradht, von T. Kiezlinger aus ber Sammlung, 
Bagla erworben und um 1260—1280 angefegt. | 
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Schulz, Fritz Traugott: Der Ölberg der Clarakirche in Nürn 
berg, ein Werk der Adam-Kraft-Schule. In: Anzeiger des 
German. Museums. Jahrgänge 1922 und 1923. S. 33—37. 

„Der Claratirhenmeifter ift fein bloßer Handwerter. Er ift 
ein ouë der Wertjtatt Adam Kraft? berporgegangener Stein- 
meg, der fich nad) be8 Meifters Tode felbftändig machte und eine 
gewiſſe, mwenn auh befheidene Cigenart niht verfennen läßt.“ 
1503 murde Charita Pirdheimer, die hochgebildete Schmeiter 
Willibalds, Abtiffin des Claraflofterd. Sie „bat 29 Sahr regieret 
und Elofter wohl ausgebauet”. Alles fpricht dafür, daß fie aud) 
die Einrichtung des auf der füdlichen Chorfeite angelegten Öl- 
berg3 veranlaßt hat. 

Schulz, Fritz Traugott: Sandsteinmadonna von der Mohren- 
apotheke in Nürnberg. In: Anzeiger des Germ. National- 
museums. Jahrgänge 1922 und 1923. S. 30—33. 

Die 1,845 m hohe Figur tam 1923 in3 Germanifhe Mufeum. 
Cie mweift viele Abnlihteit mit ber um 1370 entftandenen Madon= 
nenfigur an der Frauenkirche auf, dürfte aber erft au3 dem Ans 
[fang be8 15. Syabrb. Dommen. | 
Winkler, Friedrich: Der Meister der „Schönen Deut- 

schen“ im Louvre. Mit 1 Taf. u. 3 Textabb. In: Jahrbuch 
der Preußischen Kunstsammlungen. Bd 45, H. 1/2. S. 
62 一 65. 

Die „Belle Allemande“, da8 bor gwei Jahrzehnten erivor- 
bene Glanzſtück deutſcher Schnitzkunſt im Louvre, ift bom Meifter 
des Blaubeurer Hochaltars geſchaffen. 
Zimmermann, E. Heinrich: Zwei Regensburger Madonnen 

der Frühgotik. In: Anzeiger des German. Nationalmuseums. 
Jahrgänge 1922 und 1993. S. 24—30. 

Sandjtein-Madonna mit Kind aus Straubing um, 1280, 
vermutlich eine Schöpfung des fogen. „Erminold-Meiiter3‘; 
RZindenholzfigur einer Madonna mit Rind au3 Grap bei Regeng- 
burg um 1350. 


b) Undere Länder 
Frankreich 


Berliner, Rudolf: Französische Muschelschnitte. Zugl. e. 
Beitr. z. Gesch. d. Säkularisation in Bayern. In: Münchner 
Jahrbuch der bild. Kunst. N. F. Bd 1, 1924, H. 1. S. 26—49. 

Mit Mufchelreliefs belegtes Reliquienaltärchen, dag aus dem 
fäfularifierten Bamberger Somídjag auf Ummegen in bag 
bayer. Nationalmufeum Tonn, entftanden um 1920. Elf Ab- 
bildungen. 

Jahn, Johannes: Die Skulpturen der nordfranzösischen 
Kathedralen. Leipzig: Seemann (1924). (12 S. 10 Taf.) 
kl. 8° = Bibliothek d. Kunstgeschichte. Bd 77. 

Die Abbildungen bringen Skulpturen aus den Kathedralen 
von Chartres, Paris, Reims, Amiens und Bourges. 
Lücken, Gottfried von: Burgundische Skulpturen des XI. 

und XII. Jahrhunderts. In: Jahrbuch für Kunstwissen- 

schaft. 1923. S. 103—124. 

Mit 43 Abb. au? Anzy-le-Duc, Charlieu, Macon, Autun, 
Vézelay, Verecy les Forges, Dijon u. a. 
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VI. Malerei 


‚1. Allgemeines 


Balló, Eduard: Technik der Oelmalerei. Mit e. Anh. über 
Kopieren u. Restaurieren d. Oelgemülde. Leipzig: K. W. 
Hiersemann 1924. (XVI, 182 S) gr. 8" — Hiersemanns 
Handbücher. Bd 11. 

Ein febr jolibe8 Werk über Malmaterial und teğnifğe 
Verfahren, das aus einer langjährigen Praxis hervorge— 
gangen tft, in der Balls, Profeffor an der Qodfdule fiiv bil- 
dende Kunft in Budapeft, al3 Maler und Lehrer, im Atelier 
und beim Studium alter Meifterwerfe Erfahrungen Hat 
fammeln fönnen. Sehr intereffant find auch die Kapitel über 
Kopieren und Reitaurieren alter Meifter. ` 
Beckert, Fritz: Das Zeichnen von Arehitektur und Land- 

schaft. Mit 75 Abb. u. 1 Taf. Strelitz in Meckl.: Polytechn. 
Verlagsgesellschaft M. Hittenkofer 1924. (96 S.) 4° 

Bedert, Profeffor an der tehnifhen Hohihule in Dresden, 
will zwar vor allem feinen Arditefturjtudierenden einen 
Handweifer geben, mie fie fid beim Zeichnen von Arditektur 
und Landfchaft anftellen und mie fie Die darin erworbene 
Fertigkeit in eignen Entmwiirfen verwerten follen. Seine Schrift 
gibt aber weit mehr, fie tit eine febr fdütgbare Einflihrung in 
ba8 Zeichnen iiberhaupt, eine von feinem äjthettifhen Verftänd- 
nis getragene Belehrung im praftifhen Sehen. 
Medici-Drucke und Altmeister-Drucke. (Faksimile-) Re- 

produktionen von Gemälden alter Meister. (IKatalog. 

Einl.:) Arthur Dobsky.) Mit 256 Abb. München: F. Bruck- 
mann (1924). (112 S., 1 farb. Titelb.) 8° 

Barbige Reproduktionen nah Gemälden alter Meifter gibt 
e3 in verichiedener Qualität und Billigfeit, von den Piper- 
Druden und den Seemann-Druden bis zu denfMedici-Druden 
fann heute jedermann eine Sammlung von Reproduftionen 
anlegen. Die Medici-Drude erfcheinen feit 1906 und erreichen 
in ihrer Freiheit von Rafter und Korn, fowie in ihrer Farben- 
echtheit einen hohen Grad von Vollendung. 
Haufenjtein, Wilhelm: Das Gajtgefhent. Mit 23 Bild» 

tafeln in Lichtörud. Wien: Rifola Verlag 1923. (212 ©.) 8° 

Liebevolle Darjtellungen von 23 Hauptwerfen der Malerei, 
bie fi) aus einer intenfiven SBetradjtung des einzelnen Wertes 
au jehr bedeutfamen Gejfamtcdharakfteriftifen der Meifter ermwei- 
tern. Nur eine ungeheure Einfeitigfeit fann foIdje, aud) Iite- 
tariih fehr ergiebige 9tejultate aeitigen. Diefe Monomanie 
der Hingabe an nur ein Wert lät ý weder jteigern nod 
übertreffen. Wenn die Kunftbeflifienen nur ein bißchen von 
diefer fruchtbaren Befellenheit Hätten, ftlinde e8 um Die bil- 
dende Kunit beffer. 

Krause-Köslin, Hermann: Von alten Gemälden und 
ihren Krankheiten. In: Der Kunstwanderer. Jg. 6, 1/2- 
Augustheft. S. 841—344. 

Winkler, Friedrich: Die Entstehung des Gemäldes. In: 
Kunst und Künstler. Jg. 22, H. 7. S. 169—174. 

Kurzer Überblid über die Entwidlung der Tafelmalerei. 
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Worringer, Wilhelm: Die Anfänge der Tafelmalerei. 
Mit 126 Abb. Leipzig: Insel-Verlag 1924. (851 S.) 4 — 
Deutsche Meister. 


2. Einzelne Epochen 

Garber, Josef: ao ng sche Wandgemälde. In: 
„Belvedere“: Bd. 4, H. 15. S. 76—83. 

Garger, E. v.: Ottonische ar Leipzig: See- 
mann (1924). (12 S „10 Taf.) kl. — Bibliothek d. 
Kunstgeschichte. Bd 76. 

Pfister, Kurt: Katakomben-Malerei. Potsdam: Kiepen- 
ne 1994. (69 S. mit 30 z. T. eingekl,, z. T. farb. Abb.) 

— Die Kunst d. Mittelalters. Bd. 1. 


3. Einzelne Länder 
a) Deutfchland, Öfterreich, Deutfche Schweiz 

Mittelalter, Renaissance und Barock 

Beyer,Oskar: Niederdeutsche gotische Wandmalerei. In: 
Das Kunstblatt 1924. H. 2. S. 53—59. 

Beyer, Oskar: Norddeutfche gotifhe Malerei. Mit 67 Abbil- 
dungen. Braunjhmweig: Weitermann 1924. (48 ©., Taf.) 8° 
= Sanliihe Welt. Nr 5. 

Gebt bejonders die Bedeutung ber gotifhen Wand male- 
rei bervor. Die Abbildungen bringen Wandbilder aus der Ma- 
rienfirdhe in Thorn, dem Mariendom gu Stolberg, ber 9tifolaifirdge 
in Stralfund, der Kirche zu Toitenwintel in Medl., der Kirche zu 
Boitin in Medl., der Marienkirche und der Nifolaifirhe in Wis- 
mar, ber Kirche zu Giágelot in Medl., dem Hl. Geilt-&pital in 
Lübeck, der Kloſterkirche in Wienhaufen, ber $tirdje zu Berlenthin 
bei Raßeburg, ferner zahlreiche Tafel- und Ultarbilder. 
Brockmann, Harald: Die Spätzeit der Kölner Malerschule. 

Der Meister von St. Severin und der Meister der Ursula- 
Legende. Mit 99 Abb. Bonn: Schroeder 1924. (394 S., 
94 Taf.) gr. 8' = Forschungen zur Kunstgeschichte West- 
europas. Bd 6. 

Verf. fchließt fich der Auffaffung Mdenhoveng an, daß der 
Sof[us ber Urjula-Segenbe nidt bem Meifter von Gt. Geberin 
zuzufprechen ift, fieht aber in bem Urfulameifter ben älteren 
Künftler, deffen ganze Entmwidlung fid) nod) im Rahmen ber 
zweiten Hälfte des 15. SYabrb. abjpielt, MATE die Tätigkeit 
be8 Severinmeilters fi auf das 15. und 16. 3H. verteilt. Jn 
dem Verhältnis der beiden Meilter zueinander „ibiegelt (td) 
der ganze Prozeß der Auseinanderjegung mider, der fih gegen 
Ende des Jahrhunderts zwiichen der fölnifhen Kunft und den 
auswärtigen Einflüffen noch einmal in veritärttem Maße ab- 
|pielt. G8 ijt ein Wettftreit, in dem ein Nehmen und Geben 
fid) die Wage Pat unb fdjlteBlid) au einer Annäherung, zu einem 
Ausaleich führt 
Eßwein, Hermann, u. Wilhelm Hausenstein: Das 

deutsche Bild des XVI. Jahrhunderts. Ausw. Nachw. von 
Hermann Eßwein. München: Piper & Co. 1923. (147 Taf., 
46 S.) 4° — Das Bild. Bd. 8/9. 
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Fink, August: Zur zung: der Göttinger Zehngebotetafel. 
Mit 1 — In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 1924, 
H. 2. 103—109 

Die überrafhenbe Tatfache eine3 Altarbildes mit rein alt- 
teftamentlihen Darftellungen wird baburd) erflärt, Daß ber 

Altar urfprünglich für die Fronleichnamstapelle in Göttingen 

beftimmt war, die um 1380 zur Erinnerung an einen (den 

Juden — Hoſtiendiebſtahl mit wunderbarer 

Wiederauffindung der Hoſtie erbaut wurde. „Die Juden hatten 

die Verkörperung Chriſti mißhandelt; aus den jüdiſchen heiligen 

Büchern führt die Tafel den Nachweis von der Heiligkeit des 

Fronleichnams. Die Geſtalten des Alten Teſtaments müſſen 

Zeugen für die Wahrheit des chriſtlichen Dogmas fein." 


Glaser, Curt: Die altdeutsche Malerei. München: Bruck- 
mann 1924. (VIII, 510 S. mit 325 Abb.) gr. 8? 
Vollitändige Neubearbeitung des 1916 erjdienenen Wertes 
„Zwei Jahrhunderte deutſcher Malerei”. 


Wescher-Kauert, H.: Das Ende der altdeutschen Malerei 
und die antiklassische Strömung. Mit 4 Abb. In: Der Cice- 
rone. Jg. 16, H. 21, Nov. 1924. S. 996—998. 

Als Gegner des Tlafliichen Ideals werden Jörg Ratgeb, 
Gebaftian Daig, Jörg Breu, Hand Pal bung bingeftellt und 
Scharf von der „bodenftändigen Nichtllaflif" der „Gotiter” Mit- 
Dorfer, Manuel, Leu, Grünewald unterjchieden. 


18.—20. Jahrhundert 


Cohen, Walter: Hundert Jahre rheinischer Malerei. Mit 
80 ganzseit. Abb. (1. Aufl. 1.—20. Tsd.) Bonn: Cohen 
1924. (23, 80 S.) 4? — Kunstbücher deutscher Landschaften. 
Dağ die Da Malerei etwas een andere? und 

Se iit alè ber allgemeine Begriff „Düffeldorf”, belegt 

Cohen in feiner Shrift mit (hønen Bildern, wobei er Porträt, 
dal und Genre die gleiche Aufmerkjamleit zumendet. 
Gr ftellt neue Künſtlerindividualitäten heraus, oder wo ſie 
ſchon bekannt ſind, ſetzt er ſie in ein neues Licht; ſo werden 

Karl Begas, Johann Anton Ramboux, Baſtiné, der Lehrer 

Rethels, Leſſing, Schirmer, Hafenclever, Niederee, Mintrop 

glüdlid) d)arafterijiert. C8 ift fehr hübich, daß Cohen für beu 

Biedermeiermaler Peter Schwingen eine Lanze einlegt. Er 

fampft auch für die künftleriiche Nehabilitierung von Oswald 

und Andreas Achenbach, für deren mertvollere Leiftungen 
þeute erft fo wenigen die Augen geöffnet find. 


Grimschitz, Bruno: Altwiener Aquarelle. Leipzig: 
Seemann (1924). (10 S., 10 Taf.) kl. 8° = Bibliothek d. 
Kunstgeschichte. Bd 71. 

人 ofef Rebell, Thomas Ender, 人 acob und Rudolf Alt, Peter 

Fendi, Karl Schindler, Michael M. Daffinger u. a. 


Hanístaengl, Eberhard: Die drei römischen Ansichten 
in der Münchener Schackgalerie. In: Zeitschr. f. bild. 
Kunst. Jg. 58, H. 8/4. S. 51—53. 

Die drei Heinen Bilden (Blid auf den Quirinal, auf St. 

Peter, auf das Kapitol), die Graf Schal als Werke Rottmanms 
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Faufte, ohne felbft von deflen Autorfchaft feft überzeugt zu fein, 
werden dem Miindyener Maler Georg von Dillis auge[prodjen, 
der 1818 al Begleiter deg damaligen Kronprinzen Ludwig 
mehrere Monate in Nom weilte. 


Krieger, Bogdan: Die Aquarelle und Handzeichnungen der 
Schloßbibliothek .Berlin. In: Der Kunstwanderer. Jg. 6, 
1/2 Septemberheft. 8. 6—8. 

Eduard Hildebrandt, Ferdinand Bellermann, Carl Graeb, 
A. Wegelin, Briedrich Eibner, A. Doll, Lorenz Duaglio u. a. 
Die Aquarellfammlung ber Bibliothek zählt inggefamt 929 Num- 
mern. 

Die Maler des Südharzes und feiner Borlande. $r8g. vou 
Billhelm] Kolbe. Bleiherode a. H.: Heimatbund-Berlag 1923. 
E "d mit Abb., 6 Taf.) 4° = Unfere Landfhaft in 5. bt. 

unit. 

Hermann Hendri wird hier Caspar David Friedrih an 
die Seite geftellt. Man lennt die Stätten in deutfhen Landen, 
wo er feine Produkte hinterlaffen und den genius ıoci bereichert 
bat. €8 ift auh als Heimatkunft nicht fehr ftarfe Kunft, die in 
feinem Gefolge erfheint. Fahrenfrog tft nicht weit. Aber es 
Iheint, daß die LTiebe zur deutfhen Landfchaft vielen Stenfdjen 
erit nod) Durd) fonventtonelle Inſpirationen gewedt wird. 


Nasse, Hermann: Deutsche Maler der Frühromantik. Mit 
75 Abbildungen. München: Hugo Schmidt 1924. (134 S.) 8° 
— Hugo Schmidts Kunstbreviere. 

Snhalt: Der Charakter der romantiichen Malerei. Die Na- 
arener. Frühromantik in München. Kritil der romantiichen 

alerei. Gedanken und Außerungen der Schriftfteller, Dich- 
ter und Künttler. 


Preetorius, Emil: Deutsche Malerei in den letzten fünf- 
zig Jahren. In: Der neue Merkur. Jg. 7, H. 12, Sept. 1924. 
S. 1005—1009. 

Reidemeister, Leopold: Ein unbekanntes Bildnis 
Friedrichs des Großen. In: Zeitschr. f. bildende Kunst. 
Jg. 58, H. 3/4. S. 7477. 

Das bisher nie publizierte Bildnts befand fid) vor bem 
Kriege im Beftg des englifhen Admirals Nobertfon. Verf. 
hält e3 für eine gemeimfchaftlihe Arbeit von Eh. Fr. 9t. Li- 
fiemffi und feiner Schweiter Anna Dorothea Therbufh und 
nimmt als Nahr der Entitehung 1775 an. 


Schäfer, Wilhelm: Die moderne Malerei der deuten 
Schweiz. Mit 49 Abb. Leipzig: $. Gaeffel, Verl. 1924. (79 
©., 48 ©. bb.) 8% — Die Schweiz im dt. Geiftesleben. JU. 
Reihe. Bd 2. 

Eine liebevolle Sarftelfung des Kunftlebens der Schweiz in 
ber Malerei von ber Mitte des 19. Jahrhunderts bis zur Gegen- 
wart. Bödlin, Welti, Hodler, Buri, Amiet find befonders in den 
Vordergrund gerüdt. Die Darjtelung des Schaffens Hodlers 
enthält viel Grundlegendes, das die Literatur über den Meilter 
wirkfam ergänzt. Wertvoll audj bie zahlreichen perfönliden Er- 
innerungen. 
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b) Andere Länder 
Frankreich 


Hausenstein, Wilhelm: Tafelmalerei der alten Fran- 
zosen. Auswahl u. Nachw. von Wilhelm Hausenstein. 
Mit 80 Taf. u. 1. Titelb. München: Piper 1923. (47 S. 

.81 Taf. 49 — Das Bild. Bd. 7. b 


Hempel, Eberhard: Fragonard und Robert in ihrer rö- 
mischen Studienzeit. In: Die graphischen Künste. Jg. 
47, H. 1. S. 9—24. 


Italien 


Baldass, Ludwig: Neu aufgestellte venezianische Bilder 
der Gemäldegalerie im Wiener kunsthistorischen Museum. 
In: Belvedere. Bd 5, H. 20. S. 86—96. 

Altar bon Giovanni dD’Ulemagne und Antonio $Biparini 
1441), früher in der eftenjifhen Sammlung, Geigenjpieler bon 
alma Vechio (?), früher im Belvedere, Bildnis eines jungen 

o noce bon Bordenone, Männliches Bildnis von Romanino (?) 


3 = le-de Stendhal, Henri: Geschichte der Malerei in 
Italien. Erste deutsche Ausg. von Friedrich von Oppeln- 
Bronikowski. Berlin: Propyläenverlag 1924. (484 S.) 8? — 
Beyle -de Stendhal. Gesammelte Werke. Bd 10. 

Heinrich Wölfflin gibt in feinem Borwort eine allgemeine 
Daritellung von Stendhals Verhältnis zur bildenden Kunft. 
Die Einleitung be8 lleberjeger8 unterridjtet iiber die Gut: 
ftehung des Werkes und ellen literarifche Scidfale. 


Bombe, Walter: Urkunden zur Geschichte der Peruginer 
Malerei im 16. Jahrh. Aus dem Rossi-Bombe-Archiv im 
Kunsthistor. Institut zu Florenz. Mit 5 Abb. In: Jahrbuch 
für Kunstwissenschaft. 1924, H. 2. S. 128—144. 


Schubring,Paul: Cassoni. Truhen u. Truhenbilder d. 
italienischen Frührenaissance. Ein Beitr. zur Profanma- 
lerei im Quattrocento. Textbd. Tafelbd. Suppl. Leipzig: 
Hiersemann 1923. 4? u. 2» 

Tertbd. Mit 46 Abb. auf 16 Se 2. berm. e (492 ©.) 4° 
— Tafelbd. 595 Abb. auf 210 [3. T. farb.] Kr berm. 
(10 ©., CCX Taf.) 2° — Suppl. A Abb. auf 24 Taf. (6 © 
XXIV [2 farb.] Taf.) 20 


Niederlande 

Dülberg, Franz: Das holländische Porträt des 17. Jahr- 
hunderts. Leipzig: E. A. Seemann (1923). (12 S., 10 Taf.) 
kl. 8° — Bibliothek d. Kunstgeschichte. Bd. 66. 

Friedländer, Max J.: Die niederländischen Maler des 
17. Jahrhunderts. Berlin: Propyläen-Verlag 1923. (336 S. 
mit Abb., 47 z. T. farb. Taf.) 4° — Propyläen-Kunstge- 
schichte. 12. 

Friedländer, Max J.: Die altniederländische Malerei. Bd 1, 
Die van Eyck. Petrus Christus. Berlin: Paul Cassirer 1924, 
(170 S., LXXI S. Abb., III S.) 4? 
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Kauffmann, Hans: Der Manierismus in Holland und die 
Schule von Fontainebleau. In: Jahrbuch der preuss. 
Kunstsamml. Bd. 44, H. 4. S. 184—204. 


Sauerlandt, Max: Das Schläfenpflaster. In: Der Kunst- 

wanderer. Jg. 6, 1/2, Novemberheft 1924. S. 69—72. 
Weilt auf die bisher faum beadytete Zatíadje bin, daß auf 
gae bollànbijd)en rauenbildniffen des 17. Zahrh. ein 
eiérunbe8 jchwarzes Pflafter auf der Schläfe zu fehen ift. 

Verf. weit die Deutung ald Schönbeitzpfläfterchen zurüd und 

glaubt, es handle fich um ein medizinisches Pflafter, das vielleicht 

al3 Migränemittel gebraudht und fpäter durch das Niechfläfch- 
den verdrängt wurde. 

Winkler, Friedrich: Die altniederländische Malerei. Die 
Malerei in Belgien und Holland von 1400—1000. Berlin: 
Propyläen-Verlag 1924. (414 S. mit 214 Abb.) 4° 

Das Bud war für die Reihe ber befannten ,Qanbbiidjer ber 

Staatlichen Mufeen in Berlin” gefchrieben. „Infolge der finan- 

ziellen Lage des Staates erfcheint es unter Zuftimmung des 

Herrn Generaldireftorg der Staatl. Mufeen außerhalb des Krei- 

fe3 der amtliden Beröffentlidungen in reicherer Auzftattung und 

größerem Format.” 


VII. Graphit 


1. Allgemeines 


Einblattdrucke des fünfzehnten Jahrhunderts. Hrsg. 
von Paul Heitz. Bd 53—56. Straßburg: Heitz 1923. 

Bd 53: Holz» und Metallichnitte des Ctabeljdjen $unitiniti- 
tut3 in Frankfurt a.M. Bearbeitet von Mela Eicherich (9 Blät- 
ter). — Bd 54: Holz» und Metallichnitte im Mufeum der bilden- 
den Künfte in Stuttgart und SIojter Obilienberg im GljaB. Mit 
begleit. Tert von ®.L. Schreiber (14 Holzfchn. u.2 Metallichn, 
aus Stuttgart, 2 Holzſchn. aus Obilienberg). — Bd 55: Qola- 
fhnitte aus öffentl. Bibliothefen Norddeutichlande. Mit begl. 
Tert von®.2.Schreiber (3 Bl. aus der Stadtbibliothet Braun- 
fchweig, je 1 au8 der Marienbibliothef Halle, der Univerfität3- 
bibliothef Königsberg i. PBr., dem Schrift- u. Buchmufeum Leip- 
ig, dem Domgymnafium Magdeburg und der Kirchenbibliothet 
Michelitadt in d. Probing Heffen). — Bd 56: Schrotblätter des 
Hefiifden Landesmufeums in Darmitadt. II. Bd. Bearb. bon 
Mela Eijherich (33 Blätter). 


Febr, Hans: Maflenkunft im 16. Dahrhundert. Mit 112 Abb. 
Slugblätter aus ð. Sammlg. Widiana. Berlin: Herbert 
Gtubenraud) 1924. (VI, 121 ©., 1 BIL, 8 ©.) 4° = Dent- 
male d. $3oIfafunjit. BÒ 1. 

Als 1. Band einer Sammlung Dentmale der SSo[fefunit, 
die Wilhelm Krüger herausgibt, veröffentlidt Hans Fehr (der 
Aulturhiftorifer des „Rechts im Bilde“), diefe ausgezeichnete 
Darftellung der „Mafjenkunft“ des 16. Yahrhunderts. Es 
ftand ihm dazu da8 von dem Sammleroriginal Johann 
Jakob Wid (1522—1588) in Züri aufgefpeiherte Matertal 
an gedrudter populärer Flugblattlunft zur Verfiigung ES 
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umfaßt Moritaten, Himmelserfheinungen, Bundergeburten, 

Bundergeftalten, Naturfchaufpiele, religiöfe Kampfbilder, 

Zürfengreuel uff. Die Aitrologte tft eine Hauptwurzel diefer 

ungefügen SHolzichnitte, deren voltsfünftlerifhe Bedeutung 

Sehr gut herausarbeitet. 

Jahrbuch der Originalgraphik. Hrsg. von Wolfgang Singer. 
Jahrg. 5. 1923—24. Berlin: Wohlgemuth & Lißner (1924). 
(16 S., 10 Taf. in Mappe) 53,5 X 36,5 cm 

Die Erläuterung des Herausgebers ſingt dem Expreſſionis⸗ 
mus, dem „Verſuch, eine Kunit nur aus dem Willen, ganz ohne 
das Können zu geítalten", beu Grabgejang. E3 folgt eint febr 
aufichlußreicher Aufſatz des Herausgebers über „Das Frauen- 
bildnis an der graphiihen Kunt” mit 24 Abbildungen. Behan- 
belt unb in ihrer Eigenart gewürdigt werden Bildniffe aus dem 

16.—18. Jahrhundert. Die zehn graphiichen Blätter, die den 

Hauptinhalt des Jahrgangs ausmachen, find: Ferdinand 

Schmußer: Mönd. — R. ©. Dreher: Landichaft. — Georg 

Kolbe: Attitudie. — H. Œ. Braun-Firkhberg: Kirchberg pon 

Weiten. — Alerander Friedrich: Die Rordfee. — Paul $Baefdy- 

te: Helgoland. — Alerander Olbricht: Steg im Winter. — 

Olaf Willums: Birke im Hochland. — LQeffer Ury: Regen- 

wetter. 一 Paul Bahrenhorft: Rattenhof in Neapel. 

Walthard, Friedrich: Mit Stichel und Stift. Einführg. 
in die Techniken d. Graphik. Zürich: Orell Füssli 1924. 
Lë S. mit Fig., 37 z. T. farb. Taf., 1 Titelb.) 8" 

ne Einführung in bie grapbifdjen Techniken: Hochdruck, 
nä Tiefdrud, Photolithographie, Vierfarben ufm. Jm 
rein Technifchen ijt ber Verfafler gut beichlagen und gibt prat- 
tifoge Inappe Erläuterungen. Gut find die beigegebenen Beidj- 
nungen und erläuternden Figuren. 


Zimmermann, Hildegard: Beiträge zur altmweitfäliichen 
Graphit. In: EE D pM Gei(djidte und 
Otftertumaátunbe. Bd 8 259 — 
gabe van Medenem, ur — Monogrammiſt 

dem auch ein großer Teil des Buchſchmucks ber nieber- 
deuiſchen Bibel von 1522 zugeſchrieben wird. 


2. Handzeichnung 


Buchner, Ernst: Eine Gruppe oberdeutscher Zeich- 
nungen um 1525. In: Münchner Jahrbuch der bild. Kunst. 
Bd 18, H. 3/4. S. 98—101. 

Zweck des 3(uffatge8 ift e3, eine Gruppe verwandter Blätter 
zufammenzuftellen und das Profil des unbeadhteten Küinftlers 
zu umreißen, für den der Name „Meifter des Apojtels Si- 
mon” vorgeihlagen wird. 

Swarzenski, Georg: Handzeichnungen alter Meister 
aus deutschem Privatbesitz. Bearb. von Edmund nk 
Frankfurt a. M.: Frankfurter Verlags-Anstalt 1924. (XXI S 
mit Abb., 64 Taf.) 4° 

C8 ift immer ein Berdienft, Handzeiänungen aus privatem 

Befig hervorzuloden. Den Anlaf zur Seröffentlihung gab 

eine Leihausftellung aus deutfhen privaten Sammlerfreifen, 


70 


die das Städellhe Kunjtinftitut im Sommer 1924 in feinem 
Supferitidfabinett veranjtaltete. Aus dem außgeftellten 
Material, aug dem man u. a. die Sammlung v. Dr. Qurt Otto 
fennen lernte, wurde eine gute Auswahl getroffen, Die Haupt- 
meifter finb in überra[fdjenber Qualität und Yülle vertreten, 
befonder8 intereflieren vorzüiglide Blätter von Altdeutfchen 
und Rembrandt. 
Waldmann, Emil: Deutsche Zeichner des 19. Jahrhun- 
derts. Leipzig: E. A. Seemann (1923). i S., 10 Taf.) kl. 8° 
= — Bibliothek. d. Kunstgeschichte. Bd. 0 


3. Solafd)nitt 


Geisberg (, Max): Der deutsche Einblatt-Holzschnitt in der 
ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. [Etwa 1600 Bl. in 
40 Lfgn.] Lfg. 1—8. München: Hugo Schmidt (1923). 
56 x 40,5 cm. 

Der Verlag, dem wir u. a. bie Veröffentliyung des Monu- 
mentalmerfeö des „Cober Aureus” der Bayer. Staat3biblio- 
thet in München (Hrög.: Georg Leidinger) verdanfen, legt 
eine neue Veröffentlichung bor, bie an Bollitändigfeit alle 
früheren Werfe (da3 Mappenmwert der NReichödruderei bon 
1899, der Dürer-Societhy u. a.) weit übertreffen wird. Der 
Herausgeber, Direftor be8 Landesmufeum3 in Münfter, Bat 
feit 1908 auf Gtudienreifen da3 Material zufammengetragen. 
Für die Wiedergabe ift immer da3 befte u. fchönfte Eremplar 
ausgewählt worden. Die im Laufe de3 Jahres 1924 erfchienenen 
acht Lieferungen bringen Holzjchnitte von Aldegrever, Altdorfer 
(57 BI), Baldung (38 DI), Beed, Barthel Beham, Sebald 
ann (41 $81.), Breu, Brofamer, Burgkmair (41 BL.), Cranad) . 

(27 938), Granad) b. S, Albreht Dürer (7 BL.), Hans 

Dürer, Erlinger, Flettner, Holbein, Huber, Yuciug, Oftendorfer, 

Hencz, Schäufflein (31 BL), Schoen (24 HI), Solig, Cpring- 

inffee, Stör, Traut, Wechtlin, Weidig und verichiedenen uns 

genannten Meiftern. 

Kurth, Willy: Altdeutfche Holzjehnitt-Kunft. 60 [1 farb.) Holz- 
idn. bon Dürer, Baldung Grien u. a. Meiftern d. 15. u. 16. 3 
Kn — Berlin⸗Zehlendorf: Heyder [1923 

.) 4 


Die Holzfchnitte find in der Originalgröße nad) Sruden 
des Berliner KRupferftichlabinett3 wiedergegeben. 6 Bl. von 
Dürer, 5 von Baldung, 4 von Cranach, 3 von Altdorfer, je 2 
von Schäuffelein, Burglmair, Huber, Holbein ufm. Kleinere 
Holzichnitte im Tert der 23 Seiten faflenden Einleitung. 
Reichel, Anton: Der Clairobscurschnitt. In: Amalthea- 

Almanach 1925. S. 38—44. 

Der Clairobfeurichnitt geht auf eine Anregung Qufa? Cra- 
nadh zurüd, wurde aber dann vor allem in Augsburg von 
Hans Burgkmair gepflegt. Als im 17. Jahrh. die Holzfchnitt- 
. funft_ in Deutfchland nad) unb nad) verfiel, erlebte die Technit 
des Clairobfeurjchnitt3 in Italien eine neue Blüte. Cie murbe 
bis in3 18. Jahrh. hinein geübt und zeigt eine außerordentliche 
Mannigfaltigkeit in ihren Motiven. 
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4. Rupferftich und Otabterung 


Eberlein, Kurt Karl: Franz Brulliot. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte der Kupferstichkunde. In: Jahrbuch für Kunst- 
wissenschaft. 1924, H. 2. S. 116—127. 

Biographie und Würdigung des Altmeifters der Mono- 
granunfunbe (1780—1836), zum Teil auf Grund biher un- 
befannter Materialien. „Die Forfherfunde gehört zum Rüftzeug 
be8 büdjerfunbigen $yadjmanneà, ber feine Vorgänger wie 
Kollegen kennen unb fchäßen follte.” Mit einem Selbitbildnis 
Brulliot3. 

Geisberg, Max: Die Anfänge des Kupferstiches. Mit 
144 Abb. auf 74 Taf. 2. Aufl. Leipzig: Klinkhardt & Bier- 
mann [1924]. (VIII, 81 S.) 4° — Meister d. Graphik. 2. 

Kurth, Wilhelm: Die Raumkunst im. Kupferstich des 17. 
und 18. Jahrhunderts. Mit 370 Abb. Stuttgart: Hoffmann 
KE (XLVIII, 271 S.) 4° — Bauformen-Bibliothek. 


„Wa3 bier zur Anfhauung gebradht wird, módjte jenem auf 
den graphifchen Vorlagen fußenden Teil der Arditekturgefchichte 
dienen, der früher meift nur nebenjádjlid) behandelt unb erit 
in neuern Sarjtellungen ber ardjiteftonijd)en Probleme des 17. 
und 18. Jahrhunderts in eine wijlenjchaftlich fyitematifhe Form 
gebradj murbe. Sem Ornamentftih ift dasjelbe Verhältnis zu 
den ausführenden Künjten eigen, wie der Bautheorie zur Prariß. 
Dan könnte den Ornamentjtich den Gegenpol der begrifflich fon- 
ftruierenden Bautheorie nennen, da er in der ?(njdjauung fon- 
ftruiert.“ Gliederung des Textes (S. VII—XLVIIT): I. Se- 
forationsformen des franzöftfchen Barot (Lebrun, Lepautre, Ma- 
rot, Berain). II. Innenräume des deutfchen Barod (Deder- 
Bauten in Wien und Süddeutfchland). IIL Die Innendeforation 
des frangojijdjen Rotofo (Oppenordt, Meifjonnier, Boffrand). 
IV. Syie Snnenbeforation be8 beutfdjen 9tofofo (Gubilliéa8, Haber- 
mann, Hoppenhaupt). V. Der Klaflizismus in Frankreich, Eng- 
land und andern Rändern (Neufforge, Lalonde, Adam u. a.). 
Leporini, Heinrich: Der Kupferstichsammler. Hand- u. 

Nachschlageb. Mit 105 Abb. Berlin: R. C. Schmidt 1924. 
(305 S.) gr. 8° — Bibliothek f. Kunst- u. Antiquitäten- 
Sammler. Bd 24. 

Der Titel ift infofern zu eng und nicht zutreffend, al3 Repo- 
rimi aud) ben Holajchnitt und die Lithographie, einfchließlich der 
Techniken, ausführlicd mit hineinbezieht. In allem jedoch eine 
febr fenntnisreihe Darftellung der Graphik. Befonders dankens⸗ 
wert jind die Ratjchläge für den Sammler, und Aufhellung ber 
Fineflen, die dazu gehören, fowie ein Künftlerverzeichnig. Die 
KUuftrierung merkwürdig ungufammenhängend und bunt. 
Ponsel,R.: Die Anfänge der Stechkunst in Frankreich. 

In: Der Sammler. Jg. 14, H. 15. S. 6—7. 

Schott, Friedrih: Der Augsburger Kupferfteher und Kunft- 
verleger Martin Engelbredt und feine Nachfolger. Ein 
Beitr. zur Gefhichte d. Augsburger Runft- u. Buchhandels 
von 1719 big 1896. Mit 2 [bi.: 4] Abb. Augsburg: 
Schlofier 1024. (107 ©.) 4? 
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Sriedrih Schott widmet in dem Werk dem Begrlinder feiner 
Firma, der Johann Aloys Cdjloffer8 Bud» und Kunfthand- 
lung, eine eingehende Monographie, die einen guten Blid in 
die Augsburger Supferitederei unb den Kupferjtidhverlag des 
18. Jahrhundert, und dann wieder der Biedermeierzeit ers 
öffnet. Die erite Epoche reiht von 1719 Eis 1756, dem Tode 
Engelbredts. Ein Deupre= und Berlagsfatalog, ber fiber 4000 
Bilder nachmeijt, ift beigegeben. 

Struck, Hermann: Die Kunst des Radierens. (In 5. Aufl. 
unter Mitw. von Karl Schwa rz neu bearb. 10.—14. Tsd.) 
Berlin: Paul Cassirer 1923. (332 S. mit Abb., 4 Taf.) 4° 

Tietze- Conrat, E.: Von Mantegna über den Pseudo-Dürer 
zu Tizian. In: Mitteil. der Gesellsch. für vervielfält. Kunst, 
Beilage der „Graphischen Künste‘. 1924, Nr 4. S. 66—67. 

Der Stih Mantegna „Da3 Racchanal und der Rug” ift ein 
beliebtes Mufterblatt für motivifche Xöfungen und anatomifche 
Glanzſtücke geweſen, vor allem die Geftalt de3 zweiten ftehenden 
Süngling3 von lint, der mit der linten Hand nadh den Wein- 
teben greift. Auf diefe Geftalt gebt etn fáfid)lid) Dürer zuge- 
fchriebener Holzichnitt, den Chriftophorus darftellend, zurüd, 
und diefen Holzfchnitt foll nach Anficht deg Berf. Tizian für fein 
Sresto im Dogenpalaft benugt haben und zwar nur in jenen 
Teilen, in denen der Holafchnitt von Mantegna3 Urbild abweicht. 


5. Buchmalerei und Alluftration 


Baumstark, Anton: Ein vorkonstantinischer Bildtyp 
des Myrophorenganges? In: Römische Quartalschrift. Bd 

; 1. S. 5—20. 

Weift auf eine Miniatur der fyrifhen Vierevangelienhand- 
frift Nr 33 der 9tationalbibliotBef in Paris Hin, die bon ben 
fonftigen Darftellungen des Themas ftarf abweicht, aber doch 
einige, menn aid) fdjadje Analogien in andern Runftdentmälern 
findet. Verf. glaubt Bier einen borfonjtantinijdjen Bildtyp an» 
nehmen au können, ber in Rom allerdings nie geläufig gewefen 
fein fann, ba er in ber gewaltigen römifhen Dentmälermajffe 
fehlt. Möglicherweife war er auf bie áltejte chriftlicde Kunst des 
Oſtens beſchränkt. 

Brieger, Lothar: Das goldene Zeitalter der französischen 
Tx dw Mit 34 Textill. u. 64 Taf. Berlin: Harz [1924]. 

48 8.) 4 

Das Kluftrationsmaterial diefes Werfes erneut volllommen 
ba8 vergriffene Buch de Müncheners Karl Voll aus dem Jahr 
1913, das den Titel „Frankreich Masfiiche Beichner im 19. Jabr- 
hundert” trug. Bolls, im wmeientlihen nur fammleriihe Ein- 
leitung ift heute überholt. Brieger qab alfo mit Redt eine 
völlig neue Einführung, auf ber Grundlage unferer heute bets 
tieften Kenntni® bon Daumier, Doré, Gavarni, Cham, Tony 
Sobannot ujmw. Er ftellt die aeiltigen Wefenszüige und die Ent- 
midíung der franzöfifchen Illuſtrierer gut Heraus. 

Dreyer, Herbert: Ueber ein spätromanisches Psalterium 
aus dem Hildesheimer Kunstkreis. In: Alt-Hildesheim. 
1924, H. 5. S. 33—36. Mit 3 Abb. 
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Pfalterium im Befiß des bifhöfl. Symnafium Joſephinum 
in Hildesheim aus der Mitte des 13. Jahrh. mit zahlreichen 
Miniaturen. Gefhrieben in Hildesheim oder in deffen un- 
mittelbarer Umgebung und früher wahrjheinlih dem Maria- 
Magdalena-Klofter in Hildesheim gehörig. 

Hausenstein, Wilhelm: Rokoko. Französische und deutsche 
Illustratoren des 18. Jahrhunderts. 4., — Aufl. Mit 
164 Abb. München: Piper 1924. (238 8.) gr 
Die erfte Auflage erfhien 1911. In nn — zur 

vierten, datiert Februar 1924, heißt es: „Der Band iſt eine 

Arbeit meiner frühen fiterarifchen Sugenb. Sch mußte ibn 

entweder neu fchreiben oder fo verantworten, wie er zuerft 

entitanden ift. Sch glaubte, das zweite wagen Au dürfen.” 

VBermehrt ijt in der neuen Auflage vor allem die Bibliographie: 

um etwa 40 Beröffentlihungen. Das Bildermaterial wurde 

mit über 70 neuen Wiedergaben ergänzt und im großen ganzen 

: vom Tert geichieden. Jm Tert find nur Kleinere Zeichnungen 

als ont: und Schlußpignetten der einzelnen Abjchnitte ge- 

blieben, ©. 107—228 bringen nur Abbildungen. 

Knopf, Paul: Von seltenen illustrierten Büchern des 19. 
A an under In: Das Sammlerkabinett. Jg. 2, H. 12. S. 
Nennt u. a. die Ausgabe bon „Paul et Virginie von 2. Curmer 

(Paris 1838), die KLithographien bon Henry Monnier zu 

Berangers Liedern (Paris 1828), die Zeitjchrift „La Silhouette“ 

bon Ratier (begr. 1829), Caſtellis „Zerrbilder menſchlicher Tor⸗ 

heiten und Schwächen“ (Wien 1818) mit Karikaturen von Loder. 

Post, Paul: Die Darbringungsminiatur der Hennegauchronik 
in der Bibliothek zu Brüssel. In: Jahrbuch für Kunstwissen- 
schaft 1923. S. 171—174. 

Darbringungsminiaturen, auf denen der Autor fein Wert 
dem Auftraggeber und — überreicht, finden ſich be— 
reits in Büchern des 10. Jahrh. u Durch jtandige Abmand- 
lung de3 gleichen Themas im coute er Jahrhunderte werden 
fie zu einem geradezu idealen Paradigma der Stilentwidlung in 
der Miniatur, Die hier behandelte Miniatur aus dem Xapre 
1446 zeigt Herzog Philipp den Guten beim Empfang Jean 
Waugquelins, des PVerfafferd der Chronik von Hennegau. 
Reiners, Heribert: Das Gebetbuch der Herzogin Sibylla von 

Cleve (cod. germ. 84). München: Rausch 1924. (36 S., 

41 Taf.) 4° = Miniaturen aus Handschriften der bayr. 

Staatsbibliothek in München, hrsg. von Georg Leidinger. Bd 7. 

Das Gebetbudh der Herzogin (Gibplla bon Glebe entjtanb 
wahrjcheinlih aus Anlaß der VBermählung der Fürftin mit dem 
Herzog, fpätern Kurfürften Johann Friedrich IL von Sadjen, 
1526. C2 gehört zu den ſchönſten ſpätgotiſchen Andachtsbüchern. 
Von den 375 Blättern find 245 verziert, bagu fommen 18 gana- 
feitige Bilder in Rantenrahmen. 

Scehidlof, Leo: Katalog der internationalen Miniaturen- 
Ausstellung in der Albertina, Wien. Mai—Juni 1924. Mit 
e. histor. Einl. u. 18 Lichtdr.-Taf. [mit je 1 Bl. Erkl.]. Wien: 
Ba d. Bilder- u. Miniaturenfreunde (1924). (XXIV, 
131 S.) 4 
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Die Einleitung gibt auf 12 Seiten einen Ueberblid über die 
Entwidlung der Kunft der Mintaturmaleret. Der Katalog 
zählt 1639 Nummern und 312 Kiünftler auf. 


Schmidt, Adolf: Die Miniaturen des Gerokodex. Ein Rei- 
chenauer Evangelistar d. 10. Jh. Hs. 1948 d. Landesbiblio- 
thek zu Darmstadt. Mit Einl. Mit 10 farb. u. 28 einfarb. 
Lichtdr.Taf. Leipzig: Hiersemann 1924. (78 S.) 2? — 
Bilderhandschriften d. Landesbibliothek zu Darmstadt. 

Adolf Schmidt eröffnet mit dem Gerofoder eine Reihe, die 
ben Bilderhandfchriften der Landesbibliothek zu Darmftadt ges 
widmet tft. Der Gerofober ijt um 969 in ber Steidjenau auf 
Beitellung für die Erzdiögefe Köln entitanden, nad) deren da= 
maligem Bifchof er benannt wurde. Bis in die feinften Ver- 
äftelungen und Motivverzweigungen verfolgt Schmidt die fhöne 
Sanb[d)rift, bie burd) pradjtoolle idjtórude aud) opti[d naher 
zubringen der Berlag fid) befonber8 Bat angelegen fein laffen. 
Schramm, Percy Ernst: Zur Geschichte der Buchmalerei in 

der Zeit der sáchsischen Kaiser. In: Jahrbuch für Kunst- 

wissenschaft. 1923. S. 54—829. 

Weil, Ernst: Die deutschen Druckerzeichen des XV. Jahr- 
hunderts. München: Verlag d. Münchner Drucke 1924. 
(105S. mit Abb.) 4° — Die deutschen Drucker- u. Buch- 
hándlermarken. Bd 1. 

Weil Bat in feinem febr fympatfi[djen unb. niigliden Buche 
alle erreihbaren deutfhen Druderzeidhen der Tynkunabelzeit ge- 
fammelt, wefentli$ mit Unterjtügung VBoulliemes, deffen 
„Deutfhen Druden des 15. Syahrbunderts” (2. Aufl.) ev in der 
alphabetifhen Anordnung folgte. Sehr Gutes ift iber die 
edit unb den Stil der Drudermarten beigebradt. Zu den 
bibliographifch forgfältig bezeichneten Abbildungen hätte Weil 
ohne Milde au die Symboldeutung mit vermerken Tonnen, 
bie man in der vortreffliden Einleitung, fo gut ihrer dort 
D tft, aus feinen reihen Kenntniffen nody erfhöpfender 
wünſchte. 

Zimmermann, Hildegard: Beiträge zur Bibelillustration 
des 16. Jaurhunderts. «Illustrationen u. Illustratoren d. 
1, Luther-Testamentes u. d. Oktav-Ausg. d. Neuen Testa- 
mentes in Mittel-, Nord- u. Westdeutschland». Mit 19 Taf. 
Straßburg: Heitz 1924. (V, 180, IV S.) 4° = Studien z. dt. 
Kunstgeschichte. H. 226. 

Eine mühjame und um fo danfensmwertere Unterfuhung 

widmete Hildegard Zimmermann der Slluftrierung des eriten 

Luther-Teftamentes, fowie den Dftav-Ausgaben des Neuen 

Teftamentes in Mitteldeutfchland, in Erfurt und in Magdeburg 

mit den Auswirkungen nach Weft- und Norddeutichland. Cie 

liefert dazu ein entiprechendes Verzeichnis der Ausgaben von 

1522 big 1576. Sn der Unterfuchung ber Werkitätten und der 

Meifter liefert fie tiefdringende Arbeit, auf den älteren Granad) 

und Lutas Cranach d. I., auf Bamberger, auf Woenjam und 

Brofanner fällt neue? Liht, ein Meifter ber Badenblätter, ein 

Meifter der Evangeliften-Znitialen, die Monogrammiften H B 

und H W u. H werben fehr entichieden abgezweigt. Co 

trefflich e3 ift, illuftrative Bibliographien ber Beit zu erhalten, 
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ebenío wichtig ift Doch die Verarbeitung foldhen Materials; 
über die bloße Negiftrierung erhebt fih die Kennerfchaft, wie 
fie 9. Bimmermann bewiefen und geübt Dat. 


6. Gebrauchsgraphik, Exlibris 


Braungart, Richard. — Neue deutsche Akt-Exlibris. 145 
Abb. mit einl. Text von Richard Braungart. München: F. 
Hanfstaengl 1924. (162 S.) 8° 

Braungart, einer der beften Kenner auf diefem Gebiete, 
ibt einen befriedigenden Überblid über das neue deutiche Att- 
[ibrià, au8 dem man mit Vergnügen Sieht, wieviel moderne 

Nudierer auf diefem Felde tätig find. Mit den Symbolifie- 

tungen gerade vom Aft aus ijt e8 aber fehr dürftig beftellt, 

die Freude an der Fünftlerifchen Form muß die an geiftpollen 

Bezügen weit überwiegen. 

Buchkunst-Ausstellung. Veranstaltet von d. Lan- 
desgruppe Rhein-Main d. Bundes deutscher Gebrauchs- 
graphiker. (Katalog. Vorw.: Heinrich Jost.) Frankfurt a. M.: 
Hauser 1924. (55 S. mit z. T. eingekl., farb. Abb.) gr. 8° 

Was GetrauHsgraphiter, bie in einem engeren Sinne Budh- 
fünjtler find, an Uuftration und Ausftattung für das fhöne 

Zug letiten, zeigt der intereffante Katalog. Daß 

befonders in Frankfurt die Gebrauchögraphifer nidt aus- 

Thlieglih NReflamekünjtler fein fónnen, ergibt fi fhon aus 

ihrer Beanfpruhung für die Schriftgießereien in Frankfurt 

und Offendad. Daß ein myjtifcher Meifter wie Rudolf $tod) 

(„ih habe die Welt überwunden” — dies aus Spott geborene 

Wort birgt den tiefften Sinn) gar nicht eigentlih zur Ge- 

brauchsgraphif gerechnet werden fann, fei nur nebenbei er- 

wähnt. Emil Preetorius gibt Teile eines Vortrags zum 

„Problem der Budilluftration“ bei, in dem neben zuweilen 

dunkler Philofophie vieles aus Einfiht und ſchöner Praxis 

Seborene niedergelegt ift. 

Gelegenheitsgraphik. Ausstellg. d. Bundes deutscher Ge- 
brauchsgraphiker in d. Staatl. Kunstgewerbeschule, Mün- 
ohen 5. Juni—10. Juli 1924. Mit e. Begleitw. von Pe 
Hfelmut] Ehmke. München: Buchenau & Reichert 1924. 
(IL, 64 8. mit Abb., 1 Beil.) gr. 8° 

Eine vortrefflide Sammlung gebraudhdgraphiicher Schöp- 
fungen aus dem 18. Jahrhundert bi? zur Gegenwart, Separat- 
abdrud aus der „Bücherftube”, meilterhaft fommentiert von 

Ehmde, der fih darin als ein ebenjo guter Kunftichriftiteller 

ermweilt, wie er Buchkünitler und Gebrauchsgraphiker ift. Die 

typiihe Münchener altdeutiche Speifefarte fehlt völlig, ein 
paar Plufate hatten fich wohl nur zufällig hinein verirrt, da8 

Programm, eine Schau dieler Heinen fünftleriihen Manifefte 

de3 täglichen Xebend zu geben, ift ausgezeichnet gelöft. 

Marken und Zeichen. Hrsg. im Auftr. d. Landesgruppe 
Rhein-Main d. Bundes dt. Gebrauchsgraphiker E. V. 
(Vorw.: Hans Schreiber.) Frankfurt a. M.: Hauser (1923). 
(37 z. T. farb. Bl.) 4 
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Eine hübfhhe Einleitung von Hans Schreiber dient zur Eins 
führung in Die 300 Zeichen, die hauptfählidh induftriellen 
Charakters find und aus denen die bevorzugten Gtilreifen ber 
rhein-mainifhen Reflamefünftler gut erfichtlid find. 
Taschenbuch für Exlibris-Sammler. Hrsg. von Albert 

Schramm. Jg. 1. Leipzig: W. Goldmann (1924). (68 S., 17 z. 
T. farb. Taf.) kl. 8 


VIII Runftgewerbe 


1. Allgemeines 


Deri, Max: Kunstgewerbe. In: Farbe und Form. Jg. 9, H. 8, 
Okt. 1924. S. 69—70. 

Die Form ohne Ornament. Werkbundausstelung 1924. 
172 Abb. mit e. Einl. von Wolfgang Pfleiderer u. e. Vorw. 
von Walter Riezler. Stuttgart: Deutsche Verlagsanstalt 
1924. (VIII, 229 S., 89 S. Abb.) 4? — Bücher d. Form. Bd 1. 

Die geiltvollen Einleitungen umjfchreiben den Willen zur 

Form im Werfbundfinne unb bringen intereffante Zergliede- 

rungen zwilchen techniicher und primitiver Form. Das Problem 

der Berzierung wird von der Seite der Bmedmäßigfeit bier 
aufgerollt. Wieder erichallt der Nuf nach dem neuen Stil, 

1924 wie 1900; und man wünicht, alle8 Geforderte möchte au3 

dem Stadium der Zufunftsmufil einmal berauötreten fönnen. 


Leifhing, Julius: Die Kunft im Handwerk Dejfterreihß. 
Mit 60 Abb. (Bormw.: Margarete Leifhing.) Bien: DOejterr. 
Schulbiherverlag 1924. (208 ©.) gr. 8° = Deutide Haus« 
biidjeret. [201.] 

Lotz-Hanau, Dr.: Kunsthandwerk und Kunstindustrie. In; 
Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 1/2, Okt. bis 
Nov. 1924. S. 73. 

Lotz-Hanau: Das Ornament. In: Dekorative Kunst. 
Jg. 27, Nr 11, Aug. 1924. S. 264—272. 

SBetradjtungen (ib. Gefdjid)te u. Wefen des Ornaments. 

Pelka, Otto: Ostasiatische Reisebilder im Kunstgewerbe 
des 18. Jahrhunderts. Mit 224 Abb. auf 87 Tafeln. Leip- 
zig: Hiersemann 1924. (58 S., 87 Taf.) 4° 

„Die vorliegende Veröffentlidung befaßt fid) mit einer 

Gruppe bon bilblidjen Quellen, aug denen maner KQunfthand- 

werfer des 18. Jahrhunderts fHhöpfte, wenn er, der China-Mode 

feiner Beit folgend, mit Landichaften und Geftalten des fernen 

Ditens feine Arbeiten [djmüdte." Die Stiche find folgenden 

Werfen entnommen: Die Gefantjchaft der DOft-Indifchen Gefel- 

idaft in ben Vereinigten Niederländern an ben Tartarifchen 

Cham und nunmehr auh Sinifchen Kenier ... . Amiterdam 1669, 

— Athanasii Kircheri China ....illustrata. Amstelodami 1667. 

— Gedenkwaerdig Bedryf der Nederlandſche Ooſt⸗Indiſche Mae⸗ 

tſchappye... Amſterdam 1670. — Aſia oder: Ausführliche Be- 

E des Reichs des Großen Mogol3... durch O Dapper... 

überfebt von 3. Chr. Beern. Nürnberg 1681. — La Galerie- 

Agreable du Monde . . . Leyden 1707. — Bildwerfe von ber 
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MWandbeipannung eines Schlafzimmers in der Münchener ett, 

deng, einem Schreibjchrant im Leipziger Runftgewerbe-Mufeum 

a Schrant aus bem 18. Jahrh, im Mündhener Privat- 
efib. 

Schmidt, Robert: Das italienische Kunsthandwerk der 
Frührenaissance. Leipzig: E. A. Seemann (1923). (12 S., 
10 Taf.) kl. 8° — Bibliothek d. Kunstgeschichte. Bd. 65. 

Schmitz, Herm(ann), J{ulius) Meier-Graefe: Stil u. 
Geschmack. Ein kurzer histor. Ueberblick von erm. 
Schmitz u. e. kultur-psycholog. Darlegg. von J. Meier- 
Graefe. Berlin: Flatow & Priemer 1924. (81 S.) 8° 

Ein nettes, funitgemerblidje8 Biihelden, das Hoffentlich 
feinen Zwed, den Runden Gefhmad eingutrid)tern, nidjt ver- 
fehlt. Sehr verftändig und belehrend unterzieht fi der ebenfo 
vielfeitige wie Fenntnisreihe Schmig feiner Aufgabe. Meier- 

Graefe unternimmt e8, vielleicht etwas zu witig und geiftreich, 

dem modernen Sun[tgemerbe ein Pionier zu fein. Bielleicht 

ift er allzu (feptifd) gegen alles Kunftgewerbe geftimmt. 


2. Metall und Kleinplaftif 


a) Gold, Silber, Bronze 


Geisberg, Mar: Das Silberihiff im Dome zu Münfter. In: 
Beitichrift Kr vaterländifhe Gejhidhte und Altertum- 
tunde. Bd 82. ©. 26 13. 

Da3 1676 von Bifdhof Chriftoph Bernhard von Galen dem 
Dom von Miünfter geftiftete filberne Modell eine geftrandeten 
franzöſiſchen Kauffahrteiſchiffs wurde 1806 von den Franzoſen 
geraubt und eingeſchmolzen. Geisberg entdeckte vor wenigen 
Jahren auf dem Dachboden des Kapitelshauſes den ſehr eigen— 
artigen Glaskaſten, in dem das Silberſchiff ſich befunden hatte, 
und verſuchte das in der Stiftskirche zu Corvey befindliche 
Modell eines alten Kriegsſchiffes, das dort traditionell als das 
Holzmodell des Münſterſchen Silberſchiffes bezeichnet wurde, 
in den Kaſten einzuſtellen. Bei genauer Unterſuchung des 
Modells erwies es ſich als viel zu groß für den Kaſten, ferner 
aber wurde unter dem Schriftband des Wappenſchildes eine 
ältere Aufſchrift entdeckt, die das Modell als das eines 1691 
von der Stadt Bremen ausgerüſteten Convoi-Schiffes „Das 
Wappen von Bremen“ kennzeichnet. Demnach müßte Biſchof 
Chriſtoph Bernhard, als es ſich darum handelte, für die Augs— 
burger Silberſchmiede, die trotz ihrer Verſicherung in nautiſchen 
Dingen wohl nicht ſo unterrichtet waren, ein Modell zu ber- 
baffen, niht ert ein Holzmodell nad) dem geftrandeten 
Tranzofen haben anfertigen lafjen, fondern in Eile irgendein 
großes erreichbares Modell irgenbeine8 beliebigen Krieg3- 
Ichiffes gefauft unb nad) Augsburg gefchicdt haben. 
Goldschmidt, Adolf: Mittelstücke fünfteiliger Elfenbein- 

tafeln des VI. —VII. Jahrhunderts. In: Jahrbuch für Kunst- 
wissenschaft. 1923. S. 30—33. 

Mit 8 Abb. ouë der Sammlung Geligmann-flöln, der 
Parifer Nationalbibliothet, dem Lyoner Mufeum, dem Neu- 
porter Metropolitan-Mufeum u. a. 
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Rosenberg, Marc: Niello bis zum Jahre 1000 nach Chr. 
Frankfurt a. M.: Baer & Co. 1924. (90 S.) 49 — Geschichte 
der Goldschmiedekunst auf technischer Grundlage. 

Aus dem Vorwort: „‚Niello‘ war da3 erfterfhienene Heft mei- 
ner ‚Gejchichte der Goldfhmiedelunft‘. Die Arbeit war, wie aller 
Anfang, für mid) jchwer, und als fie gedrudt vorlag, erwies fie 
fi) als leicht. Jn diefer zweiten Auflage habe ich mid) bemüht, 
Tehler zu verbefjern und eine größere Anzahl von Dentmälern 
gu bejpredjen. Bei der Fülle des Materials liegt aber, troß des 
fünffadden Umfangs, no) immer fein Handbud vor.” Anhalt: 
I. €edjnil. — Grfurje über N Nielo. 一 II. Denfmäler 
bi8 zum Jare 1000 n. Ehr. A. Altertum (1. 发 gbbten Unb Kreta. 
Sitofena. 2. Alerandrinifch bis Stómifd). B. GCpatantif unb Früb- 
Kriltlich (3. Die ae 4. Die Kreuze. 5. Die Staurothel 

jeshi-Morgan. lee): C. Sürolingijd) unb Ottoni[d) 

(7. Der ——ie à . Um 1000 nad) Ehr.). 


b) Eifen, Waffen 


Haenel, Erich: Kostbare Waffen aus der Dresdner Rüst- 
kammer. Mit 82 uem davon 2 farbig. Leip- 
zig: Hiersemann 1923. (162 S.) 8? 

„Sn diefem Werke ift zum erjtenmal ber SSerjud) gemadit, bie 
herborragenditen Stüde der Kurfähfifhden Rüftfammer nicht nur 
im Bilde darzuftellen, fondern fie al® Dofumente ihrer Zeit 
aus dem Zufammenhange ihrer gefichtlihen und Fünftlerifchen 
Enftehungsborgänge und Werte jinnfällig und begreifbar zu 
madjen. ($8 wurde au diefem Zivede jeweils die ältejte borhan- 
dene Quelle, da3 ijt bie erſte Beſchreibung des Inventars, in 
möglichft vollem Umfange wiedergegeben; nad) der Beichreibung, 
die den Bildeindrud zu verjchärfen und wo nötig zu erweitern 
beftrebt ift, bilden die Worte des einjtigen Rüftfammerjdhreibers 
die Grundlage eines Textes, der die Herkunft des Wertes zu 
beftimmen und feine Bedeutung innerhalb der einjchlägigen fti- 
liſtiſchen, techniſchen und zweckgeſchichtlichen Entwicklungsphaſe 
klarzuſtellen ſucht.“ 

Hoff, Auguſt: panne EE In: Hellweg. 
Xg. 4, $. 46, 12. Nov. 1924. ©. 879—880. 

$ippenberger, Albrecht: Vom — de3 Gieger- 
landeg und dejjfen Meiftern. In: Siegen und das Siegerland. 
Siegen 1924. ©. 86—93. 

Mit 33 Abb. von Ofen- und Grabplatten aus dem 16. und 
17. Sahrhundert. 

Ciegri$, Emmerid: Ute Wiener Hauszeihen und Laden- 
Ihilder. Mit 86 Abb. auf 60 Taf. u. vollft. ee eg 
ni. Wien: Burgverlag [F. Zöllner] 1924. (112 ©.) I. 8° 一 
Deutichöfterreich. Bücherei. Bd. 1. - 


c) Gloden 


Gnirs, Anton: Alte und neue Kirchenglocken. (Tl 2.) Mit 
Beitr. zur Geschichte d. Glockengusses u. s. Meister in d. 
Gebieten nördlich wie südlich d. Ostalpenlandes u. an d. 
Adria. Mit 71 Abb. im Text. Karlsbad: W. .Heinrich 1924. 
(96 S.) gr. 8° 
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d) Medailen und Platetten 


Friedensburg, Ferdinand: Friedrich der Große in Sen 
o d Sn: Schhlefiihe Monatöhefte. Auguft 1924. © 


Die Zahl der auf Friedrichs II. fchlefiiche Kämpfe geprägten 
Medaillen beträgt gegen 350; einige find offiziellen Urfprungs, 
für einzelne hat der König felbit Bilder und Inſchriften aus— 
gedacht. Die Reihe der Kriegsmedaillen beginnt bereits 1741. 
Habich, Georg: Die Medaillen der italienischen Renais- 

sance. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt [1924]. (XII, 
108 S. mit Abb., C Taf.) 2? 

Aus dem Inhalt: Begriff und Theorie der Medaille. — Ted- 
nifches. — Vorgejichte (Untile und Mittelalter). 一 Pifan und 
e Edhule. — Florentiner Erzgießer. — Niccolo Fiorentino und 

eine Schule. — Golbjdjmiebe, Giegel- unb Gtempeljdjneiber. — 

Prägemedaillen. — Leone Leoni und feine Shule. — Spätere 

xau He — 45 Abbildungen im Tert, 536 Medaillen auf 100 
afeln 

Pelka, Otto: Eine Plakette in Böttgersteinzeug nach Per- 
moser. In: Werden und Wirken. Festgruß für K.W. Hierse- 
mann. Leipzig 1924. S. 262—260. 

(ine Elfenbeinplafette von Balthafar Permojer (1651 bis 
1732), Sohann Georg IV. von Sacdjjen daritellend, ala Original 
einer in der Dresdner ftaatl. Vorzellanfammlung befindlichen 
Plakette in rotem Böttgeriteinzeug. 


3. Holz, Möbel, Wohnungskunft 
a) Ullgemeines 


Koch, Alexander: Handbuch neuzeitlicher Wohnungskul- 
tur. Bd Schlafzimmer, Folge 3. (Darmstadt: Ver- 
lag A. Koch 1924.) (VIII S., 196 S. Abb.) 4° 

Text: AUerander Kodh: Vom Be und feinen Res 
benräumen. (Zuglei Vorwort zur eriten Ausgabe.) — Quno 
Graf von Hardenberg: Das Bett und feine Tednit. 
Koch, Alexander: Das schöne Heim. Ratgeber für die Aus- 

gestaltung und Einrichtung der Wohnung. Hrsg. 2., verb. 
Aufl. Darmstadt: Koch 1924. (178, VI S.) 8° 

Der Stoff ift in 12 Abteilungen gegliedert: Haus und Heim; 
Empfang- und Wohnräume; Schlafzimmer und Nebenräume; 
Raum und Wandgeftaltung: Stoffe, Farben, Beleuchtung, Hei- 
gung uit. Pun der einzelnen Beiträge find außer dem 
Herausgeber N. p. Gíeid)en-Stu&rourm, $. v. Hardenberg, U. 
Saumann, 3. U. (T Hans Schliepmann, Karl Widmer u. a. 
Taut, Bruno: Die neue Wohnung. Die Frau als Schöp- 

ferin. Mit 65 Abb. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 
1924. (106 S.) 8? 

Der radikalfte Angriff auf die Nippes, Konfolen, Souves 
nirs, Photos, Vertilos, Pofamenten ufw. in unferen 380b. 
nungen. Ziele tunitgemerblide, fanatif$ anmutende Philippila 
ift fo puritani[d), daß fie aud) die Bilder an den Wänden ver- 
pönen will. Fm Pofitiven aber gibt Zaut auBerorbent[id) bes 
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ahtenswerte Hinweife auf die praftifihe und amedvolIe fhöne 
Geftaltung von Wohnräumen, und von den Zellen ber Woh- 
nung aus au aufs Haus. Er zeigt, wie unendlich viel iiber- 
legter Wohnungen eingerichtet, befonders Küchen und Schlaf: 
räume angeordnet fein Fönnten, als fie es heute find. Die 
Kunſt wädjlt, wenn für 30 Jahre der Krimsframs hinaus- 
geworfen wird. Eine Studie über bie Gefdjid)te be8 Wohn- 
raums bringt Meberraichendes. 
Olander, Alfons: Uber Möbel- Holz. und Meffingklein- 
funft. Sn: Hellweg. Se. 4, 9. 46, 12. Nov. 1924. ©. 881—887. 


b) Einzelne Länder 
Deutschland 


Boll, Walter: Bamberger Kunstschreiner der Regence- 
zeit. In: Der Cicerone. Jg. 10, H. 2. S. 72—84. 

iDeBanbelt Bauptjadjlid) ba8 im Schloß Pommersfelden bei 
Bamberg befindliche prunfuoll ausgeitattete Schreiblabinett, ein 
Wert von Ferdinand Pligner (1678—1724). 

Büddemann, Werner: Westfälische Truhen. In: Antiqui- 
täten-Zeitung. Jg. 32, H. 22, 16. Nov. 1924. S. 203—206. 

Feulner, Adolf: Deutsche Möbel des Barock und Rokoko. 
In: Dekorative Kunst. Jg. 27, Nr 9. S. 193—208. 

Mit 21 AbD., die zum größten Teil’ dem Wert von Falte 
u. Schmig, Deutfhe Möbel (Stuttgart: Jul. Hoffmann 1928) 
entnommen find. 

Luthmer-Schmidt: Deutsche Möbel der Vergangenheit. 
Mit 212 Abb. 3.,stark verm. Aufl. Leipzig: Klinkhardt & 
Biermann 1924. (190 8.) 8°= Monographien des Kunst- 
gewerbes. Bd 7. 

Über feine Neubearbeitung be8 verdienftvollen Wertes von 
Ferdinand Luthmer fagt Robert Schmidt im Vorwort: „Quth- 
mers Vorliebe gehörte bem Mittelalter und ber Renaiffance. 
Die Abfchnitte über dieje Beiten find jehr ausführlich und mit 
großer Wärme geichrieben. Die Folgezeit hat er, der funfthifto- 
rifhen Einftellung feiner Generation entfprehend, weniger 
hoch eingefchäßt und deshalb vielleicht allzu turforifh behandelt. 
Hier war für den Bearbeiter das Meifte zu tun. E3 galt, den 
Abfcehnitten von Barod bis zum VBiedermeierftil eine den älteren 
Perioden möglichit gleichwertige Würdigung angedeihen zu 
laffen und bejonder3 auch das Bildermaterial zu ergänzen und 
au erweitern. Den legten Abfchnitt, die Überficht über die Mo- 
biliarentmwidlung von etwa 1850 an bi3 1913, habe ich ganz un- 
berührt gelafjen, weil mir diefe Hug und borfichtig abrügenbe 
Ctiase der Erhaltung abfolut wert fchien, jhon weil fie von 
einem Manne herrührt, der die gelamte Entrwidlung jelbit mit 
offenem Auge und kritifhem Sinne mit durcdhlebt hat.” 
Schmitz, Hermann: Die Möbel des Berliner SchloBmuseums. 

Aus der neueren Geschichte der Móbelsammlung. In: Der 
Sammler. Jg. 14, H. 20. S. 1—8. 

Uebe, F. Rudolf: Deutsche Bauernmöbel. Ein Ueberblick 
für Sammler und Liebhaber. Mit 241 Abb. Berlin: R. C. 
Schmidt 1924. (221 S.) 8° — Bibliothek für Kunst- und 
Antiquitätensammler. Bd 28. 
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Rußland 


Lukomskij, Georg: Zarskoje Sselo, Innenräume u. Möbel 
d. ehemals kaiserlich russ. Residenzschlosses. Mit 265 Abb. 
Berlin: Verlag f. Kunstwissenschaft 1924. (XVI, 112 S.) 4? 


4. Reramit 


a) Allgemeines 


Pelka, Otto: Keramik der Neuzeit. Mit 15 mehrfarb. u. 1 ein- 
farb. Taf., 330 Textabb. u. 13 Markentaf. Leipzig: Klink- 
hardt & Biermann 1924. M 222 S.) 4° = Monographien d. 
Kunstgewerbes. Bd 17/18 

Welfa ift al "n ausgezeichneter Kenner der eutopäifchen 

Keramit geichäßt. Sein Werk gibt einen ganz verläßlichen, ein- 

gehenden und alle8 Wünjchenswerte bericdhtenden Überblid 

über dag feramiihe Schaffen ber Syebtaeit, injonberbeit in 

Porzellan, Steinzeug, Steingut, Yayencen und Srdenmwaren. 

Neben Deutichland finden fih Dänemark, Schweden, Franf- 

reich, Holland, England trefflich geichildert. Pelfa berüllichtigt 

neben den großen Staatömanufalturen, die natürlich im 

Vordergrund Stehen, auch die Tleineren Fabriken, fomweit fie 

fid fünjtlertjd) hervorgetan haben. Hervorgehoben feien die 

Abfchnitte, die Pella Scheurih, Pilz, Pölzig, Barlach, Waderle, 

Mug, Läuger u. a. widmet. 


b) Deutfchland 
a 


Bub, y.: t des modernen deutichen — — 
— Gm, Sa. 4, 9. 46, 12. Nov. 1924, €. 893—94. 

eurich, Harla, Eſſen, Börner, Wackerle, Amberg, 

Pfeifer, Storch, Meiſel. 

Eifler, Jakob: Kunſtporzellan aus deutſchen Privatmanu— 
fakturen. Mit 14 Abb. In: Die Bergſtadt. Sg. 13, 9. 2, 
Nov. 1924. ©. 133—142. 

Nofenthal, Schwarzburger Werfitätten (Unterweißbacdh), 
Fraureuth, Fürſtenberg. 

Fries, Walter: Eine neuerworbene Fayence-Vase der I.-V.- 
Gruppe. In: Anzeiger des German. Museums. Jahrgänge 
1922 und 1923. S. 38—441. 

Eine 71 cm hohe, baudjige $yagence-Sedelpaje, wohl das 
Mittelftüud einer urfprünglich fünfteiligen Kamingarnitur, Die 
im Nürnberger Runithandel erworben wurde. Sie ftammt aus 
ber Wabencelammlung Georg Kißinger und wurde verfus- 
weile ber Yadyence-Fabrit von Suurlad) in Baden, bie 1739 
bis 1744 von Jofeph Vincent geleitet wurde, zugejchrieben, 
dürfte aber angelichts ihrer engen Berwandtihhaft mit den 
Delfter Fayencen au? Hanau oder Frankfurt ftammen. 


MWefterwälder Steinzeug. Führer dur die Ausftellung im 
Koblenzer Schlogmufeum Auguft—Oftober 1924. Koblenz: 
Rheinische Verlagögejellichaft 1924. (45 ©., 1 farb. Titelb.) 8° 
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Gein Schwergewicht hat der Katalog in ben Wuffägen bon 
Sud, Günther, Michel, Berdel über die Keramil des „Kannen- 
bäderlandes”, über die Erzeugniffe bon br, trang Oouben, 
Siegburg uw. Auch) die Verbindung mit der Töpferei der Bor- 
geidichte ift gegeben. Ale Berkitätten möchten am liebiten nur 
moderne Formen prägen, aber fie müßten den Betrieb einftel- 
Ten, wenn fie nicht „altdeutiche Ware” produzierten, wie fie in 
Amerita ausihließlih und bei unjferem lieben Publitum vor- 
zug3weife verlangt wird. Diefe Geleife fcheint die Welt nicht 
mehr verlafien zu wollen. 

Strauß, Konrad: Terrakotten der Renaissancezeit in 
Frankfurt a. O. Mit 8 Abb. In: Die Kachel- und Töpfer- 
kunst. Jg. 8, H. 7. S. 110—116. 


Kiel 


Hüfeler, Konrad: Die ftieler Ba aa Jleng- 
burg: Verlag des Runftgewerbemufeums 1923. (81 ©.) 89 一 
Mitteilungen der Gejellichaft für Kieler Stadtgefhichte. Nr 32. 


Meißen 


Gleichen-Russwurm, Alexander v.: Meißener Por- 
zellan. In: Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 27, H. 4. 
S. 205—212. Mit Abb. 

Pfeiffer, Max Adolf: Ein Beitrag zur Quellengeschichte des 
europäischen Porzellans. In: Werken und Wirken. Fest- 
gruß für K. W. Hiersemann. Leipzig 1924. S. 267—981. 


Eine von Kohann Kaendler 1748 zufammengeftellte „Tara 
der zur Königl. Porcelaine-Manufactur in Meißen feit ao 1740 
gefertigten und gelieferten neuen Modelle”, über 300 Stüde 
umfafjend. „Mit ganz geringen Ausnahmen find die Plaftiken, 
melde vor Kaendler entitanden find, Motive hochiten Fünft- 
leriſchen Schauens. Erit $. iit e3 gewefen, der auh den Mut 
gehabt hat, Darftellungen des täglichen Lebens zu bilden, wie 
er auch der erfte große Tierplaftifer auf deutihem Boden ge- 
wejen ift.” 

Sauerlandt, Max: Werther-Porzellan. In: Jahrb. d. 
Samml. Kippenberg. Bd 8. S. 100—100. [Mit Abb.] 

Steiner 3SertBertajje im Befig der Sammlung Kippenberg 
mit den Bildniffen Lotte und Werthers nod Chodowiecki, 
Meißner Werthertajfe aus dem Befig von Fr. Rofenthal-Berlin 
mit 2 Szenen aus dem Werther nah Stiden von Schubert 
(1788), MeifnerDarcolinisSoupiere mit ben Bildniffen Lottes 
unb Werthers auf der einen, von Lord Adelfon und Salvini 
(Helden eines Romans von Arnaud, deutfh von Fob. Milad 
1773) auf der andern Seite. 


Nymphenburg 

Hofmann, Friedrich H.: Geschichte der bayerischen 
Porzellan-Manufaktur Nymphenburg. Buch 3. Produktion 
u. Verschleiss. Mit 2 farb., 6 Autotypie-Taf.. 161 Textabb. 
u. 4 [eingedr.] Markentaf. Leipzig: Hiersemann 1923 (IIIS., 
S. 369—732). 4" | 
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1. Die plaftifche SSrobuftion. 9. Gejdjirr unb Geräte. 3. Der 
Verfchleit. Mit Beilagen: 1. Breisturant v. X. 1767; 2. Arcana 
xr aa Ea b. 3. 1826. Gejamtinhaltsperz. für alle 

t. 


Ottweiler 

Lohmeyer, Karl: Die Fürstlich Nassau-Saarbrückische 
Porzellanmanufaktur in Ottweiler. Mit 14 Abb. In: Der 
Cicerone. Jg. 16, H. 12. S. 540—559. , 


Volkstedt 
Sörgel, Hermann: Porzellankunst. In: Dekorative Kunst. 
Jg. 27, Nr 7. S. 151—159. 
Behandelt die von Œ. Oppel, Hugo Meifer, Rudolf Jehmlich 
und Arthur Stord) für die „Meltefte Volfftedter Porzellanfabrit” 
neuerdings Hergeftelten Kleinfunftwerte. 10 Abbildungen. 


c) Andere Länder 
Dänemark 
Hayden, Arthur: Kopenhagener Porzellan (Royal Copen- 
hagen Porcelain). Entwicklungsgeschichte d. königl. Por- 
zellanmanufaktur in Kopenhagen. (Deutsch von C. F. Rein- 
hold. Vorw. zur dt. Ausg.: Arthur Hayden.) 2., unveränd. 
Aufl. Mit 124 Taf., darunter 5 farb. u. 76 Abb. Leipzig: K. 
W. Hiereemann 1924. (XXI, 284 S.) 4° 


Italien 

Leonhardt, K. Fr.:  Gianbatista dall Pale, die Ama- 
zonenbotega und Meister S. Ein Beitr. z. Kenntn. d. 
Ietoriatimajoliken. Mit 9 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 2. S. 581—589. 


RuBland 
Lukomskij, Georg: Russisches Porzellan 1744 bis 1923. 

GEO 2 aom uen 1924. (24 S., mit eingekl. Abb., LXIII 

al. 

Der ehemalige Leiter des Mufeums von Saréfoje Selo [egt 
bier feine tiefe Kenntnis über ruffiihe Porzellankunit aus 
jtaatliden und privaten Yabrifen aus einem Zeitraume von 
rund 180 Jahren nieder. Rah verfhiedenen Verfuchen Peters 
des Großen zur Begriindumg einer Borzellanmanufaltur 让 
Winogradoff al3 der Künstler angufpreden, der eine Fünft- 
leriſche Porzellanerzeugung auf ruſſiſchem Boden heimiſch 
macht. Lukomskij teilt auch alle Marken der Fabriken mit. 
Eigenen Wuchs haben bie Vaſen des Klaſſizismus und die 
Figuren volkstümlichen Charakters. 


5. Glas 
Scherer, Christian: Gläser der Empire- und Bieder- 
meierzrit. Mit Abb. In: Der Kunstwanderer. Jg. 6, H. 1,2. 
S. 126—128. 
Ausführliche Beſprechung des Buches mit gleichem Sachtitel 
von Guſtav E. Pazaurek (Leipgig, Alinfhardt & Biermann 1923). 
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Trenkwald, Hermann: Gläser der — (um 1790 bis 
1850). Mit 71 Abb. auf 44 Taf. Sen Kunstverlag A. 
Schroll & Co. 1923. (VIII S., 44 Taf.) 4 


6. Sertilien . 


Bal di ass, Ludwig: Die Paulus - Tapisserien nach Pieter 
Coecke van Aelst. In: Belvedere. Bd 5, H. 20. 8. 45—49. 


Braun, Jofeph: Die Hiturgifern ume in Gegenwart 
und Vergangenheit. Mit m. ‚Abb. 2. Aufl. Freiburg: 
Gerder 1024. (XII, 955 ©.) 

Sn der an Abbildungen reich Pe 2. Auflage feines 
$anbbudj$ ber Saramenti! gibt Srvaun bie Gefdjidte unb bie 
Symbolit der fivfgLidjen Sradyt und Gebraudsftoffe Die Dar- 
itellung tit fomobI funftgemerbIid) mie Tumitg &ubtrid von 
hohem Tintereffe. Die Kenntnis diefer Objekte ımb ihrer Be- 
deutung It Ke ée Kunſthiſtoriker ikonographiſch von befon- 
derer Wichtigkeit 
Braun, Jose h: Praktisehe Paramentenkunde. Mit 14 

Taf. u. 41 Abb. 2, verb. Aufl Freiburg: Herder 1924. 
(XI, 108 S.) 8? 

Die in 2. Auflage vorliegende Paramentenkunde Brauns 
Hat fid) als ein fehr braudbares Handbuch für die Herftellung 
und Verzierung der firhlihen Gewänder erwiefen. Braun er- 
läutert in volllommener Weife die äfthetiiden Grundfäge, die 
für die Paramentif im weiteften Sinne, von der Stola bis zum 
Eorporale ımd zur Kirddenfahne gelten miiffen. 

Göbel, Heinrich: Die Er von 
Mantua. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 8, Juli 1924. S. 585 
506. (Mit 6 Abb.) 

Krell, Max: Gobelins und wie wir sie heute sehen. In: 
Das Sammlerkabinett. Jg. 9, H. 12. S. 11—15. 

Pollak-Sorer, Frieda: Alt-Wiener Stickmuster. Petit 
Point. 32 farb. Taf. nach alten Orig. Mit e. Einf. Wien: 
Manz (1923). (15 S., 32 Taf.) 14X19,5 em. 

Schneider, A. v.: Bemerkungen zu einigen niederländischen 
Wandteppichen des bayerischen Nationalmuseums.. Mit 
14 Abb. In: Münchener Jahrbuch der bildenden Kunst. 
N. F. Bd 1, H. 1. 8. 50-72. 


7. Berfchiedenes 


En ng elmann, Max: Das Horologium Mirabile Lundense. 
: Der Kunstwanderer. J g. 6, 1/2. Maiheft. S. 249—946. 
Sie im 15. Rahrhundert entftandene, berühmte Ubr des 
Domes zu Lund ift von dem Dombaumeilter Theodor Wahlin 
im Verein mit dem Sopenhagener Uhrmader Julius Bertram- 
e wiederbergeitellt und am 17. September 1923 eingeweiht 
worden. 
Kreisel, Heinrich: Zwei Pariser Prunkwagen des Mün- 
chener Marstallmuseums. In: Der Cicerone. J 8 16, H. 7. 
S. 815—916. 
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Eine 1741 hergeftellte Karofie, die dem Kurfürften Carl Als 
bredjt von Bayern 1742 bei feiner Krönung als Kaifer Karl VII. 
al8 Krönungswagen diente, und ein aierlidjer Gebraudjs$magen 
(„Berline”) aus der Zeit um etwa 1750. 4 Abbildungen. 


Spörl, Hans: Porträtkunst in der Photographie. 2., neubearb 
Aufl. Leipzig: Liesegang 1924. (124 S.) gr 8? 

Unter den Xehrbüchern über photographiiche Fen ift diefe 
über neuzeitliche J auf photographiſchem Wege 
eines der ergiebigſten und beſten. Spörl, der Direktor der ſtaat⸗ 
lichen höheren Fachſchule für Phototechnit in Münden, zieht 
die bildende Kunft, fomohl im Gruppenbildnis, wie im Einzel- 
bildnig, außerordentlich heran, überzeugender al3 bie geome- 
triihe Zerlegung und Bergliederung der Bildniffe find die 
Kompofitionderflärungen, die aus einer tiefen Einfühlung in 
den Gegenitand GE find. Dan findet bei Sporl 
allenthalben die mertvolliten Hinmeije und Erläuterungen, die 
jo viel Orundfägliches für Die Bildnisphotographie in fich tragen, 
daß mir eine künftleriihe Porträtphotographie haben müßten, 
wenn folhe Ratichläge allenthalben befolgt würden. E& hat fid) 
jedoch vieles gebeffert, und pen bie Adepten der Kunft i n 
Talent durch fleißiges Studium ded Spörl recht fteigern, 
werden fid) aud) bie Aufträge einitellen. 


IX. Einzelne Künftler 


Ahlers-Hestermann 


Wolfradt, Willi: Friedrich Ahlers-Hestermann. Mit 7 Abb. 
In: Jahrbuch der jungen Kunst. 1923. S. 125—131. 
„Mit dem Hamburger Maler Ahlers-Heftermann (geb. 1883) 
PR wir eine ftille Welt. Hier mirb ein ftille8 9ieb ge- 
SEHR in bem Pietät unb Freiheit gemeinfam Neuerungen 
tet, in bem Pietät unb Freiheit gemeinſam Neuerungenes 
Pen Dauernden einfchmelzen.” 


Allegrini 
Voß, Hermann: Über Francesco Allegrini als Zeichner. (Mit 
6 Abb.) In: Berliner Museen. Jg. 45, H. 1. S. 15—19. 


Altdorfer 
Boeck, G.:Eine up c RP Altdorfers. In: Ber- 
liner Museen. J g. 45, S. 12—15. 

Gotiſcher Kirchenraum, pe in Altdorfers Gemälde „Woden- 
bett ber bI. Anna” wiederkehrt. Die Annahme, daß 3. felber 
mit dtefer Zeichnung dem Aufbau feines Bildes die Grundlage 
gegeben bat, liegt nahe, ift aber nicht zu bemetfen. 


Angelico 


Hausenstein, Wilhelm: Fra Angelico. Mit 55 Taf. in 
Lichtdr. (1.—. Ted.) München: K. Wolff (1923). (VII, 
108 S., 54 Bl. Erkl.) 4 

Naſſe, Hermann: Fra Angelico. Mit 12 Abb. In: Wefteermanns 
Monatöhefte. Sa. 69, H. 820, Dez. 1924. ©. 365—374. 
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Fra Angelico, der Maler und Mönd). un u. (me von 
Paul Schubring. Mit 24 Bildern [auf gaf.]. Münden: 
un [1924]. (22 ©.) 8° = flleine Delphin- 
Kunftbücher. Bdch 26. 


Archipenko 


Wiese, Erich: Alexander Archipenko. Mit 1 Titelb. u. 32 Abb. 
[auf Taf.]. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1923. (9 S., 
Taf.) 8° = Junge Kunst. Bd 40. 


Arnold. 


NRojenhagen, Hand: Die drei AEn. Sn: Illu api 
tung, Leipzig. Bd 163, Nr 4151, 2. Dt. 1994. 

Karl Heinrich Arnold (1790—1874) aus Gaffel, = — 
Adolf Menzels zur Kunſt“, ſein Sohn Karl Arnold (1829—1916), 
Schüler, Menzels und Tiermaler, und deffen Sohn Herbert 
Arnold (geb. 1877), in dem ſich Einflüſſe des Vaters, Menzels 
und der deutſchen Romantiker kreuzen. 


Baldung 


Holzſchnitte des Hans Baldung Grien. Mit 50 Abb. u. e. Einl. 
bon Han? Curiel. nen: Allgemeine Berlagdanitalt 
(1924). (12 ©. 50 Taf. 

Seinem bedeutenden Set iiber Gang Baldung Grien fendet 
Hans Eurjel eine Sammlung auggewählter $olafd)nitte nad) 
und verfieht fie mit einer Einleitung, die bei aller Rnapp= 
heit Baldungs Stellung in der Entwidlung des Holzfchnitts 
von 1493 bis gegen 1540 erfhöpfend umſchreibt. Glücklich 
hebt er das ausgefproden Graphiihe des Meifters hervor 
in der Ausdeutung von Kontur und Schraffur, im Nads 
füllen intenfiper Bemwegungsipannung. 


Braun, Edmund Wilhelm: Hans Baldung und der Bene- 
diktmeister. In: Mitteilungen der Gesellschaft für verviel- 
faltigende Kunst. Beilage der graphischen Künste“. 1924. 
H. 1. S. 1—17. 


„Der fogenannte Nürnberger Doppelgänger Albrecht Dürers, 
der Zeichner der Brigittenholzjchnitte, des Sebaftianholzjchnittes, 
der Albertinapaffion, der Maler der beiden Gemäldezyflen in 
Dresden und Darmitadt, der Meifter der Benediktzeichnungen ift 
ibentijd) mit Hans Baldung, bem Freunde Dürerg, der wohl in 
Bajel, vielleicht fogar fhon in Straßburg, fider aber in Nürn- 
berg mit und neben ihm lebte und arbeitete und unter dem 
tiefen, itarfen Einfluß desfelben fich allmählich in feiner Eigen- 
art entwidelte.” 

Curjel, Hans: Ein neuer Baldung. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H 16, August 1984. S. 763—766. 

Ein Gemälde „Venus und Amor“, Dog Wert, in feiner 
Monographie fiber Baldung diefem zuſchrieb, wird von andern 
als Werk eines Cranach-Schülers bezeichnet. Curjel tritt mit 
neuen Argumenten für Baldung ein. 


Curjel, Hans: Baldung-Studien. Mit 22 Abb. In: Jahrbuch 
für Kunstwissenschaft. 1923. S. 182—195. 
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Stechow, Wolfgang: Zum Jugendwerk des Hans Baldung- 
—— Belvedere. Bd 5, H. 24, Juni/Juli 1924. 8. 195 

18 ; 

Ein Rupferftich der Verkündigung tit ber grapbijdóen Samm- 
lung der Univerfität Göttingen wird al3 Jugendmert Baldungs 
angefprodhen und feine Abhängigkeit von Schongauer und 
Dürer dargelegt. 


Balmer 


Wilhelm Balmer Mappe. 32 Abb. mit einer Einführung 
von Ernst Kreidolf. Erlenbach-Zürich: Rotapfel-Verlag 
1924. (8 S., 32 Taf. in Mappe.) 4° 
Wilhelm Balmer, geb. 1865 in Bafel, geft. 1922 ebenda, ift 

aus der Schule von €off& Berborgegangen unb mar vor allem 

als Borträtmaler bedeutend. 


Bardou 
Demmler: Eine vergessene Kant-Büste s. S. 60. 


Barocei 

Friedländer, Walter: Barocci und Tintoretto. Mit 4 Abb. 
In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 1923. S. 259—262. 
Geht dem Cinfluh Tintorettos auf Barocci nad. 


Baur 
Hoffmann, Richard: Bildhauer Karl Baur. In: Die christ- 
liche Kunst. Jg. 20, H. 4/5. S. 41—50. Mit Abb. 
B. wurde am 21. XII. 1881 in Münhen geboren. 


Bayros 
Studer, Heinrich: Franz von Bayros Tt In: Amalthea- 
Almanach 1925. S. 125—136. 

Verfuh einer Rettung” vor allem der Dantebilder von 
B. „Wenn man diefe Bilder fern von allen perfönliden An- 
griffsmomenten anſieht, ſo offenbart fid) in iebem Blatt ein 
groBer Geftafter. An allen Tafeln leben Emigfeitämwerte, bie 
in fpäteren Tagen, wenn man diefed Werk vorurteilslos an- 
fhaut, Har zur Geltung fommen müffen.” 


Beck 

Dodgson, ups Zwei unbeschriebene Holzschnitte von 
Leonhard Beck. In: Mitteilungen der Gesellschaft für ver- 
vielfält. Kunst. Beilage der ‚Graph. Künste‘. 1924, Nr 4. 
S. 65—66. 

Bl. 70 und 83 au3 dem „Wurggärtlin Der andächtigen übung“ 
(Augsburg 1513), der Weltheiland mit einem ftehenden Manne 
Iprechend und eine Frau vor einem Marienaltar nieend, find 
al3 Werte des aus feinem Anteil am Theuerdant und Weip- 
kunig bekannten Beichnerd Leonhard Bed anzufprechen. Die 
anderen Slluftrationen ded Buches find von Burakmair. 
Beekmann 
Max Beckmann. Von Curt Glaser, Julius Meier- 

Graefe, Wilhelm Fraenger u. Wilhelm Hausen- 


Stein. Mit 1 Rad. [Taf.], 52 Lichtdr. [Taf.], 16 Textb. Mün- 
chen: Piper & Co. 1924. (89 S.) 49 
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Bellini 


Gronau, Georg: Über eine Madonnenkomposition von Gio- 
vanni Bellini. Mit 5 Textabb. In: Jahrbuch der preußischen 
schen Kunstsammlungen. Bd 45, DH 1/2. S. 38—42, 


Bendel 


Fries, Walter: Eine Gruppe von Barockskulpturen aus Augs- 
burg und ihr Meister. In: Anzeiger des German. National- 
museums. Jahrgänge 1922 und 1923. S. 8—24. 

inbenbol3figuren ber bier (bpangelijten unb be8 Apoftels 

Paulus, bie 1697 an den Mittelichiffpfeilern der Kirche von 

St. Georg in Augsburg aufgeitellt wurden, bei der Neugoti- 

fierung der Kirche in den Kreuzgang famen und 1921 in das 

German. Mufeum gelangten. $hr Schöpfer ift der bisher nur 

dem Namen nad), nicht durch Werke befannte Bildhauer Ehr- 

gott Bernhard Bendel, geb. um 1660 in Vfarrtirhen in Nieder- 
bayern. 5 Abbildungen. | 


Benedetto da Majano 


Dussler, L.: Benedetto da Majano. Ein Florentiner Bild- 
hauer d. späten Quattrocento. Mit 47 Abb. auf 37 Taf. 
München: Hugo Schmidt (1994). (84 S.) 4° 

„Der Urbeit lag urfprünglich die fpezielle Frage zugrunde: 
War Benedetto ba Majano der Autor deg Palazzo Strozzi oder 
war e3 Giuliano da Sangalo? Im Verlaufe diefer Unter- 
fudung wurde da3 plaftifche Wert Benedettos bem Verfaffer 
ein ebenfo lieber wie interefjanter Gegenjtand, der ihm einer 
eründlideren Würdigung wert fhien. Das Thema des ‚Stroggi- 
ardjiteften' trat gegenüber dem Bildhauer immer mehr in den 

Hintergrund, ja es feftigte fih bei dem Verfaffer die Überzeu- 

gung, daß die damals verfochtene Theje, den Sünjtler ald Ardhi- 

teften zu retten, mehr und mehr an Wahrfcheinlichkeit verliert 
und die Gegenpartei recht behält.” 


Bertram 


Goldschmidt, Adolf: Zwei Zeichnungen von Meister Bertram. 
Mit 2 Abb. In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 1924, H. 2. 
8. 100—102. 

Bmei Fadenrelief? an der Glode der St. Sacobilirche in 
Hamburg, die Madonna und den Hi. Jacobu? barftellend, 
werden al Schöpfungen des Meilter Bertram beftimmt. 
Bianco 
Planiscig, Leo: Simon Bianco. In: Belvedere. Bd 5, H. 23. 

S. 157—163. | 

Der Bildhauer Gimon Bianco, deffen Schaffen in bie erfte 
Hälfte des 16. Jahrh., vielleicht auch jchon in die legten Jahr⸗ 
zehnte des fünjzehnten fällt, ift ein tnpiicher Vertreter ber 
ftrengen Nachbildung ber Antike, die im Venedig bed Sanfopino 
im Gegenfag zu Florenz berrichte. 7 Abb. 

Blümelhuber 

Kapralik, Eduard: Michel Blümelhuber. Der Stahlschnitt- 
meister in Steyr. Mit 32 Abb. [auf Taf.] u. e. [Titel-] Bildn. 
Wien: Rikola-Verlag 1924. (40 S.) 4? 
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Gibt neben der Eharakteriftit des Meifters (geb. 1865) auch 
eine Weberjiht iiber die Entwidlung der Stahlichnittlunft im 
allgemeinen und ihrer Pflege in Steyr. 


Bosch 
Pfister, Kurt: Unbekannte Bilder des Hieronymus 
Bosch. In: Belvedere. Bd. IV, H. 15, S. 78f. 
fBefpridjt einige n bie nadj Drudlegung der Monogra= 
phie Pfilters über 9. Bofch (Berlin 1922) aufgetaucht find. 


Botticelli 

Bode, Wilhelm von: Ein neu aufgetauchtes Bildnis von 
Botticellis Hand und die Abhängigkeit des Künstlers als 
Porträtmaler von Fra eat Lippi. In: Jahrbuch d. Preuß. 
Kunstsammlungen. Bd 45, H.3. 8. 113—116. 

Bildnis eines Jüngling3, ber fürzlih im Schweizer Kunſt⸗ 

handel aufgetaucht ijt, entitanben um 1490. 

Brand 

Brand, 2. [vielm.: Johann Chriftian]: Zeichnungen nad) dem 
gemeinen Bolte, befonders ber Kaufruf in Wien. Etudes 
prises dans le =% peuple et principalement les cris de Vienne. 
T GE) . Leben gezeichn. Wien: Burgverlag 1924. 

Bramer 

Bramer, Leonaert: Zeichnungen zu Tyl Ulenspiegel. (72 Taf. 
in Lichtdr. mit d. ersten Übertr. d. ältesten Antwerpener 
Buchausg. u. e. Einl. über Bramer als Illustrator.) Hrsg. von 
E[rnst] W[ilhelm] Bredt. Leipzig: Hiersemann 1924. (VIII, 
57, 109 S., 72 Taf.) gr. 8? 

Bredt bat, zufammen mit Heinrih Widmann, die Aufmerf- 
ſamkeit auf den {ylluftrator Bramer gelenkt. Seinen Ausgaben 
der Quevedo- und der Tazarillo-Ylluftrationen flieht er Hier 
die der Zeichnungen zum Ulenfpiegel an (1656), deren Ent- 
ftehung und Stellung in der zeitgenöfftfhen Kunjt er gründlich 
unterjudjt. Bramer mußte fiir Bredt die Veranlaffung fein, 
iiberhaupt da3 Broblem der 3Budjlluitration in Holland auf- 
zurollen, zumal der Künftler nicht an die Nadierung dachte und 
überhaupt Feine Vervielfältigung beabfichtigt ôu haben fdeint. 
Er beleudtet den SyUuftrationsftil Bramers in erfhöpfender 
VWeife und ftelt aud, mit Textübertragung, die Antwerpener 
Buhausgabe feit, die der Künftler zugrunde legte, eine Aus⸗ 
gabe, die vor größten Derbheiten nicht KE Ihredt. Die heute 
im Befig der Bremer Runjthalle befindlihen Zeichnungen find 
vorzüglid reproduziert. 

Bransky 


Mirow⸗Müncheberg, G.: Arbeiten d. Schloſſers C. F. Bransky 
im Muſeum zu Selen. 3n: Heimatlalender für ben Kreis 
Friedeberg 1925. ©. 6 7 

Chriftian Friedrich Bransty (t 1784) ijt der Schöpfer eines 

Zunftfchildes der Driefener Schloffer unb non fedj8 Wand- 

leuchtern, die zu ben en ua jen deutfchen 

Kunftgemwerbe3 im 18. Jahrh. gehören. Uber fein Leben ift 

nichts Näheres befannt. 
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Zahn, Leopold: Die Handzeichnungen des Jacques Callot 
unter besonderer Berücksichtigung der Petersburger Samm- 
lung. Mit 72 Lichtdr. u. 54 Abb. München: Allgemeine Ver- 
en 1923. (124 S., 44 Taf. mit Erkl. auf d. Rücks.) 
gr 

Carneo 

Suida, Wilhelm: SE Woke des Antonio Carneo. 
In: Belvedere. Bd 5, 19. 417—950. 

Cpridjt ba8 in ber besi in Mailan befindlide Gemälde 
„Alte Frau mit Wollfnäuel” (Nr 580 im Katalog von Malaguzzi 
Valeri 1908) Carneo zu, deögl. einige im Wiener Privatbefit 
befindlide Federzeichnungen. 


Carstens 


Kuhn, Alfred: Jacob Asmus Carstens. Leipzig: Seemann 
(1924). (12 S., 10 Taf.) kl. 8° = Bibliothek d. Kunstge- 
schichte. Bd 78. 

Sauerlandt, rs — Asmus Carstens. In: Der Kunst- 
wanderer. J g. 6, H. 1/2. 8. 118—122. Mit Abb. 


Carraeci 


Bodmer, Heinrich: Die Jugendwerke Annibale Carraccis. 
In: Zeitschr. für bild. Kunst. Jg. 58, H. 5/6. S. 104—113. 


Chagall 

With, Karl: Marc Chagall. Mit 1 farb. Titelb. 32 Taf. 
Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1923, Ub S., Tat. ) 89 — 
Junge Kunst. Bd 85. 


Chassériau 
Grautoff, Otto: Théodore Chassériau. In: Die Kunst für 
Alle. Jg. 39, Septemberheft. S. 376—381. 
„Shaffsriau (1819—56) gehört mit Ch. Gieyre, C. Piſſarro, 
V. van Gogh und P. Picaſſo zu denjenigen Künſtlern, die durch 
die kraftvolle Geſchloſſenheit der franzöſiſchen Kunſt aus der 
Fremde nach Paris gezogen wurden, die franzöſiſche Malerei 
erneuerten, endlich aber in dem breiten Strom der Tradition 
aufgingen.“ 9 Abbildungen. 


Chodowiecki 


€anbau, Paul: Daniel Chodomwiecti. Ein a E: 
Zebensbild. Berlin: lemming & Wistott 1924. (144 ©. 
26 Abb. auf 8 Zaf.) 8' — Qebenabilber au8 beutidjer Ber- 
gangenbeit. 

Claudius 


Schumann, Paul: Wilhelm Claudius. Mit 21 Abb. In: 
eftermanng Monatöhefte. Jg. 69, 9. 820, Dezember 1924. 
©. 329—344. 


Conrad von Scheyern 


Boeckler, Albert: Zur Conrad von Scheyern-Frage--. Mit 
E SU In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft 1923. S. 83 
is 
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Weiſt noch, baB ber Berfaffer der — von De 
der Schöpfer bes Altarziboriums von 1224 unb der Schreiber 
der unter dem Namen Conrad im Bibliothefsfatalog verzeich- 
— Handſchriften unmöglich dieſelbe Perſon geweſen ſein 
ann 


Corinth 

Biermann, Georg: Der Zeichner Lovis Corinth. Dresden: 
Ernst Arnold, Verl. 1924. (29, 2 S. ar Abb., 86 Taf.) 4° = 
Arnolds graph. Bücher. nn. 5. 

„Diefes Buch erfchließt eine elt, bon der bisher die wenig- 
ften etwa3 wußten. (Gelb[t bie, bie eigentlid) ba8 Wert bieles 
Meilters zu tennen glaubten, halten den Atem an angefichts ber 
Aatjadjen, bie biejer Band an bildliden Dokumenten vereinigt.“ 
Eberlein, K. K.: un als Zeichner. (Mit 6 Abb.) In: 

Der Cicerone. Jg. 16, 3, Juli 1924. S. 612—617. 
Kühn, Alfred: Corinth Det Graphiker. In: Kunst und Künstler. 
Jg. 22, H. 8. S. 199—208. H. 9. S. 244—251. 


Correggio 

Hagen, Oskar: Die Camera di San Paolo zu Parma. Be- 
trachtungen über das Verhältnis von Malerei und Archi- 
tektor bei Correggio. In: Festschrift Heinrich Wölfflin. 
München 1924. S. 155—168. 


de Coter 
Hensler, Erwin: Eine neuentdeckte Madonna von Colijn 
de Coter. In: Jahrbuch der Preuß. Kunstsammlungen. Bd. 45. 
H. 3. S. 117—120. 
Eine Madonna unter dem Baldadhin, in rheiniſchem Privat- 
Reb bie bie größte Verwandtichaft mit der jest in der Samm- 
fung Martin A. Ryerfon in Chicago befindliden Madonna mit 
den Engeln aufmweift. 


Corot 
Corot, Camille: Aht farbige Gemäldemwiedergaben. Mit e. 
Charalteriftit von Artur Seemann. LQeipzig: Seemann 

[1924]. (8 ©. mit Abb., 8 Taf.) 4° = (5. 91. CGeemannà ftunit- 

lermappen. 72. 

UÜbenditimmung — Frau mit ber Rofe. — Manbdolinen- 
fpielerin. — Tanz ber Nymphen. — Ylußlandidhaft. — Mühle 
bei Mantes. — Sn den Dünen. — Landſchaft am Ibanerfee. 
Corot, Camille: Briefe aus Italien. Mit einem Anhang: Briefe 

aus späterer Zeit und Aufzeichnungen über Kunst. Zu- 

sammengestellt und übertragen von Hans Graber. Mit 

12 Abb. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1924. (94 S.) 8° 

Die Briefe find durch furze biographiihe Angaben des 
Überfeger3 ergänzt und erläutert. Die Abbildungen bringen 
Gorot8 Celbftbilbni$ au8 bem Jahre 1825, Bildniffe von Abel 
Osmond, Alerina Legour und Faulte du Puhparlier und acht 
Bilder aus Italien. 

Coubine 

Biermann, Georg: O. Coubine. Mit 1 farb. Taf., 52 Abb. [auf 
Taf.] u. e. Selbstbiogr. d. Künstlers. Leipzig: Klinkhardt & 
Biermann 1923. (13 S., Taf.) 8° = Junge Kunst. Bd 33. 
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Raynal, Maurice: Coubine als Graphiker. Mit 5 Abb. In: 
Jahrbuch der jungen Kunst 1923. S. 400—404. 


Courbet 


Gourbet, Gujtabe: Acht farbige Gemäldemwiedergaben. Mit e. 
Einleit. von Richard een Leipzig: Seemann [1924]. (8 ©. 
mit Abb., 8 Taf.) 4° = €. VW. Seemann EECH 71. 

Gteinf[opfer. — Pferde im Walde. — 9Ipfelftilleben. 一 Gtein- 

brudj — Qalali. — Blumenitilleben. — Rebe im Walde. 一 

Grotte der Qoue. 


Cucuel 


Ostini, Fritz von: Der Maler Edward Cucuel. In: Amalthea- 
Almanach 1925. S. 65—68. 

Edward Cucuel wurde am 6. Auguft 1875 in 9(merifa geboren 
und begann fchon mit 14 Jahren feine Laufbahn ald Zeichner 
von Aftualitäten für die Preffe. Er ftudierte fpäter in Paris 
unb Italien und lieg fid) 1907 in München nieder. A3 Maler 
zeigt er das Beitreben, alles in reiner Farbe zu arbeiten, in der 
Natur alles nur farbig zu fehen. 


Czapek 


Kellner, Otto: Rudolf Czapek. Mit 4 Taf. In: Der Cicerone. 
Jg. 16, August 1924. S. 739—751. 


Dalem 


Burchard, Ludwig: Der Landschaftsmaler Cornelius von 
Dalem. Mit 3 Textabb. In: Jahrbuch der Preußischen Kunst- 
sammlungen. Bd 45, H. 1/2. S. 66—71. 


Dambacher 


Eberlein, Kurt Karl: Jacob Joseph Dambacher, ein ver- 
gessener badischer Künstler. Mit 8 Abb. In: Jahrbuch der 
Jungen Kunst. 1923. S. 37—48. 

Sambadjer, geb. 1794 au Raftatt, geft. 1868 in Karlöruber, 
ein eigenartiger Graphifer, Karilaturift und SMluftrator. 


Danziger 


Caftelle, Friedrich: Ludwig Danziger. Mit 19 Abb. Jn: 
Die Bergftadt. Kg. 13, 9. 2, Nov. 1924. ©. 145—160. 


Daumier 


Waldmann, Emil: Honoré Daumier. Leipzig: E. A. See- 
mann (1923). (12 S., 10 Taf.) kl. 8 — Bibliothek d. Kunst- 
geschichte. Bd. 63. 


Daur 


Buffe, Hermann Eris: — Daur. Mit 89 Abb. u. 1 Horn, 
Taf. Karlsruhe i. B.: C. F. Müller 1924. (80 ©.) gr. 8 

Vom Bodenfee zum Main. Nr 26. 

Die Arbeiten von Daur bezeugen ihn als den Vertreter 
einer guten foltden Provinztallunft, mit Iyriidem €Cin[djlag. 
Die Ausbildung zum Zeichner im heimatkünftlerifhen Sinne 
bedarf folder Meifter. Literarifch ift die Biographie doch cttna8 
au liberladen mit Gemüt und Poelie, 
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Degas 


Meier-Graefe, Julius: Degas. Ein Beitr. zur Entwicklungs- 
geschichte d. modernen Malerei. Mit 62 Lichtdrucktaf. 
München: Piper & Co. 1924. (V, 92 S.) 4° 

Salmon, Andre: Degas, der falsche Impressionist. Mit 5 Abb. 
In: Das Kunstblatt. H. 7, Juli 1924, S. 200—209. 

Vollard,Ambroise: Degas. Deutsch von Margarete Mauthner 

` Mit 6 Abb. In: Kunst und Künstler. Jg. 23, H. 2. S. 60—67. 


Della Quercia 


Landsberger, Franz: Jacopo della Quercia. Leipzig: See- 
mann (1924). (12 S., 10 Taf.) kl. 8° = Bibliothek d. Kunst- 
geschichte. Bd 74. 


Des Mares 


Ring, Grete: Pierre des Mares. Mit 12 Abb. In: Jahrbuch 
für Kunstwissenschaft. 1924, H. 2. S. 110—115. 
Verwirft die einzig aus der fremdartigen Namendform 
„Des Mares” abgeleitete Hypotheje von der franzöſiſchen Her⸗ 
kunft des „Meiſters des Kreuzigungsaltars“, der nicht mehr 
ons bermetntíid)er $yrembforper über Gebühr der Beachtung 
und Mißdeutung auögejegt” werden follte, vielmehr al be- 
ne Beftandteil der Kölner Kunftübung zu Beginn deg 
6. Sabtb., am eheften al Schüler ded Meifterö der heiligen 
ee einzufügen tit. 


Diefenbach 


Fidus (d. i. H. Höppener): Sort on. nd In 
Der gBefterivalb. Düffeldorf 1924. ©. 
Mit einem Bildni3 Diefenbadh3 und Wn sei Snttentiffen 
aus dem Fried „Per aspera ad astra‘. 


Dix 


Wolfradt, Willi: Otto Dix. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 20, 
Okt. 1994. S. 943—954. 

„Otto Dir ift ein tünftlerifhes Elementarereignis: ein un⸗ 
widerſtehliches Hervorbrechen urſprünglicher, ausgehungerter 
GE arda ein autodidaltiiches Sichhinmwegfeben bar- 
bariicher, grimmigsluftiger Energien über die normale Spdealität 
der Bivililation und der Ateliers.” 12 Abb. 


Donner 


Neue Bau) zu Georg Raphael Donner. In: Belvedere. Bd 5, 
H. 22, 133—142. 

1. Die bene ber Krönungsficche in Budapeft, von An- 
dreag PBogler. 2. Neue Donnerftatuetten im Wiener Barod- 
mufeum, von E. Tieße-Conrat. 3. Donner u. die franzol. 
$unít, bon 9t. (f. Brindmann. 

Brinckmann, A. E.: Ein unbekanntes Relief desGeorg Rafael 
Donner. Mit 3 Textabb. In: Jahrbuch der Preußischen 
Kunstsammlungen. Bd 45, H. 1/2. S. 81—84. 

Das im Qejfiiden Sanbesmuj eum zu Kaſſel nahe Relief 
„Erwachen der Venus” gehört nicht ing XVI. Jahrhundert, fon- 
bern ijt ala Wer! ©. R. Donners anzufehen. 
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Doré 

Hartlaub, G. F.: Gustave Doré. Mit 141 Abb. Leipzig: 
Klinkhardt und Biermann 1924. (170 S., 5 Taf.) 49 — 
Meister der Graphik. Bd 12. 

Auf bie Soré-Üiberidüdbung frübBerer Jahrzehnte folgte eine 
ebenſo ungerechtfertigte Unterſchätzung; Verfaſſer ſucht das Blei— 
bende an dem Schaffen Dors feſtzuſtellen. Er findet es in den 
Werken des Illuſtrators, ſoweit ſie aus innerem Drang und nicht 
aug äukeren Veranlaffungen entftanden. Doré ift der „legte Ro- 
mantifer." „Er wird immer mehr leben, denn heute geben fich 
erft wenige Leute Nedhenfchaft von dem Univerfum, da3 in diefer 
Einbildungsfraft fid) Ipiegelte." 


Dürer 

Beenken, Hermann: Dürers Kunsturteil und die Struktur 
des Renaissance-Individualismus. In: Festschrift Heinrich 
Wolffin. München 1994. S. 183—198. 

Dreger, M[oritz]: Dürer und Innsbruck. Noch einmal Dürers 
SchloBhofzeichngn. Innsbruck: Wagner 1924. (24 S. mit 
5 Abb.) gr. 8? 

Noch einmal erfolgt ar die Beleuchtung eines Kleinen 
Cheng der Diirerwelt. Ohne auf die Wichtigkeit einer folden 
Unterfudung für die Dürerbtiographie oder Überhaupt ihren 
Wert für die Kunftgefhichte einzugehen, fet berichtet, daß ſich 
Dreger ruhig und klar mit ſeinem Gegenfüßler Otto Mitius 
auseinanderſetzt. Mitius nimmt bekanntlich die Kadolzburg 
für Dürers Schloßhofanſichten in Anſpruch und iſt geneigt, 
um ſeine Theſe zu ſtützen, ihre Entſtehung ins Jahr 1489 
zurückzulegen, Dreger beſteht darauf, daß ſie in Innsbruck 
1495 entſtanden ſind, iſt jedoch ſo unbefangen, beide Anſichten 
zunächſt zur Diskuſſion zu ſtellen. Die ſeine hat die größere 
Wahrſcheinlichkeit für ſich. Eine weitere Darlegung über das 
Problem kündigt er an. | 
Glück, Gustav: Ein neugefundenes Gemälde Dürers. In: Der 

Kunstwanderer. Jg. 6, 1./2. Aprilheft. S. 213—214. 

Weibliches Bildnis aus dem Nahre 1505, ba8 fürglid) für bie 
Semäldegalerie des Wiener Kunfthiltorifhen Mufeums erworben 
wurde, eine der eriten Arbeiten, die Dürer auf feiner zweiten 
italienifchen Reife in Wenedig gejchaffen bat. 

Grunewald, Maria: Albrecht Dürerö DT RO: In: 
Deutihe Bauern-Hochichule g. 4, Folge 4. €. 201—203. 

Hampe, Theodor: Düreranekdoten. In: Der Fränkische Bund. 
1924, H. 2. S. 102—106. 

Kauffmann, Hans: Albrecht Dürers rhythmische Kunst. 
Leipzig: E. A. Seemann 1924, (VII, 152 S., 16 S. Abb.) gr. 8° 

Mitius, Otto: Mit Ulbreht Dürer nach Heroldbsberg und 
Kalchreuth. Erlangen: Zunge 1924. (15 €. mit 5 Abb. auf 

Taf.) gr. 8'= Erlanger Heimatbucdh. 1524. 

Für einige ber herrlihiten Zeichnungen und Aquarelle 
Dürerd (Heroldsberg, Sammlung Bonnat in Bayonne und 
Kalchreuth, Bremen und Berlin) heilt Mitius, der Vorkämpfer 
für Die Kadolzberger Schloßhofthefe, den künftlerifchen Uriprung 
auf. Die forgfältige kunfthiftoriide Studie erweitert fid) au 
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einem anmutigen, forwohl fulturhiftoriich wie biographifch be« 

deutungdvollen Bildnis des Leben? und heimatlien Wirkens 

Dürer um 1510. 

Panofsky, Erwin, u. Fritz Saxl: Dürers „Melencolia. 
1“. Eine quellen- u. le rn Untersuchg. Leip- 
zig: Teubner 1928. (XV, 160 S., 45 Taf.) 8! — Studien d. 
Bibliothek Warburg. 2. 

Die Arbeit grundet 1ich in aemiffem Sinne auf Karl Gielows 
Abhandlung „Dürers Stih ‚Melencolia I‘ und der marimilia- 
niide Qumanijtenfreis” und führt fie zu Ende. Inhalt: Das 
Altertum (Der Saturn; Die Melancholie, Ariftoteles). — Das 
Mittelalter (Die Melandolie: Der Saturn). — Die Florentiner 
Nenaifjance (Dante, Ficino). — Dürer (Der Kupferiti „Mes 
lendjolia I" u. Ficino; Witrologifde Quellen u. Westen 
Heinrich von Gent). 

Wölfflin, Heinrich: Zur Interpretation von Dürers Me- 
lancholie. In: Jahrbuch f. Kunstwissenschaft. 1923. 


van Dyck 


Benesch, Otto: Ein u ann von van Dyck. 
In: Belvedere. Bd 5, 19. „Forum.“ S. 6—7. 

Sm Wiener Delta ef tauchte fürglid) ein feiner, mit bet 
Weber gegeidjneter Kruzifirus von van Dyd auf. Bei der Log- 
löfung bon feiner Unterlage erwies fid) da3 Blatt ald beider- 
feitig bezeichnet und auf ein etwas größeres von gleihem Ma- 
terial aufgeflebt, ba8 teberjtubien bon derjelben Hand trägt; 
Daß es fich hier um eigenhändige Arbeiten des Meijterd, Reſte 
eines verlorenen Gtkigzenbuches handelt, fteht außer allem Ziwei- 
fel. Die Nüdjeite des Kruzifirus zeigt den Di out en WI, 
Ban nit mehr, entzifferbaren Bruchteil einer größern 

tompofitionzfkigge. Seine ehemalige Unterlage zeigt auf det 
einen Geite einen gelodten Mädchen- oder Sünglingslopf im 
Profil, auf der andern drei flüchtige männliche Halbfiguren. 
Eigenberger, Robert: Ergänzungen zum Lebenswerke 

des Rubens und van Dyck in der Akademischen Gemälde- 

galerie in Wien. In: Belvedere. Bd 5, H. 19. S. 1—39. 


Eberz 


Rutra, Artur Ernst: Josef Eberz. Mit 15 Abb. In: Deutsche 
ern und Dekoration. Jg. 27, H. 10, Juli 1924. S. 185 
is 1 


Edzard 


Heygrodt, Robert Heinz: Kurt Edzard. In: Der Cice- 
rone. Jg. 16, H. 18, Sept. 1924. S. 859—860. 

Der Bildhauer Kurt Edzard, geb. 1890 in Bremen, trat 
1910 auf der uten der Sezellion zum erftenmal an bie 
Öffentlichkeit. „€. þat in einem Huren Gegenfab zu Rodin 
die beftimmtefte Weifung erfabren, bie Geftalt des Objektes 
durchzuſetzen; denn in der Plaſtik verkörpert ſich der Rhythmus 
eines Lebens, das in dem Grade lebendig, wahr und wirklich 
it, in dem ed aud) unbezogen auf ice Schöpfer, ala Ding 
an fih eine Welt it.” 
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Voh, Grnit: Walter Ginbed. Dresden: Verlag d. Schönheit 
[1994]. ri ©. mit 3 T. farb. Abb., 7 [6 farb.] Taf.) 49 = 
Kunftgabe b. Schönheit. 

Die Kunft Einbed3 fallt unter bie Gattung deffen, da3 man 

heute „Höhenkunſt“ nennt, ſie gibt ſich myſtiſch-dämoniſch; hält 

ich auch von un theofophifchen Einfchlag nicht frei. Get, 
gleichen haben die $'unftfteunbe aber von Meldior Lechter 
auf mejentlid, höherem Niveau erhalten. In Einbed biegt ein 
zmeifello® vorhandenes Können indrein Schönheitliche und Leere 
aus, und fo wird feiner Entwidlung nicht ohne Bedenken zuge- 
feben werden können. So þat fih die eindringlich und warm 
ne Biographie von Voß doch wohl etwas verfrüht 
eingeíte 


Engelbrechtsen 
Wescher, Paul: Zur Chronologie der Gemalde des Cor- 
der Engelbrechtsen. In: Zeitschr. für bild. Kunst. Jg. 58, 
H. 5/6. S. 96—103. 


Engeling 

Gremer3, Paul Jl: Der Blaftiler Sofef Engeling. In: 
Hellweg. Sg. 4, H. 45, 5. Nov. 1924. €. 860— 862. 
Mit 7 Abbildungen. 


Engström 
— Felix: Leander Engström. In: Die Kunst für Alle. 
g. 39, April. S. 193—202. 
p (geb. 1886), ber ,B5erborragenbjte Maler Jung- 
| wedens“, hat „uns als erter &applanb8 flare Qerrlidgfeit er» 
loffen”. 9 Wb nungen, 


Erdmannsdorf 
Shubring, Paul: F. W. bon SE Sn: Heimat- 
liches Jahrbuch für Anhalt 1925. ©. 2 

Briedrih Wilhelm von Erdmannsdorf o m fam 
1757 nad) Seljau und führte in ber Seit von 1765 bis zu feinem 
Tode eine Reihe bedeutender Bauten au? (Shlok und Nym- 
phäum in Wörlig, Schloßtheater, Marftall, Orangerie, Hoftheater 
u. a. in Deflau). 


Facius 
Kippenberg, Anton: Die Faciusschen Medaillen auf den 
Erfurter Früstenkongreß. In: Jahrb. d. Samml. Kippen- 
berg. Bd 3. S. 113—126. [Mit Abb.] | 
Frieri Wilhelm Facius (1764—1848) war um die Wende 
deg 18. Jahrhunderts al8 Medailleur in Weimar febr ange: 
ee Seine fämtl. Arbeiten werden in dem Auffag auf- 
gezählt. 


Felixmüller 


Sternheihm, Karl: Felixmüller: In: Jahrbuch der jungen 
Kunst. 1923, S. 299—305. 
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„Diefer Müller lüpfte von de3 Beitgenoffen Antlig bie 
Qarve und auf feinen Bildern fam aum erftenmal zum Bors 
ihein: Der vom Bourgeoi3 biöher totgeſchwiegene Proletarier!“ 
11 Abbildungen. 


Feuerbach 


Seuerbad), Anfelm: Ein Vermächtnis. Mit einem Nachwort 
bon Hermann UÜhde-Bernays und 80 Abb. Münden: Hanf- 
itaengí 1924. (192 ©.) 4° 

Der Text ift ber iüiblidje. Das Nachwort gibt eine allge- 
meine Charalteriftit der Fiinftlerifhen Berfönlichkeit Yeuer- 
badj8. Bemerkenswert tft die Beigabe der Abbildungen nad 

Gemälden und Handzeiinungen Feuerbade. 

Schröder, Bruno: Anselm F'euerbach und die Antike. In: 
: WEE EE Preußischen Kunstsammlungen. Bd 45, H. 1/2. 


Firle 


Ritter, A.: Architekt Otto Firle-Berlin. Mit 16 Abb. In: 
Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 27, H. 10, Juli 1924. 
S. 223—233. 

Fischer 


Schmitz, Hermann: Die Bautätigkeit Fischers im Freistaat 
Danzig. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 58, H. 7. 
S. 184—139. 

Dr. Friedrich Weider, SOberbaurat unb Profeffor an der 
Techniſchen Hochſchule in Danzig, bot da3 Verdienit, die beiten 
Bauüberlieferungen Danzigd, ald alten Vorortes deuticher Kul- 
tur, im (Get Der Settzeit lebendig gemacht au haben. 9 Abb. 


Fiseher von Erlach 


Leisching, Julius: Handzeichnungen des älteren Fischer von 
Erlach. Mit 4 Abb. In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 
1923. S. 263—276. 

Flaxman 


Strübing, E.: John Flaxman. In: Kunst u. Künstler. Jg. 22, 
H. 10, Juli 1924. S. 299—304. 
Fiötner 


Sponsel, Jean Louis: Flötner-Studien. In: Jahrbuch der 
preuß. Kunstsammlungen. Bd 45. H. 3. S. 121—184. H A 
S. 214—276. 

1. Ser Meifter ded Mainzer Martitbrunnens. 2. Die Augs 
ftattung der Etiitzfirche in Halle. 3. Der balliide Domfchag. 
4. A. Die Wandtafel im Dom zu Frankfurt a. M.B. Der Niihen- 
fried aus dem Schloffe zu Neumarkt. 5. Das Haus aum fühlen 
Brunnen in Halle und das Neue Stift. 6. Dad Georgenichloß 
zu Dresden. 7. Das Schloß zu Dippoldiswalde, die Rathaus- 
treppe au Sídjab, ber 9tunberfer am Neumarkt zu Dresden, der 

iehbrunnen an der Lößnig. 7. Schloß Hartenfeld bei Torgau, 
ei Tafeln und 73 Tertabb. 


Fragonard 
Hempel: Fragonard und Robert s. S. 68. 
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Franck 

Philipp Frand. Hrög. von Freien Lehrer-VBereinigung 
für Runftpflege, Berlin. ah e. ar bon Ulerander 
Troll. Berlin: Dom-Berlag [1924]. (4 e, 12 Taf:) 4° 
[Kopft.] = Dom-Runftgaben. [13.) 

Stand, der geachtete —— ‚und Impreſſioniſt, der 
Direktor der ftaatlihen Kunftichule in Charlottenburg, der 
Dirigent Deë Beichenunterricht3 an den höheren LZehranftalten 
Preußens, bat bier eine hübfche, vielleicht nur dinn etwa zu 
novelliftifche Biographie ponam Sn Stand fann man etwas 
wie einen Pädagogen deg Smpreffionigmus fehen, deffen 
Werte um fo erfreulicher und liebensmwerter. find, wenn man 
bie 9tadjfíánge von Liebermann, Trübner und Thoma ber zu 
überfehen geneigt ift. 


. Friedrich 
Friedrih, Cafpar David: Acht farbige Wiedergaben mad) 
feinen Bildern. Mit Geleitiw. von Artur Seemann. Leipzig: 
Seemann [1924]. (8 €. mit Abb.) 49 = E. U. Seemann 
fünftlermappen. 74. 

Kreuz auf der Felfenfpige. — Tannen im Schnee. — Am Fen- 
fter. — Un der Stadtmauer. — Greifswalder Wiefen. — Nebel 
im Niefengebirge. — Sonnenaufgang bei Neubrandenburg 一 
9tait bet ber Qeuernte. 

Eßwein, Hermann: Caspar David Friedrich. In: Die Kunst 
für Alle. Jg. 40, H. 1, Okt. 1924. S. 1—8. 

Knüpft an ba8 Huh von Willi Wolfradt: „Cafpar Dapid 
Friedrich und die Landfichaft der Romantit” (Berlin 1924) an. 
8 Abbildungen. 


Gauguin 

Pfister, Kurt: Paul Gauguin. Mit 12 Abb. In: Deutsche 
Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 3, Dez. 1924. S. 141 
bis 148. 

Wiese, Erich: Paul Gauguin. Zwei Jahrzehnte nach s. Tode. 
Mit 32 Abb. [auf Taf.] u. 1 farb. [Titel-]Taf. Leipzig: Klink- 
n Biermann 1923. (16 S., Taf.) 8° = Junge Kunst. 


Giotto 
Rosenthal, Erwin: Giotto in der mittelalterlichen Geistes- 
entwicklung. Ee Dr. Filser [& Co.] 1924. (X, 228 S., 
3 
Das ausgezeichnete Werk Rofenthals ift weniger al3 eine 
Monographie über Giotto aufaufaffen, fonbetn als eine breite 
Daritellung feiner Grundlage in mittelalterlichem, religiöfem, 
mpítijem unb fdjolajtiiem Sinne. Eine unerhörte Einfüh- 
lung in die Dokumente unterjtügt Rofenthal in feinem Vorhaben, 
bie Kulturentwidlung der Epoche wird aus einem folchen Kön- 
nen Pan Ichwerlich eine vertieftere Darftellung bisher ge: 
funden haben. 
Suida, Wilhelm: Aus dem Kreise Giottos. In: Belvedere. 
Bd 5, Nr 21. S. 126—131. 
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Eine Kreuzigung Petri aus der Sammlung der Horne- 
Stiftung in Florenz und eine Kreuzigung Ehriiti aus Wiener 
Brivatbefig werden ald aus Giottos Werkitatt hervorgegangen 
djavatteri(iert. 


v. d. Goes 


Pfister, Kurt: Hugo van der Goes. Basel: Sehwabe & 
Co. 1923. (26 S., 86 [1 farb.] Taf.) 4° 


van Gogh 


Gogh, Vincent van: Acht Gemälde in farbiger Wiedergabe. 
Mit Begleitw. von Artur Seemann. Leipzig: Seemann 
[1924]. (8 ©. mit Abb., 8 Taf.) 4° = E. A. Seemann Künft- 
lermappen. 66. 

Die Brüde. — 2 Blumenftüde. — Selbitbildni?. — Garten 
in Arles. — Zur Arbeit. — Bildnis des Dr. Gachet. — Sonnen- 
blumen. 

Vincent van Gogh-Mappe. Mit einer Einf. von Oskar Hagen. 
München: Piper 1924. (4 S., 15 Taf. in Mappe). 2° 
GSelbftbildönts mit Pfeife. Bildnis des Dr. Gadet. Der 

Stuhl. Bahnlibergang Der Baum. Nahtcafe. Frau am 

Herd. — Bildnis Pere Tangny. Dorflandjhaft im Sturm. 

Gigenbe Frau. Ernte in der Provence. Landihaft mit 

Eyprejien. Yunges Mädchen. GSelbjtbildnis mit Widmung 

an Gauguin. 

Biermann, Georg: Vincents Schicksal. In: Jahrbuch der 
jungen Kunst. 1923. S. 54—58. 


Gontscharowa 
George, Waldemar: Natalie Gontscharowa und Michael 
Larionow. In: Das Kunstblatt. H. 6, Juni 1924. S. 185—188. 

Das xruflifhe Künftlerehepaar wird vor allem in feinem 

Schaffen für die Biihne betradtet. 

Grünewald 

Beitz, Egid: Grünewalds Isenheimer Menschwerdungsbild 
und seine Quellen. Mit 4 Abb. [auf 5 S.]. Köln: Marcan- 
Verlag 1984. (66 S.) 8? 

Beit braucht erfreulichermeife fein dides Buch, um das rätjel- 
bafte Menfchwerdungsbild zu interpretieren. Ir vielem mit Gro- 
ner und Günther übereinftiimmend, deutet er die Geftalt 
n SEH als Darftellung der Hochzeit Chrifti mit der 

irche. | 
Feurstein, Heinrich: Zur Deutung des Bildgehaltes bei 
Grünewald. Augsburg: Dr. B. Filser 1984. (32 S.) 4? 

Feurſtein, ber &eiter ber Galerie in Sonaue[djingen, findet 
in ben Offenbarungen der HI. Brigitta bon Schweden, Die 
Grünewald genau gefannt haben muß, einen üiberrafchenden 
Schlüfiel für das gefamte Bildthema; danach wäre die myſteriöſe 
Geſtalt unter dem Portalbogen als mariologiſche Verherrlichung 
aufzufaſſen, eine metaphyſiſche Verklärung der Maria. 
Günther, Rudolf: Die Bilder des Genter und des Isenheimer 

Altars. Ihre Geschichte u. Deutg. 2. Die Brautmystik im 
Mittelbild d. Isenheimer Altars. Mit 1 Bildtaf. Leipzig: 
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Dieterich 1924. (IV, 85 S.) gr. 8° = Studien über christl. 
Denkmäler. N. F. d. archäologisch. Studien zum christl. 
Altertum u. Mittelalter. H. 16. 

Die jüngfte Kunftforfchung hat fih fehr bemüht, den Geheim- 
niſſen des Iſenheimer Altars auf die Spur zu tommen. Günther 
erörtert nacheinander die vijionäre, die legendäre, die mytho-= 
logifche, die bogmatildje unb bie ſymboliſchemyſtiſche Deutung. 
Die rätjelhafte Geftalt auf der Ehorjchwelle ut nach Günther 
ein Erzeugnis der Brautmhftif, die mater ift ala sponsa filii 
dei Ru Feſtjubel herrfcht, Chriftus feiert feine Hochzeit 
mit der Kirche. Von bier aus fällt auf die Nebenfiguren und 
Attribute ein überrafchend aufhellendes Licht. 


Tiemann, G.: Zur Grünewaldfrage. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 22, November 1924. S. 1079—1081. 


Grützner 


Grügner, Eduard von: Acht farbige Wiedergaben nach Ges 
mälden feiner Hand. Mit Begleitw. von Bruno Schrader. 
Zeipzig: Seemann [1924]. (8 S. mit Abb., 8 Taf.) 4° = E. A. 
Seemann3 Rünftlermappen. 65. 

‚ Die chlefiihen Becher. — Päonien. — Auerbach? Keller. 一 

Die Gattin des Künftlerd. — Alte Freunde. — Früdhteftill- 

leben. — Im Haller Stadtardhiv. — Falftaff. 


Gutfreund 
Wander, Karl: Otto Gutfreund. In: Das Zelt. Jg. 1, H. 7/8. 
S. 244—247. 

„Die Entwicklung der zeitgenöſſiſchen tſchechiſchen Plaſtik 
ſteht in engſter Beziehung zu ihren beiden Höchſtpunkten 
Sturla und Gutfreund.” Bu G.8 Hauptmwerfen gehören bie 
Skulpturen für die Hlävfa-Brüde in Prag (1910), dad Denkmal 
ber Dichterin Božena Nëmcová (1921), der Fried am Gebäude 

er tichechoflowatifchen Legionärsbant, die Entwürfe für das 
iZfa -Sentmal. 


Guys 
Geffroy, Gustave: Constantin Guys. In: Kunst und Künst- 
ler. Jg. 23, H. 1, Okt. 1924. S. 24—30. 

Conftantin Guyz (1803—1892), „ber Maler de3 modernen 
Lebens”, dem fchon Baudelaire eine intereffante Studie widmete. 
Hagemeister 
Thoma, Emil: Karl Hagemeister. Mit 12 Abb. In: Die Kunst 

für Alle. Jg. 40, H. 3. S. 73—82. 
Haider 


Roh, Franz: Zur Interpretation Karl Haiders. Eine Bemer- 
kung auch zum Nachimpressionismus. In: Jahrbuch der 
jungen Kunst. 1923. S. 73—74. 


Haller 


Waldmann, Emil: Zu neuen Arbeiten Hermann Hallers. 
In: Kunst u. Künstler, Jg. 22, H. 3, Dez. 1923. S. 39—42. 
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Hals 

Waldmann, Emil: Se Hals im neuen Gewande. In: Der 
Kunstwanderer. Jg. 6, H. 1/2, Juli 1924. 8. 303—305. 
EE über die Technik des Kiinftlers im Anfchluß 

an die rejtaurierten „Doelenjtiide“ im Haarlemer Mufeum. 


Harth 


Nemitz, md Philipp Harth. In: Das Kunstblatt. H. 10, 
Okt. 1994. 8. 297—300. 

„Der Holzbildhauer Philipp Harth gehört zu den ganz 
wenigen, naiv Ichaffenden Künftlern, die durch eindringli ſtes 
Verſenken in Natur und Welt zu einer neuen Natur, einer 
neuen, überzeitlichen Schönheit kommen. Sucht man nad 
Verwandtſchaften, ſo müßte man zurückgehen bis au ben Holz” 
Die des frühen Mittelalters, au tomaniidjer un  äghptiiher 


Hauberrisser 


Doering, Oscar: Georg von Hauberrilfer. Mit 47 
Münden: QI Bereinig. für chriftl. Kunft 1924. (28 ©.) 
8’ = Die Kunft dem Volte. Nr 52. 

Heckendort 

Osborn, Max: Franz Heckendorf. In: Deutsche Kunst und 
Dekoration. Jg. 27, H. 4. S. 177—184. Mit Abb. 

Cpridjt über lemülbe Sedenbor[8, bie au[ einer bon biejem 
gujammen mit zwei anderen Berliner Malern, Eugen Spiro 
u. Ludwig Bato, im Zrühjommer 1923 unternommenen „Stu- 
dienfahrt” in Dalmatien entitanden find. 


Hegenbart 


Weigmann, G.: Fritz ELBE Mit 6 Abb. In: Jahrbuch 
der jungen Kunst. 1923. S. 419—493. 


Hein 


Hein, Franz: Wille und Weg. Lebenserinnergn. e, deutichen 
At Leipzig: Koehler 1924. (288 ©. mit gr. 17 farb. 


Der bekannte „Märhenmaler” fchildert feine Lehr: und 
Banderjahre in Karlsruhe, Paris ufw. Viel Anekdotifches, in 
den Text eingeftreute Gedichte. Reide Bildbeigaben aus allen 
Zebensepodhen des Kiinftlers. 

Vogel, nun tanz Hein, ein beut(der Künftler. Zu f. 
60. Ge urtötag. Mit 30 Abb. Sera, Goldmann (1923). 
(16 ©. mit 1 Abb. 30 €. Abb.) kl. 8 

Hendrich 

Geyer, Emft: Hermann Hendrich. Frummbübel: Bona- 
voluntas Verlag 1924. (V, 38 ©. mit 1 aufgell. farb. Abb.) 
Qt. 

Auf naive Gemüter it Hendricha gemalte Poefie nicht ohne 
. Reiz. Gerade für folche hat er e8 aud) verítanben, fie an inter- 
ellanten Punkten Deutichland? zu deponieren. Schade, Daß der 
naturburfchenhafte Zug, der aus feinen jelbftbiographiichen Schil- 
derungen für feine Jugend hervorgeht, fpäter fo erftidt worden 


103 


it. Dah fein Biograph ihn mit Bödlin, Thoma, Friedrich 

vergleicht, mag nur ein Lächeln erweden. 

Koeppen, Alfred: Hermann Hendrich. Bum 70. Geburtstag 

- am 31. Oft. 1924. Mit 12 Abb. An: Die Bergftadt. Sa. 13, 
©. 2, Nov. 1924. ©. 180—191. 


Hirschvogel 


Stengel, Walter: Öfen, Krüge und Bilder auf antiquitätische 
Art. Hirschvogel-Studien. Mit 3 Abb. In: Jahrb. f. Kunst- 
wiss. 1924, H. 1. S. 26—46. 


Hodler 


Hodler, Ferdinand: Akt- und Bewegungsstudien. [Zürich: 
Rascher 1924.] (28 Taf. mit Erkl. auf d. Rücks.) 46 x 36 cm 
[Umschlagt.]. 

Hodler, Ferdinand: Bildnisse und Selbstbildnisse. [Zürich: 
Rascher 1924.] (25 Taf. mit Erkl. auf d. Rücks.) 46 x 36 cm 
[Umschlagt.]. 

Hodler, Ferdinand: Landschaften. [ürich: Rascher & Cie 
1924.] (57 Taf. mit erkl. Text auf d. Rücks.) 46 x 36 cm 
[Umschlagt.] 

Hodler, Ferdinand: Volksleben. [Zürich: Rascher & Cie 
1984.] (29 Taf. mit erkl. Text auf d. Rücks.) 46 x 36 cm 
[Umschlagt.] 

Der Wert diejer Hodler-Mappen liegt bor allem in ber 
großen Menge des Materials, die uns ein imponierendes Bild 
bon der Bieljeitigfeit und der fchöpferifchen Kraft des Schweizer 
Meifters vermittelt. Ungemein feflelnd find die zahlreichen 
Skizzen und Studien (wie die 18 Blätter zum „Blid in die 
Unendlichkeit”, die Bemwegungzftudien zu „Blühet” ufm.). Die 
Wiedergabe der eigentlihen Gemälde leidet natürlich einiger- 
maßen darunter, daß die Farben fehlen. 

Graber, Hans: Ferdinand Hodler. Mit 12 Abb. auf 7 Taf. 
In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 15, Juli 1924. S. 689—696. 

Loosli, C[arl] A[lbert]: Ferdinand Hodler. Bd 3, 4. Bern: 
s Suter & Cie. 1923. (221 S. mit 111 Abb; X, 436 S., 10 Taf.) 


Der 3. Bd des umfaffenden Werkes von Loozli über Hodler 
reicht von 1900—1918, von der Konzeption des „Tag” bis zum 
Tode des Künftlerd. Mit einer großen Anzahl von Lichtdruden 
nad) Entwürfen Hodlers ift feine Entmwidlung während bielet 
Zeit illuftriert. Auf Grund eined engen vertrauten Umgangs 
mit bem $tünitler fann 2oogli weit au8gebreitete Gelprad)e deg 


- Sfteiíter8 zur Erklärung mit beibringen, aua benen hervorgeht, 


was ibn pbilojopbild) bervegte, wie ftarf ex tDeoretijierte, roie er 
innerlich mit feinen Stoffen rang, wie viele von feinen Bildern 
felbftbiographifch find, 3. B. ene Dog Leben des Sohnes Heltor 
betreffenden. Der vierte Band bringt Mitteilungen über ba? 
Sobleratdjio, Sobleriammfungen, foroie einen Generalfatalog 
über den Beftand der 741 Zeichnungen im Züricher Kunſthaus. 
Der Hauptlatalog umfaßt 2337 Nummern. Sehr mejentlid) 
find ferner bie Niederjchriften von Hodlerd Äfthetif, die über die 
Hälfte des Bandes füllen, und aus denen hervorgeht, tie Hart 
die Theorie mit feinem malerifchen Werte verflochten war. 
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Hofer 


Reifenberg, Benno: Karl Hofer. Mit 12 Abb. In: Der 
Cicerone. Jg. 16, H. 22, Nov. 1924. S. 1047—1057. 


Hoffmann, E. T. A 


Gunkel, Erich: E.T. A. Hoffmanns Beziehungen z. bilden- 
den Kunst. In: Antiquitäten-Rundschau. Jg. 22. Nr. 2. 
S. 13—15. 

Beſchränkt fid) auf Goffnanns Porträtdarftelungen (die 
ältefte, ein Dedfarbenbild, ftammt aus d. 3. 1794). Bedeutender 
als feine größeren Gemälde find feine „in d. Laune e. Augen- 
blid3 rafch Bingemorfenen Gfiggen u. Srifaturen". 


Hoffmann, L. 


Westheim, Paul: Architektur des ‚juste milieu“. In: Das 

Kunstblatt. 1924, H. 5. S. 134—135. 

Kritiſche Würdigung des architektoniſchen Schaffens Ludwig 
Hoffmanns. „Der Baumeiſter des als ob, der Repräſentant 
des juste milieu, und zwar der giänzendfie Repräſentant, den 
dieſes juste milieu für fi finden konnte.” 


Holbein 


Holbein, Hans, d. Jüngere: Handzeichnungen. In Ausw. 
hrsg. von Paul Ganz. 2. Aufl. Berlin: Bard 1923. (82 S., 
50 Taf. mit Erkl. auf d. Rücks.) gr. 8° 


Holbein d. J., Hans: Zeichnungen. Ausgew. u. eingel. von 
Tar SEN Basel: Schwabe & Co. 1924. (36 S., 86 z. T. farb. 
al. 

Auf dem gefiherten Fundament eines umfaflenden Wiffens 
fiber bie Renaifjance und fiber die Biographie Holbeind baut 
Glafer ein Bild des graphifhen Schaffens des Meijters auf. 
Bei großer Objektivität befist Slafer eine für Holbein günftige 
Wärme der Darftellung, während man im allgemeinen heute 
doch mehr der unbeweglichen Kühle des Meilterd bewußt bleibt, 
wodurch fich auch die unentmwegt Haflischen Formprinzipien bed 
Meiſters deutlicher herausſchälen. Hinter dieſenSeinsbildern ohne 
Fehl und Makel ſchwingt kein Traum und keine Muſik. Glaſers 
Würdigung des eminenten Zeichners Holbein aber iſt die beſte, 
die wir heute beſitzen. 


Holl 
Hieber, Hermann: Elias Holl, der Meister der deutschen 
Renaissance. Mit 37 Taf. u. 1 Titelb. München: Piper & 
Co. 1923. (XI, 58 S.) 8° 
Das Schwergewicht ift nicht auf die Perjönlichkeit, fon- 
dern auf den Stil gelegt worden. 


Hooch 


Petrovics, Alexius: Pieter de Hooch im Budapester Museum 
- der Bildenden Künste. In: Belvedere. Bd 5, H. 20. S. 62—64. 

Das Budapeiter Mufeum, in dem Pieter de Hood) bisher nicht 
bertreten war, | erwarb ein Gemälde des Meilters aus dem Jahre 
1664 „unge Frau am Fenjter” (Hofitede Nr. 177). 
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Scherer, Christian: Der Elfenbeinschnitzer Johann Michael 
Hornung. In: Der Kunstwanderer. Jg. 6, 1/2 September- 
heft. S. 4—6. 

I. M. Hornung (1673—1706) wirkte in Schwäbilch Hall. 
Elfenbeinhumpen von ihm mit Zagdfzenen befinden fih u. a. 
im Darmitädter Landesmufeum und auf Schloß Waldenburg 
in Württemberg. 


Huber, Hermann 


Hermann Huber. Eine Monographie. Mit einführenden Auf- 
sätzen von Hans Trog-Zürich und Curt Glaser-Berlin. 
do: Müller & Co. 1924. (46 S., 51, darunter 5 farb. 

af. 

Germann Huber wurde 1888 in Zürich-Wiedilon geboren. Auf 
feine fünftlerifhe Entwidlung haben Sobler, 9tenoir unb Steibl, 
fowie ein längerer Aufenthalt in PBaläftina und Algier [tar eins 
gewirkt. Zu feinen Hauptwerfen gehören Wandgemälde in der 
Univerfität Zürich (1913) und in dem Treppenhaus der Schweigze- 
rijden 9tationalbanf in Zürih. Der Auffaş von Gurt Glajer 
würdigt den Künftler als 9tabierer. 

Poeschel, Erwin: Hermann Huber. Mit 8 Abb. In: Jahrbuch 
der jungen Kunst. 1923. S. 279—283. 


Huber, Wolf 


Weinberger: Wolf Huber. In: Die Kunst für Alle. Jg. 39, 
Aprilheft 1924. S. 211—223. 
olf Huber ift neben Altdorfer der bedeutendfte Künitler des 
Regensburger $treije8. Aber während Altdorfer durch die ere 
erbten jenfiblen Ausdrudsmittel der Gotik hindurch zum Neuen 
bordringt, ijt für Huber die beforatibe Cpradje und Größe ber 
€odjrenaijjance jelbitberitanblidje Sorau$jebung, über bie fein. 
Geijt weiterjtrebt in den Barod. Der fpäte Huber hat vielleicht 
bie $üde gejd)lojert ober berringert, bie gmijdjen ben beutjdjen 
monton be8 16. Zahrhunderts und dem Auftreten Rembrandts 
afft. 


Huf 
Schacht, Roland: Fritz Huf. Mit 9 Abb. auf 7 Tafeln. In: 

Der Cicerone. Jg. 16, H. 11. S. 499—505. 

Der Bildhauer Frig Huf ift 1888 in Luzern geboren, war 
drei Fahre bei einem Goldfhmied in der Lehre, ging dann zur 
Bildhauerei iber. Lehrjahre in Paris, Deutihland, Ftalien. 
Lebt feit 1920 in Berlin. 


Hummel 

Wolfradt, Willi: Johann Erdmann Hummel (1769—1852). 
In: Der Ciecerone. Jg. 16, H. 15, Juli 1994, S. 696—713. 

Jaeckle 


Rüttenauer, Benno: Charles Jaeckle. In: Die Kunst für 
Alle. Jg. 39, Aprilheft 1994. S. 203—210. 
Warm empfundene Würdigung des 1923 geftorbenen Elfäfler 
Bildhauers. 9 Wbbildungen. 
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Jensen 

Weigert, Charlotte: Der dänische Porträtmaler C. A. Jensen. 
In: Jahrbuch der jungen Kunst. 1923. S. 25—26. 
Senfen wurde 1792 in Brechited geboren und ftart 1870 in 

Kopenhagen. Sein beites Wert ift das Bildnis des DPichters 

9. €H. AUnderfen. 3 Abb. 

In 


gres 
Basler, Adolf: Jean August Dominique Ingres. Mit 7 Abb. 
In: Jahrbuch der jungen Kunst. 1923, S. 29—36. 


Kanoldt 


Hamann, Richard: Alexander Kanoldt. In: Deutsche 
Kunst und Dekoration. Jg. 27, H. 3, Dez. 1923. S. 117—120. 

Kars 

Kalmer, Josef: Georg Kars. In: Das Zelt. Jg. 1, H. 7/8. 
8. 261—962. 

Der Künftler wurde am 2. Mai 1882 in Kralupt bei Pra 
— war in München ein Schüler von Stuchk, hielt ſi 
ängere Zeit in Spanien auf und wurde in Paris, „dieſer Stadt 
der geiſtigen Revolutionen, die ſie immer noch zu konſervativen 
engen umzuformen gewußt hat”, zum Haffifchen Natu= 
raliften. 


Kern 
Sauerlandt, Max: Unveröffentlichte Arbeiten von Leon- 

hard Kern und seiner Schule. In: Belvedere. Bd 5, H. 19. 

S. 50—56. 

Behandelt verfchiedene plaftifche Arbeiten Kerns aus bem 
Darmitädter Landesmufeum, dem Londoner PVictoria-and-Al- 
bert-Mufeum, Wiener Brivatbefit vim. fowie Arbeiten aus 
Kerns Schule (Georg Pfründt, Monogrammift R. u. a.). 
Kersting 
Eberlein, Kurt Karl: Kerstings patriotische Kunst. Mit 

5 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 18, Sept. 1924. 8. 846 

bis 854. 

Kirchner 
Glaser, Curt: Ernst Ludwig Kirchner. Zu d. Ausstellung s. 
Gemälde bei Paul Cassirer. In: Kunst u. Künstler. Jg. 32, 

H. 4. S. 63— 65. 

Sprit über die neue Schaffensperiode des Ajchaffenburger 
Künftlers, feitbem er feinen Wohnfig von Berlin in bie Berge 
verlegt bat. | 
Klein 
Daubler, Theodor: César Klein. Mit e. Selbstbiogr. d. Künst- 

lers, 1 farb. Titelb. u. 32 Abb. [auf Taf.]. 2. Aufl. Leipzig: 


pi SES & Biermann 1923, (13 8., Taf.) 8°=Junge Kuns. 


Kleiner 
Eisler, Max: Die Handzeichnungen von Salomon Kleiner. 
In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 11. S. 475—482. 
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Salomon Kleiner (1700-1761) bringt in feinen Federzeich- 
nungen die Straßen, Pläbe und Baumerke des baroden Wien 
zur Darftellung; dteje Blätter find ble wichtigjte Quelle für 
den Freiraum der Stadt in der Epodhe feiner hödhften Blüte. 
Klimsch 
Klimsch, Fritz: Eine Auswahl seiner Werke. Mit e. Einl. 

von Wilhelm von Bode. Freiburg i. Br.: Pontosverlag 1994. 

(XXVII S. mit Abb., 72 Taf.) 4° 

Das Buch enthält eine erichöpfende Auswahl von Werten 
Klimfh3 aus den einzelnen Perioden feines Wirkend bon ben 
neunziger Jahren bi zur Gegenwart. 


Klinger 
Klinger, Mar: Briefe aus den Jahren 1874 big 1919. Hrsg. 
bon Hans Wolfgang Singer. Leipzig: en 1924. (XII, 
232 ©. mit Wbb. u. eingedr. Fall., 1 Titelb.) gr. 8° 
Enthält 175 bisher unveröffentliddte Briefe an die Eltern des 
Künftlers (42 Briefe), Elja Ajenijeff (18 Briefe), Georg Bran- 
des, Richard Dehmel (9 Briefe), Georg Hirzel (26 Briefe), Leo- 
pold b. Raldreuth (12 Briefe), Max Lehrs (18 Briefe) u. a. Die 
Auswahl bietet nur einen befheidenen Bruğteil au8 bem bom 
Seraudgeber gefammelten Corpus bon nidjt viel unter 1000 Brie- 
fen, dejjen vollftändige Veröffentlichung der Herausgeber als jehr 
wünfchenswert bezeichnet, denn „darin würden die deutichen 
Lefer viel mehr ala nur eine Einficht in das Wejen Mar Klingers 
finden. Vor ihren Augen würde fi} ein wichtiger Beitrag zur 
Kunftgefchichte der jo überaus bedeutfamen Epoche der lebten 
vierzig Jahre ausbreiten, fozujagen aus einem ber Gebeimardjibe 
geihöpft. Denn "t irgendeine Weife Wonn Klinger mit fait 
allem, was paffiert ift, in Berührung.” 
Kollwitz | 
Kollwitz, Küthe: Abschied und Tod. 8 Zeichn. Mit e. 
Geleitw. von Gerhart Hauptmann. Berlin: Propyláen- 
Verlag 1924. (2 Bl, 8 Taf. unter Passepartout.) 61X51 cm. 
Käthe-kollwitz-Mappe. Hrsg. vom Kunstwart. München, Call- 
wey [1924]. (4 S. mit 2 eingekl. Abb., 13 Taf.) 2° 
Cine neue Ausgabe der befannten Sunitmart-9tappe, die 
gur QPopulari[terung der Radierkunſt der berühmten Künſtlerin 
ſo viel beigetragen hat. In dieſer düſteren, ſchwermütigen 
Kunſt verdichten ſich religiöſe Empfindungen und dunkelſtes 
Leid, das dem Menſchen auf Erden beſchert ſein kann. 


Kraft 
Haal, Friedrich: Adam Kraft unb Die SE Kunſtge⸗ 
ſchichte Nürnberg: Spindler 1924. (31 S.) 80 — Beiträge 


zur Fränkiſchen Kunſtgeſchichte. H. 9. 

Hält gegenüber Georg Dehio an der Anſchauung feſt, daß 
Adam Kraft der Schöpfer des Saframentshäuschen in der Nürn- 
berger Qorengtirġe ijt. 


Krieg 

Secker, Hans F.: Der Danziger Maler Johann Krieg. Mit 
11 Abb. In: Repertorium f. Kunstwissensch. Bd 44, (N. F. 
Bd 8), H. 4/6. S. 259—273. 
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Kroes 

Ring, Grete: Der Meister des verlorenen Sohnes, Jan Mandyn 
und Leonaert Kroes. Mit 6 Abb. In: Jahrbuch für Kunst- 
wissenschaft 1923. S. 196—901. 
Will dad Hendrik van Cleve, Preto Aertfen, San Mandyn 

zugeichriebene Gemälde in der Galerie der Wiener Staat- 

mufeen al3 ein Werk des Lenaert $troe8, 9ebrer8 be8 (illia 

ban Eoninzloo, bezeichnet milen. 


Kruse 
Stahl, Fritz: Max Kruse. Berlin: E. Wasmuth [1924]. (38 S. 
mit z. T. eingekl. Abb., XIII [2 farb.] Taf.) 4° 
Schöne äjthetifhde Würdigung bes befannten Bildhauers zu 
Dellen 70. Geburtstag mit befonderer Klarlegung plaitijdjer Quas 
litäten. Srufe hat fi} bejonders ala Holzbildhauer einen foliden 
und hervorragenden fpeziellen Ruf erworben. Ein kurzer Auffaß 
Krufes über die Erziehung zur Blaftif ift beigegeben, der bin, 
fichtlich der Aithetif diefes Gebiets jehr aufichlußreidh ift. 


Kubin 


Schmidt, Paul Ferdinand: Alfred Rubin und feine Runtft. 
Sn: Hellweg. Sa. 4, 9. 47, 19. Nov. 1924. €. 907—908. 


Kunz 

Heß, Gottfried Eugen: Die Schöpfungen des Malers Fritz 
Kunz in der St. Antoniuskirche Zürich. In: Die christ- 
liche Kunst. Jg. 21, H. 1. S. 1—8. 


Larionow | 
George: Natalie Gontscharowa und Michael Larionow s. 
S. 101. ` 


Larsen 

Otto Larsen. ([Einl.: [Karl] Müller-Rastatt.) Büsum (Hol- 
stein): Dithmarschen-Verlag 1924. (86 S. mit Abb.) gr. 8° = 
Norddeutsche Graphiker, Bd 1. 

Es iſt ungewöhnlich, aber vielleiht ein Seidjen feiner Er- 
ien den Expreffiontsmus mit der Heimatkunft fiğ ver- 
binden zu fehen. Jedenfalls ift Larfen ein Beifpiel dafür, wie 
fehr fih der Erprejiionismus verbreitert hat. Er ijt im Be- 
griffe, zu einer breitliegenden Manter zu werden. Die bei- 
gegebenen Ausführungen alter Graphik bieten  nidjt$ neues 
unò find eine zu billige Zırgabe. | 


Lenbach 

Jaretzki, Helmut Jaro: Franz von Lenbach und Marie 
Barkany. I. In: Antiquitäten-Rundschau. Jg. 22, Nr 22. 
S. 273—275. 


Leonardo 

Boehner, Fritz: Die neue Leonardo-Forschung in Italien. 
In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 22, Nov. 1924. S. 1071 
bis 1073. 
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Beipricht die neuen Arbeiten von L. Venturi, ©. "D de 
Toni („Bilanzen und Tiere bei Leonardo”), Dalaguzzi-Balieri 
u. a 


Knapp, Fritz: Leonardo da Vinci. Mit 36 Abb. (Taf.). 1. bis 
10. Aufl. Dresden: C. Reissner 1924. (108 S.) gr 8° = Reli- 
giöse Kunst. 

KRuragefakte Darftelung des Lebens u. der tünftlerifhen 

Berfönlichleit Leonardo. Mit Zeittafel. 

Lautner, Max: Das Lebenswerk des Leonardo da Vinci. In: 
Antiquitätenrundschau. Jg. 22, Nr 25, 24. Juni 1924, S. 303 

. bis 305 und Nr 26, 1. Juli 1924. S. 313—314. 


Liebermann 


Liebermann, Mar: Gebanfen. unb Bilder. Audgew. u. 
eingel. von Alfred Kuhn. Mit 33 Bildern [im Tert u. auf 
Taf.) Münden: Delphin-Berlag [1924]. (22 ©.) 8° = Kleine 
Delphin⸗Kunſtbücher. Bdch. 27. 

Kuhn erzählt hübſch und prägnant Liebermanns Leben, den 
Beſchluß bilden hier Auszüge aus Liebermanns Schriften mit 
ihrem ſaftigen Witz, ihrer feſſelnden Paradoxie. 
Friedländer, Max J.: Max Liebermann. Berlin: Propy- 
. láen-Verlag [1924]. (209 S. mit Abb., 8 Taf.) 4? 

Liebermann bat burdj (Gitog, Hanke, Scheffler, Echiefler 
fchon febr würdige Biographien erhalten Die neue Saritelfung, 
die ihm Friedländer gewidmet hat, erfreut durch die Eleganz 
und Sicherheit der Beurteilung, durch die perjönlide Wärme 
durch meifterhufte Gliederung. Die Entwidlung Liebermann 
it felten mit einer folden Klarheit gezeichnet worden. Höhe- 
punfte ber Darftellung find die Kapitel: Der Sammler, Der 
Schriftſteller und Üfthetiker, der Rünftler. 

Scheffler, Karl: Justi, Liebermann und die Presse. In: 
Das Tagebuch. Jg. 5, H. 42, 18. Okt. 1924. S. 1473—1478. 

„Die Breffe ift wie von felbft, al3 fie gegen die Afademie 
und im beionderen gegen Liebermann opponierte, au febr auf 
die Seite SYulti8 geraten unb au beljen PBarteigänger geworden; 
fie þat nicht genügend bedacht, dag man febr wohl die Kontrolle 
der Alademie ablehnen, fich dabei aber durchaus tritifh gegen 
Juſtis Tätigkeit verhalten fann.” 


Lisiewski 

Reidemeister: Ein unbekanntes Bildnis Friedrichs des 
Großen s. S. 67. 

Lissitzky 

Kallai, Ernst: El Lissitzky. Mit 8 Abb. In: Der Cicerone. 
Jg. 16, H. 22, Nov. 1924. S. 1058—1063. 

Lörcher 


Lörcher, Alfred: Zu meinen Arbeiten. Mit Abb. In: 
Deutsche Kunst u. Dekoration, Jg. 27, H. 3, Dez. 1923. 
S. 147 - 149. 

&órdjer bejpridgt ftra bie Grunbfáge, bie er bei feinem plaftis 
fen Schaffen befolgt Hat. 
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Lorrain 


Gerstenberg, Kurt: Beiträge zur Claude Lorrain--Forschung. 
Mit 4 Abb. In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 1923. 
S. 283—287. 


Lutschansky 


Zak, Eugen: Jakob Lutschansky. In: Deutsche Kunst und 

Dekoration. Jg. 28, H. 1/2, Okt.—Nov. 1924. S. 31—32. 

Der in Rußland geborene, früh nad) Bari gelommene 
fRilbbauer entwidelte fih unter dem Einfluß Rodins, ging aber 
bald eigene Wege. Er it Meifter vor allem auf dem Gebiete 
der Holzplaftit. Man findet nicht? Weichliches, nicht? Unent- 
ichloffenes, fein Ungefähred weder in den großen Linien nod) 
in den zarten Halbflächen feiner Werfe. 8 Abb. 


Valentiner, Wilhelm R.: Nicolaes Maes. Mit 75 Abb. 
"^ 68 Taf. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt 1924. (72 S. ) 46 


Mahlau 
Heise, Carl Georg: Alfred Mahlau. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 8. S. 850—357. 


Alfred Mahlau, geb. 1894 in Berlin, ift vorwiegend Land- 
fdjaft$maler unb Gebraudjsgrapbifer, Er läßt fi in feine Rid- 
tung einordnen. „Daß er mit imprefjioniftiiher Sehweije faum 
mehr etma8 gemein Bat, ijt Sterfmal jeiner Generation; daß er, 
joweit da8 überhaupt im gegenwärtigen Sahrzehnt möglich tit, 

bem Grpreltioniémus unverptliditet bleibt, it immerhin auffallend 
m Beweis für ein durchaus unepigonenhaftes Talent." 8 Ab- 
ildungen. 


Mair 


Deneke, Günther: Ein gotischer Altar des Ulrich Mair von 
Kempten. In: Zeitschrift für bildende Kunst. Jg. 58, 
H. 7. S. 129—133. 

Der Altar wurde kürzlich in der Saktriftei der neuen, 1880 
vollendeten Schloßfirche zu Wernigerode gefunden. Er wurde 
von dem 1896 verftorbenen Fürften Dtto von Stolberg-Wer- 
Here Ange uit leider ift nicht befannt, ob aus Privat- 

ejig oder aus dem Kunithandel. Die Entftehung des Altars 

d t in die Beit amtiden 1480 und 1500. 


Marmion 
Friedländer, Max I.: Einige Tafelbilder Simon Marmions. 

Mit 11 Abb. In: Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 1923. 

S. 167—170. 

Ct. $Bertinffügel im Berliner Raifer-Friedrih-Mufeum, 
Kreuzigung (Samml. Sohnfon, Pen. Auffindung des 
Hl. Kreuzes (Loupre), Madonna (Str ue) Pieta (Neu- 
bori. Samml. Lehmann), Kreuzigung (Rom, Galerie Corfini) 
u. a. 
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Matisse 


Basler, Adolphe: Henri Matisse. Mit 10 Abb. In: Der Cice- 
rone. Jg. 16, H. 21, Nov. 1924. S. 1001—1009. 


Meister der Barbara-Legende 


Friedländer, Max J.: Der Meister der Barbara-Legende. 
Münchner Jahrb. d. bild. Kunst. N. F. Bu 1, 1924, H. 1. 
S. 20—25. 

Der Meifter ber Barbara-Begende, dem eine ganze Reihe 
weiterer Altarwerlte zugefhrieben wird, war vermutli in 

Briiffel um 1475 tätig. 


Meister E. S. 


Die Kupferstiche des Meisters E. S. Hrsg. von Max Geis- 
berg. Lfg. 4—6. Berlin: B. Cassirer 1923. 2° 

Mit Liefg. 6 ift biele monumentale Wert zum Abfhluğ 
gelangt. Lfg. 4 und 5 enthalten je 41, die Schlußlieferung 
43 Tafeln. 

Geisberg, Max: Der Meister E. S. Mit 139 Abb. auf 77 Taf. 
2. Aufl. Leipzig: Klinkhardt & Biermann (1924). (VII, 80 S.) 
4? — Meister d. Graphik. Bd 10. 

In der 1. Aufl. war der Meifter € S., deffen Namen noğ 
von Feiner ftihhaltigen Hypothefe erleuchtet wird, der aber 
wahriheinlih ein Konftanzer Goldöfhmied war, mit den An- 
fängen des Kupferjtich8 zufammengeftellt, jest ift ex völlig ver- 
felbftändigt. 114 Stiche (gegen zuvor 66) find von feinen 
augenblid[id) befannten und angenommenen 317 abgebildet. 
Getsberg geht liebevoll der Entwidlung diejes beutidjeiten Gras 
philers des 15. Yahrhunderts fowohl in feiner Formenfprade 
wie in feiner Technik nad) und vermittelt aufs eindringlichite 
feine ſympathiſche künſtleriſche Perfönlichkeit. 


Meister des Erminold-Grabes 


Lill, Georg: Ein fünftes Werk des Erminold-Meisters. In: 
Der Cicerone. Jg. 16, H. 7. S. 319—321. 
Weiſt die von Franz Riezlinger in der „Kunftchronif” LVIII, 
Nr 7, ©. 130 aufgeftellte Behauptung zurüd, daß die im Baye- 
rijdjen Nationalmufeum befindliche gotijdje Sohannesihüflel aus 
Stein ein Wert des Regensburger Meijters fei, der gegen Ende 
be8 18. SahrhundertS das Hochgrab des fel. Erminold in Prüfe- 
ning geidjaffen hat. 
Meister: LCz 
Weinberger, Martin: Über die Herkunft des Meisters LCz. 
In: en Heinrich Wölfflin. München 1924. S. 169 
is ; | 
Die Heimat des Meiſters LCz ijt weber in den Nieder- 
landen, noh am Oberrhein zu fuchen, fondern in dem fräntifch- 
oberpfälziihen Grenzgebiet. 


Meister des Petrarca 


Buchner, Ernst: Der Petrarcameister als Maler, Miniator 
und Zeichner. In: Festschrift Heinrich Wölfflin. München 


1924. S. 209—231. | 
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„Ih möchte die Vermutung, der Petrarcameifter ift ber 
Augsburger Maler Peter Ban, einftweilen nur al8 vorfichtige 
Kombination, bdie allerdings niht fo gerüftlos in bdie Luft 
gebaut ift, gelten laffen. Trifft fie das Nechte, fo wird die Be- 
ftätigung nicht ausbleiben.“” 


Meister von Wittingau 


Kurth, Betto: Aus dem Kreise des Meisters von Wittingau. 

In: Belvedere. Bd 5, Nr 21, S. 78—75. 

Eine Madonna mit Kind aus dem Ende des 14. Farh. 
(Wien, Privatbefit) und eine Anbetung des Kindes im 
Wiener Zunfthiftoriiden Mufeum werden ald in Böhmen, im 
Umtfreis der Meifter von Wittingau, entitanden beftimmt. 


Meit 


Winkler, Friedrich: Konrad Meits Tätigkeit in Deutsch- 
land. Mit 1 Taf. u. 18 Textabb. In: Jahrbuch der Preußi- 
schen Kunstsammlungen. Bd 45, DH 1/2. S. 43—61. 


Mendelssohn 


Wasmuths Monatshefte für Baukunst. Jg. 8, H. 1/2. 
Berlin: Wasmuth 1924. (68 S.) 8° 
Das ganze Heft ift dem aditektonifhhen Schaffen von Erich 
Mendelzfohn gewidmet. Gs bringt Abbildungen, Skigzen, Ent- 
würfe, Grundriffe vim, vom Einfteinturm in Potsdam, der Qut- 
fabrif Sudenmalbe, bem Gejchäftshaus Mofje, Berlin, u. b. a. 


Menzel 

Menzel auf Reifen. 58 faft durchweg unveröff. Zeichn. Ausgem,. 
u. brég. bon Otto Riedridh. Mit e. Geleitw. von Paul 
Weiglin. Berlin: Wibder-Verlag (1923). (26 €. mit 7 AbD., 
40 Taf., 4 ©.) gr. 8° 

Enthält eine Menge bisher unbelannter Arbeiten, Land- 
Ihaften, Städtebilder, Vollstypen vim. 

Menzel, Adolph: Personalia. Handschrift im Archiv der 
Akademie der Künste zu Berlin. Hrsg. und eingeleitet von 
Alexander Amersdorfer. Mit Originallithographien von 
Max Slevogt. Leipzig: Seemann 1924. (16 S., 13 Faksim.- 
Blätter.) 

Balfimile zweier eigenhändiger Niederjchriften von Mengels 
Lebenzlauf, deren erjte der Meifter 1853 bei feiner Wahl zum 
Mitglied der Alademie diefer auf Grund ihrer Sabungen bor» 
legte (7 Foliofeiten, datiert Berlin, 8. November 1853), während 
die zweite aus dem Jahre 1896 jtammt und wohl auf Verane 
lafiung des damaligen ftändigen Sefretärs der Alademie, Hans 
Müller, gefchrieben ift, der anläßlich des Jubiläums der Mades 
mie Stoff für eine Gefchichte der Anftalt fammelte. Diefe zweite 
Niederjchrift, datiert Berlin, 16. April 1896, umfaßt 13 Folio- 
feiten; das Verzeichnis ber grapbijdjen Arbeiten Menzels und der 
ihm erteilten Orden, Ehrenzeichen ufw. ijt bon der Hand Dr. 
Krigar-Menzels, des Neffen Menzels, gejchrieben. Angehängt 
find 2 Quartblätter (4 Geiten), auf denen Menzel eigenhändig 
Sc über die ihm zuteil gewordenen Diplome und Medaillen 
madjt. 
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Büttner, Grid: Gin En NE > EH von Adolf Menzel. 
In: Bimini. Jg. 1, H. 7. €. 
Ende der 30er Sabre —— te Diebaille „für landwirt⸗ 
aftliche Leiſtungen“ nach einem Entwurf Menzels. In der 
itte eine ſizende Ceres, um ben Rand acht Gruppen (Pferd 

mit Füllen, Hirt, Obſternte uſw.). 

Waldmann, Emil: Menzel. Leipzig: Seemann 1924. (12 S., 
10 Taf.) kl. 8° = Bibliothek d. Kunstgeschichte. Bd 79. 


Meryon 


Ecke, Goesta: Meryons romantische Sa Mit 4 Abb. 
In: Jahrbuch der jungen Kunst. 1923. S. 377—380. 


Michelangelo 


Michelangelo: Die Terrakotten aus der Samml. Hähnel. 
Mit einer Einl. v. Julius Meier-Graefe u. d. Ergebn. der 
Forschungen Henry Thodes. Berlin: Safari-Verlag 1924. 
(31 S. in 51 x 35,5 cm, 40 Taf.) 64,5 x 49 cm. 

Eine febr fumptuüfe Bublikatton, die der Ton-Entwirje 
Michhelangelos, Hauptjählih zu den Medicigräbern, volllommen 
würdig if. Die Terrafotten jtammen wohl au8 dem Nadlak 
Bafaris, lange Zeit waren fie in der befannten Kunftfammlung 
— in Nürnberg. Die meiſten halten ſich gegen jegliche 

weifel, die Henry Thode feinſinnig darlegte (feine Unter- 
ſuchungen ſind mit pero nta unange[odjten. — Getftreid) 
pfychologifierend findet Mleier- Graefe au hier willlommene 

Gelegenheit, auf Daumier und Delacroix auszumiinden. 

Steinmann, an ae -Modelle. In: Der Cicerone. 
Ig 16, H. 21, Nov. 1924. S. 991—995. 

ber bie tn Michelangelo im Anfchluß an bie 
vom Gafari-Berlag, Berlin, herausgegebenen Reproduftionen 
aug ber Sammlung Hähnel. 

Stendhal: Über Michelangelo. Deutsch von Fred Antoine 
Angermayer. In: Das Kunstblatt. 1924, H. 7. S. 213—219. 


Minelli 
Kris, Ernst: Zwei unbekannte Werke Giovanni Minelli dei 
Bardi’s. In: Belvedere. Bd 5, Nr 21. S. 15—01. 

Stet Terratottaftatuen, ein heiliger Sohannes im Parifer 
Musee des arts decoratifs und ein heiliger Hieronymus, der 
fürzlih im Wiener Kunfthandel aufgetaucht ift, werden Gio- 
danni Minelli zugefchrieben. 


Modersohn-Becker 

Schürer, Oscar: Das Werk der Paula Modersohn-Becker. 
Mit 10 erstmalig veröff. Wiedergaben ihrer Bilder. In: 
Jahrbuch der jungen Kunst. 1923. S. 59—70. 

Munch 

Biermann, Georg: Edvard Munchs graphische Kunst. Mit 
4 Abb. In: Jahrbuch der jungen Kunst. 1923. S. 393—395. 


Glaser, Curt: Edvard Munch. Mit 10 Abb. In: Der Cicerone. 
Jg. 16, H. 21, Nov. 1924. S. 1110—1119. 
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Vorwort gjum Katalog der im Frühjahr 1924 von der Neuen 
Galerie in Wien veranftalteten Munch-Augftellung. 
Tietze-Conrat, E.: Edvard Munch. In: Die Graphischen 

Künste. Jg. 47, H. 4. S. 75—88. 

Mit 12 Abbildungen, darunter Celbitbilbnià (1895), Ser 
up (1895), Angitgefühl (1896), Loslöfungen (1896), Die 
legte Stunde, Rubende Frau (1920). 

Murillo 


Murillo. Mappe 2. Mit e, Geleitw. von Artur See mann. 
Zeipzig: Seemann [1924]. (88 ©. mit Abb., 8 Taf.) 4° = €. 
A. Seemanns feünftlermappen. 75. 

9tebeffa vu. Gliejer. — Konzeption. — Antonius mit dem Xe- 
fusfnaben. — ube out per Flucht. — Ehriftusfopf. — Sie fBajte- 
tenejjer. — Geldzählende Kinder. — Der gute Hirte. 

Nolde 


Schmidt, Paul F.: Emil Nolde. Mit 10 Taf. In: Jahrb. der 
jungen Kunst. 1923. S. 113—124. 


Oppenheim 


Oppenheim, Moritz: Erinnerungen. Hrsg. von Alfred Oppen- 
heim. Frankfurt a. M.: Frankfurter Verlags-Anstalt 1924. 
(197 S., 26 Taf.) 8? 

Oppenheim, ein febr beliebter Borträt- und ®enremaler 
der 1. Hälfte des 19. Sahrhunderts, der überall feine Herkunft 
aus der Hafliziftifchen Kunit und der Romantik ertennen !äßt, 
fhildert bier fein an bunten und mannigfaltigen Eindrüden 
teiched Leben in Erinnerungen, die befonders für die ftultur 
des Judentums von Intereſſe find. Anekdoten, befonderd aus 
dem NRotbichildfreife, wirken recht belebenb. 


Oppler 


Dppler, Ernit: Acht farbige Gemäldemwiedergaben. Mit einer 
Charafteriftit des Künitler3 von Karl Sch;wiarz. Leipzig: See- 
mann 1924. (8 ©., 8 Taf.) 4° = Seemann? Rünitlermappen. 


Bei der Arbeit. — Stiftöhof in Liibel. — Lefendes Mäd- 
ben. — Interieur. — Damenbildnis. — Strand von Dieppe. 
— Tulpen. — Hinter den Ruliffen des Auffiichen Balletts. 
Otto 
Hager, Ernst: Der Malerradierer Heinrich Otto. Düsseldorf: 

Bagel [1923]. (27 S., 3 Taf.) 4° 

Otto jtarb am 13. Mai 1923. — Die Arbeit enthält aud ein 

Gejamiverzeichnis feiner Werte. 

Ovens 

Sauerlandt, Max: Jürgen Ovens. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 3. S. 123—124. 

Knüpft an das im Gelbftverlag ded Verfafjerd erjchienene 
Werk von Harry Schmidt über den Maler Kürgen Open (1623 
bis 1678) an. „Obeng wird nur mit einem Teil feiner reichen 
Produktion meiterleben, bieje8 Befte ijt aber allem überlegen, 
was in der unglüdlidden Zeit des Dreißigjährigen Krieges und 
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der folgenden Jahre von deuticher Malerei erhalten ift.” Drei 
Abbildungen: Selbitbildnis des Künjtlers (in der Kirche zu Tün- 
ning), Kanzler Kielmannged (Kiel, Univerfität), Bildni? Mar- 
gareta Tulp (Qilverbeef, Sammlung Gig). 


Paul 


Osborn, Max: Meister Bruno Paul. In: Innendekoration. 
Jg. 35, März 1924. S. 77—83. 


Pforr 


Lehr, Fritz Herbert: Die Blütezeit romantischer Bildkunst. 
Franz Pforr, der Meister des Lukasbundes. Mit einem An- 
hang bisher unveröffentl. Manuskripte romantischer Maler 
u. Zeichner: Pforr, Overbeck, Cornelius u. a. Mit 67 Abb. 
u. e. Faks. Marburg: Verlag d. kunstgeschichtl. Seminars 
der Universität 1924. (XVI, 366 S., 40 Taf.) 8? 

„Dies Buch ift der Verjuch einer Grundlegung zur Wefenz- 
bejtimmung und Ctilfriti ber romantijdjen $Bilbfunit am Det: 
ſpiele des rantfurter Malers Frang Pforr (1788—1812). Jm- 
mer bietet bie fortfġreitende Biographie Frang Pforrz, deffen 
Crfheinung und Wert Hier für die Gegenwart neu entdedt wer= 
ben foll, ven Ausgangspunft, von dem aus die Betrachtungen in 
das weitere Gebiet romantifher Kunjt überhaupt führen.” 


Pfründt 


Bechtold, Arthur: Georg Pfründt. Halle: Riechmann 1924. 
(62 S., 7 Taf.) 4°=S. A. aus: Archiv für Medaillen- u. 
Plaketten-Kunde. Jg. 4. 

Der Medailleur Georg Pfründt, dem Sandrart in feiner 
„Teutſchen Akademie“ ein Dentmal gefebt hat, gehörte zu den 
hervorragenditen Medaillenfünftlern des 17. Jahrhunderts. 
Bechtold hellt da3 Leben und Schaffen Pfründt? im mün- 
Ihensmerteiten Maße auf. Das Problem, ob von Pfründt auh 
die „Slluftrierung einer Lutherichen Bibel herrühre, ift Bechtold 
geneigt in bejahbendem Sinne zu beantworten. 


Picasso 


Kuhn, Alfred: Bei Picasso. In: Das Kunstblatt. 1924. H. 5. 
S. 129—133. 
Fünf Abbildungen: Harlefin mit Gürtel (1923) — Fran 
im Peplon (1923) — $arlefin (19023) — Frau und Kind 
(Rötelzeihnung) — Frau und Kind (1922). 


Potter 

Potter, Paulus. Acht farbige Wiedergaben seiner Werke. Mit 
einer Einf. von Kurt Zoege von Manteuffel. Leipzig: See- 
mann. (6 S., 8 farb. Taf.) 8° = E. A. Seemanns Künstler- 
mappen. 70. 

Tafeln: Der junge Stier. — Kühe auf der Weide. — Der 
Meierhof. — Vier Ochjfen auf der Weide. — Ruhende Herde. — 
Qeimfebrenbe Herde. — (Cdjattige Weide. — Der Wolfshund. 一 
: e Text, auf dem Titelblatt Bildnis Potters von B. van 

er Helft. 
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Preetorius 


Preetorius, Emil: Ex libris und Signete. Eingel. von Wilhelm 

D München: Drei-Masken-Verlag 1924. (14 S., 

a 

Eine intereffante Zufammenitellung der Heinen Gebrauch3- 
graphit von Preetorius, au3 der man fieht (mas man von ibm 
ihon mußte), daß er in folhen Dingen feine hanebüchene 
platte Symbolit pflegt, fondern die Konftruftion, die Form 
reden läbt. Etwas ffrupello3, ohne die ihm fonft zur®erfügung 
ftehenden geiltigen Waffen zu benuben, geht Haujenjtein auf 
bie funftphilofophifchen Sdeen feinesMeifters ein. 


Prud’hon 


Martinie, H.: Pierre-Paul Prud'hon. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 9. S. 394—398. 

PBrud’hon (1758—1823) bereinigte, nad) einem Wort von De- 
lacroig, „den Adel der Untile mit ber Anmut S&ionarbo$ unb 
Gorregio3".  bbilbungen: Weiblide Altitudie, Bildnis (Mo 
zart?), Genius der Uniterblichkeit, Die Unfchuld, von der Liebe 
berführt und von der Neue verfolgt. 


Raffael 


Raffael: Zeichnungen. Hrsg. von Oskar Fischel. Abt. 4 
[nebst] Text. Berlin: G. Grote 1923. (46 Taf.; S. 179—221 
mit Abb. in 29.) 53 x 42,5 cm. 

Zahn, Leopold: Raffael von Urbino. München: Allgemeine 
Verlagsanstalt 1924. (79 S., 20 Taf.) 4° 

„Rafael und fein Wert find eins. Zmweifellos empfinden wir 
richtig, wenn mir in der vollfommenen Harmonie feiner Meijter- 
werte BE beige Gleichgewicht feiner Seele fich miderjpiegeln 
fehen, und doch, was erbliden mir wieder anderes al3 die un- 
perjönlihen Harmonien einer jchönen Welt, die über die Antike 
hinaus die Weihe einer tranfzendenten Beiftigfeit erhalten hat? 

Diefes Streben nad) Harmonie, nad) Erkenntnis der allgemeinen 

und ewig gültigen Gelebe ber Schönheit, die iiber den Menfchen 

ftehen, war der italieniihen Kunft jener Beit gemeinfam, aber 
allein in Saut reitlos erfüllt.” Die 20 Tafeln geben auzfchließ- 

lich Handzeichnungen und Skizzen wieder, feine Reprodultionen 
bon Gemälden. 


Ratgeb 
Stange, Alfred: Jörg Ratgeb. Zugleich ein Beitrag zur Ver- 


arbeitung italienischer Formmittel in Deutschland. In: 
Festschrift Heinrich Wolfflin. München 1924. S. 195—908. 


Redon 

Biermann, Georg: Odilon Redon. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 7. S. 299—305. 
Mit 8 Abbildungen. 


Regnier 

Voss, Hermann: Die caravaggeske Frühzeit von Simon Vouet 
und Nicolas Regnier. Ein Beitrag zur französischen Kunst- 
geschichte des ie d a tin. In: Zeitschr. f. bildende 
Kunst. Jg. 58, H. 3/4. S. 56—67; H. 7. S. 121—128. 
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„Dan Tann troß der Uneinheitlichleit de Gefamtbildes bie 
antirealiftiihe und antimaleriihe Tendenz al die eigentlich 
harafkteriftiiche für den Verlauf des Caravaggismus in Frant- 
reich anjehben; der ftarf betonte Wille zur Sybealitàt unb zur 
fonitruftiven Gejeßmäßigfeit, der die gefamte HL Kultur 
feit etwa 1600 fich untermirft, erlangt auch innerhalb der ur» 
fprünglih zum Realismus neigenden Kunftftrömungen Get, 
tung.” 9 Abbildungen nady Werken von Bouet, 8 nah Werten 
bon Regnier (Niccolo Renieri). 


Rembrandt 

Handzeichnungen Rembrandts in der graphischen Sammlung 
zu München. München: F. Bruckmann 1924. (8 S., 40 Taf.) 
45,5 x 33,5 cm. 

GBmein, Hermann: 2 mbrandE Mit 6 an. u. 43 Taf. 
Münden: R. Piper & Co. 1923. (37 Taf.) 8° 

Ein pſychologiſcher Eſſay über Stee, in denen einige 
neue Gejidjt2puntte über jein Schaffen herausgearbeitet find. Die 
Abbildungen find forgjam gewählt. 

Kauffmann, Hans: Rembrandts Berliner Susanna. Mit 
3 Textabb. In: Jahrbuch der Preußischen Kunstsammlun- 
gen. Bd 45, H. 1/2. S. 72—80. 

Sucht nadjautveif en, daß die im Dresdner Kupferjtichlabinett 
befindliche Federzeihnung Rembrandt nicht, wie Ludwig Bur- 
hard annimmt, als Vorzeichnung für eine Variante des Berliner 
Bildes anzufeben ift, fondern daß in dem Berliner Gemälde eine 
Erftanlage von Rembrandt eigenhändig überarbeitet worden ift. 
Der erte Gtat ijt bie bon Burddard geforderte Kompofition. 
Kofahl, Otto: Vom Ding zur Seele. 3 Landschaften Rem- 

brandts. Augsburg - Aumühle: Bärenreiter-Verlag 1924. 

(86 S., 3 Taf.) gr. 8° 

Rofahl befchäftigt fich mit dem fymbolifchen Gehalt der be- 
rühmten drei Xandfchaften des Meifters, der phantaftiichen Land- 
haft in Raffel, der Gemitterlandfchaft in Braunfchweig, fo- 
wie der „Mühle“. Er widmet ihnen eine fehr feinfinnige Ana- 
Inte, auf deren Weg er die Entwidlung vom Labilen, über die 
Sndifferenz, zum Stabilen nachmweilt. Diefe Stadien find frei- 
td die Entwidlung Rembrandt3 überhaupt. Die Erflärungen 
fingen zumeilen echt tbeojopbild). Doch hindert dies nicht, an= 
zuerfennen, daß zum Thema „Die rot Rembrandt3" hier 
ein fhöner und wichtiger Beitrag geleiitet ift. 

Neumann, Carl: er 4. Aufl. Bd 1. 2. Minden: 
3. Brudmann 1924. (XX, 795 ©., zahlr. Taf.) 4 

Da3 außerordentliche, en im Mittelpuntt * Rem⸗ 
brandt⸗Forſchung und der Rembrandt-Kunde ſtehende Werk 
erlebt (nachdem die 3. Aufl. 1921 erſchien) hiermit die 4. Aufl. 
So glänzend e8 nad) ber fulturhiftoriihen Seite entmwidelt ift, 
ift e$ bod) nicht darauf befchränft, fondern erhebt fich, vor allem 
in den Haffifchen Kapiteln über die Nachtwache, zur Höhe einer 
überragenden Funftäfthetiichen Leiftung. Selbit nad) der ftarten 
Bereicherung der 3. Aufl. hat Neumann der 4. Reue einzu 
verleiben vermodht, da3 Schlußlapitel „Menih und Genius“ 
bringt noch ergreifende Vertiefungen. 
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Baftor, Willy: Rembrandt der Geufe. Mit 49 WA Leipzig: 
Haefiel 1924. (132 ©., 48 ©. Wbb., 1 Titelb.) 8 

Wenn man glaubt, das Thema Rembrandt fei Ge 
fo E und Paftor, dba immer nod) neue Büge an ihm auf- 
heilbar find. Dies gelingt Paftor, indem er da? Geufentum in 
Rembrandt, vielleicht dag grundfäglich proletarifche, dem emig 
gefellichaftlichen gegenüberftellt. Diefe Linie verfolgt Paftor 
durch dag Leben Rembrandts hindurch, feine abfolute Boltz- 
zugehörigteit ftellt fich, felbft nach Neumann, ergreifend Har 

eraus; viele Partien des Paftorfhen Budes, das fih itil- 

itiſch zurüdhält, um ba8 Qot um fo tiefer in die Seele des 
rouen Einfamen zu fenten, laffen fid) nur mit Grid)ütterung 
efen. 

Valentiner, Wilhelm R.: Aus Rembrandts Häuslichkeit. 
Mit 11 Abb. In: J ahrbuch für Kunstwissenschaft. 1923. 
S. 277—282. 

Beipriht eine Reihe von Skizzen und Beichnungen, in 
denen die Leiden und Freuden der Frau während der Schwan- 
getídjatt unb Geburt des Kindes gefchildert werden, Blätter, 
aus denen Rembrandts Stellungnahme zu feinen häuslichen 
EE alè Menih und als Künitler befonder3 deut- 

pir 


Renesse 


Falck,G.: Über einige von Rembrandt übergangene Schüler- 
zeichnun e an Jahrb. der Preuß. Kunstsammlungen. 
Bd S. 191—200. 

reißt A Reihe bot Beichnungen in ber Münchener 
graph. Sammlung (der auferitanbene Chriftus), im Berliner 

KRupferftichfabinett (Werfündigung), im Stodholmer National- 

mujeum (Hiob und feine Freunde) u. a. E. van Reneffe zu. Alle 

BEIOLUNGEN find mehr oder meniger ftar? von Rembrandt 

orrigier 


Ribera 


Mayer, August L[iebmann]: Jusepe de Ribera [Lo Spagno- 
letto]. Mit 67 Abb. auf 52 Taf., 2 davon farb. 2., veränd. 
Aufl. pa Hiersemann 1923. (X, 215 S.) 4° = Kunst- 
geschichtl. Monographien. 10. 


Richter 


Richter, Ludwig: Tagebücher und Sahreshefte. Ausgewählt 
von Robert Walter. Mit vielen Abb. nah Rabier., Zeichn. 
u. Gemälden Ludwig a Hamburg: Hanfeatifche Ver- 
lagsanſtalt 1924. (196 ©.) 8 


Riemenschneider 


Hampe, Theodor: Die Neuerwerbung einer Heiligen Elisa- 
beth von Tilman Riemenschneider. In: Anzeiger des German. 
Nationalmuseums. Jahrgänge 1922—23. S. 3—8. ` 

Lindenholzfigur, Anfang September 1922 au3 Privatbefig 
in Heuchelheim bei SHlüffelfeld in Oberfranten für das German. 

Mufeum erworben. Entitehungszeit vermutlich um 1504 oder 

1505. 2 Abbildungen. 
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Robert 
Hempel: Fragonard und Robert s. S. 68. 


Röhricht 
Scheffler, Karl: Wandmalereien u. neue Bilder von Wolf 
Röhricht. In: Kunst und Künstler. Jg. 22, H. 5. S. 104—106. 
Mit Abb. 
Beipriht Wandmalereien in der Kirche von Klemzig (Neu- 
mart) in ber €ogé b. Gutöherrichaft (Legende von Adam u. Eva) 
Aquarelle des Künftlers, die in Berlin (Galerie von Dr. 
Große) ausgeftellt waren. 


Rösler 

Brattskoven, Otto: Die Graphik von Waldemar Rös- 
ler (1882—1916). In: Antiquitäten-Rundschau. Jg. 21, 
Nr. 26. S. 299—301. 

Brattskoven, Dtto: Waldemar 9to?lerà graphiiches Werk. In: 
Oftdeutfche Monatöhefte. Ze. 5, H. 7, Olt. 1924. ©. 561—567. 


Rohden 

Mackowsky, Hans: Die beiden Rohden. Ein vergessenes 
Kapitel deutsch-römischer Kunstgeschichte. Mit 18 Abb. 
In: Jahrb. f. Kunstwissenschaft. 1924. H. 1. S. 47—62. 
Johann Martin von pen (1778—1868) und fein Sohn 

Frang von R. (1817—1903). 


Rohlfs 

Uphoff, Carl Emil: Christian Rohlfs. Mit 32 Abb. [auf Taf.] 
u. 1 farb. Titelb. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1923. 
(16 S., Taf.) 8° = Junge Kunst. Bd 34. 


Rottmann 
Biehler, Otto: Karl Rottmann. In: Die Kunst für Alle. Jg. 39, 
me 1924. S. 257—270. (Mit 1 farb. Taf. und 13 Text- 


Rousseau 

Roh, Franz: Ein neuer Henri Rousseau. Zur kunstgeschicht- 
lichen Stellung des Meisters. In: Der Cicerone. 16. Jg., 
H. 15, Juli 1924. S. 713—716. 


Rubens 
Bauch, Kurt: Beiträge zur dp curie d In: Jahrb. 
der Preuß. Kunstsammlungen. Bd 45, 3. S. 185—190. 
Verlegt die Wiener „Verkündigung“ in $3 Jahr 1608 und 
bie „Beweinung Chriſti“ (Kaiſer⸗Friedrich-Muſeum) in das—⸗ 
ſelbe Jahr. Durch dieſe Datierung „werden nicht nur dieſe 
beiden wichtigen Werke einer e RH ua 
— ſondern es ſcheint, als gewönne Puno Entwick⸗ 
lungsverlauf des jungen Rubens für die Forſchung an Klar⸗ 
eit und Folgerichtigkeit.“ Weiter werden einige Porträts von 
ubens beſprochen. 3 Abb. 


Bombe, Walter: Peter Paul Rubens. In: Siegen und das 
Siegerland. Siegen 1924. S. 50—55 
Geſamtcharakteriſtik des in Siegen geborenen Meiſters mit 
drei Abbildungen. 
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Glück, Gustav: Anmerkungen zu einer Zeichnung von Rubens. 
In: Die graphischen Künste. Jg. 47, H. 1. S. 1—8. 
Studienblatt im Befie des Herrn Frit3 Lugt in Maartens- 
dyt in Holland, Zeichnung in [hwarzer und roter Sreide, eine 
junge Frau mit einer großen Schüfjel, die fie mit der rechten 
Sand wagredt an ihre Hüfte ftüßt, dbarftellend. Die Figur 
findet béi auf zwei Gemälden von. Jan Boefhorft unb Franz 
Gnbber8 „Die Vorratslammer” und „Der Gemüfemarft” wieder. 
Die Kompofition diefer Gemälde muß in Ruben?’ Haufe ent- 
ftanden fein. Er hat die Geftalt der Magb entworfen und die 
Ausführung des Gemäldes Boefhorft und Snyders überlajjen. 


Runge 

Runge, Philipp Otto. — Sie Chpielfarten Philipp Otto 
Nunges. (Bisher unveröff. Kartenfpiel.) Leipzig: Inſel⸗ 

__Verlag 1924. (32 farb. Bl. 9 x cm) 16° 

Dirksen, Victor: 8 Zeichnungen für Spielkarten von Ph. 
O. Runge. In: Kunst u. Künstler. Jg. 22, H. 4. S. 73—74. 
Beipricht acht bei Aufräumungsarbeiten im Stupferitidjfabi- 

ne HS Kunfthalle aufgefundene DOriginalzeichnungen 
nges. 

Schmidt, Paul Ferdinand: Runge und die Gegenwart. Mit 
6 Abb. In: Jahrbuch der jungen Kunst 1923. S. 1—16. 


Sandrart 


Schneider, A. v.: Die Monatsbilder Joachim von Sandrarts 
im Schleißheimer Schloß und ihr Verhältnis zur Teppich- 
folge gleichen Inhalts von Hans van der Biest im National- 
und Residenzmuseum in München: In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 5. S. 225—231. 

Die 1637/44 von Sanbrart geichaffenen, von dem holländi- 
Idien Dichter Vondel gefeierten Monatsbilder, die den großen 
Saal des alten Schleißheimer Schlojjes fhmüden follten, meijen 
3. T. jehr große Ähnlichkeiten mit den Wandteppichen auf, bie 
derjelbe Auftraggeber Sandrarts, der Kurfürjt Marimilian, nad) 
Entwürfen feines Qofmaler8, Peter Candid, in feiner neuge- 
gründeten Teppihmanufattur in den Jahren 1604/15 von bem 
Brüffeler Robann ban der Diet hatte wirkten lafjen. Wir hätten 
bier alfo den außergewöhnliden Fal einer Beeinflufjung der 
Tafelmalerei durch die Teppichiwirkerei einer älteren Generation, 
während jonjt meijt die leßtere Anregung und Entwurf aus der 
Sand de3 zeitgenöffifhen Malers erhält. 


Sandrock 


Düsel, Friedrich: Leonhard Sandrock, ein Maler der Arbeits- 
schönheit. In: Westermanns Monatsheften. Jg. 68, H. 810. 
S. 547—560. Mit Abb. 


del Sarto 


bel Sarto, Andrea: Aht farbige Nahbildungen. Mit bio- 
graph. Charafteriftit von Hang Vollmer. Leipzig: ©. M. 
Seemann [1924]. (8 S. mit Abb., 8 Taf.) 4° = ©. A. Gee- 
manns Rünftlermappen. 77. 
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Verkündigung. — Heilige Familie (München, Florenz, Rom). 


— Madonna mit den Sarpyien. — Johannes der Täufer. — 
Madonna del Sacco, — Abrahamz Opfer. 
Sassetta 


Bode, W. v.: Ein neuerworbenes Gemälde Sassettas im 
Kaiser-Friedrich-Museum. In: Berliner Museen. Beibl. zum 
a der Preuß. Kunstsammlungen. Jg. 44, H. 3. S. 58 

is 60. 


Schäfer 


Schäfer, Rudolf: Am Ort, da Gottes Ehre wohnt! FKirchen- 
gemälde. Mit Vorwort, Einführung und Erläuterungen von 
Konrad Mad. Lahr i. B.: ‚Keutel 1924. (112 S., 14 farb. 
Taf., 33 Abb. im Text.) 4 


Mack, Konrad: Rudolf Schäfer. Ein deutſcher Maler der Gegen⸗ 
wart. Mit 66, teild farbigen EE Qeipzig u. Ham- 
burg: Shloebmann 1 1924. (96 ©.) 4 

„Al Beichner it R. Schäfer er anerfannt,. hm 
goud al3 Maler Türen des Verſtändniſſes aufzutun, war die 
beſondere Aufgabe dieſer Schrift.“ Hervorgehoben wird vor 
allem die Innerlichkeit der Kunſt Schäfers, als beſonderes 

Verdienſt bezeichnet, daß ſie „volkstümlich iſt, nicht überfordert, 

ſo wenig ſie dem geringen Geſchmack Zugeſtändniſſe macht. 

Er entfernt ſich nie allzuweit von der Linie, bis zu der jeder 

— weiteres folgen kann, und wirkt trotzdem veredelnd und 

erziehend.“ 


Scha umann 
Bernhart, Joseph: Ruth Schaumann. In: Die Kunst für 
Alle. Jg. 40, H. 1, Okt. 1924. S. 15—22. 
Mit 8 Abb. nach Skulpturen und Beihnungen der aud al 
Dichterin befannten jungen Künftlerin. 


Scheiner. 


Krufe, Hans: Salob und Wilhelm Scheiner, die Maler von 
an Sn: Siegen und da3 Siegerland. Siegen 1924. 
Jakob Scheiner (1820—1911), 人 und Aquarell- 
maler, und fein Sohn Wilhelm SH. (1852—1922) Haben in 
zahlreichen Skizzen und Gemälden ihre Baterftadt dargeftellt. 
10 Abb. und Bildniffe der beiden Küntftler. 


Schiele 


Egon Schiele. Gemälde u. Handzeichnungen. Wien: 
(Neue Galerie [1923]). (27 S. mit 4 Abb.) 8' — Neue Ga- 
lerie. Ausstellung 1. 

e LE al8 Ginl.: Egon Cdjiele8 Weg u. Ziel von Kurt 
athe 


Sehiestl 


O pmwald, Cajetan: Matthäus Schieftl. 3., verm. Aufl. Mün- 
den: Gelellihaft f, duit. Kunſt 1994. (128 ©. mit Abb., 
12 farb. Taf.) gr. 
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„Das ift Matthäus Schieftl: herb und frifch wie — 
und Gletfherwaifer, zart und tief wie Edelweiß und Enzian 
auf den Bergen feiner Heimat!” Bon den drei Scieftl bat 
Matthäus vielleicht die Fräftigiten Reize; das tiefe Landfchaft- 
lie Gefühl, das ihn befeelt, madt den Religiofität3-Gehalt 
feiner Runft ftärker. Zu Steinhaufen und Böhle tft e8 nit gar 
zu weit. Bielleiht fonnte die Biographie diefed Malers aud 
nur mit diefem Einfhuß von Poetifierung erzählt werden, die 
eine Stufe tiefer fatal wäre. Das Wert ift gut illuftriert, aud) 
mit zahlreihen Dreifarbendruden. 


Matthäus Schieftl X Taf, nebh c. Mit 25 Skigzenbuch- und 103 
Mappenbl. auf 100 Taf. nebit e. Farbenffizze [Titelb.]. Hrög. 
u. erti. von Cajetan soma. Höchft-Bregenz: Seeverlag 

1924. (63, 100 ©.) gr. 8 

Zum größten Teil no unbelannte Skizzen und Zeidj- 
nungen des Kinftlers aus dem Schaffen feines ganzen Lebens. 


Schinkel 
Grisebach, August: Carl Friedrich Schinkel. Mit 110 Abb. 
Leipzig: Insel- erlag 1924. (207 S.) 4° = Deutsche Meister. 
SOenn aud) Grijebad) mit zu mweitgehender Bejcheidenheit 
fagt, da8 grundlegende Buch über Schinkel ftehe noch aus, fo 
fann fih dies höchitens auf eine quantitative Durchmufterung 
der Lebensarbeit des großen preußiichen Baugenies beziehen, 
nicht auf Die alle dieſes re felbit, rmorin Griefebad) 
alle bisher über Schinkel Gefagte fchlägt. Nicht nur fchälen 
fid) bie Lebensperioden Schintel3 hier glatt auseinander, fon- 
dern ba8 jneinanbetmeben von Klafliziitiihem und Roman- 
tifhem, was der eigentümliche Afpekt diefer Zeit überhaupt ift, 
fommt vorzüglich heraus, ebenfo jeine fynthetiichen Bemühun- 
gen und feine ganz modernen, in die Zukunft mweijenden Pe- 
ftrebungen. Auch die Grenzen de3 Scinkfelichen Können? wer- 
den gerecht aufgezeigt. 


Schmid 

Bauer, Curt: Wilhelm Schmid. Mit 1 farb. Titelb., e. Selbst- 
bekenntnis d. Künstlers, 32 Abb. [auf Taf.]. Leipzig: Klink- 
ne Biermann 1923, (16 S., Taf.) 8° = — Kunst. 


Schmidt 


Garzarolli-Thurnlackh, Karl: Das Bean 002 Werk des 
Martin Johann Schmidt. In: Amalthea-Almanach 1925. 
S. 104—114. 

Aus einem umfangreihen Wert über den De allen 

Maler und Graphiler de3 18. Jahrhunderts, das En 

ericheinen foll, wird ein Abfchnitt „Die Entwidlung de? males 

riihen Stils” mitgeteilt. 


Sehmidt- Rottluff. 


Schapire, Rofa: Karl Gët Sot graphiiches Werf bia 
1923. (Mit Rad. u. [eingedr.] Holzfchn. b. ftünitler3.) Berlin 
(Sharlottenburg): STEE (1924). (95©.) 4° [= 
Das graphifche Wert. 
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Kurze Einführung; Aufzählung unb Beichreibung (mit 
enauen Größeangaben und Erjcheinungort) fämtlicher grapbi- 
chen Werte des Künſtlers. Holzjchnitte (300), Steindrude (105), 

NRadierungen und Stiche (70), Gebrauchsblätter (78) werden 

gefondert numeriert; innerhalb jeder Gruppe chronologiiche 

Anordnung. Signet, Zivifchentitel und nn. e von Shmidt- 

Rottluff; außerdem eine Radierung (Kopf einer alten Frau) 

T DIS Holzfchnitte (Schnitter, Mädchenkopf, Männer im 
oot). 


Schmitt 

Schmidt, Werner: Die Romantikerfamilie Schmitt. Mit 
8 Abb. In: Jahrbuch der Jungen Kunst 1923. S. 17—22. 
Philipp Georg Schmitt (1808—73), feine Söhne Guido 

(1834—1922) unb Nathanael (1847—1918) und fein Bruder 

granz (1818—98). 


Schneider 

Zimmermann, Felix: Salha Schneider. Dresden: Verlag 
b. Schönheit [1994]. (80 ©. mit Abb., 7 [6 farb.] Taf.) 4° = 
Kunſtgabe d. Schönheit. 65. 


Schnorr v. Carolsfeld 


Teupser, Werner: Zu einigen Zeichnungen des Julius Schnorr 
von Carolsfeld. Mit 3 Abb. In: Jahrbuch der jungen Kunst. 
1923. S. 371—375. 


Schónleber 


Beringer, Sette] augu): Guſtav Schönleber. Mit 126 Abb. 
Karlsruhe i. B.: C. F. Müller 1924. (132 ©., 1 Titelb.) 4° 
Schönleber (1851—1918) Dat fideríid) mit feinen Land» 

{aften die Freude an der Welt febr vermehrt. Mit feinem 

gemäßigten FJmprefionismus, feiner Hingabe an die Natur hat 

er eine einfhmeihelnde Art, mit feinen pittoresten SSebuten 
aus fremden Ländern, die er unausgefegt bereift, fam er dem 

Bilderbedürfnis der Nachgründerzeit entgegen, mit feinen 

treuen Heimatfchildereien fellelte er die vaterländiihe Gefin- 

nung. Die Monographie, Die Beringer dem Elugen, gerubigen, 
einäugigen Karlsruher Landfhaftsprofeffor widmete, verfolgt 
faft zu detaillierend fein Schaffen. 


Schrimpf 


Graf, Oskar Maria: Georg Schrimpf. Mit e. Selbstbiogr. d i 

| Künstlers, 1 farb. [Titel-]Taf. u. 32 Abb. [auf Taf.]. Leipzig: 
Klinkhardt & Biermann 1923. (16 S., Taf.) 8° = Junge 
Kunst. Bd 37. 


Schuchajew. 


Barchan, Pawel: Wassili nen: Mit 12 Abb. In: Die 
Kunst für Alle. Jg. 40, H. 3. S. 87—96. 


Schwind. 


Schwind, Moritz von: Künſtlers SE Hrsg. von 
Walther Eggert Windegg. Abb. 8.—10. Taufend. 
München: Bed 1924. (222 ©.) 8 
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Schmwind, top von: Briefe. Hrög. u. er v. Otto Ctoeiif. 
— Bibliographiſches Inſtitut 1924. (578 ©. 12 Taf.) 

= Memoiren und Briefe. 

"e fehr glüdlihe Auswahl aus dem überretdjen Stoff 
bietet tatfählih eine „Brieffammlung als Lebensdokument“. 
rüber entitellt oder verkürzt Wiedergegebenes erjcheint hier 
in der Origimalform, manderlei ganz neues Material tjt hinzu⸗ 
gromo, 9tetgpoll finb aud) bie gut ausgewählten Bild- 
eigaben. 

Mell, Leo: Schwinds Anteil an der Wiener Shakespeare- 
Ausgabe. In: Mitteil. der Gesellsch. für vervielfält. Kunst. 
Beilage der „Graphischen Künste“. 1924. Nr 4. S. 67—72. 

Die Suae CODE bon Trentfensti ar 1824—26 
in 37 Bändchen bei Sy. P. Sollinger in Wien und ift fon 
durch den Verfuch auffällig, wenigitens einen Teil der Stüde von 
Wiener Schriftitellern (Bauernfeld, Mayrhofer, Fid, Spina) 
neu überjfegen zu laffen. Schwind foll nach Bauernfeld3 An- 
gaben die Vignetten zu den, einzelnen Dramen gezeichnet 
haben. Verf. weit nah, daß die VBignetten mit einer einzigen 
Ausnahme den re Taone bon Jobn hur- 
fton (1774—1822) entnommen find und daß nur die Umjchlag- 
jene al? Gelegenbeitearbeit €Cdjminb$ angejeben merben 
ann. 

Siepen, Bernhard: re In: Kunst u. Kunstgewerbe. 
Jg. 4, Nr 12, Sept. 1924. S. 297—303. 


Seidl 


Doering, Ocar: Gabriel von Seidl. Mit 58 Abb. München: 
Allg. Berein. für SS Kunft 1924. (32 ©.) 8° = Die $tunit 
dem Bolte, Nr 


Serodine 
HE Otto: Ein Bild von Serodine. In: Belvedere. Bd 5, 
19. S. 43—46. 


— Gerodine (geb. 1595) gehört zu den bedeutenditen 
Nachfolgern Caravaggios, war aber in neuerer Zeit ziemlich in 
Vergefienheit geraten. Verf. behandelt das im Wiener Aunft- 
hiftoriiden Mufeum befindliche Bild „Chriftus in Emmau?”, das 

iher den Namen Schidone trug und von Widhoff für neapo- 
litanifch erflärt wurde. Benejch bemweilt bie Autorjhaft Serodines 
durch Vergleihung mit dem in der Abtei von Valvisciolo befind- 
(gen Gemälde „S. Lorenzo verteilt Rirdengut an die Armen“. 


Slevogt 


Slevogt, Max: Ein Verzeichn. der von ihm illustr. Bücher, 
Mappenwerke u. Graphiken. (Vorw.: Bruno Cassirer. 
. [Berlin:]) Cassirer [1924]. (III, 55 S. mit Abb.) 4? 

Ein populärer Sievogtlatalog, ber ben Liebhabern der 
Kunft des Alluftrators, jedenfall® des überragendften unferer 
Zeit, willlommen fein wird. Bruno Caffirer berichtet jelbit 
über bie Geſchichte der Veröffentlichungen Slevogts, vor allem 
über ſeine Techniken. Man wird ihm die Antipathie gegen den 
engliſchen Buchſtil nachfühlen können, aber die Kontraſtierung 
gegen die theoretiſierende Gilde der „Buchgewerbler“ (die für 
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da3 Holafchnittbuch Doch auch manches getan haben) tft vielleicht 
au fchroff gehandhabt. Die Puritaner haben fhon ausgefpielt 
unb Clepogt würde mit feinem Reichtum ohnedie3 bie Spiße 
behalten. Auszüge aus Auflägen Waldmann, Friedländers, 
Scefflerd, glüdlich gewählt, vollenden die funitphilofophifche 
Delikatefle der Schrift. 
Slevogt, Max: Die Zauberflöte. Randzeichngn. zu Mo- 
urn Da es (Volksausg. Berlin: P. Cassirer 1924.) 
4 : 
Die Radierungen wurden in der S3olfsau3g. in Stupfertief- 
drud von O. Felfing wiedergegeben. 


Waldmann, Emil: Illustratoren-Phantasie bei der Ar- 
beit. In: Kunst und Künstler. Jg. 22, H. 5. S. 87—90. 
Mit Abb. 

Über die Entftehung der Nluftrationen Mar Clebogt8 zum 

„Lederſtrumpf“. x 


de Smet 


Huebner, F[riedrich] M[arkus]: Gustav de Smet. Mit e. 
Selbstbiogr. d. Künstlers, 1 farb. [Titel-]Taf. u. 32 Abb. [auf 
Taf.]. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1923, (15 S.) 89 — 
Junge Kunst. Bd 38. 


Spitzweg 


Karl Spismeg. Hrög. von d. Freien Lehrer-Bereinigung f. 
ftunitpilege, Berlin. Mit e. Geleitw. von Wilhelm Miller- 
Rüdersdorf. Berlin: Dom-Verlag [1924]. (4 ©., 12 Taf.) 
4° [Kopft.] = Dom-Runitgaben. [14.| 

Cpiproeg8 Biographie hat etwas Anekdotiiches, auch bie 

Entwidlung des Künftlers, fo liebevoll fie von ÜUhde-Bernays 

herausgeftellt ift, bleibt im Vorhof der Seele des Meiſters. Die 

Einleitung der Domkunftgabe wird beidem gerecht und verfteht 

ed darüber hinaus vorzüglich, das Weientliche dez trefflichen 

Maler zu umfchreiben. 


Deutiches Bürgerleben in EE bon Karl Spibmweg. 
Berlin-®ien: Harz 1924. (6 unnum. ©. Tert, 50 Taf.) 4° 
„Der Beichner Spibmweg it der legte deutfche Bürger im 
engeren Sinn. Die Heinen Dinge des Alltagd haben für ihn 
eine große, eine herzliche Bedeutung. Cr liebt diefe Menjchen, 
Die ihr Leben in einem engen Kreife verbringen. Selbit wo er 
über fie zu lächeln fcheint, drüdt er ihnen in Wahrheit heimlich 
die Hand.” Spismweg der Maler hat in den legten Jahren eine 
Renaiffance ohnegleichen erlebt. E3 ift erfreulid, daß durd) 
diefe Veröffentlihung auch der Beichner zur Geltung fommt. 
Eine Fülle von Anregung gebt von diefen fünfzig Blättern aus. 
Aus Carl Spismwegs Welt. 100 ſ. fchönften Bilder mit Por- 
trät u. Biographie d. Malers (orte verbindendem Ter} von 
Frig b. Oftini. Barmen: Luhn 1924. (IV, VIII ©., 109 
Bl. mit 3. T. farb. Abb.) 4° 
Eine Sammlung hübidher Motive ouë dem Werfe Spip- 
mweg3, befonder3 der poetifchen, nach Typen und Inhalten ge- 
ordnet, im Terte bon Dftini mit poetifch-paraphrafierenden 
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Begleitworten verjehen, in bie aud) Funftgefchichtlide Be- 
lehrungen und Erinnerungen des Berfafferd an die Spikmeg- 
Seit mit hineingearbeitet find. 


Uhde-Bernays, Hermann: Carl Spibmweg. Des Meifters 
Reben u. Werl. (Hrög. unter Beigabe von tiefen u. Gebid)- 
tem b. Künftler3 fomie |. eigenhänd. Verlaufsverzeichnifjes. 
Enth. 8 Gravüren, 8 Farbtaf., 150 Bilder: in Kunftdr. u. zahlr. 
Tertabb. nach Zeichngn.) 3 oam, Aufl. Münhen: Delphin- 
Verlag ia (190 ©.) g 

Das Wert fteht AN a an der Gpike ber 

Spißmweg-Literatur. ÜUhde-Bernay3 Bat ba8 Bodjite Verdienft 

daran, daß uns Spibmweg al3 Maler mwiedergeichenft wurde, er 

madte ihn ung auch im nicht alltäglichen Sinne ald Menich 
fiebenswert. Das Humorige und Anekdotifche, mit dem Spig- 
weg auch den Laien erfreut und verführt, ift nicht vernadjläfligt, 
als — u tveiler Richter zeigt jid) aber ber Biograph 

arm, daß er die maleriihe Cntwidlung Spigwegs, feine rein 
malerifche Bedeutung herauzftellt. Bon Auflage zu Auflage hat 
ber Autor fein ihm mol liebftes Buch bereichert. Die Beigabe 
vieler Briefe und fo fchnurriger wie weiler Poefien des Maler- 
poeten runden diejes Töftliche Xebensbild auf? angenehmite ab. 


Steinlen 

Sachs, Hans: Theophile Alexandre Steinlen. Mit 11 Abb. auf 
7 Tafeln. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 11. S. 483—494. 
Der bedeutende franzöftihe Graphiker ftarb am 15. Dezem:- 

ber 1923 in größter Armut. 


Stella 
‚Freund, Frank m Washburn: Joseph Stella. In: Der Cice- 
rone. Jg. 16, 20, Okt. 1924. S. 965—971. 

Joſeph ello. geb. 1879 in Muro Qucano in Süditalien, 
fam mit 17 Jahren nad) Amerika, mo er lange Beit al3 Ilu- 
ftrator für ein Magazin tätig war; dann arbeitete er in Italien 
und in Pariz, wo Matiffe Wort out ibn einmwirkte, und kehrte 
nah wei Sagren nah Amerifa zurüd. Seit 1913 erfcheinen 
GE, Werte immer häufiger auf amerilanifhen Ausftellungen. 


Stoß 

Luz, W[ilhelm] A[ugust]: Veit Stoss. Leipzig: E. A. See- 
mann (1923). (12 S., 10 Taf.) kl. 8° — Bibliothek d. Kunst- 
geschichte. Bd. 70. 


Svabinsky 
Rambousek, Jan: Die Holzschnitte Max Svabinskys. In: 
Die graphischen Künste. Jg.47, H. 4. S. 65—74. 

„S8vabinſkys Holzſchnitte bedeuten fraglog Gipfelleiſtungen 

der modernen tichedhifchen bildenden Qunft.” 6 Abbildungen: 

Gelbftporträt, Bildnis don Jof. Manes, Blatt aus der „PBara- 

i Der Abend, Der goldene Abend, Auguft- 

mittag 
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Terborch 


Terborch, Berard: Acht farbige Wiedergaben feiner Gemälde. 
Mit e. begleit. Charafteriftit von Karl Schwarz. Leipzig: 
Seemann [1924]. ( 8 ©. mit Abb., 8 Taf.) 4° = €, A, Gee- 
manns Rünftlermappen. 69. 

Konzert. 一 Hpfelichälerin. — Lautenfpielerin (Kaflel). — 
Väterlide Ermahnung. — Lautenfpielerin (Dresden). — Dame, 
bie fid) bie Hände wälcht. — Briefichreibender Offizier. — Der 
Trompeter ala Briefbote, 


Teschner 


Qt oeBler, Arthur: Meifter Richard Tefchner. In: Velhagen & 
EN Monatöheite. Sa. 39, 9. 4, Dez. 1924. ©. 385 
i : 


Tessin 


Rose, Heins: Nikodemus Tessin der Jüngere und der Neubau 
des Schlosses von Stockholm. In: Festschrift Heinrich 
Wölfflin. München 1924. S. 245—272. 


Therbusch 


Rei Gs m : ister: Ein unbekanntes Bildnis Friedrich des GroBen 
s. S. 67. 


Thoma 


Hans Thoma als Meilter des Wort3. Auswahl und Einführung 
bon Dr. Heinrid) Saedler. Mit 13 Abb. München- Gladbach: 
Tührer-Verlag 1924. (116 ©.) 8° 

Thoma, Hans: Deutsche Heimat in Bildern. 2. Aufl. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Verlags-Anstalt 1924. (VII S. mit 

1 eingedr. Faks., 64 Taf.) 4° 

€$ hat etwas NRührendes, das Einleitungsblatt des greifen 

Meifters zu lefen, in feinen zitternden Zügen und mit der un- 

vergletd)fiden volfsliedhaften Tinnigkeit, die immer fein 

Schaffen bewegte. 64 Lichtörude in vorzüglicher Wiedergabe re= 

produzieren Thoma’8 Landihhaftsfunjt vom Schwarzwald und 

vom Oberrhein, und man fieht, wie viel mehr alles Heimat 
wurde, wag er malte, denn e8 vorher war. 


Thoma, Hans: ([Stizzen.] Aus d. J. 1856—1868: Bernau, 
Karlsruhe, Süjjelbort. [Zert:] Fofleph) Augluft] Beringer. 
Stuttgart: Stuttgarter Kunftverlag [1924].) (60 ©.) 17 
2 e cm TUidlegot 1 -— Aus Gftzzenbtüdern  befannter 

eilter. 

Mit den Zeichnungen Hans Thomas, herausgegeben von 
Sofef Auguft Beringer, eröffnet der Verlag eine Serie „Aus 
Stizzenbüchern befannter Meifter”, um darin grundlegendes 
Material zum Studium und zum Berftändni3 der Runft un 
ferer Zeit zu gewinnen. Die Entwidlung der Sunitmerfe foll 
man darin vom „Ei bi8 zur Endgeftalt‘ verfolgen können, fie 
dienen aber auch zu Einbliden in die Geftaltungsmweije ber 
einzelnen Meifter. Die in guten LTichtdruden miebergegebenen 
Beichnungen Thomas aus der Bernauer, Karlöruher, Düffel- 
Dorfer Beit wirken fehr erfriihend und wenden fih von einer 
mehr zeichnerifhen Darftellung zu einer malerischen, fchlieglich 
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au einer nenn Alles ift uber poetiſch unters 

miniert und dad Wort Schirmer3: „Thoma, Sie find ein Poet!” 

Hat aud) diefen Skizzen gegenüber feine Gültigkeit. 

Anton, fort: Hans Thoma, ein SWeijter ber Menfchheit. 
Bmeite, ftarf veränderte und ermeiterte Auflage von „Hans 
.Xhoma, der Maler ald Mufifer, Dichter und Menich”. Mit 
50 Abb. we einem jo unveröffent!l. ee des Meilters. 
Karlsruhe: Braun 1924. (100 ©.) 8 

on E ek Auguft]: Hans Sim, Nadierungen. 

Vollft. Verzeichnis d. rad. Platten u. ihrer Zuftände. Mit 
294 Abb. Münden: F. Brudmann 1923. (XXIII, 91 ©,, 
148 ©. Abb.) 4° 

Thomas Nadierungen bilden nur einen Teil feines en 

n Werte, aber einen febr gewichtigen, mit bem er fein Ge- 

amtſchaffen feit 1897 außerordentlich bereicherte. Auch in den 

Nadierungen bewährt Thoma die Eigenart feiner fünftlerifchen 

Geíjtaltung8fraft, ba8 Ginnierfidje unb Beichauliche wandelt fih 

ibm unberjeben8 in8 Ctombolijdje, ber gejamte $Bilbung8s unb 

Vorftellungsihag feines Leben Ilingt aus8 feinen Blättern 

wieder. (Gebr forgfältige Bibliographie. 

Würtenberger, Ernit: Hans Thoma. Aufzeichn. u. Betradhtgn. 
e Crlenbad Birid: Rotapfel-Berlag (1924). (96 e mit 1 Abb.) 


Thylmann 
Walbe, Ernst: Karl Thylmann. Mit 8 Abb. In: Jahrbuch der 
jungen Kunst. 1923, S. 381—392. 


Tiepolo 
Tiepolo, G(iopanni) SS(attiíta): 9(djt farbige SOiebergaben 
nah ®emälden feiner Hand. Mit e. Einleit. von Artur See- 
mann. Reipzig: Seemann [1924]. (8 S. mit Abb., 8 Taf.) 4° 
€. U. Seemanns Künftlernappen. 64. 
fenobia im Triumpbaug des 9furelian. — Errichtung einer 
Statue. — Kreuztragung. — ftatBarina bon Giena. — Zort, 
rium be3 5g. Ugathe. — Gaftmahl der Cleopatra. — Rinaldo u. 
Armida. — Die Hochherzigkeit des Scipio. 
Tihanyj 
nn Ernst: Ludwig Tihanyj. In: Der Cicerone. Jg. 16, 
H. 8. S. 358—364 
Tianyi gehört zu ber Gruppe bon adjt ungarijdjen 3Xtalexu 
unb Bildhauern, die fich vor ungefähr Dur Sahren zujam- 
menjdlofjen, um in der Zeit des erjten Durchbruch nach impreſ⸗ 
fionijtijer Geftaltung programmatifh bewußt die Wendung 
aum Neuen darzutun. 


Tintoretto 

Lasareff, Victor: Ein Bildnis d. Vincenzo Capello von 
Tintoretto. In: Jahrb. d. preuß. Kunstsamml. Bd 44, H. 4. 
S. 172—177. 

Tischbein 

Dingeldey, Helmut: Johann Friedrich August Tischbein. 
In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 10. S. 488—448. 
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| . Qaralteriftif be8 ftünftler8 im Anjchluß an die Tifchbein- 
"Hc des Leipziger SKunftvereins. 9 Abbildungen. 


tion Mappe 2. Mit begleit. Tert bon Syuliu R. gen, 
— E. A. Seemann [1924]. (8 S. mit 1Abb., 8 Taf.) 40 
. Seemanns Künſtlermappen. 67. 
pd homo. — Sarl V. in der Edladht von Mühlberg. — Ve- 
nus vor dem Spiegel. — Venus mit dem Orgelfpieler. — Noli 
me tangere. — Johannes der Täufer. — Pietà. — Gelbitbildniß. 
Baumeister, Engelbert: Eine Studie Tizians für die „Schlacht 
von Cadore*. Mit 3 Abb. In: Jahrbuch für Kunstwissen- 
schaft. 1994, H. 1. S. 1—19. 
Hadeln, Detlev Frh. von: Zeichnungen des Tizian. Berlin: 
Paul Cassirer 1924. (56 S., 44 Taf., 44 Bl. Erkl., 1 Bl.) 4° 
BR. nhalt: Die Bedeutung ber Zeichnung für den Maler Tizian. 
egnifde und ftiliftifhe Cigenjdhaften ber Zeichnungen Ti- 
giang. — Über X'igiane8fe Cdjulaeidjnungen unb irrtimlidje Zu— 
Ihreibungen. — 44 Wiedergaben Tizianjher Zeichnungen nad) 
- Originalen be8 Berliner Kupferftichfabinett3, ber Uffizien in 
Slorenz (11 BI), des Brit. Mufeumd in London, der Albertina 
in Wien u. a. 
Hetzer, Theodor: Studien über Tizians Stil. Mit 19 Abb. In: 
Jahrbuch für Kunstwissenschaft. 1923, 8. 202—248. 
Mayer, August L.: Zwei unbekannte Gemälde aus Tiziane 
Spätzeit. In: Belvedere. Bd 5, H. 93. S. 184—185. 
Männlides Bildnid aus dem Sabre 1561 in Londoner 
Privatbeiis. Mater Dolorofa mit gefalteten Händen, auf Hola 
gemalt, früher im Beſitz des Fürſten Worgbeie, fpäter bei 
Alfred Hetcher in Liverpool, wohl da3 Original der am meiften 
topierten Faflung ber Volorofa be8 reifen Tizian. 


Torriti 


Alpatoff, Michael: Die Entstehung des Mosaiks von Jako- 
bus Torriti in Santa Maria Ma aggiore in Rom. Ein Beitrag 
z. Gesch. d. Gotik in Italien. Ubers. von — Tarasoff. 
In: Jahrb. f. Kunstwissenschaft. Jg. 1924, H. 1. 8. 1—19. 


Troendle 


Pfister, Kurt: Hugo Troendle. In: Deutsche Kunst u. De- 
koration. Jg. 27, Dez. 1923, H. 3, S. 137. 


Vasari 


Volkmann, Ludwig: Hieroglyphik und Emblematik bei 
Giorgio Vasari. In: Werken un i Festgruß für Karl 
W. Hiersemann. Leipzig 1924. . 407—419. 


Velasquez 


EE Mappe 2. —— nh Gemälden. Mit e. 
begl eit. eu bon Auguft Liebmann] Mayer. 
Reipzig: E. A. Seemann L1994]* ( S. 8 Taf.) 4 = €. U. 
Seemann Künftlermappen. 
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Chriftus im Haufe der Martha. — Infant Baltibafar Carlos 
a[8 Jäger. — Der Hl. Antonius befucht den HI. Paulus. — Phi- 
lipp IV. — Krönung Marid. — Dame mit Fächer. — Infantin 
Margaretha Therefia. — Hofnarr Don 9fntoino. 


Vermeer 


Vermeer van Delft. Nachw. von Benno Reiffenberg. Anm. 
von Wilhelm Hausenstein. Mit 45 Taf. u. 1 Titelb. München: 
Piper 1924. (45 Taf., 28 S.) 4? — Das Bild: Bd 10. 

‚ Eine fhöne 3Bermeergalerie ijt hier aufgetan. In dem fehr 
feinfühligen Nachwort wird Reiffenberg ber Sprit Deler 
Bilder, der delilaten Harmonie diefer Malflächen fchön geredit. 
Hauptthema des Delfters, der ein Stiller, genießender, verjfonne- 
ner Menich gewefen fein muß, ift die farbige Schmüdung ber 
läde, bdie Raumprobleme werben dabei nicht ignoriert, 
fondern gebändigt. Haufenftein ftellt trefflicd die Vermeer- 
literatur zufammen, goud ift bi zur Grenze der Möglichkeit 
Ordnung in die nur alfgufnappe Bilderreihe des mit 43 Jahren 
Berftorbenen gebracht. 


Vischer 


Feulner, Adolf: Peter Vischers Sebaldusgrab in Nürn- 

berg. Mit 41 Taf. München: Piper 1924. (46 S.) gr. 8° 

Die mweitverzweigte Literatur über die Vifherihe Giek- 
werkftatt und befonders Uber das Sebaldusgrab tft in neuerer 
Zeit fehr gefördert worden. Seit der Beröffentlihung des 
deutfhen Vereins für Kunftwiffenihaft 1911 (über die Genres 
plaftit ded Denkmals, von Alexander Mayer), die leider nur 
in zu wenige Hände gefommen tft, ift bie Schrift von Feulner 
bie bedeutendfte Zufammenfaffung der Forfhung. But befchreibt 
"weulner bie Gefdjidjte be8 Grabmal$; fchön, und ohne daß er 
befremdende Begriffe zur Erhöhung einer Senfation herbei- 
zuziehen braucht, tft feine Würdigung und Deutung des Stils 
des Ganzen und der einzelnen Zeile, vorfihtig die Zerlegung 
be8 Anteils der verfhhiedenen Glieder der Familie Vifher an 
dem Zuftandelommen des Wertes. Nicht bie geringfte Floskel 
verungztert diefes folide und Ffompafte Ergebnis genauer 
Kennerſchaft. 


Vouet 
Voß: Die caravaggeske Frühzeit s. S. 117. 


Weißenkirchner | 
Suida, Wilhelm: Hans Adam WeiDenkirchner. In: Belvedere, 
Bd 5, H. 20. S. 66—85. ; 

Gang Adam Weikentirher gehört au den bebeutendften öfter- 
reihifhen Malern des 17. Jahrhunderts. Sein Hauptwerk iſt die 
Ausſchmückung des großen Saales im reichsgräflich Herberſtein⸗ 
ſchen Schloß Eggenberg bei Graz. Daneben ſind ſeine zahlreichen 
Altarwerke zu nennen, die ſich in vielen Kirchen Steiermarks 
und Krains finden. „Hans Adam Weißenkircher iſt mit ſeiner 
kindlich gläubigen, allem fanatiſch Demonſtrativen abgeneig⸗ 
ten Auffaffung der religiöfen Gegenftände, feiner gefundsträfti- 
gen Formenbildung, feinem naib-bunten, aber vollstümlich er- 
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frifdenden Kolorit feit ben Tagen bes Donauftils zu Beginn des 
16. Sahrhunderts der erite wirklich öfterreichifche Maler gemwejen.” 
Dem Aufjat find 9 Abbildungen und ein Bergeichniß der biher 
befannten g8erfe VBeiBenfirdjer8 beigegeben. 


Wenzinger 


Münzel, Guftav: Die Bibliothelsfiguren Chriftian SE 
im t Kloter Ct. Peter. In: Shau in? Land. Ig. 47—50. 


zwolf de Berlörperungen der Willenichaften unb 
Künite (Mufil, Askeſe, Poeſie, Medizin _ufw.) in ber Biblio- 
thet be ehem. Klofter3 St. Peter in Freiburg i. Br., nad) 
obellen von Chriftian Wenzinger in ben Jahren 17591f. von 
dem Bildhauer Matthias Faller in Holz ausgeführt. 


Werthner 


Höhn, Heinrich: Der Maler Hans Werthner. Mit Abb. In: 

Der Fränkische Bund. 1924, H. 2. S. 110—114. 

Hans 9Sertbner wurde am 28. März 1888 in Nürnberg als 
Sohn eines Steindruderd geboren. Er befudhte drei Jahre die 
Nürnberger Stunitgemerbejdjule, wurde dann an der Münchner 
Ulademie Schüler von Angelo Kant. 


Witz 


Raeber, W.: Ein neu aufgefundenes Gemälde von Konrad 
Witz. Mit 2 Abb. In: Der Cicerone. Jg. 16, H. 22, Nov. 1924. 
S. 1064—1067. 

Eine Tafel, bie al3.€djenfung eine8 Süntfirdjener Gantum- 
ler3 unter dem Namen be3 „Sean de Bruge?3” in dad Mufeum 
von Dijon fam, ijt al3 Wert von Konrad Wig, und zwar al? 
berlorengegangener Teil ded Bafler Altarwerks erfannt worden. 
Die eine Seite der Tafel tellt Auguftus und die Sibylle, die 
Nüdfeite einen Bifchof, wohl den bI. Auguftinus, bar. 


Zille 

Zille, Heinrich: Mein Lebenslauf. Aufgezeichnet für die 
Akademie der Künste in Berlin. Mit 5 Abb. In: Kunst 
und Künstler Jg. 23, H. 2. S. 68—72. 

Zorn 

Romdahl, Axel: Anders Zorn als Radierer. Mit 100 Abb. 
9. Auf. Dresden: E. Arnold 1924. (XIX S., 100 Taf.) 4* — 
Arnolds graphische Bücher. Folge 1, Bd 5. 

Zurbaran 


Kehrer, Hugo: Francisco de Zurbaran. Mit 6 Abb. In: 
Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 27, H. 10, Juli 
1994. S. 175—180. 


Zwiener 


Thein, Alfred: Bruno wiener. Seine Gruben= und Hütten- 
bilder. In: Schlefiiche Monatshefte. Jg. 1, Nr 4. ©. 152—165. 


132 


Autorenregiſter 


Anonyme Werke, deren Eingruppierung ſich nicht ohne weiteres 
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